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Faſt 350,000 ausſtändig! 


Die Lage im Diſtrikt Chicago, Pittsburg 
und ſonſtigen Bezirken. 


Nuppige Staatspolizei. 


(Beliefert bon der „Mffociierten Breffe* und den „United Breb Alfociationd”.) 

Pittsburg, 25. Sept. Ter Stahl-]| Beide Seiten, die jtreifenden 
itreiterführer Fitspatrit verkündet, | Eiien- umd Stahlarbeiter und die| 
daR bis geitern uadyt rund 340,000 |Yeiter der Stahlwerfe, im Chica- | 
Vente des „Stahltrnits“ in den!aoer Stahlitreifdezirt behauptet, | 
Streif netreten jeien, und der Aus- neue Erfolge erzielt zu Laben. Die! 
itand nod; immer weiter um jid| Streifer erklärten, fie hätten neuen | 
greife. Zuzug erhalten, jo dab jest jedes 

Andercerjeit3 behaupten die De- | unabhängige Werk in South Chi- 
aınten der American Steel and Rire|cago geichloffen fei. Die Leiter der 
Go.“ und die der „Sheet Iron and, Stahliverfe erklärten, ‚bie United | 
Tinplate &o.”, die Zahl der zur Ar-| States Steel Corporati im 
beit zurückkehrenden Lente nehme Lauf der letzten Nacht den erſten 
beſtändig zu. ſyſtematiſchen Verſuch gemacht, in 

Die Forderung der ſtreilenden ihren Anlagen in Gary den Betrieb 
Stablerbeiter auf Anerfennung bderjteilweife wieder aufzunchnen. Die 
Redefreiheit und des Verfammlungs- | Streifer fehrten einzeln zur Arbeit | 
rechtes wird, mie Fihpatrid geftern| suruid, | | 
abend nach Beendigung der Sitzung Nach den Angaben der Leiter der 
des Ausſchuſſes bekannt gemacht, vor Stahlwerke nal das Blockwerk der 
den Bundesſenat gebracht werden. Er Anlagen der Korporation in Gary 
ſagte, er werde ſofort nach Waſhing- geſtern abend um ſechs Uhr den 
ton aufbrechen, um dem Genatsaus-) Betrieb teilweiſe wieder auf. Außer— 
ihuß, der die Urfachen des Gtreifz|dem wurden bier Batterien Koks— 
unterfucht, und vor dem er heute ala; öfen d. b. 60 von den 2400 Nofs- 
Zeuge erjcheinen wird, den Appell ber) cren der Anlage in Vetrieb genont- | 
Ausftändigen zu unterbreiten. Imen, während eine fünfte Batterie 

ie Lage in dieſem Bezirk wegen der Sas Stabeuenwert ſollte de 

De Keane en isei | Angaben der Leiter der Yirma 
up die Streifer bedenklich geitalter heute morgen den Betrichb wieder 
habe. Er nab an, dat die Mann- aufnehmen, * ö | 
ichaften in Glaiton, in Someitcad |." bie Leiter der Anlagen er- 
nnd in Mesteesport Frauen und klären, dehren die Streifer allmäh · 
Kinder verprügelt und mit ihren 11%) zur Arbeit zurück. Zwiſchen 
Pferden niedergetrampelt hätten. ea eu und ein Uhr heute mor- | 

Gary, And., 25. Sept. Ans Arei-' 
ien von Arbeitgebern im Chicagoer 
Diitrift verlantet, daft eine allgemei- | Anlage eingeführt, 
ne Nusiperrung geplant jei, um den | 
Streit zu Ende zu bringen. 

Zu Sonth Chicago wurde früh- 
mernens cin Stahlitreifer - Ans- 
bruch, der nach Anſicht der Polizei 
ſehr bedrohlich geworden wäre, noch 
rechtzeitig unterdrückt. Die Unruhen 
wurben durch die geplante Impor⸗ 
tierung farbiger Arbeiter, aus dem 
Süden durch die „Illinois Steel 
Co.“, heraufbeichmoren. Tag und Nacht. Bis jetzt iſt noch kein 

Vuffalo, N. Y. 11. Sept. Der Verſuch gemacht worden, den Be— 
zweite Todesfall in Verbindung wit ‚trieb in diejem Werk wiederaufzu— 
dem Streikkrawall an den Anlagen nehmen, doch ſoll es für den Fall, 
der „Tackawanna Steel Co.“ ereig- daß genügend Leute vorhanden 
nete ſich heute, indem Maciez Bucz - ſind, in Stand geſetzt werden. 
fowsti, ein Streifer, feinen Ser) Im ähnlicher Weiie ift, wie be-| 
Icuungen erlag. Er war Dienstag |hauptet wird, die Majchinerie im | 
neihhofien tworden, als Privatwäd |der großen Anlage der American 
tr in den Rolfshanfen fewerten, | Steel und Wire Co. in Waufeaan, | 
weicher jidh am einer der Pforten die von der United States Steel | 
angeinmmelt hatte. ‚Coro: 

Major George Chandler, ||hädigt worden. Die Reparatur- | 
Oberbefehlshaber der Staatspolizei, ‚arbeiten werden angeblic, drei Mo- | 
iit von Kadamwannn hente hier einge- |nate in Aniprudy nehmen. | 
troffen. „SR South Chicago waren 1000 

Farrell, Pa., 25. Sept. Lulas Streiterpoſten auf jeder Halteſtelle 
Grogan, ein Serbe, wurde kurz nach der Illinois Zentralbahn auf der 
11 Uhr vormittags von einem Hut. um dreißig Farbige davon ab- | 
Staatsvoliziſten geſchoſſen und ge- zuhalten, in der Anlage der Illi⸗ 
tötet, als die Sraatspolizei ein Hans | 1018 ‚Steel Co, zu arbeiten, Tie | 
unter dem Verdacht durchiuchte, daf | Farbigen follen angeblidh von der | 
es einen Schleihihüsenpoiten bifde, | Daltejtelle an der Randolph Str. 
ang weldrem Schälie anf eine Stahl- | obgefahren fein, Die Streiker war⸗ 
anlage abgefenert worden ſeien. teten, bis der letzte Zug eingetrof— 

Es wnrde nichts darüber mitge- fen war, aber die Neger kamen 
teilt, ob der Verdacht ſich beſtätigte.) nicht. Es wurde behauptet, Eiſen— 

Dentet auf Schlictungꝰ bahner hätten fie gewarnt. 

New Hort, 25. Sept. Ans an- Streiter erhalten Zuzug. 
iheinend verlählichen Oxellen ver- | Unterdeſſen haben die Streifer in | 
fantet, daf von Arbeit sintereien | Out) Chicago Yuzug erhalten, | 
Anerbietungen für eine Schlichtung | * Mann legten geſtern morgen 
des Stahlſtreiks gemacht worden die Arbeit nieder. Sie waren bei 
feien. der Grand Croſſing Tack Co., der 

Elbert H. Gary, der Stahltruſt⸗ Interſtate Steel und Iron Co. und 
präfident, hatte über die Gerüchte | Der Polle? Steel Co. beichäftigt. | 
‚nichts zu jagen“. Diefe werden Damit iſt jede unabhängige Anlage | 
ſedoch durch Mitteilungen ans Nrei- | N South Chicago mit Ausnahme | 
fen geftüßt, welche der „Rational | der — Rolling Mills, die 
Kivie Federation” naheſtehen. Die iD BEN, an der Arbeit hat, ge- 
röderation, deren BVizepräſident — — re 
Samuel Gompers ift, joll den eriten | ee u “enperungen der Sub: 
Schritt zur Herbeiführnng eines | EI 2 — 1 zu erjehen, DaB | 
gütlichen Vergleiches getan haben. 16, IC ae mit dem 

Maibington, 25. Sept. John Wie | eseernerf — * PO = 
atrid ber Oberleiter des Stahl. | Deiterverbände ebenfalls zum Streit | 
* —— ot “im Merkör vor dem |ält veranlaffen. 25 National. | 
—— dei Bundesienatz, | Perbände find ben * Streit. 
100,000 Mann von 500,000, ausſchuß vertreten, der unter der 
welche in der Stahlinbuftrie beichäf- Sührung. Sohn, Diebatek & den 
tigt find, hätten zur Gewerffiaft ge= Streit Ieitel, und haben. ur Hilfe 
voͤrt, als die Streikabſtimmung vor⸗ —“ gr begin- 
genommen twurbe. „Aber Ipäter tra« | nen angeblich einen Druck auf dieſe 
ten noch; do ood dei / ais die Arbeiter Verhände Auszuinen ihre Seufe 
Soffnung fahen.“ [ebenfalls zum Streifen zu beran- 
Er blieb bei der Angabe beſtehen, laſſen. —— 
daß ſich bis jetzt im ganzen 340,000 | Seemannfireit angeblid ficher. 
Mann dem Streit anneichloffen Hät- 


Die Sceleute find nad) den Ans 
ten. Ein Komite jet ermächtigt wor⸗Idhen im Arbeiterhauptquartier, 
den, eine Konferenz mit dem Stahl: | 


166 ®, Mafhinaton Str,, bereit, an 
truftpräfidenten Richter Gaty hergei- | Den Streik zu gehen, Bon den 3478 
"uführen. ber diefer habe fich fir Zeeleuten, die über einen Streik ab- 


Sie merden 
Werfen untergebradt. | 
Merfführer und Betriebsleiter 
arbeiten achtzehn bis zwanzig 
Stunden den Tag, um die beihädig- 
ten Werfe in Stand zu fegen. An | 
dein großen Bejlemerwerf, das an- 
geblich bon den Dampfröhrenlegern 
beſchädigt worden ilt, ehe fie an den! 
Streit gingen, arbeiten Dutende 


ev 
F. 


| 


! 
( 
i 
} 
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wollte, 


e 


entonl 


Chicago, Donnerstag, den 25. September 1919.— % 5 Uhr Ausgabe, 


dagegen geitimmt. Wenn die Stim- 
men der Seeleute, 


| 


| &ıW 4 mr 
die auf vo ,„alihe Ungaben Rilions 
|Griejee bejchäftigt jind, in Buffalo 


gezählt worden find, wird der Voll- Iteber den Völferbund von Sena- 


ziehungsausihug de Seemann. 
verbands eine Sikung abhalten, 
ur einen Streik anzuordnen. Die 


| Vrbeiterführer erklären, daß ſowohl 


die Seeleute wie die Heizer in den 
nädjften 48 oder 72 Stunden an 
den Streik gehen werden. 


tor Netv widerlegt. 


Amerifanifhse Bolt irre geführt 


| 


| Mafhington, 25. Sept. Die von 


Die Führer der Streiter behaup- | Senator Nem, Rep., Indiana, ges 
ten ferner, dab auch die Weichen- | haltene längere Rede, in welcher 


iteller der Elgin, Koliet und Eait- 
ern Bahn, die alle Stahlmwerfe be. 
rührt, bereit find, an einen Sym- 
pathiejtreit zugunften der jtreifen- 
den Metallarbeiter zu gehen, 
Haben genügend Gifenerz. 
Beamte der Illinois Steel Co. 
geben vor, einen etivaigen Streit 
der Seeleute, der den Seenverfehr 
und damit den Transport von Eijen- 
erzen lahm legen würde, nicht ernit 
zu nehmen. Sie erklären, fie hät- 


die Anlagen für zwei Sahre zu be: 
treiben, Außerdem würde die See: 
ihiffahrt jo wie jo bald eingeitellt 
werden, 


Herner fiellten Beamte der Illinois 


Steel Co. das Gerücht in Abrede, 
dal die Gejellichaft Sarbige oder 
andere Gtreifbreder einzuführen 
jude, Die Gefellichaft werde viel- 
mchr Streifer, die zur Arbeit zu« 
rückzukehren wünſchten, ſo ſchnell, 
wie ſie die nötigen Räume für ihre 
Unterbringung innerhalb der 


len. Ihrer Anſicht nach ſeien ge— 
nügend Streiker gewillt, zur Arbeit 
zurückzukehren, um die Wiederauf— 
nahme des normalen Betriebs der 
Anlage zu ermöglichen. Soweit ſeien 
in der Anlage nur Leute beſchäftigt, 
d'e bereits früher bei der Geſell— 
ſchaft gearbeitet hätten. 
Zahl der Streiter. 


Im Lauf des geſtrigen Nadmit- | 
gen wurden 100 Mann, die ich zur tags ſchätzten die Führer der Strei- ſen kann, 
Wiederaufnahme der Arbeit bereit ker die Geſamtzahl derer, die m alfo auch im „Rat“ zwei oder mehr 
erklärt hatten, in Kraftwagen in die Chicagoer Bezirk einſchl Milvan- | 
Sterling | 
für die Dauer des Streifs in den und Destalb die Arbeit niedergelegt |würbe. Die Neb.). 


fee, Waufegan, Soliet, 
haben, auf 80,000 Mann. Die Lei- 
ter der Stablwerfe behaupteten, 
diefe Angabe fer übertrieben. Sie 
gaben aber zu, da die Zahl der 
Streifer 50,000 betrage, 
Fleischer muR flichen. 

sn South Chicago fielen gejtern 
drei Streiferpoften über einen 
Streifbreder ber md verprügelten 
ihn jämmerlid. Sie entfamen, ob- 
wohl die Polizei nicht fünfzehn Ful 
entfernt war. Der Streitbrecder 
wurde in das Hospital der Xllinoig 
Steel Co. eingeliefert. Ein Flei- 
ſcher, der eine Wagenladung Fleiſch 
für die Anlage der Inland Steel 
Co, in Indiana Sarbor eritchen 
mußte South “ Chicago 
ichleunigit verlaiien, als die Strei. 
ferpojten von jeinem Vorhaben bür- 


N 


t 


der Ladung Fleisch $200 verdienen. 

yn Syndiana Harbor fand geftern 
abend eine Verfammlung ftatt, in der 
Schuß für Arbeiter, die zur Arbeit 
zuriidzufehren münchen, verlangt 
wurde. Unfprachen hielten James 


| Xobnfon, ein Unternehmer, NonBieh, 


ein Ungeftellter der Steel and Tube 
&:., und U. 8. Berfins und W. % 
Speedy, Arbeiter der Inland St 
Co. Mayor Leo MeCormid 
Iharf angegriffen, weil er nicht genü- 
gend tue, um Wrbeiter zu fchügen, bie 
arbeiten wollten. Andere Rebner er: 
Härten, bie Mengen auf den Straße 


Gary und Eouih Chicago. 


on habe im |ten genügend Eifenerz an Sand, um | 


An- | 
lage beichaffen Fönne, wicderanitel- | 


‚Corboration Fontrolliert wird, be-|ten. Er hatte erklärt, er würde an 


er verwickelter 
et und Da 


Mens * * 
wurde FErklarung dorůbe 


n 


beſtänden aus 1500 Ausländern von 


Präſ. Wilſon angeklagt wurde, „in— 
folge fälſchlicher Auffaſſung oder 
fälſchlicher „Darlegung“ das ameri— 
kaniſche Volk „irrezuführen“, be— 
zeichnetee den Völkerbund als 
eine „einſeitige“ Einrichtung, un— 
ter welcher die Vereinigten Staa— 
ten verpflichtet ſein würden, die 
Gebiete anderer Nationen zu be— 
ſchüteen, ohne eine gleichartige Gegen— 
leiſtung zu bedürfen. Nach Kritiſie— 
rung verſchiedener anderer Einzelbe— 
ſtimmungen in dem Abkommen 
wandte er ſich insbeſondere gegen die 
Behauptung des Präſidenten, daß die 
ſechs Stimmen Großbritanniens kei— 
nen größeren Einfluß beſäßen als die 
eine Stimme der Ver. Staaten, weil 
die Beſchlüſſe der „Aſſembly“ ein— 
ſtimmig gefaßt werden müßten. Der 
Präſident, erklärte der Senator, 
—— die Tatſache, daß 
jenigen Streitfragen, an denen Ame— 
Itifa unmittelbar intereſſiert iſt, es 
[überhaupt nicht mitftimmen darf.” 
|Meiter mwied er auf Artikel 15 hin, 
nah welchem irgendwelche ver 
„Aſſembly“ zugewieſene Streitfrage 
durch Stimmenmehrheit entſchieden 
werden könne. Endlich würden auch 
die vier nicht ſtändigen Mitglieder 
des „Rates“ durch Stimmenmehtheit 
gewählt (wobei, wie in dem mitge— 
teilten Briefe von Wilſon, Clemen— 
ceau und Lloyd George an den kana— 
diſchen Premier feſtgeſtellt worden 
iſt, die Wahl auf einen oder mehrere 
Vertreter der britiſchen Kolonien fal— 
wodurch Großbritannien 


| 


Stimmen gegenüber einer Stimme 
der Vereinigten Staaten erhalten 


Das Recht zum Austritt. 


| Yuch falls die Vereinigten Staa- 
tn aus dem Völterbund austreten 
| wollten, würden fie nicht allein 
| darüber zu entfcheiben haben, ob fie 
‚ihren internationalen Werpflichtun- 
gen nachgekommen ſeien, ' jonbern 
müßten dieſe Frage ſchiedsrichter— 
licher Entſcheidung überlaſſen. Zur 
Begründung wies Sen. New auf Ar— 
Itifel 13 Hin, ber ausdrüclich be- 
Iftimmt, daß die Auslegung bes Ab⸗ 
kommens wie irgendwelchen Vertra— 
ges, die eine Verletzung internationa— 
ler Verpflichtungen darſtellen kann, 
‚im allgemeinen für fchiebsrichterliche 
| Entfcheidung geeignet ift.” Die Ub- 
lehnung ſchiedsrichterlicher Entſchei— 
dung würde die Frage vor den „Rat“ 
bringen. 

| „Dies find nicht die einzigen fal⸗ 
ſchen Behauptungen, die der Präſi— 
dent bei ſeiner kürzlichen Beſprechung 
des Vertrages gemacht hat,“ erklärte 
Sen. New. „Derartige Anſprachen, 
wie Herr Wilſon auf ſeiner Reiſe im 
Weſten gehalten hat, ſind nicht ganz 


geeignet für eine ernſthafte und ge— 


naue Erörterung einer Frage von ſo 
Natur und man darf es 
her verzeihen, wenn wir jede 
| rt zuriicmweifen, bie 
nicht durchaus * iſt oder deren 
Zweideutigkeit die Bevölkerung im 
Zweifel laßt.“ 

Amerika ohne jeden Freund. 
Der Beitritt der Vereinigten Staa— 


Beamte der American Bridge Co. ten zum Volkerbund würde die wei— 


in Gary ſagen, daß ihre Anlagen bis 
auf zwei Einheiten in vollem Be— 
triebe ſind. 


tere Verfolgung des Weges bedeuten, 


der das Land dahin geführt hat, daß | 
es heute „nicht einen einzigen yreund | 


Aus Judiana Harbor wird ges unter den Nationen” befigt. 


Inland Steel Co, 5 
Arbeit zurüdfehren werden. 
Angeftellte der U. ©. 
poration in Gary fehren 
Arbeit zurüd. 
Ruhe in Lafe County. 
Sheriff Lem Barned von 
County, Ind., in dem Gary, Indiana 


Harbor und andere Etahlzentren ge | Tegenheiten 
andere Ar- | legen find, machte geitern eine Rund⸗ vor er 
| Dajbington, 25. Sept. 


fahrt durd) den Vezirt und Härte, die 
Lage habe jich bedeutend gebeffert. 
Es ſeien weder Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen Streikern und Streikbrechern zu 


verzeichnen geweſen noch andere Ruhe- tiefſtem Herzen, „einen Vertrag, 
Er habe die Führer der Großbritannien ſechs Stimmen 


ſtörungen. 


meldet, daß über 500 Stireiker der 
eute abend zur des 


„Eine der einfachſten Fordexungen 
gewöhnlichen Menſchenverſtan— 


u“ 


bes, 


Sacen fernzuhalten. Diefer Vertrag 


| mit feinen Bundesbeftimmungen Sieht 


Lake die 


ſyſtematiſche Einmiſchung der 
Vereinigten Staaten in die Ange— 
jeder anderen Nation 


Seitator 
Freelinghuyſen, Rep., New Jerſey, 


beflagte in feiner Rede im Senat ge=| 


aus 
der 
und 


gen prä Völferbuntaktommen 


Etreiter erfucht, die Zahl der Strei-!und nur eine qibt“. Das Leben der 
ferpoften an den Eingängen der ver-! amerifanifchen Soldaten ift von iveit 


|fchiedenen Anlagen zu vermindern größerer Bedeutung, „als die ſchmut— 


und der Polizei zu helfen, Anfammz!zigen, mwucherifchen Gründe, die in 


lungen zu verhüten. 


gen in Eaſt Chicago 


Er werde mor=| dem Senat hier und bon internatio- 
fünfzig | naleı Bankiers im ganzen Lande für 


Sheriffsgehilfen anftellen, denke aber| den Bölkerbund geltend gemacht wer— 


nicht daran, um Entferdung 
Miltz zu erfuchen. 
— 
Im Kampf negen Forftfeier. 


pon!den,” erklärte der Senator. 


Auf Das Shantungablommen ein 


bei den= | 


id fhloß der Senator, „aeht da= | 
— Cor⸗ hin, ſich um ſeine eigenen Sachen zu 
einzeln zut kümmern und ſich von anderer Leute 


Das Johuſon-Amendement. 

ann über das Johnſon-Amende— 
ment zum Völkerbundabkommen für 
die Stimmengleichheit der Vereinig— 
ten Staaten und Großbritanniens 
abgeſtimmt werden ſoll, iſt noch un— 
beſtimmt. Sen. Johnſon ſelbſt be— 
fürwortet eine ſofortige Abſtimmung, 
um ihm zu ermöglichen, ſeine Rede— 
tour im Weſten fortzuſetzen. Er 
wünſcht dies umſo mehr, da er ge— 
ſtern eine Depeſche von 38 bekannten 
Leuten aus San Francisco erhalten 
hat, die ihn um Aufgabe ſeiner Op— 
poſition gegen den Völkerbund auf— 
gefordert haben. Eine Konferenz der 
republikaniſchen Führer über dieſe 
Frage führte zu keinem Ergebnis, 
doch war man ſich darüber einig, daß 
ſich das Amendement nicht durch 
einen Vorbehalt erſehen laſſe. Trotz— 
dem iſt Sen. Lodge mit der Aus— 
arbeitung eines ſolchen Vorbehaltes 
beſchäftigt, wird aber, falls derſelbe 
bei ſeinen Geſinnungsfreunden kei— 
nen Anklang findet, das Amende— 
ment wie bisher unterſtützen. 


Wilſons Geſchente. 


| Auf eine vom Abg. Ramfeger, 
Rep., Koma, beantragte Refolution 
‚hin iſt das Staatsdepartement er— 
ſucht worden, dem Hauſe eine Liſte 
von allen Geſchenken zu übermitteln, 
die Präſident Wilſon durch das De— 
partement ton Königen, Fürſten und 
ausländifben Staaten feit dem 
1, Dezember 1918 erhalten hat. 


Erhöhung der Bahntariic. 


Das Abgeordnetenhaus nahm ohne 
namentliche Abjtimmung bie Vor- 
lage an, durch mwelche der Zwilchen- 
ſtaatlichet Handelskommiſſion bie 
frühere Befugnis zur Feilfegung der 
Bahntariffäße zurüdgegeben werben 
ſoll. Jorfther Eſch vom Ausſchuß 
für zwiſchenſtaatlichen Handel er— 
klärte bei ihrer Befürwortung, daß 
eine Erhohung der Tarife infolge der 
geringeren Betriebseinnahmen und 
der von dem Stahlftreif zu erwarten- 
|den Abnahr:e des Frachtverfehrs un: 
audbleiblich fein werbe, Die Vorlage 
'aeht jebt zur Konferenz zmifchen ben 

| beiben Häufern, 
| Generalpoftmeifter Burleions Verwandte 


Senator Morrid begründete in 
längerer Rede feine Refolution, über 
die gegen 
Burlefon erhobenen Unklagen megen 
Nichtbeochtung der Zivildienſtver— 
ordnung eine Unterſuchung einzu— 
leiten. Zum Beweiſe erwähnte er die 
kürzliche Reſignation des Zivildienſt— 
kommiſſärs Galloway, der ſeine Mit— 
hilfe bei der Umgehung der Ver— 


| 


| 


den Generalpoftmeifter | Mund von Leuten 


| 
| 


— — — — — — — — — 


Sondervertrag mit deutſhland 


| 


Redentet Annahme der Vorbehalte, 
erklärt Präſ. Wilſon. 


Euglands Recht auf 6 Stimmen. 


Cheyenne, 25. Sept. Präſident 
Wilſon hielt geſtern im Theater vor 
ungefähr 3000 Zuhörern eine Rede, 
die ſich hauptſächlich mit dem zu Ar— 
tilel 10 des Völkerbundabkommens 
vorgeſchlagenen Vorbehalt beſchäf- 
tigte. „Wie ich höre, liegt biefer, 
Vorbehalt jegt dem Senat vor. Die| 
Vereinigten Staaten übernehmen | 
unter den Beitimmungen de3 Xrti- | 
tels 10 feine Verpflichtung, ji in 
die Politik irgendeine anderen Lan 
des oder die Streitigkeiten anderer 
Nationen einzumifchen, mögen fie 
Bundesmitglieder fein oder nicht, 
oder die Land» oder Geeftreitfräfte 
der Vereinigten Staaten für irgenb- 
melche Zmede, außer in einem befon= 
deren alle, zu verwenden. 

„Der Vorbehalt ift lächerlich und 
würde ben ganzen Vertrag abändern 
und die Vereinigten Staaten aus: 
[chließen. Er bedeutet die Verwer— 
fung bes Vertrages, er bebeutet, dak 
die Vereinigten Staaten ihm ihre 
Unterfiüßung entziehen können. Ich 
weiß, es gibt Leute, die dafür Jind,— 
geiehrte Leute, —aber ich denke, fie 
find fich nicht bewußt, dak die Ver- 
einigten Staaten dadurch gänzlich 
bom PVertrage ausgefchlojfen werden 
würden. ch bitte Sie, diefe Sache 
jehe forgfältig zu überlegen und fich 
flar zu werden, was die Vermerfung 
be Vertrages für das Volt von 
Großbritannien und das Volt der 
Vereinigten Staaten bebeutet. 


Sondervertrag mit Teutichland. 

„Deutichland fehnt fich nicht da= 
nad, die Vereinigten Staaten unter 
den Nationen des Völterbundes zu 
jehen. &3 wird zur Mitgliedfchaft 
nicht zugelaffen, bi3 e& jeine ganze 
Regierung abandert, und dann wird 
e3 mit den übrigen Vertretern ber 
freien Völter der Welt zugelaffen 
werben. ch gebe dieje Erklärung 
nicht auf Grund von Mutmaßungen 
ab, fondern habe e8 direft aug dem 
in Deutichland, 
die mit den Verhältniſſen vertraut 
find und mwilfen, was die Bermer- 
fung des Bertrages bedeutet. Sie 
bedeutet einen Sonbervertrag mit 
Deutichland und biefer würde gegen 
alle Grundfübe des Völferbundes 
berjtoßen und die ganze Welt würde 


fügung bes Präfidenten, die erften|gegen die Vereinigten Staaten fein. 


und zweiten Bofimeifterftellen auf 
Grund der Prüfungen der Bewerber 
zu befeßen, verweigert habe. 
einer in Texas ftattgefundenen Prüs 
fung, au der auch eine Verwandte 
bes Generalpoftmeifter3 teilgenom- 


men bat, habe der Pripatfefretär des 


Bei 


ſes verwandtſchaftliche 
aufmerkſam gemacht und den Wunſ 
geäußert, die Verwandte angeftellt zu 
Haben. Auf Antrag bon Sen. Nor- 
ri? wurde die NRefolution dem Aus» 
Ihuß für den Zivildienft übermwiefen, 
nicht dem Ausfchuß für das Poft- 
weſen. 

Generalpoſtmeiſter Burleſon bat 
in einem Schreiben an den Sprecher 


—— alle gegen ihn erhobenen An⸗ 


ſchuldigungen für grundlos erklärk. 


„Eilen Sie ſich!“ mahnt Clementean. 

Paris, 25. Sept. In ſeiner hen— 
tigen Rede über den deutſchen 
Friedensvertrag, in der 
franzöſiſchen 


ehteren die Zipilfommiffion auf bie= | 
Verhältnis | . 
ch zu 


Es würde einfach eine Regierung der 
Vereinigten Staaten Hand in Hand 
mit Deutſchland ſein.“ 

Ein neuer Weltkrieg. 

Die Annahme des 
würde Schliehlih dazu führen, daß 
die ganze Welt in einen neuen Krieg 
oejtürzt werden würde, im Vergleich 
dem der jegige Krieg als ein 


„Kinderspiel“ erfcheinen würde, MWie 


! 


| 


| Kinder—und vor ihm Maren die er= | Frau bei dem Paden der Bündel ge- mwiliquelle zufolge 
Iften Zuhörerreihen mit Frauen ges | holfen haben, die in Purcell3 Woh- | Bolfchewikitruppen 


! 
I 
| 


| 


I 


Deputiertenfammer, | 


fürchterlich diefer Krieg fein würde, 
mußte der Präfident in berebter 
Meife auszumalen. Er befchrieb die 
entjeßlichen neuen Sprengftoffe und 
die furdhtbaren Gefhüße, die ihre 
Geichoffe 100 Meilen meit zu jchleu- 
dern vermögen. Cr jah im Geifte 
vor fi) die Schlaltfelver befät mit 
den zerrifjenen und verſtümmelten 
Leichen der heutigen amerilanischen 


füllt. 
Tas Reit auf 6 Stimmen. 
Sodann entiwidelte der Präjident 


ingte der Premier Clemencean mit | Einen neuen Gedanfen: e3 fei nicht 


nehobener Stimme: 
„denn id) nod) irgend ein Wort 
an den amerifaniichen Bundesfennt 


tigung!“ 


\betreffs des Völferbundvertrages er- 
örtert. Man war von der Haltung 
des amerifniidhen Senats über- 


'beitehen, felGjt wenn der amerifa- 
niſche Senat nicht fiir die Beitäti- 
anna des Vertrages jtimmte. And 
würden 





die Sonderſchutzbündniſſe 
zwiſchen Frankreich, Großbritannien 
und den Ver. Staaten, die ganz un— 
abhängig vom Völkerbund ſeien, 
jedenfalls in Kraft treten, und 
Frankreich würde geſchützt werden. 


1* 
| — 40 — 
Zeitgemäßer Vorſchlag. 


Bundesanwalt Clyne befürwortet, daß 


zu ſenden hätte, ſo wäre es dieſes: 
Beeilen Sie ſich mit der Veita- | 


GFinachend wirrden die Ausfichten | 


| 


Ike 


mehr al& recht und billig, dem briti- | 


Ichen Rei) die im Vertrage vorgefe- 
benen feh3 Stimmen zuzugejteh 
Er Sprach von den „Itrammen kleinen 
Kolonien“ in der Südfee und den 
tapferen, intelligenten Buren 


Südafrika, von unferen bortreffli- | napolis menden, 
en — im —— und Vo driide einer geroiffen Leeta Corder zu 
dem Lande der „Romantit erhalten, die dort im der „Bafling 
Gr münfchte, , Show of 1919“ auftritt, Die Truppe 
Imar bi5 zum 
raſcht; Herr Clemenceau verſicherte Recht haben, zum Wort zu kommen. Chicago. Die Genannte iſt die im 
aber, dieſer Bund könne zu Kraſt Die Neuſeeländer, die Auſtralier, die Juli dieſes Jahres geſchiedene frü— 


Indien, 
und des Jammers“. 
ſie alle ſollten im Völkerbund ein 


Kanadier, fie alle feien unfere matür= | 
lichen Genoffen und fie mürben | 
wahrfcheinlich häufiger mit den Xer=| 
einigten Staaten ald mit England | 
über Bunbesangelegenheiten ftim= | 
men. 

„sch werde den Kampf fortjegen“, | 
merkte der Bräfibent, „mit dem 
Gefiht dem Feinde zugewandt. E3| 
fommt jet zum Ringen. Wir ftehen | 
bor der Entjcheidung über eine be= | 
ftimmte Frage. — —“ 


die Regierung den Zuder kontrolliere. $8.22 für 100 Pfund, an bie Groß: 
Um einem wirtlihen Zudermangel| händler abaeben fol, jodaß AZuder 


borzubeugen und zu verhandern, daß 
der jet fchon hohe Jsreiß noch mehr 


Charles %. 


I 
\gehend, bemerkte er, ber Präſident in die Höhe geht, hat fih Yundes: | 
|„duldet nicht nur, fordern billigt ein | bezirfanmalt 


Clyne belange, 


im Kleinverkauf nicht mehr als 13 
Cents koſten würde. 

Die Lage fei, mas den Zuder ans | 
eine kritiſche, ſagte Herr 


Saarbrücken wurden auf beiden Sei— 


wegen Angriffs verhaftet. 


Vorbehaltes 


en. | Wohnung, 
vorbeikam, 
Mann aus dem Fenſter blicken. 

in Die Polizei wird ſich nach India— 


permit No. 175, authorized by $ 
the Act of October 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chicano, I. 
By order of ihe President, 
A. S, Burleson, 
Postmaster-General. 
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Schleswig » Holitein. 
Deutſch⸗franzöſiſcher Zuſammenſtoß! 


eſern don der Anocuerten Breife’ und den „Untted Breß YiNoctationd“.) 


Berlin, 25. Sept. Die elbarbeis | ereigneten ich zu Potes, 12 Meilen 
ter von nicht weniger ald 500 Lanb= | füdlich von Komorn, in Ungarn, ala 
gütern im Bezirt Edernförbe, in von bolfchemwiftifchen Agitatoren aufs 
Schleswig-Holftein, find an den gehetzte Bergleute eine neue Proleta— 
Streik gegangen. riadiktatur proklamierten und die 

In einem Kampfe zwiſchen Bür⸗ geringe Ortspolizeimannſchaft ent» 
gern und franzöſiſchen Soldaten zu waffneten. Sie hißten die rote Flag⸗ 
ge, demolierten mehrere Häuſer und 
ten mehrere verwundet, meldet eine mißhandelten die ftädtifchen Beamten, 
Depeſche an den „Lokal⸗Anzeiger“. Später kamen 500 Gendarmen in 
Etwa 100 Fronzoſen nahmen an dem Potes an, welche die Bergleute nach 
Kampfe teil. Viele Deutſche wurden einem dreiſtündigen wütendenKampfe 
| überimannten. 7 Berfonen mutrben ge: 

Große Konfrethänierbeitellung. | tötet, und 25 verwundet. 

Eine weſtfäliſche Geſellſchaft hat Sicht nicht wie Nachgeben aus! 
den Auftrag erhalten, 300 Beton- Trieſt, 24. Sept. (Etwas ver⸗ 
\uder Konfrethäufer in Zaon, Frank: |pätet.) Weitere Verftärfungen 
reich, zu bauen. haben die Streitkräfte des italieni- 
Anleihefonferenz foll Dentichland helfen ſchen Dichters und Abentenrers über 

Berlin, Mittwoch, den 24. Sept. 17,000 Mann gebradit, nad der 
(Nleber London.) Das „Berliner Schätzung von Alliiertenoffizieren. 
Tageblatt“ berichtet, dat der ‚ige: |. Außerdem heißt cs, daf ‚andere 
fanzler x. Kinanzminifter Erzberger italieniſche „Glückeſoldaten· im Be 
vor der dentjchen Nationalverjamm- MU feien, das Beijpiel Annıum 
fang in Weimer im Lanfe einer 50° nadzuchmen und ſouſtige 
weiteren Grörterung der Stenern- wichtige Pläge an dem Adriatie 
revifion erflärte: ihen Küftenfanme zu bejegen! Man 

„Die einzige Art, wie Dentfeh- | madit Fein Hehl ans der Anficht, 
land hoffen Fann, feine wirtidaft- daf die Tage eine ganz ernite ge 
liche Stellung wiederzugewinnen, worden jeit u ne 
ift eine große Anleihe, welche durd) | Beris, 24. Sept. Cine italie 
eine internationale tonferenz ber- | Milde Abteilung mit mehreren ges 
einbart und von den Ver. Staaten |FTnzerten Motoruingen hat die 
von Amerika geſtützt wird.“ Grenzſcheidelinie nahe Toquire, 

Die Unabhängigen Sozialiſten Dalmatien, ‚überquert nnd iſt 
ipradhen, vie Hinzugefügt wich, |IN diejes Stüdthen eingedrungen, 
ſtark zugunſten diejes Voricjlages. nad Ueberwältignuug des Wider: 

Danzin als Gigenftant. ſtandes jngoſlawiſcher Soldaten: 

Paris, 25. Sept. Da lautiFriebens- ae Depeſche aus Bel 
bedingungen Danzig ein unabhängi:|”  — — 
ger Shan! a hat bie u Englamd droßt neuer Bahnftreit. 
tige Stadtverwaltung der zuftändigen |, London, 25. Sept. Nach} ber Rau 
Kommiffion in Paris einen Plan für | Binettsfigung, in welcher das Ultimas 
die Gründung eined® unabhängigen 


tum ber Eifenbahnleute, die einen am 
| Hanfafinates Danzig und deffen Re-| Freitag mittag zu beginnenden Streil 
| sierung unterbreitet. Danad) würde 


ein vom Volke zu erwählender, aus 
12 Mitgliedern und ebenſo vielen 
| Stellvertretern beſtehender Senat 
| die oberfte Vermaltungsbehörde bil- 
|den. Ein aus 72 Mitgliedern beitehen- 
der Rat wird außerdem alle bier 
| Schre in allgemeiner Volf3mwahl er: 
Jam. Die Landesfpradhe ift deutich. 
| Blntiner Bergleutenufruhr. 


Ernfte Unruhen | 


tigte die Regierung die Beamten 
| National Union der Eifenba 


5 
—X 


reit ſei. 


fenbahnminifter3 Sir Eric Gebded 
mit Premier Lloyd George wurde am 
gefündigt, daß Sir Eric heute mil 
ben Führern der Eifenbahnleute zus 
fammentreffen mwerbe. 

Der Generalfefretär ver National 
union der Eifenbehnleute, %. H. Ihos 
ae — mas, erklärte, der Vollzugsausſchuß 
och kein Lichtſtrahl in das Dunkel, das habe einſtimmig beſchloſſen, daß dei 
&. Barcells Tod umgibt, gedrungen. | Streit Freitag mitiag in Kraft 

Die Umstände, unter denen der | treten foLL[, wen bie Regierung 
Orundeigentumshänbler und Kom | nicht inzmwifchen ein Angebot mag 
ponijt E. 9. Purcell zu feinem Tode) Die Aerzte in Dunbalt, Irlaud 
gekommen iſt, ſind immer noch ein ſind in den Ausſtand getreten, um ein 
Rätſel. Die Polizei iſt der Anſicht, Mindeſtgehalt von rund 8835 pre 
‚daß eine Frau und deren männlicher | Woche für öffentliche Dienftleiftungen 
'stomplize zur Seit des Todes zuge: | zu erzwingen. 

'gen waren und auch mit Purcell zus | Volichewiti nehmen Tomsf. 
\fammen in dejfen Wohnung aßen.| London, 25. Sept. Einer draht 
Auch dürfte die in Frage fommende 'lofen Meldung aus einer Bolfches 
haben xuffifche 
unter Generm 
Inung gefunden wurden und Kleis Lubfom Tomst genommen, 500 Meis 
Idungzftüde Purcell3 und foftbare len öftlich vom „altruffifchen“ Megies 
| Teppiche enthielten. Vertrieben wurde rungsfi Omst an der Trandfibiri« 
das Paar durch den Milchmann Wil- ſchen Bahn. 

liam Hornberg; er hörte Gläferklir-| Wein diefe Angabe fich beftätigk 
Iren und fonftige Geräufche in der |fo läßt fie vermuten, daß hinter Gm 
alaer Montag morgen |neral Koltfhats Linien eine Zus 
und fab einen jungen 


Mien 23. Sept. 


Finest 
| 


| So klug wie zuvor. 


In 


wichtigen Punktes geführt hat. 
um bie Fingerab- | Lenine ermordet? 
Paris, 25. Sept. An der Börfe 
dahier wurde dag Gerücht verbreitet, 
daß der ruffische Bolfchewiti-Premier 
Lenine ermordet worden fei. 
(E3 waren fehon mindeftend ein 
balbdutend Attentate auf ihn unier⸗ 
nommen morden.) 


legten Samdtag in 


here Frau von Tom Purcell, einem 
Cohn des Toten. | 
Da der geitern abgehaltene Koro= | 
nersinqueit das Refultat brachte, daß ı 
Purcell am Herzfchlag geitorben iſt, 
fo ift die Mordtheorie hiermit aus- & 2 
aeichaltet. Das bedau.rnömerte Opfer, Chicago und Umgegend: Mar und 
ift zu Tode geängjtigt worden. anhaltend fühi heute abend; morges 
| Har bei jteigender Yuftwärme; leichter, 


e * veränderlicher Wind. 

angſam voran. Illinois: Klar und anbaltend Tübl bene 
ö ö „ ö ; abend; morgen far; fteigende Luftwärme im 
Bereit? 300 Beichivorenenfandidaten | nördlichen und mittleren Zeile, 


2 . : 2 Wisconſfin: Kl— 
ſind im Milchprozeffe geprüft worden. atens. sei in den Sicherungen: sueulen A 
pr in | bei fteigender Luftwärme, 

Die Auswahl ber Geſchworenen Wi Sowa: Heute abend Tlar, im nordiwellliien 
dem Milchprozeffe verlief auch — Telle wärmer; morgen Nat ———— se 
. sar , „ndiana: Klar beute abend; Tübler im ® 

wieder ergebnislos. Dreihundert Ge⸗ lichen und mittleren Teile; morgen Hat. 
ſchworenenkandidaten ſind bereits von Nieder Michigan: Nlar heute abend; Tühblee 
Hilfsſtaatsanwalt Marwin Barnhart 

und Charles S. Deneen, dem Vertei— 

diger der angeklagten achtBeamten der 


> 
rn 
Ds Dr — 


im ſfüdöſtlichen Teile; wahrſcheinlich leicher 

Veif im nördlichen Teil und vielleicht in den 

Niederungen des mittleren Tells; morgen Uar, 
Eonnenunteraang, bente: 6:40, 
Sonnenaufgang, morgen: 6°47, 


Nach einer Konferenz des neuen Ei 


Großer Feldarbeiterftreit F 


Lähmt Arbeit auf 500 Gütern im 


androben, beraten wurde, benachrich« 4 
va 
daß ein Mißverftänbnis vorliege ung © 
fie zu weiteren Unterhanblungen bu % 


“ 


4 


jurgentenerhebung ausgebroden tl, 2 
‚die zur Befignahme eines firategifige | © 


4 


& 
? 


Mondunternang: Heute abend 7:12 
Temptraturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 

ı amtIrchen Angaben des Retteramies 7 

n aeftern nachmitian 8 Uhr an! 

3 Uhr nadm....... 751 3 Uhr morgens 

Uhr nadım....... 76 Uhr morgens. . . AM 

5 Uhr 7 5 Uber morgend.... 

3 abends......75] 6 Ube morgend.... 

abends... ...72 Uhr Ktorgene.... 

abend3,.....7: ER 

abenb3.....+ 


Los Angeles, Kalif., 25. Gept.|häfliches Stüd Arbeit und verlangt | heute mit Generalanwalt U. Mitchell |Ciyne, da die Großhändler faft alle , Sllionis Milt Producers Affociation, 
Einer der drei fchlimmen Wald: |bon ung, e3 zu billigen.” Seine Ent: | Palmer in Wafhington in Verbinz | ihren Zuckervorrat zurüdhielten, in geprüft worden und nur vier Ges| 
brände mird glüdlih aus dem|fchuldigung dafür fei, daß Japam!dung gejegt und ihm den Vorfchlag der Erwartung, fpäter höhere Preite | fchtworene find bis jet angenommen | 
' Angeles - Nationalforft oberhalb |jonft den Vertrag nicht unterzeichnet | gemacht, bon ber Regierung den dafür erhalten zu können. Wenn|tworden, Die Angellagten find be- 
ihriftlich unterbreiten. Dies fei denn | fi,er des Ausfchufles. Pafadena herausgehalten; jedoch ver- haben mürbe, aber, „wenn e3 fopiel ganzen Zudervorrat in ben Vereinig | nicht etwas geichehe, dann fei im | fanntlich befchuldigt, den Preis für 
auch geſchehen; aber Richter Gary) „Mein“, antwortete Fibpatrid. breitete fich der andere noch immer |gefofiet hat, Japan zum Beitritt zu |ten Staaten, auch denjenigen, det | fymmenben Minter mit Beftimmt- | die Milch im nördlichen Jllinois mwill- 
habe ann in einem Brief einfach er-) SNenyon: „Wird der Streik fortges | weiter. veranlaffen, welcher Preis wird da |fich noch in den Raffinerien befinz heit ein empfinolicher Zudermangel | fürlich feftgelegt zu haben. Wenn die 
midert: „Sch betrachte Sie nicht ald | jet werben, wern Richter Gary jeßt| I der Gegend der „Zaufend Fich- | für zu zchlen fein, es darin zu er=|det, auflaufen zu laflen. Die Re— vorhanden und der Preis werde auf | Gefchmorenenauswahl in ber biähe- 
Vertreter der Leute.“ Iin die Konferenz milliat?“ ten“, welche zwei große PVergnüs|halten?“, fragte der Senator. 


tie Ablehnung einer perjönlichen Un- ſtimmten, haben angeblich nur vier 
terredung entſchuldigen und ertlären —— nn „nu nero. Senne 
Yafien, wir fönnten unjere Vorichläge | hätte?“ frug Senator Kenyon, Vor—⸗ 


„Wäre biefer Streit proflamiert| Figpetrid: „Ja. Die Leute mol- gunasorte — Bine Creft und 
worben, wenw Richter Gary in bie, len, mie ich nlaube, jebt meiterftrei- 


cewünfhte Konferenz getvilligt| fen, bis fie Gerechtigfeit erlangen.“ 


Die Rebe wurde von den Gallerien 


Squirrel Inn — enthält, wird in | mit lauten Beifallätundgebungen be= 
aller Eile eine „Feuerbreche” aebaut, !eitet 


gterung würde dadurch die Kontrolle 
über den Zuder erhalten, ben fie, 
dem Vorfchlag bed Herrn Elyne ge= 
mäß, zu einem mäßigen Preife, etwa 


16 573 20 Eent3 das Pfund fteigen. | tigen Weife weitergeht, dann bürften 


mehrere Monate vergehen, ehe mit der 
CLeſet die „Sonntagpoſt“. 


Beweisaufnahme begonnen werden 
fann » 


— —— —— — — 
ei 


abends 

abend3......65 
mitternadht..63 
morgens. ...63 
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Verkauf von Dutchess Hosen 


:MVerurteilt, 


„. nete, bot fich ihnen ein Anblid dar, zum Ylüftern. 


\ 


Adendpoft, Chicago, Donnerdtäg, den 


| IERIEETTELSERRRLERCHTFTIE RES HET] N El IL ahäehgagat | RRRREARRBETILTTEERRRRLLETITREN 
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The Store of “Tö-day and “Tomorrow 


IHEFAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Wir fahren fort mit unferem großen 


I RAEEFRRRRETETTEN uunummnunn 
avuuunu— 
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Männerfleider- 
Department, 
Zweiter $loor, 
Dearborn Str. 


Seht unfere andere Ausgang 
wichtige 
Anzeige 

in diefer Zeitung 
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Unfer bemerfenswerter Berfauf von Dutcheh Hojen, das Nefultat unferes Anfaufs 
bes Ueberſchußlagers von der Dutche Manufacturing Company, gewinnt no) an In« 
terejje, wenn dieje große neue Endung morgen zum Verfauf fZommt. Hier find Hofen, 
die jozufagen jedem Wunjch der Männer gerecht werden, forwie auch foldhe für junge 
Männer und Jünglinge. Für den Herbit und für das ganze Jahr pafjend, in Worjteds, 
Eafiimeres, Cheviots, Flanellen und anderen guten Stoffen. Außer diefen haben wir 
noch hunderte von Paaren anderer Hojen hinzugefügt von unferem regulären Lager und 
jie jo marfiert, dat jedes Baar ein jenfationeller Wert ift. 


— Manches 


ef Dutches;, Trousers 
— and wear Iyanlor Lwo Monika 


every suspender butfon that comes of weväl 
en Cena. If (hey ripatthe weist benl,we 
you Fifty Cents 


KH the seat or dlsewhere we will pay you 
nee 


ſewohl 
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692 Baar unter den gegenivär- 

tigen Iholejanle-Breijen markiert 
vorbehalten müfjen, um fo viele Kunden wie möglich zu bedienen. Die Partie reicht viel- 

leicht nicht den ganzen Tag, und zu diefem Preis find feine mehr zu haben. 

Sede Größe bis 42 in geitreift. Worfteds, Caffimeres u. Cheviots fire Männer 

® 
wenn nicht völlig zufriedengeitellt. Kommt zeitig und erhaltet die Ausivahl 
aus diejer großen Bartie zu diefem ungewöhnlid) niedrigen Preije 

. — ae; . i r . — .. . 
Partie > In' dieſer Partie von Dutcheh Hofen | Bartie 3 Diefe Partie von Dutdiek umfaht 
den Engliih Schmalen Zeq Hofen, mit Cuff Bottoms, | blaue Serges, Kammgarne, Tiverds und Cheviots. nicht bie 
ebenfalls Foniervative Moden; fchlichte Farben, ae | In diefer Partie befinden fich evenfall® alle unjere 
ftreifte und nette Muster in Kammaarnen, Cafjimeres teuereren Sommerhojen. Feine Somefpuns3 und 
| 


dunflen Herbit-Schattierungen. tereb 


Alle Größen für Männer und 
Sünglinge, und Werte biß zu 
| $5.50; 


’ 

Id 

—5* 
M 


rend dieſes großartigen Ver— 
kaufs morgen zu dem jchr 
niedrigen Preiſe 


Partie j Diele Werte find fo auffallend, daf wir und das Nedt der Ouantitätsbefchränfung 
und Sünglinge. Und vergeit nicht die Dutche Garantie — ein neues Paar, 
befinden fih Modelle für Sünglinge in | mehrere taufend Baar zur Auswahl; 
| 
und Cheviot3 in mittleren und Tiveeds, die $7 und $8 wert 9 
© > 


Zimmer, 


IANBNNILULHLUNGHBAUNEL 


find, fpeziell marfiert wäh- 
—— —e— 


Vn 
Al | 
il 

di Hl Sirgend ein Paar „Dutchei‘‘ Hojen in 
Mi ul unjeren Lager, Werte bi $1O, zu 5.95 


Bartie 4 — Wührend diejer Offerte wird nichts rejerwiert oder zurüdbehalten — Ihr könnt Eure un⸗ 
beichräntte Auswahl von irgend einem PRaar Dutheß Sojen in unjerem Lager treffen, in 


den Sorten, die jonst regulär aufwäart3 bi8 zu 8310 koſten. Aber diefe Offerte gilt 
95 


nur für einen Tag — Donnerstag. E38 iit eine wundervolle Auswahl von Mujtern 
?h 


fchr jpeziel morgen & 


ii 


gangenen 


dag Bett 


LED 


= |follen, da 


N 


= | fchon feit 


in geitreiften und gemiihten Nammpgarnen, Cheviot3, Cajfimeres, lancllen vor- 
handen, und hr werdet ebenfalls blaue Serges, fhwere Winterhofen für Eisleute 
und ſchwarze Thibet3 vorfinden. Dies ijt eine der bemerfenswerteiten Offerten von 
uns in diefem Kahre. Eure unbeihräntte Auswahl von Dutheh Hofen zu 
Zweiter Floor. : 


INHAINUINUHN.N 


HIN 
| HIHUNNNNNNNNENNNNNNG 


. — a 


toben Leute aus dem Bolte tief ers | wir gleich die Polizei herholen! Mer | fcharfen Inftrumente Herrühren 
TSütterie, 'mill gehen?” wanbte er fi zu den! mußie, 
_ Ein junges Mädchen Iag halb zu= | Anderen. „Ein ſchönes Mädchen!“ murmelte 
ſammengeſunken am Boden, den Zwei aus dem kleinen Häuflein er⸗ ein junger Schreinergeſell, der von 
Kopf noch auf einen Stuhl aelehnt. | boten fich fogleih, biefen Auftrag dem Schredensruf der Milchfrau mit 
2 i | 8 mar völlig angekleidet, nur da3 | auszuführen, und entfernten fi ra= | heraufgelodt morben, und er konnte 
» Sn St. Pauli, der befannten und | Miever war geöffnet und zeigte eine fcher, als e8 fonft ihre Gewohnheit |feine Yugen von der Leiche gar nicht 
“ zum Zeil berüchtigten Vorjtabt Ham | nicht allzu große Wunde, bie dennod) | fein mochte. wegwenden. 
kurgs, war allmählich das luſtige jebenfalls den Tod ber Unglüdlihen| „Wollen mir nicht den Doltor) Obmohl die hier verfammelten 
. und tolle, vieleicht au nur wüſte herbeigeführt, weil wahrſcheinlich edle rufen? Der muß doch wiſſen, was Leute den unterſten Ständen ange— 
Treiben erſtorben, denn der Morgen Seile derlezt worden. Die Kleider hier paffiert ift,“ begann die Milch: | hörten, wagten fie doch nicht, über bie 
> bümmerte bereit3 herauf und nun e7= waren biutüberjtrömt und auch auf| frau von Neuem. Schmwärmerei de jungen Menfchen 
* bielt ba8 Gtraßenleben bes Ham | pen Dielen befanden fich große Bluis| „Xa, der wird’3 wohl wilfen,“ bes |zu fpotten. Die Schönheit hat im 
® burger Berges eine aiıbere Färbung. | ffedte, merkte Meifter Qüdemann und über mer etwas, das felbft bie rohefien 
: Die Pforten der Walballa und der) Zu bem flattlichen, faft üppigen | fein meltes, blaffes Geficht gufchte | Herzen unterjocht, und die Wirt: 
> verfhiedenen Konzerihallen, in denen | Körper des Mäbchens bildete das jein eigentümliches Lächeln, „Na, ſchafterin des Doktors beſaß jene 
ſich ftetß eine jehr gemifchte Gejells } hleiche, ftarre Antlig einen feltfamen | mas mwird meine Frau dazu fagen!) Körpervorzüge, die gerade auf diefe 
ſchaft ziwanglos herumtummelt, hat | Gegenjag. Die Gefihtszüge waren | Die hat ja immer . . .“ er murmelte | [lichten Leute ihre Wirkung nicht 
; ten fich endlich geichlojfen, felbit da3 | ruhig, nicht das Hleinfte Zeichen von | die Iegten Worte in feinen ftruppigen | verfehlen Tonnten. 
© Zärmen und Toben ber Matrofen in; AUngft oder Verzweiflung pränte Ti | Bart. Katharina Elmerd? mochte biel- 
2 den Straßen, die mühfelig den Heim- | darin aus, nur um den fonft fo blüs) „Mo ift benn Shre Frau?” fragte | jeicht 28 Jahre zählen; aber fie war 
© weg antralen, war berftummt, und!henden Mund Iag ein fchmerzlich.d ein Mann aus der Nadhbarichait. noch immer eine volle, blühende Er— 
‘ nun eilten jchon die Bewohner ber | Lächeln und in ben meitgeöffneten|) „Auf den Markt gegangen; Fielicheinung. Jhre Formen neigten 
umliegenden Dörfer herbei, um bie) Hellgrauen Augen fhien noch etwas | fünnte auch fchon hier fein,“ brumme | hereitz zur Moblbeleibtbeit, ohne je- 
> große glänzende Handelsftabt mit|mie ein Vorwurf zu fchimmern! te der Schuhmacher. doch da3 Map völlig zu überfchrei: 
Allem zu berjehen, mas nur eine) „Die arme Katharina! Wer mag) Seht mochte fi die Milcfrau | ten. Sekt, im Tode, hatte das runde, 
Hamburger Küche beanfprucen darf. | die nur um die Ede gebradt haben!“ | iprer Kunden erinnern, bie gemwif |regelmäfige, bon reichem, blonden 
°  nftatt der Iuftiigen Matrofen=|rief der Schufter und betrachtete vol snon ungeduldig auf fie marteten, | Haar umrahmte Geficht einen unge: 
lieder erſchallte jetzt jenes charakte⸗ aufrichtiger Teilnahme die Leiche. denn ſie ergriff ihre Kannen, die ſie wöhnlichen Reiz, obwohl die ſchwel— 
riſtiſche Straßengeſchrei, mit dem die „Es iſt ſchredlich!“ ſtimmte ihm trotz ihrer grohen Aufregung vor⸗ lenden Lippen, das Grübchen im 
Ankömmlinge ihre Waren ankündi⸗ die Milchfrau bei. „Ich fand nie⸗ ſorglich in einen Winkel geſtellt, und Kinn verrieten, daß die Ermordete 
gen und aus dem nur das daran ge⸗ mand in der Küche, da ging ich in die | fante: „Sch muß fort,” und fie fchicte | im Leben gewiß durch die Friſche und 
wöhnte Ohr eines Hanſeaten heraus⸗ Stube, und nun ſah ich das Fräu⸗ ſich an, das Zimmer zu verlaſſen. Fröhlichkeit ihres Weſens noch mehr 
zuhören vermag, was eigentlich zum lein dort liegen! ta, mein Schred Meiſter Lüdemann hielt fie mit die Herzen für ſich gewonnen hatte. 
Kauf angeboten wird. war nicht Hein. Ich had’ gar nit einer raſchen Handbewegung zurück:; Wirklich mußte jet auch Meifter 
Eine ftramme Milhfrau wanderte | erſt „heiter Bingejehen, fonbern Din| „Sie müffen bleiben, bis die Polizei | Cüdemann die Wirtfchafterin des | 
- eben mit ihren feiwerer Sannen | aleic) hinaus und die Treppe Hinuns | fommt. Denn Sie haben ja die Leiche | Doktors nicht genug zu rühmen; er) 
„einem Haufe der Criäftraße zu und | tergeftürgt. zuerſt geſehen!“ konnte dies in Abweſenheit ſeiner 
verſchwand darin. Es war ein e Die anderen von dem Rufe herbei⸗ „Wo deuten Sie hin! Ich kann Gattin ungeſtraft wagen, die freitich | 
nes, einflödigee, wenn aud äußerft | gelodten Leute biieben mit morbbeuts | nieht fo lange warten. Sie werben | Teint begeiftertes Lob fehr übel genom- 
fauberes Häuschen, das bon bden|I&er Schweigfamteit und Zurüdhals | 4 fhom Alle wundern, too ich bieg> | men hätte. Der Nachbar mußte we⸗ 
fattlichen hohen Gebäuden ringsum |tung in der Nühe der Türe und) nal pleib'.“ nigſtens, daß zwiſchen den beiden 
weit überragt wurde. Auf ber rech⸗ machten kaum durch leiſe Ausrufe Kann Alles nichts Helfen!“ ent- | Frauen nicht das beite Einvernehnen 
ten Seite der Haustüre befand fich | ihrer tiefen inneren Erregung Luft. — der Schuhfünftier — mit beftanden hatte. 
ein Heine Porzelanihild mit der) „Was wird der Doktor dazu fagen, | Giner großen Wichtigfeit ala tue er Jetzt fand ſich ſchon ein Polizei— 
Aufſchrift: „M. Eſchenburg, Dr. daß ſeine Wirtiſchafterin totge⸗ fich auf feine Kenntniffe nicht wenig beamter ein. Herr Blohm verband 
u —R ⸗ ne 1 Sn 214 * > — 
med., 1. Treppe“. Links eine ein⸗ſtochen?!“ begann der Schuhmacher euie⸗ fuhr er ferir ghr Zeugni⸗ mit dem ſelbſtbewußten Phlegma des 
fache Holztafel, die anzeigte, daß von Neuem. „Der wird wohl NO | Kracht bie Polizei, das weiß is es chen Hamburger jene ruhige Um» 
Schuhmadermeifter Lüdernann hier ; jchlafen und wei; gar nichts von der non. un wollen Sie denn vaß au 
zu ebener Erde für feine Kunden zu | ganzen Gefchichte!“ Sie mittags on iicber berein- 
finben fei. , „Möchten Ste nicht bineingehen Holt? Da haben Sie ja nod mehr 
Denige Minuier: fpäter jtürzte Die und es ihm fagen,“ bemerkte die Umftände “ ) 
Milhfrau in größter Aufregung aus | Wiilhfrau und zeigte auf die Geiten- — iſch!“ 
bem Haufe und rief: „Das Fräulein | türe, die zu den Zimmern bes Dof- „Uber meine Mil!” jammerte die jjen, mas er von den berfünlid;en 
drau. | Verhältniffen ber Ermorbeten mußte, 


bort oben ift ermordet!“ itor3 führte. e 2 b 
Trotz der frühen Morgenftunde| Meifier Cübemann mollte Thon! „Die Herrfchaften tönnen auch ein |fchweiften feine Hugen, fcharfen 
lodte der Schredensruf einige Neus|auf bie bezeichnete Türe zufchreiten, | mal warten,“ bemerkte Meifter Tüde- Augen überall! umher. Auf einem 
mann, ber für bie plößliche Angft | Seitentifche, den niemand in ber 


terige herbei; unter ihnen befand fi | da firl fein Blid auf einen blutigen N I 
ogleich der im Erbgejchok mohnende) Gegenstand, der unfern ber Toten |und Unrube der Milchfrau aud nicht | Aufregung beachtet hatte, bemerkte er 
die mindefte Teilnahme zeigte, bie ſogleich ein ſchwarzes Käſichen, das 


Säufter, und man jtürmte biejam Boben lag. Er hor ihir auf, und]! C s 
Treppe Binauf, bon der Milchfrau ihn von allen Seiten aufmertfam be: |jeßt erft germahrte, in meld’ unanges | Halb geöffnet mar und im dem fich 
nehme Geſchichte fie verwidelt mor« | Auftrumente befanden, tie fie bie 


geführt, bie ihre Gefchäfte für diejtr_chtend, jagte er feife und mit ge- i 1 
ben. Leute au& ben nieberen Gtäns \erzte bei ihren Operationen nots 


nãchſten Augenblide ganz vergaß | heimnisvoller Miene: „Was fol man 18 be 

“und von bem fhredlihen Ereignis | fich da denten?! Das ift ja ein fol- | den haben gewöhnlich alle Scheu, mit | wendig brauchen. Die aufgefundene 
 pöllig benommen fhien. Obwohl der) ches Dinge, momit die Werzte gar | ben Behörden, und befonber3 einer | Qanzette hatte Meifter Lüdemann 

’» Schufter Togleih mit einer Menge | Mder Iaffen!“ Volizeibehörbe, in Berührung zudem Beamten fehon übergeben. 
- Fragen auf fie eindrang, war fie Ddoh| „At e3 möglich?!” rief die Milcy- | tommen. Doktor Ejchenburg mußte alfo zu 
biel zu beflürzt und fajfungslos, um) frau und betrachtete neugierig da8| Der Schuhmacher dagegen fehien|der Ermordung feiner Wirtfchafterin 
* barauf zu antworten, und fie jams| Heine, aang in Blut getaudhte Js |ganz in feinem Element zu fein. Erin irgend einer Beziehung ftehen, und 
merte nur: „Das arme Fräulein, fie) firument. Auch die anderen im Zime | hielt noch immer die blutige Lanzette|da der Schuhmacher dem Beamten 
“ war fo gut und Hübjc!“ mer befindlichen Perfonen tratenjin ber Hand, und fich zu feinem | gejagt, duß der Doktor in einem der 
Sa ber Küche, bie fie zuerft be> näher, um den Gegenftand in Augen- | Nachbar wendend, begann er jept mit | Vorberzimmer no fchlafe, jo fhritt 
traten, jand man Alles in jchönfter | jchein zu nehmen, großem Eifer: „Mit dem Dinge hier er der Geitentüre zu, die mit jenen 
Orbnung; aber als jegt bie Milh-| „Ziille!" entgegnete der Schuhslift fie totgeftodden worden, bad muR | Gemächern in Verbindung ftand. Er 
frau die nur angelehnte Türe öff-I made: und ** * — ja Jeder auf der — ſehen,“ ie fand fie verfäteifen;, ‚alte es war 
. 1 { Flüſt „Das iſt eine ſehr er zeiglke auf die Wunde, die wirklich nur von inwendig der Nachtriegel 
ber ſelbſt dieſe derben und ziemlich merlwürdige Geſchichte! Da müjſſen ſeht Klein war und von einem ſpihen, —— A Hatte die Wirtfchaf- 


Il 


fonnenen 


gegen ben 


> 


zurüd, 


“ Kriminal-Novelie von Ludwig Habicht. | 


tonnte, 


;aegangen 


— aber 


der Beam 
ſters. 
Eine 


— noch 


ſtand. 


glänzenden Hanſeſtadt meiſtens nach— 
rühmen muß. Er betrachtete auf- 
merkſam die Leiche, und während er 
ſich von dem Schuhmacher erzählen 


vergiftung. 
Tr, Rob‘ 


fortichreitet. 


nachläſſigen 


nachm. und 


letztere Annahme möglich war, ſtellie 
ſich durch die Ausſage der Milch— 
frau heraus, die bekundete, daß ſie, 
wie immer, an der Klingel gezogen, 
und al3 man ihr nicht geöffnet habe, 
in die Küche getreten et, die fie nicht 
verfchloffen gefunden. 
bie Wirtfchafterin nicht entdedt, fei 
fie in die Nebenftube gegangen und 
babe zu ihrem Schred dag Fräulein 
fo gefunden, wie eö ebem noch dalieae. 

Die Mildfrau war fehr froh, daf 
fie nach diefer Austunft, die der Po- 
lizeibeamte 
nahm, fi) eilig entfernen Zonnte, 


lodten Neugierigen mußten jet bad 
durfte bleiben, weil er nod über 


da er die hperjönlidien Verhältnifie, 
des Doktors, 
Wirtſchafterin, zu kennen ſchien. 
Herr Blohm ſchob den Nachtriegel 
zurück und öffnete die Türe, die zu 
den Zimmern Doktor Eſchenburgs 
führen mußte. Zuerſt betrat er ein 
kleines Kabinett, das ganz mit Bü— 
chern gefüllt war, und nun erſt folgte 
das Schlafzimmer, das durch eine 


bindung ſtand. Der Beamte ſuchte 
vergeblich, 
Scheiben zu ſpähen; eine grüne, in— 
wendig vorgezogene Gardine wehrkte 


Wenn Doktor Eſchenburg wirklich 
noch ſchlief, dann mußte er gewiß 
ſehr erſtaunt ſein, daß jemand durch 
hinieren Wirtſchaftsräume zu 
ihm drang, denn für feine Patienten 


Irogdem trug Herr Blohm 
in biefem 


Doktor auf diefem Weae aufzufugen. 
Er Elopfte anfangs leife; aber ala 
feine Antwort erfolate und ein ftär= 
Boden 
blieb, trat er ohne Weiteres in das 


fand er eZ leer und das Bett noch 
unberührt. 


nutzt worden fein, denn mer hätte 
Thon wieder in Ordnung bringen 
Perfon, die Wirtfchafterin, 


war? Auch in den beiden anderen 
Heinen Zimmern, bie jebt der Beamte 
raſch durchſchritt, befand fich der 
Doktor nicht. — Er war alſo bereits 
ausgegangen, oder, was noch viel 
wahrſcheinlicher, 
überhaupt nicht nachhauſe gekommen. 

Herr Blohm fand dies freilich ſon— 
derbar; aber in ſeiner ruhigen, be— 


noch keinen weiteren Verdachtsgrund 


in das Zimmer der Wirtſchafterin 
wo der Schuhmacher mit 
einem Unterbeamten 
Lüdemann mußte eifrig erzählt ha= 
en; er ſchwieg jedoch augenblicklich, den ſaß und gelehrte Bücher fchrieb, Iren mußte, Fam ihm jehr gelegen. 
als Blohm wieder eintrat, Ehe noch | Noch) jet fühlte er das heie Beben, | Am meijten 

der Schuhmacher in feiner eimas vor= | 

dringlihen Weile eine Frage ftellen | verliebte Torheiten zuflüfterte. 


|„Haben Sie geitern vielleicht beobach- 
|tet, mann Doktor Ejchendburg aus: 


„Am Morgen hab’ ich ihn nicht ge= 
fehen und Nachmittags bin ich felber 
Inicht zubaufe gervefen. ch hatte eine 
ı Menge Gefchäfte au beforgen, Kun 
den zu befuchen, Leder einzufaufen; 


Ihon milfen, der hat ja immer bie 

Augen auf das Feniter gerichtet und 

auch meine Frau wird gewiß...” 
„Wo if Ihre Frau?" unterbrad 


(Fortſetzuno folgt.) 


Er nahm einen Cherry Brandy 


unzufrieden: 
Frau, mit ſeiner Ehe. Eine Fügung, überraſchendes Refuliat gehabt. Sie | 
daß joeben Frit .tald) eintrat, mit |war eine Muiterhausfrau geworden; |Tter Bankier it, ſcheinſt du nicht zu | 
Lem er aud unzufrieden war. Denn |der Speifetifch, i | 
diefer merkwürdige Kauz hatte die | Mäfchefchrant — einfach vollendet! 
Abjicht, zu heiraten. 
Ser Doftor nahnı den dritten |ei yeites M inf a N oh io Nor | 
ad en er zweites Baby einfand, und er) „Oder glaubit du, ich habe die Vor- | 

Cherry und mollte verzweifelt in 
den Klubfauteuil finfen, der feit 
Menſchengedenken im ſtillen Eckchen 
„Wo iſt er?“ 
meinem Arbeitszimmer ſtöbern ſie 


Krauke Leute 


ſicht, die man den Bewohnern der Fe > 


wie Dr, Rob fie anwendet, bringen die 
fundbeit, Stärfe und Yebendfraft zurück. 

Dad ausnezeidnete dentihe Helimiittel 914 
(verbeiierted 606) für die Heilung von Bint- 


Svezialiit bietet den Nranten Eiwerbeit einer | JENEN Knopflöcher — wohl 
erfolgreigen, und ebrlichen Vebandlung, 

Eine Konſultation oder verttauliche Unter⸗ 
terung foftet Sie nichts. 

Kommen Sie ſofort, ehe Ahr Leiden Weiter 


Kein Zeitverluſt. 
nig, daß lein Kranker ſeinen Zuſtand zu ver—⸗ 


Dr. B. 


Etabliert in Chicago 1802. 
24 Jahre auf demſelben alten „ak. 
Ein graduierter und lizenſierter Arzt ſeit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 


Ede 
im Grilfy-Gebände, 
Nehmt Elevator zum 65. Floor. 
Sprechſtunden: Tänlih don 9 Morgens biß 4 


1; and) Montar,. Mittwoh, Freitag u. Sams 


tag abd8._t, 7—R, E& wird deutich geſproche 
lp9,11.13,1 


25. September 1919. 


terin noch felbft ihre Stube abge !herum. Ich habe eben hier nichts 
fperrt ober mar e3 erft 
Mörder gefchehen, der dann burch bie 
nach der Küche führende Türe feinen 


zz — — — — 


bon dom zu ſagen, ich werde nicht gefragt. 


Die gnädige Frau führt das Regi- 
ment.” 

„Bravo. Der Haushalt ift die 
abfolute Domäne der Frau. Ein 
alte3 Sprihmwort fagt übrigens: 
Wa die Frau mill, ijt Gottes 
Wille,“ 

„Wenn Du noh mehr alte 
Sprihmwörter weiht“.... Inurrte 
der Doftor, 

„Vielleicht Takt Du mir nod 
einen Schnaps ibrig und bicteit 
mir eine Sigarre an.” 

„Bebdiene "ich felbit, wie in ber 
ihönen unge fellenzeit.“ 

„Womit Du dod nidjt etiwa an- 
deuten willit, daß c8 jet weniger 
ſchön ſei — Du lebſt doch glücklich 
mit Deiner Trude?* 

„Außerordentlich.“ 

„Oder kriſelt's am Ende ein bis— 
chen?“ 

„Nicht im geringſten.“ 

„Du haſt eine tadelloſe Frau. 
Kocht brillant, erzieht die Kinder 
gut; euer Haushalt geht wie am 
Schnürchen.“ 

„Leider“, ſtöhnt der Doktor.“ 

„Nebenbei iſt ſie auch hübſch.“ 

„Sehr hübſch ſogar!“ ſchrie der 
andere aus gequälter Bruſt. 

„Na alſo. Oder — flüſterte jener, 
„ſollteſt Du Gründe haben, an ihrer 
Treue zu zweifeln?“ 

„Auch das iſt es nicht“, entgeg— 
nete der Doktor, während er gleich 
einem gefangenen Löwen durch das inne ‘ 
Bimmer rajte, „es find ganz interne _ 

Dinge. Dinge, über die man mit] Gertrud trat mit elaftiihen ihn zwar ein wenig, aber er ipielte 
Dir nicht reden Fann, Du Neuling. | Schritten ein, feste ihre Palcte ab|den Gleichgültigen. 

Wenn Dur zehn Striegsjahre Hinter Jund gab ihm flüchtig die Hand.| „ES ift gut, daß mein Verleger 
Dir haft und in der Ehe ergraut |„Ssch habe mid verjpätet, Hans. |mir heute fünf Prozent ausgezahlt 
bift, fannit Du wiederfommen. Oder | Du weißt, wie zeitraubend das Ein-|hat, fonjt hätten mich deine Ueber. 
au nädjiten Sonntag zum Gänfe- |faufen in den PBarenhäufern it. rafhungen in BVerlegenheit ge⸗ 
braten. Meine Frau ſieht Dich ſehr Die Vorbereitungen für unſere Ge. bracht.“ 

gern.“ ſellſchaft habe ich auch erledigt. EUS Der Nebel draußen ſchien ihm 

„Das iſt alles ſchön und grün, ſoll doch tadellos werden, nicht nicht mehr ſo grau, ein Sonnen— 
aber ich hätte gern Einblick in Deine wahr, Liebſter“ ſtrahl nach dem anderen hüpfte über 
Seele getan.“ Liebſter! Wie ſpöttiſch das klang. die Dächer. Und vergnügt ſah er 

„Erledigt“, unterbrach der Doktor, Ein Kuß hätte ihn mehr beglückt als auf's Ende, 

„Du kannſt noch einen Blick ins der ganze Dispoſitionsplan. ESchatz, lieber Schatz, biſt du mir 
Glas tun und dann....“ Klingling! Kurt, der Siebenjäh- böſe?“ flüſterte eine Stimme dicht 

Als er allein war, fing er an zu rige, ließ es ſich nicht nehmen, an die an ſeinem Ohr, ein weicher Mund 
fluchen. Er fand ſeine eheliche Pofi- Entreetür zu ſtürzen. „Die Gas. preßte ſich auf den feinigen, und 
tion verdammt ungemütlich, und er rechnung für drei Monate,“, jubi- als er beherzt zugriff, ſchmiegte ſie 
hatte die Abſicht, ſie verdammt nerie er. das Blatt über ſeinem ſich voll inniger Zärtlichkeit in 
ſchnel zu ändern, nachdem er ſich Kopfe ſchwenkend. ſeine Arme. 
verdammt lange gefuchſt. „Ver- „Ein Mißverſtändnis,“ ſagte der Ein Verſöhnungsakt, wie er ihn 
damn.t nodymal“, fhrie er und warf | Doktor abweiſend, „ich habe ſie ge- ſich geträumt hatte! (Gut, daß er 
einen Stuhl um (den er aber ſchleu. ſiern ſchon bezahlt.“ die Vorhänge zuvor geſchloſſen.) 
nigjt wieder aufhob). Freund Raid | „ber der Bote wartet, Papa.“ |QDurftige, heißhungrige Küſſe 
ihwamm im Glüd, Wenn er abends | „Sage ihm — —“ dazu da3 alte, törichte Geflüfter, 
zu feinem Bräutchen Lam, flog fie] „Nein, fage nichts,“ unterbrach |als jeien fie nicht feit gehn Jahren, 
ihm voller Zärtlichkeit entgegen. — |drau Gertrud, während fi ihr|jondern feit zehn Tagen Eontraft- 
War ihm feine Trude nicht au) mal | Geficht mit flammender Nöte über-|lih verbunden, 
entgegengeflogen ? 309, „ich gebraudte geitern dad] Wie einen feinen Sprühregen 

Er holte tief Atem und brummte, |Gcld für meine Modiftin, halt dur/ließ er ihre Liebfofungen über fi 
weil der Seffel nicht am gewohnten |e3 zufällig noch} einmal bei dir?“  Jergehen und dachte ſchmunzelnd 
Plage jtand. Zehn Zahre waren | LIhne Widerrede griff er in die) „Nur Fein vollkommenes Weib! 
ber, daß er ein zärtlihes Meib be- |Tafche und zählte es auf. Danıı mit|Xieber eine Feine, fhwahe Unmwii. 
jeffen. Sie war ein seizender Käfer |innerlihem Frohloden: „Die Ange-|fende! \segt habe ich meine Xrude 
geivefen, als er fie mit jiehzehn Zah JTegenheit interefjiert mich doch Ich-|wieder am Schnürdhen.“ 
ren einfing. Mit des Lebens Exnft |haft!—Sungens, nehmt den Sälit-| Sie aber lädjelie mit bligenden 
hatte fie jich noch nicht viel herum« |ten und tobt euch unten aus,” Zahnen, während derjelbe find. 
geſchlagen. Um ſo mehr imponierte] Mit gejpanntcn Erwartungen {aß | hafte Gedanfe durh ihren Kon! 
geblieben war. ihr der um zwanzig Sahre ältere |er in feinem Nichterftuhl. Tie kleine | jo: „Du Tieber, guter, dummer 
Mann, der fchon in Amt und Wür- |Ehefzene, die fo mandjerlet aufrüh-| Mann, ich Habe di ja do... am 


Schnürchen.“ 
een 


U LUG 


Mode - Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


genommen? — Daß die 


Als ſie dort B— 

Dieselbe Sorte, die Sie immer gek 
Namenszug von Chas. H. Flotcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen? Fälschungen, Nachahmungen 
und „ Genau eo gute * sind nur Experimente und gefährden dieGe- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
andercn ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA_ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinnsdöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch | 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman' 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch» 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft habun 
Trägt den Namenszug von 


fogleih zu MProtofoll 
bon der Straße heraufge: 
räumen, nur Lüdemann 
Auskunft erteilen follte, 


wie feiner 


\ X 
Selt über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


RE — — — 


mit dieſem Raume in Ver—⸗ 


I RI Fer 


eh’ er antlopfte, durch die 


Einblid. 


born ein befonderer Eins 


außerırdentlichen Yale 
mindeften Bebenfen, ben 


ebenfal3 unbeachtet 
— Zu feinem Erjiaunen 


&3 fonnte in ber vers 
Naht überhaupt nicht be= 


in fo früher Morgenftunde 
die einzioe dafür gejchidte 


gewiß 
vielen Stunden eine Leiche 


in biefer Nacht 


Meife mochte er daraus 


Doktor Thöpfen. Er ging 


freute er fi) auf das 
das ihn durchriefelte, wenn fie ihm |Sinale, 
Aber wo biich die Angeklagte? 
Von Haushalten veritand fie |Tünger als nötig machte fie ſich 
nichts. Man mußte im Speiſehaus draußen zu ſchaffen, und als ‚fie! 
ejien, und wenn das Dienitmädchen |endlid) eintrat, waren Ihre Schritte 
einmal krank oder durchgebrannt nicht Flint md zielbewußt..... 
ivar, was öfters vorfam, dann gab |ögernd nur jdloß fie die Türe 
c8 bei Doftors polnische Wirticaft, |Dinter-fih. u 
umd mitten in dem Wirrivarr drehte | „Ich bin dir Aufklärung ſchul- 
ji die junge Frau nad) einer ge- |dig,“ lächelte ſie befangen. „Zu 
pfiffenen Melodie und tanzte fo dem hellſeidenen Kleide brauchte 
locker und ſüß, daß er ſie entzückt ich einen Spitzenüberwurf. Warum? 
in ſeine Arme nahm. Nun, ich brauchte ihn eben. Dir 
Natürlich fuhr er auch gelegent- iſt es ja gleichgiltig, mie id aus- 
lich mit einer Fräftigen Paute da. |jebe, aber du Fannit e$ mir nicht 
te den Rebefttom bes ss Ordnung muß; in der Welt ;verdenken, da ih mit dreißig) Diefe Schürze mird über den 
| 


fam ihm jener aubor: 


iſt gu 


mein Lehrjunge wird es 


Schürzenmuſter. 


9 

jein, Ordnung im Haufe, und twenn Jahren noch hübſch ſein möchte.“ Ion gezogen. Man zieht fie mit 
fi das nicht änderte... Sreuz-| „Das verdenfe id) dir nit —)einem Gürtel an der Taille zu- 
bombenelement! Alle Türen flogen jaber Schiebungen. .. gräßlich!“ ſammen. 
hinter ihm zu, und als er nad) einer | „Du hättelt nichts davon erfah— 
Viertelitunde twiederfam, hing die|ren, wenn Tante Cınmi zu Haus 
reuige Sünderin weinend an feinen |gewefen wäre, von der id) das Geld N 
Halje.... mit taufend Särtlich- |eihen wollte,“ 
keiten wurde die Verſöhnungsfeier 
eingeleitet. 

Und feine Erziehung hatte ein aus ber 


— 1. — —— 


Am Schnürden, 
Ehegefhhichte von Boa. 


> „S00?" — 
einen — und blieb doch 
mit ſich, mit ſeiner 


„Sie hat mir ſchon manchmal 
Verlegenheit geholfen.“ 9 
„S00? — Und wer dein näd)- | 
die Suppen, der teilen.“ | 
„Niemal3 würde id} mid; an did) | 
C3 Happte alles, obwohl fi bald | wenden,” entgegnete fie energiid. 


hatte feine ftille (reude, tie gefchiett | würfe vergefien, mit denen du mid) | 
fie an jede Arbeit herantrat, weld | früher überhäufteft... liederliche 
en Ecchen organiſatoriſches Talent in ihr fted-) Wirtfhaft... feine Einteilung... | 
Selbſt in te. Nun machte es ihm Vergnügen, keine Ueberſicht!“ | 
Areunde einzuladen. Cie fühlten) „Das war früher,“ | 
u | fid wohl in dem hübihen Haushalt, „Und wäre jet ebenfo, wenn 
fie machten der Hausfrau Kompliel ich micht einen anderen Weg ein- | 
mente und beiunderten ihre Uner-|ooichlagen hätte Ih fan jett | 
müdlichkeit. a. ſtolz ſein auf meinen Haushalt, es 
Natürlich hatte fie jest keine Zeit | geht alles wie am Schnürden, und 
mehr für törichtes Geplauder. Für | penn ic) doch einmal in eine Kalle | 
ihn hatte fie überhaupt fehr wenig) Taufe, fo zahle ich felter daS Löfe- | S 
yeit, denm jede Stunde de3 Tages | ger, Seite allerdings,“ fügte fie | 
| war beſett. * . kleinlaut hinzu, „haſt du es be | 
Lende SRranrbellen, Die närriſche Trude hatte ſich in zahlt.“ 
nifde, private u. alle ‚eine bernünftige Gertrude verwan-‘ Er ſummte. „Fehlt noch etwas 
Penfehattiice, mo, | delt. 2 an deiner Toilette, damit mir die 
berne, Webanblung. | Co jhön das Forrefte Gleihmak | Steuerauittung nicht ud) zweimal 
war, er fehnte jid) oft heimlich nad) | präfentiert wird. Heute früh oab | 
der Voheme des eriten Ehejahres! ii dir die Summe.” 
Nicht nach der Voejie der ausgerif- 


63 toftet nice, Dr. 

Mo wegen irgend ci« 
ner Srantyeit oder 
2, au tonfultiee 

t* neirtten Orile 

m methoden für Nhcu- 
s seits, Manene, 
seit  Statarıh, 

A Gronifhe Kranfheiten, 
4 Blutftörungen, anſtel⸗ 


„Lieber Hans, zu dem ſeidenen 
ern . aber | seid brauchte ich elegante Schuhe 
noch der ſüßen Reue, mit der fie jede) — Heute fah ich ein blendend ſchö— 32 Zoll und 34 Nard Fontraftieren. 
Zummbeit ‚begehlt hatte var nad) nes, ſpottbilliges Paar, und da des 29 Zoll breites Material nebii 
ven holden Verjöhnungsitunden! ih da8 Geld gerade in der Tafe|3 Nards Band 

Gr knurrte, während er in den hatte — darf ic) fie dir zeigen?“ Schnittinuiter Nr. 9411 in Bro. 
grauen Nebel budte. „ES geht] Dante fehr.“ ben 36, 40 und 44 Zoll Pruftiveite, 
alles wie am Schnürchen. Frauen, Ihre plöglice Nähe ehauffierte — 
die keinen Fehler machen, brauchen) “ 
auch keinen Pardon.“ gewünichten Größe und der betreffenden 

Eben fticg Frau Gertrude unten N „mer gegen Ginienzunn .. 
von der Straßenbahn. Ganz objek- WMerkt's Euch Gento_ au, begeben } 


; i : -"(fimg“ „Abendpoit”, 223 Wer 
tiv betrachtet war fie doch eine ganz ıbt-"füng“ der „Abenbpo! 


2sjäbrige praltiſche Exfahrung als 
Größe 36 erfordert 334 Yard; 


Dr. Nob berehnet fo ma 


braudt. 


M.ROSS, Spezialif 


——— 


Schnitimufter find unter Angabe dei 


Monroe, Chicago, 
Euite 506-507, 


i Rafhington Etr., Chicago, Ill. Ghedi 
reizende Erjcheinung, fo ſchlank und „Money Orders“ jollten auf „Ih 
und vornehm in dein dumflen 


Abendpoft Go.“ andgeitellt werben. 
Sammetmantel, das Belzhütchen 


ein wenig fe auf dem hellen Haar. Ceſeit die Sonntagpoft” ‘ 


an Eonntagen bon 10 vorm, bi8 


Ä 4,16,18,19,20,21.28,25.27.28 





Haus 


Frijch geröftet und 


Verjandt nad) 


IKAFFEE 


ficher er = 


nd 


Deutschla 


in Iuftdichten Bücdien, um Ablieferung 
Hafjigem Zuftande zu fidhern. 
E3 Bat die Ichten drei 


Kaffee in Deutihland gegeben. 


in erit- 


Sabre Lang feinen 
Eine 


grobe 


Büdie von Hali’g berühmten Electa Kaffee wird ne - 
bon Euren Freunden und Verwandten höher geſchãtzt — als viele andere | 


Nabrungsmittel:Patete, die zu faufen u 


Warnung! 


Verpadung oder 


Euch, dab er frifch geröitet und gehörig verpadi iſt. 


demſelben Tage geröſtet und abgeſchickt. 
von uns für Euch eines jener ip: egielle 


Adreſſe in Deutſchland abſchicken, ſodaß 


Schickt keinen Naffee über da3 Meer in 


md zu berichiden viel mehr Folten. 


gewöhnlicher 
Holzkiſten, und in eriter Linie verfichert | 
Unser Kaffee wird an 

Schidt Eure Peitellung ein und laft | 
n Export Ratete direft an irgend eine 
e3 ohne ESchädiqung oder Verlust 


feines föftlicden Aromas und angenchmen X Lohlgeruchs in volltommenem Zu jtand | 


prompt anfommt, Sedes Palet bat elf 
Pfund dea feiniten Kaffees, der heute 
wert it. Wir beforgen die Regiitrierun 


Rund Bruttogewicht und enthalt acht 
in Deutfchland fein Gericht ın Gold 
q und Al lies zum Verjandt Erforderliche 


und eriparen Cu jeden Zeitwe rluſt und Trube 


—— 3 Naffee wird bon bielen der führenden Sotets, Klubs und 
EEE 2 g und von den beiten amtli 


ausſchließli 
handhaben 


— 


W 


ESchidt 2 
Bezahlu a fi 


an die da 


Eitren eigene 


HR. 


Dept. 19 


Bon der Krebstranfgeit. 


German Bureau, Foreign Sarı guage Gobern« 
wenial Inio vmatic Service, 

Das Bundes = Gefundheitgamt 
ſchreibt: Der Krebs, vi — die ge= 
fürchtetjie aller Krank heite ift in 
Am erila und in der ganzen ßen im 
Zunehmen 
frühzeitiger Behandlung 
Mes die von dem Srebs 


Todes 


* 
er t. 


+ 


heilbar i 
jalle anlan-t, fe baben dieie 
jchon die Zahl erreiht, die Der Lun- 
genſchwindſucht, Qungenentzünbung, 
und Serzs und Nierenfrantheiten 
zuzufreiven find, und der Krebs 
wird viel mehr gefürchtet als irgend, > 
eine dieſer Krankheiten. 
der Unwiſſenheit des Publikums, 
der Schwierigleit, ein Krebsleiden 
in den erſten Stadien zu entdeden 
und ferner der Tatſache zuzuſchrei⸗ 
ben, daß, wenn das Leiden erlenn— 
bar geworben ijt, die Möglichkeit der 
Heilung ſchon nicht mehr beſteht. 
In ärztlichen Kreiſen iſt man 
heute der Anſicht, daß zur Behand⸗ 
iung des Krebſes Anſtalten getroffen 


werden müſſen, die im allgemeinen 
den für die Lungenfchwindbjucht ge: | 
trofjenen abnlih find, und bie fich! 


2 


für bie Lungenfhmwindfugt fo « =| 
folgreih erwieſen haben. Das heißt, 
daß hauptſächlic, das allgemeine 
Publikum unterrichtet werden muß, 
damit es den Krebs in feinen Vor: | 
ſtadien erlennen kann. Das Volk 
ſollte unterwieſen werden, bei dem 
erſten Anzeichen einen fähigen Arzt 
zu Rate zu ziehen, und ausgiebige 
Inſormation über die lehten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchungen in Bezug 
auf Krebs, ſeine Urſachen, ſeine er⸗ 
hütung und Heilung ſollte verbreitet 
werden. 

Die erſte und wichtig] ſte Vorbe din⸗ 
gung für den Erfolg einer derartigea 
Erzie hungslampagne iſt die, daß das 
Publitum ſeine Anſichten ändert. 
Das Volkszählungsbureau der Ver. 
Stauten gab an, daß im Jahre 1917 
61,452 Berjonen an Krebsleiden 
ftarben, mogege. 112,821 an XYuns 
genentzündung, 110,285 an Lun⸗ 
genſchwindſucht, 110,337 an Herz⸗ de 
ttantheiten und 80912 an Nieren- 
krankheiten ſtarben. Aus dieſen 
Ziffern iſt leicht zu erſehen, daß der 
Krebs ſchon unter den —* ich aus⸗ 
gebenden Krankheiten in dieſem 
Lande zu rechnen iſt. 


| 


| 


1 


15 
I 
| 


| 


Augenigeinlid nimmt ber rtebs Am 
Die Zahl der 
zegijirierien Codesfälle vermehrt ſich J 
Pro⸗ J 
zent. Eie fieg von 629 Todesfälle 
pro 100,000 Köpfe der Beoölterung | 4 
Sabre | i8 
der Aunafıne i| 


an Häufigkeit zu. 


jedes Kahr um ungejähr 2% 


im Jahre 1900 auf 81,6 im 
1917. Ein Zeil 
zweifelöohne ber beſſeren Regiſtrie 


rung und Aufjiellung ber Lebend- | i 


egriffen, obwohl er bei!“ 


erurſachten * 


Dies it! 


„Kreos erblich iſt. 
„'bürfte in biefer Hinficht überzeugen: | 


|verfiierungsgejellicha ſten 


wägungen üben. 


ſchen Tabellen, 


Reſtaurants 
überall in 
ich gebraucht. Wir importieren 
nur die —— Kaffe eſorten. 


— 


für 85.50 als volle 
t und alie 
bon der Re 
utli oe 2 au 9 
Adreſſiert: 


und 


el od 
ür en 


Talet geſch 


men 
men 


* onet 
— 


ar 
ide, den fol, 


nd Moreif 
Kae e⸗Importers 


HILL 60. und Roa ers. 


‚23 W,. Kinzie Str., Chicago, Ill, 


Keim, der bei menfhlihen Wefen ' 
öder Tieren Krebsieiden erzeugen 
tinnte. In Gemeinweſen, io ber 
Krebs häufiger poriommt ala in ans 
teren Gemeinmwefen, ift das beitändig 
auf bie Zatfade zurüd kgeführt wor— 
den, daß die meifien der jungen Leute 
das Gemeine) berlarjen baten. 
Da Krebs bei de efonen in mittleren! 
Jahren auftritt, war die größere 
Häufigkeit zu erwarten. Es wird 
tein Fall berichtet, daß ein operieren— 
der Arzt oder eine Krantenpflegerin 
fich ein Krebsleiden zugezogen hat,“ 
adurch, daß ſie mit dem Kranken in 
Verührung lam, ſelbſt wenn die 
Perſon jahrelang auf dieſem Ge— 
biete tätig war. 

Eine zweite volkstümliche Fabel, 
die man jest ziemlich allgemein als 
jolge ertannt Hat, ijt Die, dab ber 
sein Argument 


> 
n 
vu 


ber jein al3 die Praris, die Yebens» ; 
in biefer | 
aus ichen Er⸗ 


Hinfid X 


rein geſchäftli 
ſcheiden haben, ob eine Perſon ein 
gutes Riſiko darſiellt, ſchenken dieſe 


Eltern oder 
Krebs litten, 
Ihre ſorgfältig 


andere Vora hren an 


die ſich über viele 
Jahre erſtrecken, beweiſen, daß die zu 


x 
. 


'verfichernde Perjon nit notwendig ! 


an der Siranfbeit leiden wird, In der !. 
Tat behaupten die Verſicherungsge— 
jellihaften, daß kein Grund zu Bes 
fürtung ven vorliegt, jeibjt men 
beide Eltern an Krebs ; ftarben. Man 
“onnie höcftens al3 Argument ans 
‚führen, daß diejenigen, beven Yamie 
‚lien in befonbe tem Grade für Streb®= 

leiden em pfänglich ſind, ſich in Bezug 
auf die erſten Symptome gut unter— 


ichten und auf die erſten Anzeichen 
von Gefahr gut acht geben ſollten. 


Die Gewebe des Körpers, die | 
Muskeln, die Drüſen, die Knochen 
beſtehen aus einer ſeht großen 
ſehr kleiner Zellen, die man mit den 
i⸗ egelſteinen eines großen Gebäudes 
vergleichen könnte, und ſie werden 
von einer Maſſe zufammengehalten, 
bie mit dem Mörtel zu vergleichen | 
if. Aber die Sörperzellen leben, 
wechſen beſtändig und fierben „I! 
nad) gemwilien Gejeben, bie wir nicht: 


Tal 


Revesz &Izoeke 


Deulſch· Angat. Bankgeſchäfl. 
1445 Fullerton Avenue 


Offen tänlich bis 9 Ahr abends, 
—— bis 5 Uhr nachmittags. 


ſtatiſtit und einer beſſeren Diagnoſe 


zuzuſchreiben, aber man iſt allgemein 


der Anſicht, daß dieſe Faltoren allein 
die Zunahme nicht erklären. 

Man betrachtei heute den Krebs, 
wenn er frühzeitig entdeckt und 3 


handelt wird, als eine 
Krankheit. Unalũlicherweiſe iſt die 
frühzeitige Entdeckung ſchwierig. 

um Unlerſchied von anderen Krank— 
En treten die Anzeichen zuerit ge= 
möhnlich jshmerzlos auf, und oft ha 
daher die Srantheit, ehe fie entdedt | 


wird, ein Stadium erreicht, in dem 


eine größere Operation notwendig tit 
und die Ausfichten auf Heilung Tic | 
ehr vermindert haben, wenn fie nicht | 


bebauernäwerter Umftard iſt ber, 
daß eine Perjon, wenn fie weiß, daß | 


fie Kreb3 hat, e& unterläft, die beite | 


ärztlihe Behandlung aufzufucen. | 
Den Leidenden erjcheinen annonzie- 
rende Quadjalber und feilgeootene | 
Allheilmittel, die 


nungsſtrahl. Tatſache iſt, daß der—⸗ 


artige Behandlungen unterjchieds 108 | 3 
it zu 3 


nd 
njta 


da3 Uebel veriählimmern, a 
mildern, und wenn dann ſchliezlich 
fühige Aerzte konſultiert werden, iſt 
die Krankbeit ſchon nicht mehr zu 
heilen oder aufzuhalten. 

Die Anſicht, daß der Krebs eine 


anftedende Krankheit ift, hat fchen | @ 


gu unfägligen Leiden und zuieilen |! 
zu einer graufamen Bernchläjfigung | 
der unglüdlichen Krantın geführt. | 
Soweit die Wiffenihaf) in Erfah» 
rung bringen tonnte, gibt e& feinen 


Im 
fort von einem fähigen Xrzte bes if 
heilbare J 


t 


J 


ganz geſchwunden find. Ein weiterer |} 


eritaunenäwerte | 
Kuren veriprechen, als der lebte Hoff⸗ '® 


Zelegraphiiche 


Geldlendungen 


un’er Garantie 
zu den billiafen 
Hreifen in Chicago 
u. stach — 
Defterreich, 
Ungarn, 
Deuntſch and, 
Czechoſlovakien, 
Poland, 
Galizien, 

- Siebenbürsen, 
Jugoſlavia, 
Bacska, 
Temes, 
Torontal, 
Kraſſo-Zzörenh. 


Schiffskarten⸗ 
Agentur 


Vormerkungen für eine fpätere 

Reiſe ſchon jetzt beforgt. Faß: 

angelegenheiten ohne Koften er- 
ledigt. 


Nat und Auskunft frei. 


* 


* 


vn 


ai: 


vollſtändig verſtehen. 


Anerita | 


Abenn fie zu entz | 


Geſellſchaften der Tatſache, daß beide 


keinerlei Beachtung. 
aufgeſtellten ſtatiſti⸗ 


Zahl). 


— | Zreafurp Department, 


r 
| 


|— immer etwas 


J Weſen dem kleinen 


J verſtand nicht, 
J mühevoll den Pat iruf hatte erler- 
Minen müjlen, 

R Imi icht zu jeben. 


a 
| 
| 


| 
4 'Tamen und bauten, ivenn ntan jie 
nicht rief. 
| Am 

Franz die Worte: 


Ma ncmal 
ſeben dieſe Zellen mit einem Wachs⸗ 
tum und einer Entwidlung ein, bie 
8 
nicht übereinſtimmen. Eine 

Zellengruppe bildet eine regelloſe 
—— die eine ungeſund wach— 
—* Stelle am Körper 


den gewöhnlichen Vorgangen 
kleine 


| 


darftellt. | 


Dies ann in der Haut, in der Bruft, | 
im Magen, in der Kehle ever irgend , 


einem anderen Körperteile vorlom= 
men. Häufig bilden fie eine fleine 
harte Veule, die man durch da3 Ta= 


‚ften leicht entdeden und bie der Arzt. 4 


‚Tehr leiht entfernen kann. Wird 


diefe Maffe nicht fofort entfernt, To} 
wächft fie gewöhnlich weiter und ver= 'W 
| zweigt ſich in dem umgebenden Ge-⸗3 
Durchdringung bezeich⸗ 
net den Unterſchied, die verhängnis— 


Imebe. Dieje 5 
‚volle Grenze zwilchen qutartigen 
e Joder barmlofen Geihmwüren mie bie 
Warzen, und bösartigen Geihmwüren 
tie Krebs, Schließzlich bildet ſich 
eine große Maſſe; ſehr kleine Teile 
löſen ſich ab und werden nach ande— 
ren Körperteilen geſchafft. 


aus ihrer Stelle fallen, fterben fie 
| allgemein ab. Die Krebözellen bins 
| gegen haben eine derartige Lebens: 
|traft, daß fie an der Gtelle, an die 
ee gelangen, meitermadhfen und neue 
"' Srebsgeläjtwire erzeugen. 


Der Krebs tritt oft auf nach be— 


| 


| 
| 


Iftändigen langen Reizungen verſchie-⸗ 
ſowie in quiartigen Ge⸗ 


| dener Art, 
wächſen oder Geſchwüren oder um 
dieſelben. 
daß Krebs an der Lippe oder im 
Munde von Brandwunden, von 
Pfeifenſtengeln, von beſtändigen 
durch ſchlechte Zähne erzeugten Rei— 
zungen und unter 
von dem Kauen der Belelnuß her— 
kam. Der Krebs am 


ſchenraſſen beobachtet worden 
entſteht aus den Brandwunden, 
von den mit brennenden Kohlen 
füillten Kangrilörben herrühren, 
diefe Bergbeiwohner als 

We ärmeflaſche an ſich tragen. 


die 
die 
beobachtet worden, 


heiß eſſen, während er bei den Fr 
nicht vorlommti, die ihren Reis bei 


rt 


du 


der „ziveiten Auftiihung“ Fait effen. 


Unglüdlipermeiie Jind die rauen 
für Krebaleiven am meijten empfäng= 
ih. Zmilchen dem 35. und dem 49. 
Lebensjahre ſterben dreimal jo viel 
‚rauen ai Männer an Krebs und 
zwiſchen dem 45. 
jahre zweimal ſo viele. 
ſollten ſie beſonders 
werden, damit ſie die erſten Anzei— 


chen eines gutartigen Geſchwürs len⸗ 


nen lerner 
befragen. 


und ſofor 
Hartnäckige 


den Arzt 


Muttermale, 
entſernt werden. 
Während man wohl von nieman⸗ 
dem ſagen kann, daß er beſonders fur 
Krebs empfanglich iſt, kann man mit 
Wahrheit behaupten, 
ſeweit bekannt iſt, dafür unempfäng⸗ 
lich ilt, und Die ſtatiſti 
lungen beweiſen zwei elsohne, 
ſich der Krebs ausbreitet. Die Zeit 
iſt getommen, 


Kenn 
ih gemögnliche Zellen ablöfen und 'B 


Fälle find vorgetommen, ‘| 


den Ditindiern .R 


äußerlichen : 4 
Unterleib bei den Gingeborenen von! 
Kaſhmir, der nie bei anderen Men: | 
ift, 


ge= | 


eine Axt ıy 
Krebs 5 
in der Speiſeröhre ijt bei Chinejen | 
die ihren Reis zu 
en 


un 50, Lebens= !B 
Deshalb: $ 
unterrichtet 


Geſchwüre, — 
Riſſe und wunde Stellen, Warzen, 
die ihr Ausſehen ver=; 
ändern oder größer werben, müjlen 
Alle Arten chroni⸗ 
ider Reizungen find zu verhindern. ! 


daß niemand, | 


ſchen Aufſiel- 
daßg 


Tomaten, 24 Büchſen Kiſte, 


n» 


No. 3 Größe, 52.60 


Bolt, C. ©. 8, 


fangen, jpeziell per 
Yiund (7. Yloor)... 


Eiebenter Yloor, 


ELLE 


EB Fat = 


ö 


per Kiund, 18c. 
Schwarzrüdfige Flundern, 
8 fuich gefangen, Pd 
J Haddock, friich gefangen, 
das Pfund zu 
Weißfiſch, friſch gefangen, 
das Pfund zu 
Lake Trout, friſch gefangen, 
BREITEN 
Bull Head, friſch gefangen, 
J das Pfund zu 
Pot Roaſt, Native Beef, 


das Pfund zu 


— va 


Rolled Corned Bee, — keine Knochen, 


morgen, das Pfund 


Siebenter Floor. 


fartoffeln, 38c 

Extra fancy B. F. Japan Tee, 
das Pfd. zu 

Van Camp's imported St 
nen, in caltforn. rein. Oliv 
J die Büchſe zu 

Burt Bros., 
Oliven, die Quaribüchſe 
BI uns une reine 

Konzentrierter Loganberry 
Saſt, 12 Ungzen Flaſche 


10 Pſfd. beſter granu— 
ierter Rohrzucker 
| Mit Brvcery-Ürder von 


n 


3.50 oder meh 
Quder, 
ns nicht eingeſchloſſen. 


Martini Brand gekochte 
Spagbeti, No. > 

Gold Label 
yonnaiſe, Bück 

Pioneer sr nanze Clams, 
Nr. 1 hohe Büchſe 

Del Monte Spaniſh Style 
Tomatoſauce, Büchſe zu 

10 Pfund fanch groſtze Idaho O 
- Kartoffeln, zu 

ste importierte —— 

Me n, ber Pfund. 

California Spargel, 
Kr. 1 Büchje 

Eiebenter Floor, 


! 
1 


„Möbelnpnat“ bringt eritannli 


ilt fein hr b 
Vöbel. 


Zweifel daran, 


daß das allgemeine 


Publikum ebenſo gründlich über den 


Kieb3 unterrichtet wird, wie e8 zuriß 


Einſchränkung der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in der Kampagne gegen bie: 
Tuberkuloſe unterrichtet wurde. 

Um bei dieſem Werke kehilflich zu 
ſein, hat der United States ubtic 
Senf Service ein ſorgfältig zus 
"Sammengeftelltes Büchlein in Taſchen— 
| format für die Laienwelt herausges 
geren, nämlid „Gancr. act? 
Which Every Adult Should Know“. 
Dieſes Büchlein wird jedermann frei 
zugeſtellt, wenn er ſich an den United 
Sta tes Public Heolth Service, 


D. C., wendet. 


— — 
Die Bekanntſchaft. 


Von Franzista Mannm. 


Bald nachdem Baby die ihm vor⸗ 


geſprochenen Laute: „Mut—ti“ 
Inad; ‚uplappern gelernt Hatte, merkte 


ca, dab — fo oft e8 je nach feinem: 


! Belichen: Mut—ti, 


n=- 


Mut—ti” riefi 
an fein Bettchen 
ıfam, von dem * geherzt und ge⸗ 


J tüßt wurde, etwas, das ihm Süßes 
ins Mäulchen — etwas, das — 


in einem Wort — alles tat, was 


| Baby wollte, Baby 


Einige Rocden fchrie das Mutti- 


Frauz immer 
Va—ti“ vor. 


‚die Silben: „Wa—ti, 


| Aber nidht3 Tam dann, fein Kirfien, 


kein Süßes, Baby 


wozu es denn ſo 


kein Singen. 


Vatis waren ja gar 


Babys bleiben bekanntlich nicht 
immer Babys. 


Der tleine ron; merfte bald, 


daß es auch Vatis gab, die kamen, 


meiſten hörte der kleine 
Krieg — — 
Kriegskind und die Frage: „Wo iſt 
dein Vati?“ Bald lernte er zu 
antworten: „Gefangen“; jpäter | 
(lernte er dazu: „Gefangen 


‚te er da3 jchmere Wort „interniert“, 
| »Srikens Bati unten im Seller 
Thrie laut und baute fchr. Vor— 
ſichtig erkundigte ſich der kleine 
Franz bei ſeiner Großmutter: 
„Haut meiner auch ſo? Is meiner 
auch ſo ſchli.m?“ Großmutter 
verſicherte aber, wie gut Vati ſei, 
und wie lieb Franz ſeinen Vati haben 


Waſhington, 


wollte nad) | 
J dieſer Entdelung natürlich immer 
J etwas. 


Echt 
William and Mary 5zölliger 
Jacobean TDat Ausziehtiſch; requ, 


lärer 880.00 Wert, 849. 50 
Wolle GröFe Mahanoni 4.Pfo- 


ften Bett, regulärer 829 50 — 
° | 


840 W —* zu 


Kr i 


Edit 


f 
IE 
I; 
| 
| 


—4 


45 


Die 


Side Couch, paſſend für Sun Par— 
lors, iſt gerade wie ein, weiteres 
Bettzimmer in Eurem Heim. 
Regul. 


Mahagoni Queen Anne Schau— 
kelſtuhl, Rohrſiß und Rücklehne,“ 
volle Größe, Ic ti — im 
Entwurf, 

Wert, zu 


ſpeziell 


Dazı 
zu 87,9 


Ka 


| 


müffe, Vati jei der allerbeſte Menſch] 


auf der Ve 


tt, Mutti aber zählte 
jogar alle Geſchenke auf, die Vati 
mitbringen werde. So viel Schoko— 
lade! Und ſo viel Spielſachen! 
Einen ‚ganzen Laden pol! De 
fleinen Franz Augen wurden, wäh. 
rend er zubörte, immer größer. — 
|MHe Nungen mit denen er jpielte, 
beneideten ihn immerfert um jol. 
chen Vati; läangit freuten fih alle 
mit auf io biel Schokolade und auf) 
ſo viel Spielſachen. — 

„Wenn Vati kommt“, fing jeder 
Satz an, den Mutti ſprach. Es 
dauert aber ſchrecklich lange; immer 
lam Vati nicht. An Franzens Ge-⸗ 


Ir 


| 
I 
| 


‚wenn man fie rief; Yatis, die fogar | burtstag nit, an Muttis Gehurts- | nad) der Uhr und zählte die Mi- 


r 


Ita nicht, zu. X eihnaciten nicht und 
Inicht zu Oftern! Ob er überhaupt 
kam? — — 

Sobald Franz ungeh orſam war, 
ſagte Mutti: „Wenn Vati erſt da 
iſt, wird er dich beſtrafen!“ Franz 
fand, daß es eigentlich ſchön genug 


in ! | ohne Dati fei; er wußte nicht, wozu Imit eimem großen Sat an des 
England!” und nod viel fpäter lern= | Vatis da fein. mußten; denn hauen ! Fremden Huls. 


veritand VW ıtti ja auch allein, 
Bati zu freuen. 


fleine Franz nicht3 mehr, als fid) 
beſſern. Beſſern iſt ſehr ſchwer, 
und nur durch viel Schoͤkolade und 
viel Spielſachen macht es ſich ren— 
tabel. Na, die erſten acht Tage 


Regierungsware, unter dem Regicrungspreis 
vertauft, nur ganze Kiſten; eine Kiſte an einen 
Kunden; ſo lange 5000 Kiſten vorhalten; leine 
oder Anihreive-Beitellungen, 

__ Eieventer dloor · 


Groſer Safe Perch, = ge 
Tzc 
innanHaddie, friſch geruuchert, 


1220 


—W 


10 Pfd. faucy Virginia Süß— 


69c 


große reife Galifornia 


5c 
39c 


51.05 


Mehl, Seife, Gemüje und PDairy- | 
| 


390 
— 


Seht Euch um und Shr werdet davon überzeugt fein. 


Davenports, 
Betten — 


$110,00 Wert, zu.. 


Bi h Viatrage, 
| R8 $15.00 


63 | großen Jungen an dir Hand, und 
par gar nicht jo Leicht, fi) auf einen |alle Jungen, die in d.c Nähe auf- 
| pabten, fahen, daß der Fleine Franz 
Sn den legten Woden tut der num wirflid aud) einen 


| Heue Beaver Eurbans, 55. 95 


Beliebte Moden für Damen und, 
junge Mäditen. Wir haben täg- 
lich neue Moden Dinzuge fügt uud 
haben eine reichhaltige Auswahl. 
Ueberraſchende Cffelte, aus feiner 
Qualität Beaver Cloth, über den 
neueſten F Formen drapiert, Turbans 
in mehreren Moden, ſowie mehrere 

Tam Effelte. IXxben ſind ichtwara, 
braun, 

marines 

blau, 

tatıpe und 

z weifarb. m 

ipezieller ( 


= 
2 


Stombinationen, ein 


500 Dreßformen, ziveifarbige N Sunkinstionen und neue 
Farben, Werte bis $3.45 zu $1.95. 


Wir garnieren Hüte frei. Vierter Floor, 


Vlouſen⸗Räumung, zu 83.95 


Angebrochene Partien von hochfeinen Bluſen 
gemachte Crepe de 
Chine und Georgette Crepe 
Bluſen in den beliebteſten 
Herbſtmoden, hübſch beſetzt, 
lie jind für jchnelle Räumung 


markiert, 63.95 


* 


* 
| Linen Smods, 


farbige und Jean 
Middy Bluſen 2 


2 


Schön 


—222 


16 Jahre, au 


alle Größen, zu 
Hemden 


Fourth Floor iche Farben 


hr, 
Sortierte Streifen und Ched3 in roja und blau, augegeiöinete £ 
| 32:zöllige Drei Ginghams 
ı Kombinationen, regulär 49c, Die Yard zu 
se lange 


Y 
— N 


möglich iſt, die 


A ben, hübſche Miſchungen, 


Knabenbluſen, helle u. dunkle Far— 
ben, Standardfabrikat, 65-72 Cloth3 
und Vlue Bell, Größen 6 bi 


Seniderboien für Sinaben, a 
Längen ECuitings 


für Jünglinge, 


123, bi$ 14%, mit Siragenband oder 
mit"Sragen, lebhafte, hüb— 


ovelty Plaids, Checks ete., alle neuejten — 39 


„Verkäufe für den 
SER FAN Nedlletier Tag 


Hoſ 


Knaben: en Partie von dieſen 
ſchönen 2-Hoſen Anzügen, 816. 85 


Wir hatten einen äußerſt belebten Verkauf die— 
ſer Anzüge letzten Samstag, und hunderte von 
Eltern werden froh ſein, zu erfahren, daß es uns 
Offerte morgen zu wiederholen. 
Anzüge ſind aus feinen Stoffen, mit Waiſt— 
Seams und ringsumlaufendem Gürtel. 
find weit im Schnitt und ganz gefüttert. Die Aus» 
wahl ift groß u. reichhaltig, Größ. 8—17 Jahre, 


en 


Neberzieher für Snaben, fchtvere 


Stoffe, Cerge oder Worjted gefüt 


* 


tert, in einer großen Auswahl — 


Größen 2 bis 10 
Jahre, zu 


Neinwollene Novelty Suits für Kna— 


big und Club 
nehmbare K ragen ı 
Größen 2 bis 8 


4 


und mass 


Ic 


alles dauerhafte 


grau und lobfar 


Größen lität u. ſchwerer 


51.25 I; 


— — Werte, die Dard zn 23c 


Qual., markiert nur für Freitag, die Yard zu 23. 


) 
sc, 


36:3Ölliner Drei» und Shirting-Percale, ausgewählte Mujter jotwohl in hellen wie dunklem Grund — 


jpeziell marfiert für Freitag die Yard zu 
64:3Ölliger Mercerisch Damaſt, vorzügliche O 
Muſtern, 81.35 Sorte, fpeziell die Yard zu 


Grab Handtuchzeug, vorzügliche Qualität für Hand» oder Slüchen- Handtücher, 18e "Socke, fpeziell für 


diefen Verlauf markiert, die Mard zu 
Meite Wliffe Grepe, feine Onalität, fehr beliebt für Gotons etc. 
diefen Berfauf die Nard zu nur 


72 bei 84 baummwollene Bett Blanfets, eine ertra Größe Q 
Qualitäten, $5.50 Sorte, Freitag dad Paar zu 


Die 


Volle Größe Gomforter, befte Sorte weiße BWatte-Fülfunsg, Silkoline-Ueberzug, in MEER Enis 


würfen und Farben. Freitag, fpez., jeder. urs0.0...... Zweiter Floor 


he Werte — einige davon find hier gezeigt. 


ezahlt bier tatjächlich meniger ald anderswo für 
Cediter Floor, 


naten bereit3 Mauften. 


Partie 1 — 
Sektion, 


50c 


Echte jchott. Madras Gardinen, | 


alle in Eerı. 


iter. Spez. m arkiert da3 
Paar zu nur .. 


52. 


e Bullman Nevofving Sik | 
lange oder Kurze | 2501. fortlaufende Pio- 
ften Bett, mit großen Bül«- 
| Iern am Kopf⸗ und Fuß— 
| ende; die Yuswaßl don 
weißen oder ogidierten Fi« 


ai alt 812.95 


$20, 00 Mert, 
Nur bolle Größe, 


Leder — 


54.50 | 
589.50 


tation ſpaniſches 
Wert, — 


es Leder — 


—VXVV— 


einem großen Sortiment von 
Yard zu nur 89e. 
Pfund ganz baumwollent 
regulärer 4 


Wert Vody Bruſſels Entwürfe, zu 


Hier iſt eine wirkliche Gelegenheit zum 
Bedentt, $1.25 Ichtwere Cork Qualität, 6 Fuß breit, in 


45e Corte, fpeziell markiert für 


Auswahl aus zivei Partien zu 


Partie 2 — S5e 


Sektion, 


des Zimmer im Hauſe zu 
| verforgen, Baar 


85. 


Werte big 95c Yard zu 69 


Auadralyard 


Sparer. 


Mujtern; die Quadrat— 


Nahtloſe Wilton Sammet Rugs— 


9 bei 12 Fuß, gute 

Qualität — zu 
Volle Größe Colonial 
| Buffet, viertelgefägted Ei«- 
chenhola, Top mißt 54 3,, 
| großer Epiegel, zwei aute 
Sröße Schubladen oben, 
eine fhän gnefütterte für 
Eilberwaren, geräumiges 
Abteil und Schublade für 
| einen unten, NRegulärer 


75.00 Rert, ErO 
| fpezielg 859,501: 


Arminfter Nugs, 9 bei 12 % 


denen Nap gemebt.iit, 


berühmte Simmons’ Troy zu nur 


$7.00 Wert, 


ER ana 55. 45 


L — echter Filz-Pad 


wird Vati ſchon nicht hauen; die 
erſten acht Tage wird Franz ja 
auch das Artigſein aushalten. Und 
dann bleibt ihm auch Mutti, die 
‚immer jagt: „Mein Einziger” 
| oder ct „wenn id) dich nicht hättel“ — 
oder „du biſt mein alles!“ Ja, 
ganz gewiß, Mutti wird ſchon auf— 
paſſen. 

Morgen kommt Vati! Durchs 
| Telephen hat er e$ gerufen. Der 
fleine Franz durfte den Hörer ar 
jans Ohr halten: „Bati bitt du da 
und alle Spielfahen aud?” Ad, 
war das fein! Mutti ladte und 
lief hin und ber und rährte Kuchen 
mit Rojinen ein und jah inmmerfort 


isranz hatte inımer an einen gan- 
zen Berg von Schofolade gedadıt. | 


— 


erſt nachkommen. 

Vati und Mutti redeten und rede— 
ten, und der kleine F Frenz wunderte 
ſich, daß ſie nicht immer nur von 
ihm redeten. „Sie ſchmuſen ja 
doch ohne mich,“ dachte er gekränkt, 
als er nad) unien johlich. Bald fan 
er aber mieder nad) oben. Sekt 
tollte und fprang er vor Freude jo 
laut, daß Pati fragte: „Iungacen, 
jein?“ Franz lachte. „Nod) viel 
lauter fann ich fein.” „Na, zeig 
mir das lieber fpäter,” meinte der | 
neue Vati, der eben) eritaunt über 
jeiner großen Nungen var, wie der 


| 


“4 


Inuten! 
| Am näditen Morgen ftand Yranz 


wartend an der Salteitelle der Elck- große Nunge über hr. 


triſchen. Feuerrot wurde er, als) Die Kleine Stube, melde die drei 
'er den Mann mit dem aufgejchnall- | Südlichen beherbergte, vernahm 
ten Ruckſack neben Mutti ausſteigen bald ganz kleine Seufzer, auf die 
ſah. Aber kurz entſchloſſen hing er ſie nicht vorbereitet war. Früher, 
bevor Vati kam! Ja, damals waren 
Seufzer verſtändlich. Mutti hate 
ja fo viel Urfahe zu jeufzen in den 
| vielen Sahren, in denen fie jcyma- 
ITer und blafier wurde, Sahre, in 
Vati hatte. |weldhen fie fi) ganz verlafien wäh. 
Oben wurde es noch viel jchöner! inen mußte, ohne Fräftige Ernäh— 
— Franz durfte in den Rudiad hin- |rung, arbeitsmüde und dody durd) 
einfehen. - Zu allererit padte Bati die Zeitverhältniife immer wieder 
die Schokolade aus. Na, fo furdt- Jan. die Arbeit getrieben. Jetzt 
bar viel. Schofolade war es \eigent- [lächelte Mutti immer, troß der 


Datı nahın feinen 


Wilton Cammet Rus, 27 bei 54 Zull. 


Veufter und gute 


546.50 


us — 


die Sorte, die mit einem langen ſei— 


839. 754 


Axminſter Rugs, 6 bei 9 Fuß, ein 
—— Sortiment bon uf tern 50 


Fünfſter Floor. 


Orientaliſche Entwürfe, 83. 98. 


durch die übergroße Freude zuge⸗ 
zogen hatte. Na ja, der kleine 


auch gern gehabt. Bekam doch nur 
Mutti allein das ſchneeweif be Brot, 
welches in Bali Ruckſack verborgen 
| gewefen. Wirklich, Vati zog Mutti 
‚vor. Mutti jollte mit einmal Fran- 
zen: „Lebhaftigkeit” — fo nannte 
08 Bati — nicht vertragen fünnen. 
!Das muhte Franz, doch alles, aber 
auch alles wollte Vati jetzt beſſer 
wiſſen. Küßte und drückte TFranz 


kannſt du nicht ein wenig leiſer ſein Muttchen, ſo redete Vati gleich 


rein: „Nicht zu wild; laß Mutti 
|mal ein bihchen los!“ Ueberhaupt 
immer redete Vati mit, und jo viel | 
hat er dod gar nicht mitgebradjt! | 
Wo bleiben denn das Auto und das | 
(Ruftichiff, auf die fih Franz jo ge | 
freut hat? Gehauen hat er ja noch | 
nicht, aber gedroht hat er jchon. Das 
— für Franz ber - ilt: 
Mutti hat Vati anı Tiebiten. Da« | 
Ig war e3 doch ohne VBati fo fein ! 
geweſen. Jetzt hat ſie ſchon acht 
Tage nicht mehr „mein Alles“ ge— 
ſagt, und immer küßt ie Vati auch. 
Bis zehn Stück auf einmal hat 
Franz ſchon gezählt; wieviele mei- | 
ter weiß er nicht, weil er nur bis 
zehn zählen Fanır, 

Die Stube it jegt viel zu Klein; 
fie fjuhen Wohnung, Bon früh bis 
fpät fuhen fie Wohnung. Immer 


Knaben-Unterzeug, gerippt od. find) geftieft, 
Knaben-Sweatercoats, zuverläſſige Qua— 


Knabenkappen, reinwollene Stoffe, vier 
iertel oder 1 Stück Oberteil 


Filets, Novelty Net, Voiles und 
86 Zoll breit und Marquiſettes, in einer Partie, von 
224 Yard lang; ausgewählte Mu— der Ihr es leicht finden werdet, je— 


93.89 


3000 hards Filet und ſchottiſche Gardinen Nets 


Großes Sortiment von den beſten Deujtern des Fabrikanten, Auswahl 
aus weiß, Rvorh und Eeru, wert von 5ödc big 95c die Nard. 
Werte bi3 55c Nard zu 39 
nee ee Floor, 


ſowie einfar— 
b Checks, ‚einige haben ab» 


Reinwollene blaue Serge Anzüge für Knaben; ſowie 
viele Faſſons aus hübſchen Miſchungen, 


812. 65 


big, Gröhen 4-16 Jahre... 980 


84. 98 
81.39 


37 bis 910 Damen⸗ 
Shuhe, 9.85 


Nicht weitergeführte Partien zu 
großen Herabjeungen verkauft. 

Hochfeine Ehuhe — alle davon. 
Kr findet Ihiwarze Kid, dumlel- 
braune Lalf, ſchwarze Kid mit 
Sand Tops, ſchwarze Kid mit 
grauen Zop3, braune Kid mit 
Cloth Tops, graue Kid mit Cloth 
Tops und ganz braune Kid Skins, 


Stoffe, zu... 


Ropeititch, Größ. 26 b. 34 


96:50 50 
ı öbel- Monat, große Erſparniſe Verlauf! Seltionsweile Gardinen-Banelö 


Sie trafen bei uns erft fürzlich ein, trogdem mir fie bor vielen Mos 
Mir machen ein großes Ereignis 


daraus, indem 
ivir fie nach der alten Bafis marfieren. 


Welteb Sohlen, hohe und mie» 
drige Abfüte, Schnür-Faffon. — 
Eine gute Auswahl von Größen 


Saul in er Sin: GB 
Spezialuerkauf von 
Stein-Jard 


—8T 


Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, gute —* neite 


Erſte Qualität Jars in allen 
Gröken für Veverages und Prä⸗ 
jerbieren bon Ciern etc. im Heim; 
innen und außen glafiert — erite 
Qualität. 
zen. 50«,. au 35€ | reg. 1 20, zu Ode 

3 Gall.-Größe, ; *9— —* 
reg. 70c, zu 58c. 9. N zu 


* 15 
4 Ball.-Größe,| & 8 Gall.-& 
ven. Hör, zu 78e. I reg. $2, zu 
Golonial Gläſer, reg. $1.00 das 
Dugend, Stüd zu 4e. Ein Dubend 
an jeden Kunden, 
Fünfter Yloor, 


lich nicht, bloß zwei Tafeln, und} Magenverjtimmung, die fie ich | reden fie dabei von Patienten und 


Wartezimmer und von jo mas, 
Nehmen fie Franz mit, fo ſtört er; 


Die Spielſachen ſollten überhaupt | Franz hätte die Magenverſt immung laſſen ſie ihn zu Hauſe, ſo ängſtigen 


ſie ſich. Vati hätte rubig noch ein 

bißchen interniert ſein können. 
N tutti hat nicht immer Kopfichmer- 
|zen, wenn einer auf Solzfandalen 
durch die Stube rennt und Ball 
| ijpielt und Staffee übergießt amd 
Kobolz ſchießt. Aber Vati ſagt gana 
freundlich: „das muß anders wer: 
den — ein Kind gehört in geregelte 
Verhältniſſe.“ 

Wunderſchön ſind alſo geregelte 
Verhältniſſe. Franz dachte, es ſei 
 eiwas mit Hauen oder Schelten da⸗ 
bei, aber nein! Erſt jteigt einer miü 
Putti in die Cifenbahn und dann 
heiht e8 mit einmal: der Penſionär. 

„Geregelte Verhältniſſe“ find m % 
| Stettin: lauter große, große Stu. 3 
| ben und viel große Bäume und 2 
I2uischen und Mariandien und Frig 7 

gehören dazu und ihr Wati und ihre © 
Mutti und ihr Großing und große 
Klöße und Eierkuchen und Gehör— 
|dien und Rumtoben im Garten, jo ” 
viel einer Zurft hat. „Geregelte Ver. * 
hältniffe” ſind ſehr ſchön, bloß 
Mutti müßte dabei fen, — abe 
Vati erjt — wenn Vati ſich gebeß 
jert hat! — 


£ejet die „Sonntagpoit“, 
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„Erkläret mir, Graf Derindur....' 


Vräfident Wilfon erklärte in feiner geitrigen Rede 
in Cheyenne, Wooming, u, a., er eradjte c3 für recht 


und billig, den „tandhaften Fleinen Kolonien“ in der | nicht, dat die deutiche Republik eben ähnliche Kinder- |P 


a nn nee 


andere Regierung hätte beifere Bedingungen von den 
Alliierten erlangen fünnen. Aber die gegenwärtige 
Reichsleitung trägt das Odium des ungünftigen Srie- 
dendvertrages, und diefe Tatfadhe hat fie von Anfang 
an geſchwächt. 

Ihre Hauptgegner ſind die unabhängigen Sozia- 
liſten und die Deutſchnationalen. Den erſteren iſt ſie 
in ihren Maßnahmen nicht radikal genug. Sie wollen 
eine Herrſchaft des Proletariats ohne alle Rückſicht 
auf die übrigen Klaſſen der Bebölkerung. Den Deutſch- 
nationalen iſt die republikaniſche Staatsform verhaßk, 
und ſie hoffen immer noch auf einen Umſchwung der 
Verhältniſſe und auf eine Rückkehr zur Monarchie. 
Beide Parteien arbeiten tatkräftig auf einen Sturz der 
Ebertſchen Regierung hin und ſind ſoweit natürliche 
Verbündete. Wird die Negierung von einer Sturm- 
flut fortgeihwenmt, jo weiß niemand, wie fid) die 
zufünftige Regierung Deutihlands geitalten wird. 
63 fommt dann eben darauf an, wer die größte 
Maht in Händen hat, ob der Mob der Straße ober 
die Anhänger des monardiichen Prinzips. 

Daß die Monardyiiten aud) außerhalb der Deutfch- 
nationalen immer nod) über eine beträhtlihe Gefolg- 
ichaft verfügen, ift angeficht3 der zur Zeit im Lande 
herridhenden Unordnung auf allen Gebieten nicht zu 
berwundern. Der gegenwärtige Wirrwarr mit allen 
Unvolltonmenheiten de3 neuen Regimes fordert un- 
millfürlich zu einem Vergleich mit den geordneten Zu- 
jtänden im alten Reiche auf, bei dem die Sozialiiten- 
berrichaft redht ungimstig abjchneidet. Man jagt fid 


Li 


5 


Im Thüringer Wald. 


„Der Morgen, dad ift meine Freude, 

Da fteig’ ich im stiller Etund’ 

Auf den böchften Werg in die Weite, 

Grußz Dich. Deutſchland, aus Herzens⸗ 
arund!“ 


&o fingt Eichen: 
borff, der deutfche- 
fte der beutfchen 
Dichter, in feinen 
fhönen von Hugo 
Wolf vertonten 
Liede „Heimweh“. 
Meine lieben 
Sreunde drüben, 

Ki laflen wir heute 
einmal die Teibige 
dem Spiel! Gehen wir, 


RE x 
a. RER 


olitit aus 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpoft“, 


Copyright, 1919, bh Ahe Abendpolt Co., Chicago, R 
En ee 


Hein, — fondern hinein in den deut: 
Eifenad), 24. Aug. 1919. | 


Cold) mürzige, reine Quft aibt 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 25. September 1919. 


En 


Dentichland, 


ht» und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


wie es ifl. 


[hen Buchenwald! Kinder, ift der 
Ihön! Die Sonnenlichter fpielen mit 
den Blättern der Bäume und malen 
goldene Lichter auf den Wiefenarund, 
und dazwischen Tugt ein Stüdchen 
reiner blauer Sommerhimmel durd) 
bie Baumfronen! Und die Luft! 
es 
eben nur einmal in der Welt — in 
der Heimat — in der lieben beutfchen 
Heimat! In tiefen Zügen wollen wir 
ſie trinken; ſie iſt Medizin für die 
armen ſtaubgefüllten Großſtadtlun— 


gen. Rüſtig ſchreiten wir aus. Schon 


haben wir faſt die Hälfte des Weges 
hinter uns und raſten ein wenig auf 
einer Bank bei der herrlichen, mit Na= 


Südſee, und den tapferen intelligenten Buren, unſeren krankheiten durchmachen muß wie alle anderen Frei- wie „Fritze“ Ebert in die Ferien, und delbäumen der verſchiedenſten Art 
prächtigenNachbarn im Norden und jenem Gebiete der ſtaaten, daß Irrtümer ſeitens der plötzlich ans Ruder ſeien wir einmal nur Menſchen! In 
Romantik und des Mitleids, Indien, Sitz und Stimme gekommenen Partei unvermeidlich ſind, und hat nicht der herrlichen Gottesnatur, wohin ich 
im Völkertate zu geben. Die Neuſeeländer, Auſtralier die Geduld, auf die Vefeſtigung und Beſſerung der Sie heute führen will, ſollen Sie Städichen klingt dieSonntagmorgen⸗ 
und Kanadier jeien unjere natürlichen Mitarbeiter und | Verhältniffe zu warten. Daneben gibt e8 felbitverftänd- | Kraft mit ſchöpfen, um die Schwere glocke. Uns aber im herrlichſten 


würden in Liga-sragen wahrfdeinlid) öfter auf | lic auch viele, die gern im Trüben fifhen möchten und | des Alltags wieder auf neue 
anjerer Seite ftchen, al® auf Seiten Cırtglande. | unter dem Vormwande, das Snterejfe der Allgemeinheit |MWeile tragen zu fünnen. 
Berner: Deutihland jei nicht begierig, Amerika unter |im Auge zu haben, Iediglih die Vefriedigung des | Sie mich auf meiner Morgenmwanbes |ften und Treiben gebente ich 


den Nationen in der Liga zu fehen; es werde nidt 
zur Mitgliedihaft zugelaiien, bis es feine ganze Re 


gierung ändere, und wenn das gejhehen jet, dann | Neichstagswahl alljeitiges Intereife erweden, Mann |dem 


werde e8 mit den verbleibenden freien Nationen zu- 
gelafien werden. Die Annahme der Refervationen 


und Zujäße des Senatsausihufies bedeute Veriverfung | Fonftituierende Nationalverfanmlung, die ihre Auf. |mt 
des Vertrags; eine Verwerfung des Vertrags bedeute | gabe mit der Annahme der Verfaffung und der Ver |de 


einen bejonderen Friedensvertrag mit Deutichland, 


and der würde gegen alle Grundlchren der Liga ver- | Reichstag fortbeitehen zu Iafjcır. Gegen diefe Wilke |den jauchzend 


ftoßen und die ganze Welt gegen die Ver. Staaten 
einnehmen. E83 würde einfah „eine Negierung ber 
Ber, Staaten Hand in Hand mit Deutichland jein.“ 

DaB iit Alles jehr interejfant; zum Teil über- 
rafhend und hier veritäandiid. Was er da über 
Deutihland jagt, zwingt zu der Frage: Wie denn 
soll Deutihhland feine Regierung nody mehr verändern, 
was denn ſoll 8 noch tun fünnen, um Aufnahme in 
den Völferbund zu finden? Wicfo und warum würde 
eine Regierung der Ver. Staaten Sand in Sand mit 
Deutichland und die Feindihaft der ganzen Welt für 
Amerifa die Syolae einc® Sonderfriedenvertrags fein? 

Es will Scheinen, als bedürften jene Behauptungen 
‘gar fehr einer fahlihen Begründung, fie für ein gut 
‚amerifanishes® Bublifum glaubhaft und annehmbar 
zu mahen. In viel höherem Grade gilt das aber 
für die’ einer Preifemeldung zufolge wiederum: in 
Cheyenne vom Präfidenten aufgeitellte Behauptung, 
die „einzigen organifierten Elemente”, die gegen die 
(Bedingungsloje) Ratifizierung des Friedensvertrages 
mb Bölkerbundabfommens proteitierten, feien die 
prodeutihen Elemente und andere, die während de& 
Krieges ihren „Huphen“ (Bindeitrich) erfennen lieben. 
Der Präfident fagte derartiges befanntlih jdhon in 
Minneapolis und St. Paul mit dem Erfolge, daß 
damals Ihon „ale Welt” fih fragte, wie er denn 


nur dazu fommen Fonnte, und jhliehlich in Ermange- |* 


Jung winer beiferen Erflärung fi auf die Annahnte 
‚einigte, er habe e8 in ber Mufregung und Halt der Rede, 
teile heratisgeiprudelt, ohne feine Worte auf die Wage 
Ichale zu legen und eigentlich ohne fo redht zu meinen, 
waß fie fagten. Da er num in Cheyenne wiederholt, 
“tva8 er damals fagte, iit eine jolde Deutung natürlid) | 
Hicht mehr möglich und das Staunen und Kopffchütteln 
‚Im fo arößer. 

— —, Wenn in diefen Zeiten pon prodeutichen Elemen- | 
ten geiprocdyen wird, dann fühlen jelbjtveritändlich die | 
Amerikaner deutihen Stammes ji „getroffen“, denut | 
dieje find fich inniger, heißer Sympathie mit dem | 
fchwerleidenden deutichen Volke bewußt, und machen | 
auch gar fein Sch! daraus. Sie wilien aber auch ganz | 
genau, dab fie nit organilicrt find und am alter: | 
ienigiten behufs einer Oppojition gegen die Ratifi- 
sierung des Fricdensvertrags und Völferbundabfom- | 
mend. Die Bürger deutichen Stammes jind, oder ! 
waren, in der Ratifizierungsfrage jo geteiltee Ansicht | 
ivie die amerikanische Bürgerichaft ald Ganzes und der | 
Senat. Sie unterihieden fih in dieier Frage von ihreıt | 
Mitbürgern anderer Abitammung höditens darin, da 
fie uriprünglich in der Michrzahl für den Völkerbund 
and für die fchleunige NRatifizierung des Friedens— 
vertrag waren, einfach) weil fie glaubten, day Deutic. | 
Land, Amerika und die ganze Welt den Frieden jo nötig | 
«haben, dafz alles, aber aud) alles andere, dahinter | 
Jurüditehen muß. 1md weil fie glaubten, da das | 
deutſche Volk, jobald nur der Vertrag unterzeichnet | 
wäre, wieder rüitig an die Arbeit gehen, den rabdifaleıt | 
‚Mmirieben ein Ende machen, die innere Nuhe wieder. 
finden und zum ftarfen Wall und Schug Europas 
gegen den zerjtörenden Bollherwismns werden und jicdh 
berhältnismäßig. fchnell aus feinem Ilngliid heraus 
arbeiten würde. Das war — da zeigte jih — aller- | 
dings prodeutiche Gefinnung, aber — „wenn das fün- | 
‚Dig ift, dann jündige ih gern“, 

Wenn aber von Leuten geiproden wird, die „wäh. 
rend de3 Krieges” ihr „Öypben“ zeigten, dann fann 
808 auf Bürger deutihen Stammes feinen Bezug 
Haben. Benn während de3 Krieges zeigten mir ung 
als dag was wir, in nationalen und politiihen Fragen | 
Ammer find und allezeit waren, al3 Amerikaner ohne | 
Bindeitrih, Ihren Bindeitrich zeigten während 
des Krieges nur Bürger anderer al3 deuticher 
Abltammung, befonders offen und herausfordernd 
AUnglo-Amerifaner. 


Und von der Seite fan allerdings auch die 
organisierte Oppofition gegen den Friedensvertrag 
und dab Bölferliga-Abfommen — die einzige, die 
erkennbar iit. Weil die Oppofition urjprünglid 
bon der Seite fam, oder zu fommen fhien, züger- 
ten viele Bürger deutihen Stammes, ihren ect 
amerikanischen Widerwillen gegen eine Sintanitellung 
der Interejjen Amerikas denen Anderer gegenüber, und 
die offenfihtlihe VBenorzugung Englands nadzugeben 
und fi der Oppofition anzuicdhlieien. Sie verhielten | 
Hi neutral in der Frage. Die Mehrheit der| 


| 





- Würger deutihen Stammes blichb der Ratifizierung 


“günftig gelinnt — bis der Präfident felbit fie durch 
feine wiederholten Angriffe in das Lager feiner Feinde 
ieb! 


— 


> “.i 
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Auf wanlenden Boden. 


“ 

Die gegenwärtige deutiche Reihsregierung fcheint 

einer diinnen Moordede zu wandeln, Eingeweibhte 
jih der Vefürdtung hin, dat jie eines fchönen | 

ge8 einmal ganz plöglid zufammenbredhen fünne. 

b dieſe Gefahr wirklich ſo groß iſt, läßt ſich ſelbſt⸗ 


© ber 


„berftändlich au der Ferne nicht beurteilen. Die harten | 


“ 


bedingungen haben ihre Stellung jedenfalls 


BE * nicht befeitigt, und ihre Gegner ſind ſeit den Wahlen 


-  gur Nationalverfammlung offenfihtlih an Zahl ge- 
 mwarhien. &s ift nicht anzunehmen, daß irgend eine 


| Tihtungen N 


eigenen Ehrgeizes betreiben. 
Angefichts aller diefer Tatfachen dürfte die nädjite 


fie erfolgt, darüber ift nody nichts befannt getworden. 
Die Reihsregierung bat den Verfud; gewiacht, die 


eidigung des Neichspräfidenten abgefchloffen hatte, als 


hat man aber vielerfeits mit vollem Recht Proteit er- 
hoben, ımd e3 ijt fraglich, ob Herr Ebert imftande fein 
wird, feinen Willen durchgufegen und die Wahlen auf 
längere Zeit, vielleicht gar auf Jahre hinauszuſchieben. 
Solange die Nationalverfammlung die Funktionen 
de3 Reichstages verficht, fann er immer noch auf eine 
geihjloffene Mehrheit im Parlament rechnen. 
eine Neumahl ihm und feiner Partei bringt, das ilt 
zum Mindeiten ungewiß;. c8 fer denn, das Anfchen 
feiner Regierung höbe fich befrächtlich. 

Piefe Ungewißheit hindert begreiflicher Meife die 
Bewegungsfreibeit der Negierung; denn jeder Berfud, 
Reformen durdguführen, madt ihr neue Feinde auf 
den beiden Flügeln des Parlaments. Und außer den 
Unabhängigen und den Deutfhnationalen warten auch 
die Demokraten, die fih aus der Regierung zurid. 
gezogen haben, auf einen günitigen Augenblid, die 
Madıt an ji zu nehmen und eine demofratiihen Re- 
nierung nad ihrem Mezept an die Stelle der 
Sozialiitenherrfhaft zu fegen. Alles in Allem: Serr 
Ebert ift nicht gerade befonders mweidh umd beauem 
gebettet. Er muß mit ſeinem Staatsſchiff unaufhör— 
lich kreuzen und lavieren und kommt doch nur langſam 
vorwärts. Das erklärt vielleicht manches, was dem 
Fernſtehenden an ſeiner Politik unverſtändlich erſcheint. 


— — — — — 


Die entlarvten Dichtergrößen. Nachdem die Ge— 
lehrten verſucht haben, Bacon an die Stelle Shate- 
ſpeares und Ferdinand Vol an die Stelle Rembrandts 
zu ſetzen, nachdent man in allerjüngſter Zeit feſtſtellen 
wollte, daß die Werke des älteren Dumas ein gewiſſer 
Maquet geſchrieben habe, wird es nun vom „Oeuvre“ 


als ein unterhaltendes Geſellſchaftsſpiel empfohlen, alle Deutſchland. 
Größen der Kunſt und der Geſchichte ſyſtematiſch zu Schulausflug! O ſelige Jugendtage! freuen, bei jedem Fenſter wechſelnd, 


entlarven und die wahren Schöpfer an die Stelle derer 
zu ſetzen, deren Namen ſo berühmt geworden ſind. Ein 
franzöſiſcher Humoriſt hat das erſte Werk einer Serie 
veröffentlicht, in der dieſe Entlarvungen gründlich be— 
ſorgt werden ſollen. Das Buch führt den Doppeltitel: 
— der Maske Molieres; Ludwig XIV. iſt Mo— 
tiere.” 


I 


Mag N 


Sie, fih möglihft fehnel in ein 


1 


1 


1 


ſchäftsreiſende 


eine 
Begleiten 


rung durch das Thüringer Land, 
kommen Sie im Geiſte mit mir nach 
lieblichen Städichen Eiſenach, 
ſteigen Sie mit hinauf zur ſagenum—⸗ 
wobenen Wartburg und ſtreifen Sie 
t mir numher in dem tiefen und ge— 
imnisvoll rauſchenden Thüringer 
Wald, — Sie werden einſtimmen in 
en, alles Kriegselend 
übertönenden Ruf: Grüß’ dich, 
Deutichland aus Herzendgrund! 
Ganz zeitig müffen wir an’3 Mans 
dern gehen! Meine fchönen Leferin: 
nen, Sie brauchen heute ausnahm?- 
mweife die pitanten Stirnlödchen ’mal 
icht erft zu brennen, fonbern ich bitte 


[portgemäßes „Dreß“ zu werfen und 
puntt 745 Uhr am Bahnhof in Mei- 
inar zu fein. Waaah! höre ih Gie 


ganz entfegt ausrufen, fooo zeitig?! 


Schnell, Schnell, meine Damen und 
Herren, fonit befommen wir über: 


haupt feinen Plat mehr. Der Bahns 
hof in Weimar mimmelt bereit bon 
Menfchen! Wergnügungsreifende in 
eleganter Yufmachung, daneben Tou⸗ 
riften in oft unmöglichfter Koftümies 
rung, biedere Bauern, bie ihre Anges 


börigen in der Stabt befuchen mollen 


und, um den fehönen Sonntag ‚voll 
und ganz auszunugen — vom Kirch 
gang früh um 9 Uhr Bid zur Kaba— 


rettoorfiellung am fpäten Abend — 


bereit? ba3 erfte Zügle benupen, 


Flüchtlinge aus dem Elfah, die auf 


ihrer mehr ala befheidenen Habe — 
35 Kg. hat man der Perfon aroß- 
|mütig geftattet mit fich zu nehmen — 


miübe und ftumpf herumfigen, Ges 
mit  verfchlafenen, 
mürrifchen Gefichtern und — balt, 
ter fommt denn da? Hurra! Jungs 
Dpertertinner! Ein 


Braungebrannte, ftammige Kerlchen, 
denen die freude am Leben nur fo 
aus den Augen blibt! Mlles inter- 
effiert fie, immer ift Bewegung in 
ihnen. Wer ift denn aber der neitrenge 
arohbebrillte Herr „Lehrer"? Na, 


Merde gibt weitere Nuffhlüffe über dieje erfpriekliche voch in dem fortgefchrittenen, neuen 


KForichertätiafeit. Dar foll ein Band erfheinen „Unter 
der- Masfe Virnils“, der Mäcenas als deir eigentlichen 
Mutor der Merke Virgild entdeit. An der Stelle Na- 
poleons tritt fein Leibmameluf Nuftan, der ihn imnter 


begleitete. Sehr Ieicht läßt ſich nachweiſen. daß Fried- 


rich der Große den arößten Teil der Schriften Vol— 
geht e$ mit Girazie weiter, 
* * * 
Muſik in der deutſchen Sprache. Es iſt gar nicht 


' 


: | bereit, gleich feinen Pflegebefohlenen | 
taires verfaßt hat. Warum jſoll nicht St. Beuve die auf dieſer luſtigen Wanderung allem 
iktor Hugos geſchrieben haben? Und ſo Philiſtertum 


Deutſchland überhaupt nicht mehr. 
Ein friſcher, kaum 25 Jahre alter 
junger Mann, der ſeinen Schülern 
mehr Freund, als gefürchteter Herr 
Lehrer iſt, führt die frohe Schar an, 


ein Schnippchen zu 
ſchlagen. Da halten wir mit, — gelt, 
meine Freunde? — 

Alſo — 'rin ins Vergnügen! Vier— 


| 


gezierten MWalbeswiefe. Ganz aus der 
Ferne, von unten, aus bem lieben 


Doine, in Gottes freier Natur, meitet 
fich die Seele, fern der Menfchen 9 
er 


Freunde drüben und fende ihnen allen 
einen Gruß aus ber lieben beutfchen 
Heimat. Wie zur Betätigung meiner 
Gedanken ſchallt e8 aus der Höhe, ad 
den frifhen KHeblen meiner jungen 
Ssreunde, bie bereit? einen tüchtigen 
Vorfprung haben — „Ieure Heimat, 


teure Heimat, fei gegrüßt viel’ taus 


ſendmal“ ..... 

Wir ziehen weiter, den frohenſlän— 
gen nach, die im Verein mit den luſti— 
gen Vögeln ein wackeres Morgenkon— 
zert bilden. Schon ſind wir über 
300 Meter hoch und haben den Gipfel 
des 411 m. hoben Berges faft erreicht. 
Nach) zmeiftündigem Marfche, auf der 
Burg angelangt, ift es faft 10 Uhr. 
Nur wenig Publitum tft droben, und 
man fann Alles in Ruhe undBeſchau— 
lihteit genießen. Schön ift’3 da 
beroben — Sakra, iſt's da ſchön! Die 
Wartburg, die 1067 erbaut, gar 
trußig in die Lande Schaut. Altes und 
Neues ift da fo glüclich verfchmolzen, 
daß fein ftillofer Uebergang das Auge 
beleidigt. Won ben vielen Zimmern, 
möchte ich Ahnen nur die fehönften 
nennen, bor ailem bie Sängerlaube 
oder Süngerfaal, eine Erinnerung an 
bie glänzende mittelalterliche Zeit des 
Minnegefanges. Dann die Kapelle, 
bie in ihrer Schlichtheit wahrhaft er- 
greifend mwirkt. Die eigenartige, mit 
taufenden von goldenen Sternen auf 
himmelfarbenen Grund befäten gothi- 
Ihen Dedenbogen, rufen die Jllufion 
bes Gternenhimmel3 hervor. Edle 
und türbige Malereien von Welter 
ſchmücken die Wände. DasObergeſchoß 
des Schloſſes nimmt der große Feſt— 
ſaal im romaniſchen Stile ein. Reiz— 

| bolle Yernblide, von den längs be3 
Saales fich hinziehenden Arkaden in 
das lieblihe Thüringer Land er: 


die Augen des Naturfreundes, wäh 
rend die mächtige foftbare holzgetä— 
felte Dede und ber funftvolle, fpiegel: 
blanfe Bartettfußboden eine Sehens: 
mürbigfeit für fich bilden. Wohin das 
Auge Shaut: nur Schönes und Köft- 


Die Ankündigung der demmächit folgenden | meine lieben freunde, fo was gibt es | liches erblidt ed. Und damit aud) ber 
Humor zu feinem Rechte kommt, ift! 


im Feftfaalgange ein Kleiner aus dem 
Mittelalter ftammender fatirifcher 
Scherz gemalt, der die Lebensalter 
des Mannes und ber frau durch Tie- 
te fennzeichnet. YBom Manne meinen 
die Fleinen Spottbilbchen, daf, er mit 
10 ahren ein Halb, mit 20 ein Bod, 
mit 30 ein Gtier, mit 40 ein Löme, 
ein Fuchs als YFünfziger, fpäter Wolf, 
dann Hund, Kater, Efel und zulett 
al3 Hundertjähriger ein Ochfentoten- 


fopf fei. Weniger galant verfährt ber 
Spötter mit dem fchönen Gefchledht! 
Eo zeichnet der mit launiger Schärfe 
das zehnjährige Mädchen als Küch— 
lein, die awanzigjährige ala Täubchen, 
dann aber als Elfter, Pfau, Henne, 
Sans, Geier, Eule und Fledermaus 
und die Hunbertjährige als Totenkopf 
mit Entenfchnabel. Befondere Beach: 
haben Eifenach erreicht. Unfagbar | tung verbienen num noch die KReme- 
Tieblich Tient da8 reizende Städtchen |nate der heiligen Clizabeth, veren 
im Moraenfonnenichein da. 
Strafen find fo fa n be I u —— von —* gleißen, und 
r m | Häuschen Schauen fo freundlich tein, ‚ie Rüftfammer. Zu erwähnen bleibt 
en. 2 92 mem — * ſodaß einem gleich ganz heimlich *8 and) bie fogenannte im 1. Stod bes 
ie Numgen, 918 Student hat der Deutfhe nicht hiog | 30 10, Dei dem Worte Beimlic, fäl ft a ee 
Kaufen, fondern läßt ſich auch das Nötige einbaufen I mir 2 55 —* mu A Sr t GP EYE s21 
damit er im Eramen taftfeit ſei und nicht zu viel Pau- doch bei Muttern ._— Kaffee * I = re —4 =. 
fen eintreten. In Terzen, Cuarten und Suinten ver⸗ leer — — —* —* er .: en een 
—* J — J * ze An a 2 * d ſchauen wir, daß wir uns für unſere ieſer Zeit das Neue Teſtament aus 
u doc hc * Buufarzt * Sale chen. Ent. Wanderung erft mal ein = enig ftär- dem Oriehifgen ins Deuiſche über⸗ 
lid) finbet er nad) allen <nurrbfeifereien und ald einfachen 
i = —* * al —— a. re Wünſche nicht in der „ſüßen Ede Zimmerchen hängen an den Wänden 
ee de8 Achent umb be * IS cheiamer hie Erfüllung finden? Der Kaffee ift ja | bie —— * — — 
Hfter 2 = ich En Tancsuflichten — — ein wenig dünn geraten, doch der herr⸗ Sonſt birgt die kleine Stube nur 
und ſich mit den Bebürfnifi-- in Einflang au ſetzen m — * F en — u Ente Die 
Nm Umgang mit Seinesgleichen jpielt er nemähtie Tomte of —— Be 3 ——*5*4 a 
Nano oft aber befonders wenn er einige Riffe über > “ - 2 * ns in nies —5* ae a. u. 
den Tırft aetrunfen hat, zieht er andere Saiten — ur * nd 1 N [| zn nn u. * 
d % Een * ⁊ —2 3 a. jzen Friedensgefühlen. nd nun wol-Wand, hat ſich die „hohe Kultur 
un * rein nad) Noten, -_ ens wird er dann fen mir losmarſchieren! Der Troß der Engländer bewieſen, deren Sam— 
zur Violine gehracht, —— —* * er dann am per Anlönnlinge hat fi bereits ver⸗ melwut ſoweit gegangen iſt, daß ſie 
anderen Morgen einen ? rummſchãde Daß = die teilt und nur ganz in der Ferne mat= | Stüde davon herausfchnitten, und ala 
erite Geige fpielen will, Tiegt in der menschlichen Natur; ſchieren meine Tertianerfreunde. Mit | „Souvenir” an das vielgehaßte 
bedenklicher ſchon iſt es, wenn er verlangt, daß alle erfolgen zunächſt die Predigergaſſe, Deutſchland mitgenommen haben. 
nach ſeiner Pfeife tanzen ſollen. Als Kaufmann ‚oder Biegen in die Mariengaffe ein und | Nun find wir wieder im Schloßhof 
Tichter beanügt cr fidh meift nicht mit dem bischen | Heginnen unferen Aufitieg am Ende | angelangt. Menige Stufen führen 


zu berivundern, daß in Deutichland jo vicle — ———— ———— 


ſich entwickeln: denn es liegt ſo viel Muſik in der * F 
* Bir ‘ . x e - I 2 L L ⸗ 
deutſchen Sprache, wie in keiner anderen Sprache der Lergnügen als 1. Rlaffe. Sufline Sie 


f ht . 2 ü ie Schön— 
Welt. Wer den Deutſchen richtig behandeln will, muß —* — —æ 


vor allem erforſchen, wie er geſtimmt iſt und was bei 0 
ihm Anklang findet. ft er fröhlich, fo ficht er dem | Ja 1 BER Belt. To dab zen er 
Simmel voll Bahgeigen; ift er traurig, To blaft er —“ r 9 Ynublih Furg 
Trübfal; ftcht er vor dem Ende, fo pfeift ee auf dem int Ga . 1 ih 8 Uhr und wir 
letzten Loch. Sein Schickſal wird zwar auch ihm nicht | ET seit. (3 ft glei 

an der Miege gefungen; auch muß er ſpäter manche 
feiner Hoffnungen um einige Töne herabjtimmen, 
während Ideal um Kbeal ihm Flöten acht, aber da3 
hindert ihn nicht, meistens au willen, wa3 die Glocden 





Alinpern, das zum Sandiverk gehört, fondern er rührt | per Wartburg-Chauffee. Direlt am | uns hinauf auf die Plattform des 


die Reklametrommel und poſaunt die Güte ſeiner Wa⸗ Fuße des Berges liegi die Villa Fritz Ausſichtsturmes. Nie werde ich 
ren in allen Tonarten aus. Der gute Ton fordert von Reuters, in welcher er vom Jahre dieſe Stunde vergeſſen! Vor mir aus— 
ihm, daß er in dasſelbe Horn mit ſeinen Vorgeſetzten 1864 ab wohnte und auch ſein Leben gebreitet lagen die blühenden Thürin— 
blafe; weh Vrot er iht, des Lied er fingt. Bei Schmei- 1874 beichloh. Die in einfachem, ede ger Lande. Saflige Wieſen, goldene 
heleien darf er jchon alle Reaiiter ziehen, wenn e8 nur | [em Stile gehaltene Villa dient heute | Frucht, reife Weder und gründunffe 
mit dem nötigen Taft neidhicht, ob auch die Spatzen als Reuter- und fonberbarerweile | MWälber, am Horizont, im rofigen Ne- 
das Gegenteil von den Dachern pfeifen. Genen Un· auch als Richard Wagner⸗-Muſeum. bel die fanft anfteigenden Hügeltetten 
tergebene ſpricht er ſchon in einer anderen Tonart; Die Zuſammenſtellung der beiden ſo und am Fuße des Berges das lieb 
da werden die Leviten geſungen, wird der Marſch ge⸗ völlig verſchiedenen Naturen mutet liche Eiſenach. Der Wind ſtrich durch 
blaſen, oder gar mit verkehrtem Vogen zum Kehraus eigentlich etwas ſonderbar an, doch die Baumkronen und die Aehren neig 
gegeigt und zwar aus dem ff wir wollen heute morgen nicht kritiſch ten ſich ſchwet in den Halmen. Wei— 


Die herrliche Wände und wunderbarſter 


\ # 


cher Reichtum, welcher Yleiß lag vor 
mir ausgebreitet! Thüringen, bu 
Vieblihe® Land, Du Herz bon 
Deutichland — deutich wirft Du blei: 
ben, allen feindlichen Neidern zum 
Troß! Und Tiegt auch Deutichland 
jet tief am Boden, fopiel urwüchlige 
Volks» und VBobdentraft find unver: 
wüſtlich. 

Nun die ſchmale Turmtreppe wie— 
der hinab und zu kräftigem Imbis 
ins neuerbaute Gaſthaus. Urgemüt— 
lich ſitzt es ſich dort im Schloßhof 
beim Schoppen Roten und einer duf⸗ 
tigen Schnitte Landbrot mit echter 
Thüringer Landwurſt! Wir glauben 
auch ohne des Kellners Beteuerung, 
daß das noch Friedenswaare iſt! Bei— 
nahe hätte ſich am Tiſch, trotz des 
ſchönen Sonntagnachmittags ein Ge— 
ſpräch über Politik angeſponnen — 
doch ich enteile der Gefahr und ſchreite 
allein fürbaß. 

Zunächſt ins Mariental, das wild— 
romantiſch vom Fuße des Wartburg: 
felſens nach Eiſenach zurückführt. Ein 
luſtiges Bächlein ſpringt mir mit fro— 
hem Geplauder zur Seite und him— 
melanſtrebende ſchlanke Tannen ſpen— 
den kühlenden Schatten, denn die 
im Mittag ſtehende Sonne „macht gut 
warm“, wie die Einheimiſchen ſagen. 
Eben im Begriff, mir ein Plätzchen 
für ein behagliches Nachmittagsſchläf— 
chen auszuſuchen, kommt eine nicht 
mehr ganz im erſten Jungfrauenalter 
ſtehende korpulen?e Dame angetrip— 
pelt, und fragt, noch atemlos von der 
Anſtrengung des ungewohnten Stei— 
gens, ſüßlächelnd nach der „Elias— 
höhle“. Schon war ich im Begriff, 
ihr ſo gut als möglich Auskunft zu 
erteilen — doch kam ich nicht zu 
Worte. Sie war aufgezogen, und 
das „Mündchen“ ging wie ein .... 
Waſſerfall. Da packte mich der 
Teufel, — oder war's die Wartburg— 
hexe. Ich habe ſie nach dem „Ver— 
fluchtjungfernloch“, (das iſt der offi— 
zielle Name), das 2 Stunden von der 
Wartburg entfernt liegt, geſchickt! 
Zürnen Sie mir nicht! Ich aber 
hatte wieder meine himmliſche Wal— 
desruhe und ſie paßt ſicher dorthin, 
wohin ich ſie wies, beſſer, als in die 
Eliashöhle! 

Fünf Uhr war es bereits, als ich 
wieder nach Eiſenach zurückkam. 
Heiß brütete die Sonne auf dem 
Marktplatz, doch lockend klang von 
der kühlen Teraſſe des Kurhauſes ein 
Straußſcher Walzer. Alſo, noch ein— 
mal alle Kraft zuſammengenommen 
und die 200 Stufen hinaufgekraxelt. 
Echtes Kurleben bot ſich dort dem er— 
ſtaunten Auge! Wirklich chicke Damen 
und ein Blütenflor friſcher froher 
Mädelchen, denen die Walzermelodie 
nur ſo in den Gliedern krabbelte. Bis 
6 Uhr verweilte ich dort, bei den 
Fröhlichen, und verſuchte dann, mir 
ein Nachtquartier zu ſichern, denn 
alle Hotels ſollten überfüllt ſein. Und 
wahrhaftig, ſo war es! Nirgends et— 
was zu machen! Die letzte Möglichkeit 
bot mir der Hausdiener des Hotels 
Kaiſerhof“ an und zwar in ſeinem 
eigenen Häuschen. Was da ſtaunen 
Sie? In der Not und der Origina— 
lität halber wollte ich mir dieſe 
Prunkgemächer wenigſtens wal be— 
trachten. Aber Scherz beiſeite! Alles 
Mißtrauen ſchwand, als ich das ſau— 
bere Zimmerchen und die freundliche, 
biedere Wirtin ſah. Leider hatte ich 
wieder mal Pech! Eben, vor 10 Mi— 
nuten, hatte e8 ein anderer gemietet 
und war gerade im Begriff, Jich’3 
in meinem Bette bequem zu ma= 
hen! Schade! Alfo mit dem näch- 
ften Zuge zurüd nach Gpreeathen, 
imo e8 jet zwar etwas heiß, aber fonjt 
auch „nicht ohne” ift. Gegen 7 Uhr 
erichien pünftlih mein Dampfroß, 
und ba ich Glüd hatte, eroberte ich 
mir einen Edplab in dem mit Speife- 
wagen verlehenen Zuge. Noch ein- 
| mal zogen Thüringens twunberherr- 
liche Landichaften an meinen fich nicht 
fatt fehenden Augen vorüber! Im 
| Ubendichein lag die Welt. Die Thmale 
Mondfihel hing am blaßblauen Ho- 
tizont, tiefer Frieden und Ruhe 
| errichten auf den Fluten, die fleißt- 
om Hände rubten nach getaner Yr- 
| beit und alles eilte heimivärts 
feinen Lieben. 

Tief befriedigt verließ ich in Ber- 
Iin um 11 Uhr meinen Zug und lieh 
| mich wieber von ben Wogen besGtrof- 
fladtmeeres aufnehmen. Unveraehlich 
| werben mir die [hönen Ihüringer 
! Taae bleiben und immer erben mei- 
a Gedanken gern dorthin zurüdieh- 


zu 


ren. 
— — — — 


Buntes Allerlei. 


Ars beutfhen, öſlerreichiſch-ungariſchen und 
fHiveizer Blättern iibernommene Nadrichten. 


| Hamburgs Kaffechandel. 


Dem Bernehmen nad) it in Ham- 
bura ımter den Namen Sandele- 
acjellichaft der Kaffeegroßröfter und 
Sändler, &. m. b. $., eine Vereini- 
aung von 117 inländiichen Firmen 
gebildet worden. Die Gejellfhaft ar: 
beitet mit einem aud Stammeinlagen 
und Darlehen zufammengefeßten Be- 
triebsfapital von 664,500 Marf. 
Xeder Sejellichafter hat Sich ver- 
pflichtet, eine Stammeinlage von 
einem Fünftel des auf ihn entfallen: 
den Betrages und außerdem den 4» 
fachen Betrag als unfimdbare Dar- 
IIchen zı den PVBetricbsmitteln der 
Sejellichaft zur Verfügung zu jtel- 
len. Dagegen iverden etwaige Ueber— 
ihüffe den GSejellichaftern im Ver- 
baltnis ihrer Beteiligung am Imfaß 
Izurüdvergütet. Die Gefellfchaft be— 
ziwect, Kaffee und andere Lebens: 
mittel den beteiligten Firmen ımmit. 
telbar zuzuführen und die Mare oh. 
ne Verteuerung in den Verbrauch zu 
bringen. Sie hofft, auf diefem Wege 
| allmählich zu einer Verbilligung der 
Waren im allgemeinen Berbraud) 
und weiterhin zu einen Mbbau der 
Unkoften, befonders der Köhne beizt- 
tragen. Gejchäftsführer ift Arthur 
Darboven in Firma I. Darboven, 
Kaffeeröfterei in Hamburg 


Dresdner 
Don Leo 


Dresben, im Auguft. 

Bequemlichkeit, ich Iob’ fie mir, 
doch meiter fommt man ohne ihr. 
Sie und der Nechnungsrat Lenz find 
fhuld daran, daß ich heute ftatt in 
Wien und Prag in Dresden fite. 
Denn man muß toiljen: während auch | 
im heiligen Preußen, das fich einft, | 
wenn durch nichts anderes, fo durch, 
die Gefepespflege und Gefegbeadhtung | 
auszeichnete, heuzutage alle Dinge) 
drunter und drüber gehen, fitt in der‘ 
Taßabteilung des Polizeipräfidiums 
Abteilung für Ausländer) ein allge: 
maltiger Herr, 


der feines Zeichens | 


Bilderbogen. 


Heller. 


tuation ſind auch hier die Kinos, die 
aber — und das muß lobend hervor— 
gehoben werden — bisher auf die 
Vorführung der berüchtigten Berliner 
Aufklärungsfilms verzichtet haben. 
Womit ich allerdings nicht behaupten 
will, daß die Drespnerin die Moral 
felöft repräfentiert. Wenn ji über 
die See: und über die Pragerftraße 
die erften Abendfchatten gebreitet ha= 
ben, die durch feinen Schimmer einer 
tünſtlichen Beleuchtung verdrängt 


werden, dann kommen die kleinen 


Mädchen von Elbflorenz zum Vor— 
ſchein. Sie flanieren meiſt zu zweien, 


Rechnungsrat iſt und der auf den lieb⸗ Arm in Arm, dahin, und der Glanz 


lich klingenden Namen Lenz hört. 
Beſagter Herr Lenz gemahnt an eine 
Zeit, von der ein paar Leute in Preu— 
hen meinen, daß ſie vorüber ſei. Er 
iſt trotz der Revolution der königlich 
preüßifche Beamte geblieben, der von 
9 bis 2 Uhr ſeine Pflicht tut und 
während dieſer Zeit die Leute, die 
mit ihm zu tun haben, ſeine rech— 
nungsrätliche Macht ſpüren läßt. 
Als ich Herrn Lenz zum erſtenmal im 
Leben wahrnahm, hatte er gerade eine 
biftinguierte Wiener Dame in ber Ar: 
beit, der er erklärte, daß er fie ver- 
haften Iaffen könne, meil fie beim 
Örenzübergang irgendeine Pabpor- 
fchrift nicht eingehalten Hätte. Die 
arme Dame war tief erfchroden, als 
fie vom Herrn Recnungsrat zu hören 
befam, daß gegen fie die Verhängung 
einer Gefängnisitrafe nicht ausge= 
Schlofjen fei. Aber gerade diejes Er- 
Ichredtfein der Dame jchien dem 
Herren Amtsvorftand Spaß zu berei- 
ten. Er lächelte farbonifch und parte 
teine Worte, um der Dame außein- 
anberzufeßen, was er alles fünne. 
Dann fam ich an die Reihe. Bevor 
aber Herr Lenz noch Gelegenheit ge- 
habt hätte, mir auseinanderzufeßen, 
mwelche Dokumente ich beibringen mül- 
fe und welchen Vorfchriften ich zu ent- 
fprechen hätte, um die Genehmigung 
zur Auss und Einreife zu erhalten, 
hatte ich fchon zum Hut gegriffen. — 
lim bes Himmelämillen, dachte ich, 
wenn ein Menichenleben oder ein Ver- 
mögen auf dem Spiele ftünden! Und 
man müßte mit Herrn Recdhnungsrat 
Lenz in Verhandlungen treten, mit 
diefem Manne, dem eine inbipibuelle 
Behandlung der Falle als etwas ganz 
Unfaßbares erjcheint! 


&o beiäyloß ich, meine Reife, bie! 


mich in die Heimat führen follte, auf> 

zugeben und mich für ein paar Yage 

innerhalb der Reichägrenzen, in Dres: 

den, anfällig zu machen. 
* * * 

Ich habe für Dresden ſeit jeher eine 
beſondere Vorliebe gehabt. Denn dieſe 
Stadt beſitzt eine Ruhe und Vor— 
nehmheit, die man doppelt und drei— 
fach angenehm empfindet, wenn man, 
bevor man in ihr andommt, da3 Ber: 
liner Pflajter verlaffen hat. So war 
Dresden vor dem Kriege, während bes 
Krieges und fo ift e8 auch noch jeßt: 
eine Stabt, die Takt befigt und eine 
gütige, beruhigende Gelafjenheit. Sie 

jempfing mich wie immer, Kein poli- 
tifches oder fozialed Ereignis war im: 
jtande gewefen, die ruhige Miene die- 
fer edlen Matrone zu verändern. Auf 
dem Wiener Pla vor dem Zentral: 
bahnhof halten, wie gewöhnlich, die 
Drofchlen, fahren die gelben und ro= 
ten Straßenbahnmagen, gehen ge- 
mädhlichen Schrittes die Leute... . 
Keine Hebjagden nad dem Glüd, fein 
Jobbertum. Man merkt: hier hat 
alles Kultur im Leibe. Man ftellt 
feine Ruhe al8 Schußtwehr gegen das 
— — Man 
ift auch hier modern: aber man ift 
|fritifh. Nimmt nicht alles mit offe- 
nen Armen auf, nur darum, meil e8 
modern tjt oder vorgibt, modern zu 
fein. Man prüft, erwägt und behalt 
das Gute, Das ift Dresden. 

* * * 

Dresden erſchien mir einſt als bil— 
ligſte Stadi. Koſtete etwas in Berlin 
eine Mark, ſo konnte man mit Be— 
ſtimmtheit darauf rechnen, es in 

Dresden für neunzig Pfennige zu be— 
Ifommen. Das lag daran, baß der 
Dres dener der geborene Sparmeiſter 
iſt, der ſich nicht ſo leicht übers Ohr 
bauen läßt. Das mit ben billigen 
Preifen ift nunmehr auch in Dresden 
anders geworben. Heute verjteht auch 
ber Dresdner Pretfe zu fordern, aller- 
|bings bietet er für fie — mas man 
zum Beifpiel in Berlin nicht behaup- 
ten fann — allerbefte Ware. Bon 
vorzüglichſter Beſchaffung find die 
Bädereien, die man in den Cafes und 


Konditoreien zu faufen befommt. Die| 


Kirſchtorten, Käſekuchen uſw. ſind 
einfach deliziös. Allerdings koſtet das 
Stück, oder präziſer geſagt, das 
| Stüdchen, eine Mark fünfundzmwanzig 
Pfennige. Mit der FFleijch- und Far: 
toffelverforgung feheint es im argen 
| zu liegen. Die Beichaffenheit bes 
Tleiiches, dad man in den Reftau: 
rantz erhält, ift recht mäßig undflars 
toffeln foften eine Mart die Portion. 
Zigarren gibt es in Hülle und Fülle. 
Mie frohlodte ich, ald ich in einem 
Heinen Zigarrengefhäft in der 
Chößerftraße eine öfterreichifche Vir- 
ginier, Friedensware, erhielt. 
Stück allerdings Mark 1.25. Dieſer 
Tag war für mich ein Feſttag, den ich 
dadurch feierlich beging, daß ich an 
ihm zehn Virginier in Rauch und 
Aſche aufgehen ließ. 
* * * 

Die beiden Gtaatäthenter haben 
\ihre Mitglieder auf Ferien gejchidt. 
Ein paar kleine Bühnen fpielen. Eine 
on ihnen macht — mie ich hörte — 
mit Webelinds „Büchle dx Pandora” 
glänzende Gefhäfte. Bei Sarafani 
jpielt Herenfeld mit feiner Truppe. 
Auch die Kabarettherrlichkeit ift nicht 
ausgeſtorben. Beherrſcher der Si⸗ 


Das 


ihrer Blicke ſcheint der Finſternis zu 
trotzen. 

Weil ich von derart verfänglichen 
Dingen Spree... Ych habe auch 
den „Weißen Hirſch“ befucht. „Honnn 
ſoit qui mal y penfe!“ Bis Lofchwih 
fährt man für 27 Pfennige (zwei 
Pfennige für Brückenmaut inElufine) 
per Straßenbahn. Dann MHimmt 
man mit Hilfe der Drahtfeilbahn bie 
Anhöhe bis Oberlofehrwig empor. Und 
dann geht man — frei nach Väpeder 
— eine Straße fort, bi man in den 
Lahmannſchen Wald gelangt. Dort 
finden Stonzerte einer ausgezeichneten 
Kapelle jtatt. Mor dem Orchefter- 
pabillon dränat fih das Publitum, 
das zumeift aus frauen befteht, — 
Ueberhaupt: das ift der Wald ber 
Frauen, in dem man Naturfchönhei- 
ten, mehr aber Liebe fucht. Der Kon- 
zeriplag bietet Gelegenheit zur An- 
ſchlußmöglichkeit. Hier luſiwandelt 
Pärchen um Pärchen. Der Wald iſt 
boll von den Klängen des „Rofen aus 
dem Güben“-MWalzerd und von den 
Lauten herzbezwingendenGirrens und 
hellen Lachens. 

* 





* * 


In einem Käfig des Zoologiſchen 
Gartens ſitzt eine Affenmama, die 
zärtlich ihr Kleines an die Bruſt ge— 
drückt hält. Kinder ſtecken Kirſchen 
durch das Gitter. Die Affenmama 
wirft begehrliche Blicke nach den dar— 
gebotenen Leckerbiſſen. Aber ſie will 
ihr Kind, das den Quell des Lebens 
aus ihr aufnimmt, nicht im Stiche 
laſſen. Sie blickt bald auf das Haupt 
ihres Kindes nieder, bald auf die ſchö— 
nen roten Früchte. Schon glaubt ſie 
der Verſuchung zu unterliegen, da 
faßt ſie einen energiſchen Entſchluß: 
ſie umfaßt das Kind und drehi ſich 
ſchnell um. Nun mögen die draußen 
locken ſoviel ſie wollen. Affenmama 
ſieht die böſen Buben und Mädchen 
nicht mehr. — Nicht weit vom Affen— 
haus ſtreckt „Paul“ ſeinen Rüſſel den 
Dresdner Kindern entgegen. Und die 
legen ihm fein ſäuberlich Gras, gelbe 
Rüben, Kartoffelſchalen in die Küſ— 
ſelſpitze. Bis ein Dresdner Dreikäſe⸗ 
hoch den genialen Einfall hat und zu 
einem kleinen Mädchen ſagt: „Du, 
Garola, ich würde ihm mal Gieſel— 
ſteene zu fräſſ'n gäb'n!“ Und ſchon 
gibt er dem „Paul“ einen Kieſelſtein, 
der denn auch von dem Elefanten an— 
ſtandslos genommen und geſchluckt 
wird, Das Bublitum jauchzt: „Gott 
Strammbad, er frißt vooch Giefeln!“ 
Und dann fragt ber wiffenzburftige 
fleine Junge weiter: „Du, Garola, 0b 
er oo Gupferpfennige frißt?“ — 
"Mech merfch denn!” Iautet die Ant- 
wort. Wahrhaftig, der gute „Paul“ 
bertilgt auch die ihm bargebotene 
Münze. Herraott, wer boch heute 
au fo einen Elefantenmagen hätte! 


Buntes Allerlei. 


Aus deutſchen, öſterreichiſch ungariſchen und 
ſchweizer Vlättern übernommene Nachrichten. 


Die Wohnungsnot der Jungver— 
mählten. 

Aus Neuſtrelitz ſchreibt man: Wie 
überall, ſo iſt auch hier die Woh— 
nungsnot groß. Ein junges Pärchen, 
das fich lange jchon nad) der endgül- 
tigen Vereinigung fehnte, fuchte ver- 
gebli) nah dem fchügenden Dad. 
Di: Heirat mußte aber immer meiter 
hinau?gejchoben werben und bie ge- 
fauften Möbel blieben beim Tijchler 
Iftehen. Schließlich wurde ben Hei- 
\tatsluftigen bie erziwungene Marte- 
| zeit zu lange. Sie befchloffen daher 
\einen öffentlichen Proteft. Diefer be- 
|itand darin, daf; fie verfchiedenes, jo- 
\eben gelauftes Hausgerät zufammen- 
jtafften, ſich zwei Stühle und einen 
Zifh ausliehen und unter der fehüt- 
zenden Hand Otto I. auf bem 
|Marktplag ihre Stätte auffchlugen. 
I Der beliebte Larrdeöpater, dem bie 
Streliger auf dem Marktplag in 
|Neuirelig ein Dentmel gefeht haben, 
hält die Hand feguend ausgeltredt, 
als au [hüßend iiber das Pärchen, 
ta3 fi) hinter ihm niedergelaffen 
hatte. Korüdergeherte verftanden den’ 
Yumo: der beiden, und felbft die Be» 
hörb: mie foviel Verftändnis auf, 
daf fie nicht kategoriſch wider die 
beiden auftret, fondern fich für fie 
um eine Wohnung be:.:ühte, Und mr 


|gir vs, m Shih waren ncch genug 
| Räume frei. Dorthin mußte ein frü- 
| derer Schloßangeftellter fein Heim 


verlegen und das S'.rchen konnte me 
nige Zage fpX:er feine Wohnung ein= 
richten 


—o 1. 


— Por populi. — Dichterin: 
„Was nk ich fehen, Herr Biblio- 
thefar, mein neueftes Epos, weldhes 
ich Khrer Bücherei im vorigen Nabr 
ichenfte, ijt ja noch gar nicht aufge- 
ſchnitten?“ — Bibliothekar: „In 
der Tat, und dabei habe ich es be— 
reits ſiebenmal ausgeliehen.“ 
„Kann ich die „berühmte Somnanı- 
bule Maier ſprechen?“ — Dienſt · 
mädchen: „Bebaure, die liegt gerade 
in der Somatofe, 
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Henry 


Telephon: Franklin 5356. 


Prüfet genau; behaltet dns Beite! 
Unjere feinite Hopienleje u. reiner Malzertraft 


madıt das beite wohlbelönmlichfte Getränt von allen, 


lein anderes; nehmt Fein Eubjtitut 


Berjucht unferen vorzüglichen Kaffee 


Oriental Mijdinng... 


Sultana Mifhung........50€ das Pinnd. 


Neuer reiner weißes Kleeblüten 
10 Pd. Ka 


Amportiertes Olivenöl, Mohnöl, 
grüße, Chofolade, Kakao, Schweizerfärje, Sardellenbutter, Zerve- 


latwurft. Aufträge für Poftfend 


lich ausgeführt. 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nahrit, dak mein geliebter Gatte, uns 
fer lieber Water und- Bruder 

Charle® R. Lito 

im Alter von 55 Jahren am 24. Ecnt. 
1919 fanft im Herrn entſchlafen iit. Die 
Meerdigung findet ftatt vom Xrauers 
batıiie, 1051 W. 63, Sir, am Samstag, 
? Ubr nahm.,, nah dem LDalwoods 
sriedhof. Tief bettaucert bon: 

Helene Dtto, Gattin, Gar MW. Otto, 

Sohn. Frau Elfie NRyedon, Tochter, 

Sugo €. Sitte, Vruder; nebit Vers 

wandten. 

Ser Reritorbene war Mitglied der 
Gonitantiasoge Mr, 783, M.y. & UL, 
Auburne Kart Chapter Ar. 

M., Waide Chapter ir. 5 
Lale Loge Nr. 19, R. of %. 

Wegen näherer Ausfunft telephoniere 
man an Eprenne, Englewood 245. 

bofr 


BRETT SCHADE ESTER. 
Todebanzeige. 


Freunden unnd Velannten die traurige 
Nachrſt, daß mein geliebter Gatte, 
unſer Ueber Vater 

Fred Meurer 

am Mittmod, den 24. Sept., in feinem 
74. Revenstabre geftorben tft. Die Bes 
erdlaung findet am reitaa, dei 26. 
September, Statt. Veifekung dribat, 
Witte Teine Plumen, Bie traucınden 
Hinterbliebenen: 

Tina Meurer, Gattin. Frau 4. 

Anderion, Hoicpbine, Frau N, 

Mithers, Frieda, Ninder. 


e 


.. 


Mm. 


Todbeßanzeige. 

Freutden und Relannten die grauriae 
Nachricht, dak meine aelichte Gattin 
und unfere liche Tochter und Schweſte 

> Moje A. Nervin 

am 24. Sent. entihlafen ift. ie 
aung am Freitag, den 26. Ecdt., um 3 
Uhr nadhm., hont XTrauerbaufe, 2308 
N. Kchzie Wlbd., mit Autos nach dem 
Sraceland-Fricdhof, Um ftille_ Teills 
nabme bitten die ftranernden Hinters 
bliebenen: 
George J. Nervin, Baite. 

Frau Henn Höfer, Eltern, 

Söfer, Bruder, 


r 
L 


Beerdi⸗ 


Herr und 
Km. ©. 
mido 


Todesanzeisge. 

Freunden und Velannten die traurige 

Nachricht, dab unſer lieber Vater 
Samuct Vaus, 

Galte der verſtorb. Marh Vaus, im Al⸗ 
ter von 87 Jabhren geſtorben iſt. Beer: 
hang ant Eamdtag, den 27. Eept., um 
> Uhr nachr tom Trauerhauie, 3430 
'awntdale Ave, nah bem Montroic 
iephoi zur Ginäfherıma: die Miche 
»ird im Nalatine, JUL, beigelegt. Um 
tilled Meileid bitten bie irauernden 
Frau Mark Tanlor, Frau I 


.%. Abbott 
md Miltiam Raus, dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riet, dab unſer lieber Vater 
Anton Miotke 

am 24. Sept. im Alter von 62 Jahren geſtor⸗ 
den iſft. Beerdigung am Samstag, den RAR 
>ept., 9 Ubr dorm., dom <Zrauerbaufe, 2255 
SGreenview Abe. nach der Ct. Joſaphat Kirche, 
wo feierlihe Neaniem SHocdmelfe e tert 
wird, don da nah dem Ct. MNdalbert Gottes 
ader. Um ftilics Meileid bitten die trauernden 
Sinder: 
Frau Tillie Hau 

ienberg, Bruno, 
Mitalicd des St. 

.D. B. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Ta 


zeleb 


&, Aler, Frau Martha Swich⸗ 
Bettrude und Anton. 
Zofarhat Court ir. 


ch⸗ 


richt, | 
liebe Tante 
<herefa Arcuser, ach. Sirthmer, 
geitorben ift. Veerdigung am Freitag 
Ubr vorn, dom Trauer! aufe 2613 
"fpe., nad der St. AntbonysKirche, 
ouiem Hochmeffe zelebriert — 
dem St. Marien-Gritesader. Um Stille Tei 
nahme bitten dte trauernden Sinterbliebenen: 
George KAreuser, Satte. Frank, Andrew, | 
Otto und Nohanna Wreuser, rau Heiie und 
Frau Moooburm, Neffen und Nichten 


um 10 


wo Mt 


\ 
“i 


Het ind 


— — — 


Todesanzeige. 


richt, daß unfer Jicher Vater 
Roren; Weber, 
®atte der beritorb. Darbara Weber, rüber 
Stiles Center, QII.. wobnbaft, am 25. Sort en 
ihlafen ift. Veerdigung am nstan, den 27 
Zcht., 8:45 moracns, bont : fe feines 
ned, 4306 Carroll Ave., nad der ESt. Peters 
Fire in Niles Eenter, wo Hochmeile ‚clebri ri 
wird. bon da nach dem Friedhof balcibit, lm 
stilles Beileid bitten bie tranernden Kinder: 
Kranf, Steve, Grace, Seo, Edward umd 
Souis Weber. dof 
— — — — — 
Todesanzeige. 
Iſabella Deutſcher Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht 
Schweiler 


in 


& 


Soh 


⸗ 


Albertina Semtrler 
Die Beerdigung findet fait a 
Sftober, nahm, 2:30, db 
Yharinno Nve,, Foreit Raıt, 
beim. — Die Beamten dberfammeln 
30 
ſeorbenen Schweſter die Ickte Ehre 
Glara Maeife, Kräfidentin, 

Anna Specht, Eclretärin, 

ET a RRRSEREER 


geſtorben iſt. 
ag. den 26. 
fe, 608 


m 
m 
ar 
at 


9 
Ü 


in der Vereindhalle, um Der bers 


zu erweiſen. 


Todesanzeige. 


Conſtantia Loge Nr. 783, A. F. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, 

Charles Otto 
24. Sept. in den ew 
Die Brüder — 

7. Sent., u 
ftorbenen zur leiter 
Mit Brudergrub: 
%. Gieie, Meiiter dom Stuhl. 

. Wenbt, Sclretär, 


& A. M. 

dab Bruder | 

} 

| 

en Diten abgerufen 

ſammeln fihb Samstag, | 

Nbr ı ım den Vers 
leiten, 


Todesanzeig.. 

Ghicago Fraucenverein, 
Den Shmweitern zur Nahricht, dab 

Albertine Scemmler 

Reerbigung am Freitag, den 
2:30, dom Trauerbaufe, 
Marengo Ape,, Borelt Karl, IL, mit Mut g- | 
nah Waldheim. — Die Peamten n 
ih um 2 Uhr in ber Halle, um ber beritorn, 
Schweiter die lepte Ehre zu ermweifen. 


Emilie Wolf, Nräfidentin, 


meite 


Quitorben ift. Fri 
Cent, nahm. 


Todesanzeige. 
„Welcome“ Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur N 
daß Schweſter 
Minnie Reinhold 
aeltorben ift,. Die Beerdigung findet ftatt am 
amstag, ben 27. Cent,, nahm. 2 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 1010 Maflafoit Ave., Auftin, nach 
dem Walyheim-Kriebbof. 
Anna Zimpe, PRräfidentim, 
Elife Wigger, Gelretärin, 


ahrict, 


Schoellkopf Sons 


Delikateſſen Importeure 


309 und 311 West Randoiph Str. 


RB, SZamdtaa, den 27 


| 


| richt, Daß 


| Ansbefundere den Herren 


1770. | 
| 


| Sr 
wis 


dat; meine gelievte Gattin und unſere 


| 
Emcraid; 
9J 


wird, von da na | 
: J 
gonis, | 


| 


"mido | 


Sreunden und Velannien die traurige Nat: | 


r 
“; 


| 
| 
| 


KONZERT 


| 
* 
dgethhofe fũt deutſtland ett. 


* 
Dorothea Claus Setrefarin. in lüftleerer, verlöteter, eigens für uns ber 


Niedergetnallt. 


[Ber 3 


t gefleideter Mann tötlich verwundet 


hab im Boden. 
auf ber Strafe aufgefunden, 


| * — — rider Oberpojtinfpeftor Stuart verjudhte 
Str. zugeteilten Poliziften Richar ; 2 
Garier "und Patrid Doyle faben ſich als Schatgräber. 
heute zu früher Morgenſtunde an der 
18. Straße zwiſchen Wabaſh Avenue! 
und State Str. einen Menn aus! 
einem Gähchen taumeln. Sie liefen 
hinzu, doch ehe fie ihn erreichten, | 
brach er bemußtlos zufammen. Sie 
stellten fejt, daß er aus einer Munde 
im Naden blutete und daß aud) fein) 
Gefiht mehrere Schnittwunden auf: | 
wied. Dann fam er auf einige Mis 
nuten ‚vieder zur Befinnung, gab feis) Auf der in der Nähe von Green 
nen Namen als James PB. Egan an, Bay, Wis., geleger..n Farm von John 
und bat, ihn nau) der Grand Avenue Wejda, dem Water des Chicagoet 
zu bringen. Da3 ivar alles, was er Bojteerts des gleihen Namens, hat 
jagen fonnte, dann verlor er wieder | Dberpoftinfpeftor James E. Stuart 
die Bejtnnung. Die Beamten forgsieine Milchtanne, Fünfgallonengröße, 
ten für die fchleunige Weberführung | aus dem Sande gegraben und darin 
ded ungefähr Z5jährigen Manned|g42,500 gefunden, einen Teil ber 
nad bem St. Lulas Holpital, 1o|$234,000, welde am vorigen Don: 
die Aerzte feftftellten, baß die Wunbe | nerdtag in Whiting, Ind,, der Poft 
von eimer Kugel herrüßre, und daß |geraubt ivurden und der Standard 
jein Zuftand für äußerſt bedenklich zu Sil Co. gehörten. Das Geld, in 
halten ift. Abermals auf furze Zeit| Gumpen gehüllt, war am-Zage nad) 
wieber zum Berußtjein gelangt, gab dem Raube von den Brüdern Xeo 
er an, ba er überfallen murbe und und Walter Filipkorwsti, den angeb- 
bat, dab man ihn nit nad der ji vom jüngeren Wejda angeftifteten 
Grand AUnenue, fondern nad der Ar— Räubern, nad der Farm gebracht 
her und Afhland Ave. bringen folle.| yorden. Mit 
Pr Bugenbaht. Gatie. Arthur, zöbnlein. | — een —— $181,500 zurücderlangt worden. 
sabeth Leining, Mutter. Emilie Buchen· ar ö Der Verfted des zuletzt gefundenen 
bahi. Sowiegermutter. dofe | $22 und zwei Karten, von denen eine Gelded mar General Stuart am 
zeigte, daf, er bei der Giant Pombder Dienste abend, al die Brüder 
Company in Giant, Eal., angeftellt\ =... u: an. t * 
Ir u  marorna, | tlipfomski und Mejda im Deteftvie- 
war. Die ander tft eine Mitgliedes! 5 reau verhört wurden, angegeben 
farie des Frank Roller Klubs. Diel erg“ : nn 
Voligei ift der Anficht, daf der Mlub worden; die Summe war des jünge- 
eine Dereini Mmnet ten Wejda Anteil an dem gefamten 
reiniqaung der Ungeitellten ber — — 
Powder Company iſt. Der Ort, wo — — g 
der Mann gefunden wurde, befindet wurde. 
ſich nahe dem Zigarrenladen von 
Martin Guilfoyle, wo vor einigen 
Wochen Peter Gentleman erſchoffen ligte i 
wurde. Man nimmt deshalb an, daß dem er bon ber Verh RR 
diefe Schieferei mit der Ermordung anderen gelejen hatte, mit jeinem 
Gentlemens in®erbindung fteht. ——— geflohen. Nach jenem 
ganze Anzahl Detektives ſind mit der Geſtändnis ließ Inſpektor Stuart 
Aufarbeitung des Falles beauftragt ſich von Wejda eine an deſſen Vater 
worden. gerichtete Anweiſung ausſtellen, dem 
Inſpektor das Geld zu übergeben, 
worauf Stuart ſich in Begleitung 
Geſtrige Spiele: von Leutnant John D. Hartford 
AmericanLeague. und einem Unterſuchungsbeamten 
Chicago 6, St. Louis 5 (da- einer Verſicherungsgeſellſchaft auf 
mit gewannen die „Whiteſox“ den den Weg machte. In Big Suamico, 
Meiſterſchaftsrang ihrer Liga); dem der Wejd ſaen Farm zunächſt 
Detroit 4, Cleveland 1; Boſton 4, gelegenen Ort, nahmen ſie noch den 
New York 0; New York 2, Bofloi |!Bojtmeifter Charles Smwanfon mit, 
1 (2. Spiel). Keine anderen Spiele 
berzeichnei. 


Nahe Franklin Str. 
Fand 842,500. 


Te3 Geld war in einer Milchlanne, 
auf John Wejidas Farm in Wisconjin 
vergraben, — Gehört zur Räuber: 
beute von Whiting. 


Kauft 
; genug für 6 Gallonen, 


$1.50 


A5E das Pfund. 


Honig, 5 Pd. Kannen $1.85; 
nnen $3.50. 


feiner Reis, Linjen, Buchweizen- 


ungen nad) drüben werden pünft: 


uarodidoſone 


— — — 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurtge 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter und Schwiegertochter 

Anna Buckenbahl, geb. Walwer, 
nach langem Leiden im Alter von 30 Jabren 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die et 
findet Statt anı Samstag, den 27. Zept,, nadın. 
2 Ubr, vom Trauerbauie, 5218 Lowe Ave,, mit | 
Mutos nah dem Oalwoods⸗Friedhof. Die trau— 
} ernden Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Dttilte Sammerlänber 
woh, den 24. ent, 1919, im Mlter 
55 Sabren gcliorben ift. Die Veerdigung 
27. Eont, ftait, um 2:30 
| macdnt., bvem Trauerhaufe, 3422 N, Glairmont 
| Ape., nah dem Zt. Lulad-Rrieobof, Um ftille 
zZeilnabme bitten bie traueriden Hinterblies 
benen: 


| am Mitt n 
bon 
ı finder Samstag, den 27, 


i 


| Fofeph Anmmerländer, BSatte. Noieph und Ar 
thur, Söhne, TUfte, Julie und Nofe, Tügter, 


Der Vierte entjloben. 
Der viert? an dem Raube Betei- 
ft am Dienstag morgen, nach« 
aftung der brei 


Todeßanzeisgse, 

Unſeren Freunden ımb Velannten die trau 

riee Nachricht. daß umfere aclicbte Gattin und 

Mutter 

Minnie Reinhold, ach. Streetz, 

im Alter don 68 Sabren 10 Monaten acitorben 

it, Die Veerdigung findet am Samötan, den 

Tedt, Statt, um 2 Ubr nachnt, dom Trauer: 

barie, 1010.N, Maflafolt Ave,, tat dem Walp- 

heim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

John Reinhold, Gatte. Frau Auauita Woebel, 
Frau Alma Raättey, Töchter. Henrn Goebel 
und Charles Ratten, Schwiegerfühne, nehft 
Enfeln und Urenfeln. doft 


I, 
27 


| 
| 


—— — 9 — — 


Vom Baſevbalfelde. 
| 


Todbedanzeige, 
Teutonia Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minna Reinhold 
Sevt. geſtorben Ut. Beerdtgung am 
es . Cept., 2 Uhr nacnı, dom 
| Zrauerbaufe, 1010 N. Maffafoit Ave. nad 
dem Waldheim⸗Friebhof. 
Louiſe Balderman, Präſidentin. 
Marie Butenſhen, Sekretärin. 


am 24 | 
tannt ift. Nach einer halbftündigen 
National League. Unterredung auf der Farm mit 
Brooklyn 4, Philadelphia 1; Wejda führte dieſer die Beſucher auf 
Brooklhn 14, Philadelphia 7 (2.jeine Wieſe, und an einer von Jejda 
Spiel); Nem York 6, Bofton 1; bezeichneten Stelle begann Stuart zu 
Bojton 3, New Nort 2 (2. Spiel). | graben, bis die Mildhtanne zum Vor 
Steine anderen Spiele. ichein fam. Sie wurde im Yarmhaufe 
Bisheriger Stand der Pigen: geöffnet, und man fand darin da$ 
Amerivan Kanu. Seld in mehreren von Lappen ums 
* hüllten Paketen. 
Filiptowskis hätten es 
| nahmittag gebradt. 
?/Gtuart hinterlegte e8 dann bei einer 
87] Bank in Green Bay. Der Ynfpeftor 
20 hofft auch den vierten Mann balb 
gro, zu faſſen. 


„OR4 | 


Todednnzeige 
Freunden md Melannten die traurige Nas: 


| 


| 
2 


oO, 


Johanna 
früber 3037 So. Wells Etr. wohnhaft. geltor- 
ben ift. Peerdiaung am fsreitan, 2 Uhr nad» 
mittag&, bon der Aadelle 5459 ©, HSalfıed Etr. 
mit Autos nah Waldheim. — Im Näheres rufe 
man Marbsö 602 auf, 


Franke 


Berl, Bros. 
3 .647 


.610/ Infpeftor, Die 
50 . . 
am Freitag 


Chicago 
Dankſagung. Tlebeland 
Allen lieben Freunden und Belannten nu Acid NYort 2 
nen unb meiner Rinder beraliäften Dant für Ieit ..........*.4 o.0...16 
die Jiebebolle Zeilnabme bei dem Tode unferes | Tolten .. 
geliebten Gaiten und Water3 — 
Reinhardt Joſenhans. 


m 
a). 


‚56 
„Bst 


4m 
47 


1" 

| #biladelpı 1 

en H G. Roekßler und 

hu Hoehn für die nieſempfundenen Worte 

m Sarge des teuren Verblichenen. 
Vaula Joſenhans, nebſt Kindern. 


2 1 

Zur Erinnerung 
Mit tiefbhetrübtem Herzen gedenlen wir heut 
> Zobdedtan3 unſeres licben 


National League. 
Gew. 


| +1 Sorafältig geplant. 

44: Den neueften Angaben der drei 
>15 | Häftlinge zufolge wurde der Raub 
‚07 | mehrere Tage zuber, und zivar in 
ander Mohnung jenes vierten, geplant. 


348 
3481* 


BProoflyn 
on 
Lonis 


—— Fi NRoit 
Sohnes und | = 
| ROIadEelphi aeanennannnere- 16 * 
Heutige Spiele: | Wejda zeigte dabei den anderen einen 
Nationallenaue. der Pojtfäde, die zu Einfchreibfen- 
St. Louis in Chicago; Phila- | dungen benugt werben, damit fie zur 
beiphia in New York; Cleveland in |gededenen Zeit den richtigen Gad 
— Detroit. erkennen und erwiſchen könnten. 
—— von deinen, dio gie veraelſenden American Lea gue. Trotzdem war es der reine Zufall, 
Gar rer und Emma TZeicheibehrer. — Brootlyn in Philadelphia; New daß ſie ihn erwiſchten, denn es lang— 
- Iten an jenem Jage mehrere Ein- 
— — ſchreibſäcke in Whiting an. Die Fi— 


I 
Unabhängiger Frauenverein. |Tiptpivstis padten einen babon aufs 
nädften Mittivoh, nahmittags ziwei ner&tag abend in einem Haufe auf 
‚DNeil über den Völterbund fpredhen | ten Geldes ift in Kaffeetöpfen, Ma- 
—— — — —— na nn m nn mn nn nn 
b i n | | Häftlinge gefunden worden. rn ber 
8 6 I 6 | Ho Tiliplomäti, einem Bruder Leos und 
| menten und Grabfteinen, bor der Grböhung 
| ; Lebensmittel, Kieider Bant fanden Ti weitere $5000, 
Concordia Granite Works, 
Hits | gemietet hatte. 
River Foreit, JIL. 20 0X | | 
— . | Nei unieren Verladungen jedes Nififo, ner und zwei Frauen, in Haft ge 
| 154 Liett Maudoiph Str., Htntmer YO, Schtefter der beiden Brüder, geftand, 
Dir. C. Seidemann. 


| 
er : 
Der Unabhängige Deutihrameris Gerateiwohl, und e8 war der richtige. 
(Uhr, im Morrifon Hotel eine Ver- der Nordweſtſeite. 
wird. tratzen, alten Schuhen und Schub— 
Jeder will Krauſe Staie Savings Bank ſind 
Vorkriegspreiſ | ılter®, gemi | d 
zu iegspreien. | Walter, gemieteten Kaften gefunden 
y \mworden; aud William ift in Haft 
| dcr Preife actauft, zu verlaufen zur 40 bis 50% | 
Schuhe nach welche Wejdas Frau in einen Kaften 
gegenüber vom Goncorbin Friebhof, en r ; 
garı, Polen, Galizien etc. Geſtern wurden noch bier Der 
en ar ‚aud Tichitahl u. Beraubung, verfichert. nommen, fpäter aber mieder freiges 
Zelevhon: „zranllin 4034. 
zuperior 4819, | 


Arthur Deichelbohrer, 
welder beule bor einem Nabre, am 25. Sept, ! 
1918, dem Herrn entichlafen ift, 


| 


Es war des Schtdials Mille, 
Der grimme Tod, der lam 
2 acd Sera itand ftille 


| 
m jung | 
t und bleibt Shmer; und Sram. | 


c 
* 
Fu 


a 


Nork in Boiton. 


< 


Zur Erinnerung 

unferen licher Batten und Pater 
Mitael Kappel, 

heute bor einem Kabre, am 25. Septemb 

1918, felig im Hern entichlafen ir, 


an 


Muhteft dir dom hinten eben, 
Kur ein Troit iſt uns geblieben: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 
Gerwidmet von deiner dich Tiebenden Gattin: 
Thereia Kappel, ncbit 


t Aindern. 


— — 


er kaniſche Frauenverein wird am Geteilt wurde die Beute am Don— 
lr ‘ 
jammlung abhalten, in welcher Hugh) Der größere Teil des zurückerlang— 
| 
— f — laden in den Wohnungen der Drei 
d g |nod $10,600 in einem von William 
od Luck 
Tier baben nodb eine große Anzahl bon Monn« | 
— — —cgenommen worden. In derſe ben 
unser den jetzigen Preiſen. 
| : 'geleat, den jie unter anderem Namen 
Deutſchland, Oeſterreich, 
8000 West Madison Str ee 
⸗ Berſchiffungen allwöchentlich. wandte der Filipkowskis, zwei Män⸗ 
Temple Thenter Transatlantie®adet Ep. |ieilen. Cine der frauen, eine 
aadfalondıno* 


Igegeben hätten; fie veriprad, das 
|Geld zurüdzugeben. Ginem ber 
9 Gel —3*8* 
u Achtung! — Männer hatte Walter 320 gegeben 
Laut eingetroffenen apelnadricte ind | ‚ 3 3 
alle von uns —— Auguft 1919 abgefand, | Mit bem — — —* 
ten Geldüberweiſungen ausbezahlt. Origi- 
nal-Kadeinadırict liegt unferen Kunden zur | denen Stern Bum Unbenten an ben 
Einiimht vor. : ‚in Frankreich gefallenen Bruder zu 
Wenn Eie nad der alten Heimat zu reifen! 5 — J 306 
gedenfen, To ſprechen Tie noch heute vor, da. | Taufen. Aud er veripradh, das Geld 
pr mir Ihren Bafı re und Swifſs- zurückzugeben. 
arte reſervieren. Austunft frei. nit di 
Weiß ſie etwas? 


Geldſendungen nach dentihlend: Spät geftern abend wurde von ber 


Teiterreih, _ Ungarn, Jugo- und | Staatsanwaltfgaft nod) eine Frau 
Gzeho - Slavien, Schweiz aufm. m Haft genommen, eine auf ber 
wit Ade Gelp anf der Haneriten Miete ner Doehleite mohnende frau Hirid. Sie 
eri Inn Ki bei „\tgendiveigier bat angeblich Angaben gemacht, bie 
Vanl in Europa, unter toller Garantie, ns | ı 
fere langjährige Zätiafeit auf der Korbfeite zur Entdedung ug ms 
erwarb uns mur Freunde, die ftel3 immer | Fi 3 aftu 
gut bedient Murben, übt. Biefen Siifinen führen imerben, und zur - ft 3 
Dres aus. da — ſteigende Tendenz ſindes vierten, entflohenen itglie 3 
ausländifhen Wecfelmartt jo . 
ne it c r ſchon einge der Bande. 
u * — ——— 
Schiffsſlarten aller Linien. æ 

Grundeigentum, Farmtauf und Verkauf, Gefährliches Spielzeug. 
Feuerverſicherungen werden prompt beſorgt. 
Liberty Bonds, Sparmarten werden gelauft— 
zum Tageslurs, oder als Zahlung zum vol⸗— 
len Breis anacnommtei. Kommt und jcht | 
uns, che Yhr Euch entihlieht; unfere Sreife 
ſind fchr billig. 


Vriefe, Anfragen beantivortet mit boller 
Nusfunft, Nommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Trans ortation Co. ‚Inc, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Filtale: 3224 ®. 12. Str, Tel, Schzie 4648, 


I 
Tonnerstan, den 25. Sept.: 


Die drei Grazien, 


Freitag, ben 26. Scyt.: 


„Bachmeiſels vimmelfahrt“. 


| 
J 
| 
I 
| 
{ 
| 


| 
| 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Birtihaft 


715-717: NORTH AVENUE 
"den Abend aud Worntag Raumitteg 


i 


I 
l 
i 
I 


n 
r 


Muͤnchner Küche. 


vden 4 udr an 10 Cents Cintriit. 
Iot verlaufen beim Bund. 
— ſpꝰ famodoꝰ 


|| — — 


I 
acftellter Egport-Blehvadung. WUbfolute Halt | 
barfeis garantiert. Ferner fei auf unfere Boll- 
milh in Wulverform auimerliam gemacht, 
Ideal zum Verſand. Ebenfalls alle Grocericd | 
auf Yager. Alle Waren prima Qualität. | 
Vatetpoit iit der ‘iderite und fhnelifte Wen. | 
Wir übernehmen Berpadung,. Verfand und | 
alle Hormali:äten, 


Grien & Sleyer-igen 


160 N. La Salle Etr., Ground floor. 
Ghicags. Telephon: Main 120. 
didoſon 


Eonnta 
Imp. 


Speck — Schinlen — Schmalz — Butter 


Beim Spieſen von Streichhölzern 
ſetzte in ihrer elterlichen Wohnung Nr. 
1523 Weſt 13. Straße, ihre Kleider 
in 1Band. Ehe die Flammen gelöſcht 
wurden, erlitt das Kind lebensgefähr⸗ 
liche Brandwunden. Es wurde nach 
dem Jefferſon Park Hoſpital über— 
führt. 


eſet die „Sonntagpoſt“. 


| 


ihm find dis jebt 


der dem alten Ehepaar Wejda bes | 


Meida fagte dem 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtäg, den 25. September 1919. 


— 


Anzüge und Ueber. 
sleher nah Mab ner 
macht, 830 u. aufn, 
Spart 88 bis $10, 

boo Muſter. 

Olfen bis 10 

abends Sonn—⸗ 

ags bis 12. 

A. SCHIMMEL 

08 N. Hal. 
ſted Str. 


| widoſefaim 
| 
| Monstsveriammlung am nädfiten Ton- 
nerstag, Hampden Halle. 
Der Columbia Damenflub wird 
am nädften Donnerstag, nachmits 
ıtag3 2:30 Uhr, feine monatliche Ver: 
ſammlung in der Hampden-Halle, 
2732 Hamden Court, abhalten. Eine 
muſitaliſch -dramatiſche Unterhal—⸗ 
tung wird ſich an die Geſchäftsver— 
ſammlung anſchließen. Herr Char: 
les Rohles wird, von Frau Charles 
Bender auf dem Klavier begleitet, 
deutſche und andere Lieder ſingen, 
und Frl. Gertrude Hemken wird Ge— 
dichte von Emanuel Geibel und deſ— 
ſen kleines Drama „Echtes Gold 
wird klar im Feuer“ vortragen. 
— — — 
Von Hans Zoder arrangiert. 


Kolumbia Damentlub. 


| 
| 


| 
| Am 3. Oftober bentfche Thentervorftel- 
| fung im Athenäum. 

| Da der Vorverfauf für bie am 3. 
Ditober, abends 81, Uhr, im Athe- 
Ineumtheater (Southport und Lin 
coln Une.) von Herrn Hand Yoder 
arrangierte Borftellung „D Maien- 
zeit”, Boffe aus der Liedermaienzeit 
Imit Gefang und Yang in 3 Alten, 
jein fehr reger ift, kann Jedem gera= 
‚ten werben, fich jeine WBillets recht: 
zeitig zu beforgen, da jedenfalls am 
Zage der Aufführung das jedem 
heaterleiter fo beliebte Schild 
I„Ausberfauf” an ber Kaffe prangen 
ımird. Die Preife find: 25 Gent3, 
150 Cents, 75 Cents und 81, Kriegs⸗ 
ſteuer extra. Zehn Prozent Brutto— 
Einnahmen werden der deutſchen und 
| öfterreichifchen Hilfe übermiefen mer 
den. Morbeftellungen werben entges 
gen genommen 709 ©. MWinchefter 
Avenue. 


| 
| — —— — 
| 


Die Wunde war tötli. 


| 
\ 


Eiebzehniähriger PBurfche des 
verfuhß besichtigt. 

Der Fuhrmann 24 W. Barie, 
Nr. 1208 Waſhington Boul. ſtarb 
heute Morgen im Countyhoſpital 
an den Folgen einer Schußwunde, 
welche ihm von dem 17jährigen 
Maſchiniſten Thomas May, Nr. 
1206 Waſhington Boul. im Laufe 
eines Streits beigebracht worden 
war. May, Ser verhaftet wurde, 
erklärte, Barie habe ein junges 
Madden, das fidh in feiner Beglei- 
tung befand, beleidigt. Er wurde 
wegen Mordverfudhs gebucht, geitern 
‚aber aegen Stellung vor. $10,C00 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefekt. 
Ter Fall wird am 2. Dftober im 
Gericht zur Verhandlung fommen, 

—+ 9 — k 


Morb- 





| 


| Aus Bereinstreifen. 

| Der Eintradt Frauen= 
herein beranftaltet am Sonntag, 
dem 12. Dftober, in ber tleinen 
Wider Park-Hale eine mit Tanz— 
Itränzchen verbundene „BuncoParty“., 
Zu dieſer geſelligen Veranſtaltung 
ıhnb alle reunde und Gönner des 
Vereins freundlichft eingeladen. Ein 
au ben Tamen Ditilie Gruger. 
ıBrä,iventin, Fauler, Heſſe, Tacki, 
|Nofenau, Neumann und Selle befte- 
hender Vergnügungsausfhuß wird 
‚ich beiniiten, ihnen den Aufen'jali 
To angenehm wie möglich zu geſtal— 
um und ihnen cımige bergmmt 
Saunden zu bereiten Anfang zwer 
Uhr nechmittegs. Einlah 30 GCents 
einſchließlich Kriegsſteuer. 


Ediſon Symphonieorcheſter. 


| 


| 
| Das Edifon Symphonieorchefter 
gibt am nächften Donnerstag abend 
‚in ber Drcefterhalle, 216 S. Michi- 
gan Apenue, ein volfstiimliches Kon= 
|zert unter der Leitung von Morgan 
L. Eaſtman. Reſervierte Sihe koſten 

Tänze von German, 


! 


15 Cents. 
eine Lohengrin-Yusmahl und Stüde 
‚von Glazunom, Mendelsjohn und 
| Suppe gehören zu den Orchefternum- 
mern; ein Gefangäbuett von Arbiti 
Imerden bie Damen Margaret Leiter 
und Ruth Simmons MWorthington 
| bortragen. 


DD LUG 


— 1 — 
Kleiner Ausreiher, 


Kurz vor Mitternacht fah ein Polis 
zeibeamter an Dipilion und Penn 
Straße einen zweijährigen Knaben 
in Bajamas herumftreifen, der weder 
feinen Namen noch feine Abreffe an- 
geben konnte. Der Heine Ausreiker 
wurde nad dem Frauenhort Nr. 1 
gebracht, und bie Polizei verfucht 
ieht feine Eltern zu finden. 

— 
NRordfeite Turnhalle » Konzerte, 


Serr Karl Appel teilt der „Abend- 
pojt“ mit, daß er die Somntag- 
nadmittagsfonzerte der Chicago 
Zurngemeinde in der Norbdjeite 
Turnhalle übernommen und als 
Mufikdireftor Herrn Armin Hand 
fontraftlid verpflichtet hat. 

Das erite Konzert wird am 
Sonntag, dem 2. November, nadj- 
mittags FÜhr, ftattfinden, 


dat lehtere ihr $50 von dem Raube 


| 


| 
I 


| 


Bufh Temple Theater.- 
Dr. Comab Ecidemann. 


— — 


Heute abend nochmals das reizende 
Volksluſtſpiel „Die drei Grazien“. 
Oskar Blumenthals reizendes 

Versluſtſpiel „Die drei Grazien“, 

bei deſſen bisherigen Aufführungen 

ſich äußerſt gutbeſetzte Häuſer auf 
das Köſtlichſte amüſierten, wird 


heute Abend unter Direktor Seide— 


manns Spielleitung im Buſh Temple 
Theater zum letzten Male auf— 
geführt, und zwar mit der gleich 
vorzüglichen Beſetzung wie bei der |% 
Gröffnungsvoritellung. In dem is 
Werfe haben Elfe Saniien, Hanna 
Waizenegger, Kurt Beniich, Nohanna 
Eiſemann, Richard Leuſch, Adolf 


— 


* 


* 


— 


* 
* 


a 


| 


iehteiejeieleinteininiiiteiigeigeee 


Yale 


| 


I) 


v 


* 
* 


Hanna Waizenegger. 


Stoye und andere hervorragende 
Künſtler und Künſtlerinnen des 
Enſembles wichtige Rollen inne, 
die von ihnen großartig zur Gel— 
tung gebracht werden. 

Morgen Abend gelangt unter 
Willy Diedrichs Spielleitung zum 
erſten Male „Bachmeiſels Himmel 
fahrt“, ein äußerſt drolliger Schwank 
in vier Akten von Wilhelm Jacoby 
und Sarıy Bohlmann, zur Mieder: ]% 
gabe, in welden außer dem Spiel-\% 
leiter nod) folgende Damen und|* * 
Herren tätig ſind: Louiſe Brückner, or 
Hanna Waizenegger, Baula von 
SJagenanı, Mar Nürgens, Willy 
Schubert, Mdolf Stoye, Nichard 
Leuſch, Helene Koh, Raul Behring, | 
Fredie Ambrogio, Anna Lofink, 
Kurt Beniſch, James Brückner, Ein teurer Spaß iſt dem aus 
Guſtav Hauſſig, Adolf Hertel, Joſe Youngstown, O., ſtammenden Da— 
Danner, Fritz Sternau, MaxHaniſch, niel Lipton ſein Aufenthalt in Chi— 
Karl Frankofsky, Lucie Weſten und cago geworden. Zwei Kraftwagen— 
„Anna Kuber. „Bachmeiſels Him- banditen nahmen ihm heute zu frü— 


* 


* 
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Beeren 


D 
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ie PfendosGcheimpollziien, 


— — 


melfahrt“ bleibt bis einſchließlich her Morgenſtunde an der 31. Straße 


— 


Sonntag Abend auf dem Spielplan, | und Michigan Ave. einen 12laratigen 


und die vier angejekten Wieder: | Diamantring im Werte von $5000 | 


gaben werden den Freunden eines |ab. 
guten Schwanfs binreihend Ge— 
legenheit geben, fih an ihm zu er- 
gögen. Fiir eine flotte Muffithrumng, | melfahrt durch verfchtedene Vergnüs 
was ja bet einem Schwant die \gungspläge an der Sübjeite. "Um 
Hauptladhe ijt, wurde Sorge ge- rechtzeitig zum Bahnhof zu gelangen, 
tragen. mietete er eine Kraftdrojchle der 

Am fommenden Dienstag Abend | Yellow Cab Co. und gab dem Lenter 
gelangt das große Scaufpiel „ran den Befehl, ihm fchleunigft dorthin 
sillon“ von Alerander Dumas, in zu fahren. An der erwähnten Ede 
deutſcher Ueberſetzung von Paul |tauchte plöglih ein Auto auf, das 


Er wurde geftern mit el. Ethel 
Shippy, Nr. 135 W. Ohie Straße, 
befannt und machte mit ihr eineBum- 


| 


Lindau, zur Muffirhrung mit Elfe gerade in den Pfad der Kraftprofchte | 


Janſſen in der führenden Rolfe, 
une Du — 


Sonne plant Unterſuhung. 


fuhr, und die beiden Inſaſſen jenes 
Gefährts beſahlen dem Lenker, an— 
zuhalten, ſie bekräftigten ihren Be— 


ſehl mit der Angabe, daß ſie Geheim— 
| 


ihm geheihen morben war, 


a Fi “die Burfchen Lipton die Unmeifung 
anvalt Sonne eine weitere Inter- | gaben, in ’hren Wagen zu fteigen, 
— über . Enge — *— und dem Lenhker der Araftdroſchle zus 
EW n — lan SE . EST | tiefen, Frl. Shippy nach dem Detet- 
eine Nein fellen. wefan |ipebureau —— ne 
dere Aufmerfjamfeit wird, wie es Een N ——— 
heißt, dein zur Polizeiwache an Chi. 
cago Ave, gehörigen Bezirk zuge 
wandt erden, wo amter dem 
Schuße gewiſſer Politiker die Häl— 
ter von Spiel- und Laſterhöhlen ein— 
trägliche Geſchäfte betreiben ſollen. 
Tauſende von Dollars wurden an⸗ 
geblich von den Hältern der Lokale, 


Spiel- und Laſterhöhlen werden an— 
geblich von Politikern beſchützt. 
Wie verlautet, beabſichtigt Staats— 


Burſchen hätten ihm an der 29. Str. 
und Parnell Avenue einen Diamant— 
ring im Werte von 85000 abgenom— 
men. Auch erkundigte er ſich nach 
Frl. Shippy. Dieſe erklärte, 
habe die Burſchen wirklich für Ge— 
heimpoliziſten gehalten und habe dem 
Kraftdroſchkenlenker noch 85 für die 
Fahrt nach dem Detektivebureau be— 


zahlt. 
Francis A. Becker, der früher bei 
der ſtädtiſchen Adminiſtration gut rad — — 
angeſchrieben war und eine hervor: | Der „alte Dſchungelpfad“ wird heute 
—— Rolle in der Politik wielte, als ſolches eingeweiht. 
yat, tie c8 heißt, der Staats - 
at, wie es heizt, der Staatsanwalt) ag unter dem Namen „alter 


‚haft biesbezügliche Mitteilungen |. wigs⸗ * 
gemacht. Genannt wurden von ihm — ———— —— a anne 
angeblich Louis W, Pigett, Chefclerf Gmina Noerue. daß für. ft 018 Wald- 
‚im Qurem des Stadtanwaltes | Fepurngeniet nn mi. ift 
ı Parry 8. Peiller, von dem Fürzlic, | ypird beute nachmittag eingetveiht. 
behanptet inuede, daß er großen Ein |gyie Seier, an weldher auch 6000 
ap über die Polizei der Bezirks Schulfinber mit ihren Lehrern teil» 
2. an Chicago Abe. habe, und ein nehmen, fteht unter der Leitung des 
| scheimboliziit von derfelben Be; Vereins der Gefhäftsleute von 
‚girfötwache, der Geld von Hältern von | Zeuih Chicago. ountypräfident 
‚Spielhöhlen angenommen haben foll. | Meter Reinberg, Oberförfter Ranfom 
—— — 2er a 
F — die Stadtratsmitglieder 

| Mietam er mmoen Wundenn fomie Hilfd- 
ı Ernft Happel ihwer verfetst im Lincoln | traßenjuperintendent Galligan hal- 
| Park aufgefunden. ten Unjprachen. Unter den Teilneh- 

Ernft Happel, 4039 Kenmore Uve.,|mern befinden fi} auch viele ftrei- 
murbe Beute in aller Frühe von|tende Stahlarbeiier mit ihren Fa— 
Rraftwagenfahrern befinnungslos | milien. 
‚im Lincoln Park aufgefunden. Er 
(lag im Gebüfh und hatte tiefe 
Schnittwunden am Halfe. Die Aerzte 
| des Columbus Memorial Hofpitals, nn in 
to er eingeliefert wurde, befürchten, bewältigg werden. 
daß der Blutverluft ihm das Reben Charles M. Schwab, der Präfi- 
toften wird. Die Polizei verfucht feft- |dent der Bethlehem Steel Corpora» 
zeftellen, wie er zu den Verlegungen |tion, hat geftern abend bei dem Jah» 
fam. Wie feine Mutter, bei der er|resbantett der im Bergbau und ber 
wohnt, angibt, hat er. fich geftern | Metallinduftrie tätigen Ingenieure 
abend, da er fich micht mohl fühlte, im Congreß Hotel eine Rede gehalten. 
nad dem Lincoln Park begeben, um | Er tat darin der herrfchenden IUnraft 
dort einen Spaziergang zu machen. in der Urbeiterwelt, insbefondere des 
Stahlarbeiterftreit3, zwar nicht direkt 
Erwähnung, akt er bezog fich in 
allgemeinen Grörterungen darauf. 
Als das notwendigfte Erfordernis 
der Gegenwart in den Vereinigten 
Etaaten erklärte er bie „Ingenieurs 
arbeit am Menjchen“, morunter er 
die Yähigteit verjteht, amderen ben 


} 
denen man beriprad, dah jie nicht | 
beläftigt werden mürben, follettiert, | 
und wurden fie trogden verhaftet, | 
dann wurden ſie, wie behauptet | 
tpird, vom Stabtanivalt nicht gericht- | 
lich verfolgt. 


| 


| Ktennicott, 


— —— — 


Schwabs Heilmittel. 


Teuerung muß durch ehrliche Arbeit 


Merkt's Euch 


Good Luck 


Diefe Schuhe find befonders geeignet für 
enerlente, Motormänner, Schaffner, Yuhrs 
leute, Kolleitgren, Bauarbeiter, Zimmerlente 


e jind aus altmodiichen fchivar: 
en und lohfarbigen Leder gemacht; 
Sohlen jtrift jolides Leder, erite 
Dualität; alle Größen in jeder Faſ— 
Unalität; alle Größen in jeder Faf- 
fon; zum Verkauf am Freitag, ganz 


ααα 


Haben Daniel Lipton einen Diamant— uchtigteit. 
ring im Werte von 56000 abgenommen. einzuimpfen und dadurch den Hang 


poliziſten ſeien. Der Lenker tat, wie 
worauf 


tektivebureau bis gegen 6 Uhr heute 
morgen, als dort von der Bezirks- 
wache in Deering die Nachricht ein⸗ 
lief, daß Lipton dort meldete, zivei | 


sie | 


| 


«The Store of To-day and "To-morrow . 


THE FAIR 


Estabiuhed 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von 1,700 Paar Männer: 
„Service Bench-Meafe” Schuhen 


Auf dem 1. S. Arııy Munjon Leiften gemadt 


— 


S 


Dieſe große Bargaingelegenheit für morgen offeriert dem 
lrbeitsmann gerade den Schuh, den er wünſcht, zu einem ſo 
niedrigen Preiſe, daß er eine bedeutende Erſparniß darſtellt. 
Unjer Einkauf der ganzen Bartie gewährte uns Herabfegun- 
gen, die diefen ungewöhnlich niedrigen Preis möglich machen; 


‚45 


Men’s Shoe See- 
tion, Main Fieer, 
Dearborn Street. 


‚ 
3 
| Willen zur Arbeit und Tätigkeit und 
zum DVormärtäftreben 


zum Nörgeln zu beftegen, 

Er ſprach auch von der oft erwähn⸗ 
‚ten „deutſchen Tüchtigkeit“. Deutjch: 
land, ſagte er, ſtehe unker den dab 

erzeugenden Ländern ber Welt an 
zweiter Stelle. Zmar habe e# bei al 
ſeiner Produktionskraft, Fähiglei 
und Entwickelung keine einzige 
große Erfindung auf dem Gebiei 
der Stahl- und Eiſeninduſtrie her— 
orgebracht, aber durch ehrliche Ta⸗ 
gesarbeit bei einem ehrlichen Tage⸗ 
lohne große Erfolge erzielt. 

„Wenn wir zu ber Gepflogenheil 
zurüdtehren, für einer ehrlichen Zas 
geslohn die ehrliche Arberrzeinei 7 
Tages zu leiften“, fagfe ber Mebnen, 
„Sanır werben alle theoretifdgen Ye 
gen, mie die hohen Lebenskoſten und 
dergleichen, von ſelbſt verſchwinden 


Theodore W. Robinfon, ein Vizes 
präſident der Illinois Sieel Corpo— 
ration, bezeichnete den Streik bei 
Stahlarbeiter als einen Verſud 
einer fampfluftigen Minderheit, bes 
ftiedfertigen Mehrheit eine Klafjenı 
herrſchaft aufzuzwingen. 


— — — 


Richter Scullys Nachlaß. 


Der Wert der Hinterlaſſenſchaft be⸗ 
ſäuft ſich auf 819,000. 


Die Witwe des kürzlich verſtorbe 
Eountyrichters Thoma F 
Scully, Frau Mary U. Scully, 4444 
N. Gampbell Ape., hat im Nachlaß: 
gericht um ihre Einfegung ala Ben 
iwalterin des Nachlaffes erfucht. Su 
bewertet diefen auf $19,000, badon 
fommen $4000 auf Grundeigentum 
und $15,000 auf TFahrhabe, zumeiſ 
Freiheitsbonds. Da Richter Scull 
|tein Zeftament binterlaffen hat, fa 
|merben feine Witwe und fein Soht, 
Ihomas, fih in den Nachlaß teilem 
Frau Mary und Fräulein Matı 
garet Kastell, die Witwe und bie 
Zochter de3 verftorbenen Präfidenten „ 
der Beatrice ‚Greamery Co.,\ Georgi 7 
E. Hastell, find die Erbinnendx dei % 
$500,000 betragenden Nachlajfer 
Hasiell hat in feinem Tejtament, ba3 
geſtern im Nachlaßgericht eingereich! 
wurde, Verwandten, Freunden und 
Dienſtperſonen Legate im Geſamtbe— 
trage von $20,500 ausgeſetzt. Da⸗ 
Teſtament beſtimmt, dab die Yirfl 
Truft Co. in Lincoln, Neb., $100,000 
zum Beiten feiner Tochter Deriwalten 
foll und die Merchants Loan & 
Iruft Eo. ten übrigen Teil bes Ber 
mögens zum’ Beten feiner Mita 
Mutter und Tochter mohnen ia 
Evanfton. 
— 1,91 — 


Sein Gewehr entind ih. 


Streifender Stahlarbeiteer mit Angel 
im Herzen tot aufgefunden. 
Mit einer Schußmunde im Herzen 
wurde in der Nähe der Straßenbahn: 
geleife an 115. Str. und Eming Abe 
der ftreifende Stahlarbeiter Rober 
Lloyd, 20 Zahre alt, der mit feinem 
Vater Nr. 10710 Avenue J_mohnie, 
tot aufgefunden. Neben dem Verftor: 
benen lag ein ihm. gehöriges Gewehr, 
Die Polizei in South Chicago, wei 
che fofort eine Unterfuchung des’ Ya 
leg einleitete, glaubte anfängli, e4 
mit einem Morde zu tun zu haben © 
fpäter ftellte fich aber heraus, * ein 
Unfall vorliegt. Der junge Mann 
verließ geftern nachmittag das Haus ° 
und fagte feinem Vater, er werbe im ° 
den Wäldern zrifchen Hegewifch und 
South Chicago auf die Ang en 
Offenbar hat fich fein Gewehr 3 
lig entladen. —— 
— — — — 


Lefet die „Sonnughon · 


nen 





Wwendyoſt Gficags, Donnerätag, den den „28. —— 1919; 


u nn en nen nn nn mn “ 
— 


infer fiebenter Zahrestagverkauft 


Jonathan Aep’el 
In großen GCarıy-With 
Körben (feine abgelie» 
liefert) — Speziell 
der Korb offeriert 
zu dem Preiſe 
von nur 


- - 


Kauft dentiche Mart 


Die Konjunktur für die Mark Hat fi mefentlich gebeffert und fheint die Rate bon 
lebt ab eine fteinende Richtung zu —88* ion 4 bedeutend ftärferer Nachfrage ift das 
Angebot jett geringer, Man fol nicht aögern, die gegenwärtige ni iedrige Rate zum 


Anlauf au benütßen, 
Geldjendungen 


nad Deutihland, Defterreih, Polen w. |. mw. Loftenfrei durch unfere direkten Verbin 
dungen mit 


DEUTSCHE BANK, BERLIN. 
DRESDNER BANK, BERLIN. 
WIENER 3AN.G-VEREIN, WIEN, 


au niebrigften Preiien für Meine und nrofie Beträge. 


Wir verlaufen größere Beträge per ChHet auf Berlin oder andere Pläte. Auch am 
rangieren wir Einrigtung von Konti im Namen des Senders bei einer der großen 
europäiſchen Vanlen. 


hat Salz g’ftreut, und d’ Radi hate 
ganz umaſunſt hergeben. DO, [6 fang 
nobel in der Holi! No, den Durſcht! 
vo’ bo Prohibnionifien, den lönnis 
Euch vorſtell'n. Aba z ſauſen hams 
nix g'habt. Auf der andern Seiten 
vom Gitter ſan eppa ſo a zwoahun⸗ 
dert Deifi g'wen und ham a Bockfeſt 
abg'halten. Echt's Salvator * 
g'habt, und g'ſuffa hams wia d' 
Bürſchtenbinder. A kreizfidöle Bock— 
muſi' hams aa g'habt. A ſchwarz und 
rot g'ſtroafelta Deifi hat mit ſein' 
Schwoaferl d' Baßgeigen g'ſtrichen. 
| Dig hat vafluasht g’lungen aus: 
a’fehgn. Und mia fer’ dap f’ gſpüllt 
ham. „Mir ſan net vo' Paſing,“ 
hams g ſpüllt, und „Vier her, Bier! 
her” und 'n Schunlelwalzer, und alla 
fo richt'ge altmodifche Bierg jang’In. 
Und an zünft gen Bierſalamander 
hams aa g'rieben: Oans, zwoa, drei 
G'ſufſfa! Vüll hätt net g'fehlt, i' 
lentürl fcu ma. „Ma gehi net durch3 | inär glei’ durt’n blieben und wär gar 
Haupitor”, hat der Deiji g’moant, imma hoamiemma. Und tö Gaudi 
| „burt’ n is in d' G'ſchäfts ftunden 100 f it bi Prehibitioniſten ghabt 
allweil a ſo a Druck, und 'lei daß eö| | ham! Do ‚fan ſchier berrudt g wen. 
Eahna net ang'nehm wär, wanns Sy oan Tropfen, und auf der an— 
eppa a paar Betanntket reffen, no ja. dern Seiten hams ananda d' Bier— 
‚Er bat dreimal auf 'n Voden trüag'ln über d' Hörnd'l g'haut, ſo 
gftampft und ’3 Tür 18 aufgangen. |poll fans jo’ g’wen. Ja, und bo|®, 
‚Nie po’ große Kochkeſſel und Pech ang ans Gitter ganaen, dd Deifi,| 
und Schwefel is z'ſehgn g'wen. Alals wia wanns a Mitleid hätten, 
gmüatlichs Lotal is es g'wen, 'n und ham a volle Maaß herg'halten. 
Deifi ſei, Privatoffice, wia er ma Und wann a ſo a Prohibitioniſt da⸗ 
ertlart hat. „Sö *rauchen koa' Angſt herz rennen lemma is und d' Zungen 
‚net 3 ham,” hat ber Deifi g'ſagt, = a Kuah weit aus 'n Hals a’hängt|® 
er g'ſehgn hat, daß i' net a ſo recht hat, um dö Naaß —* zz'ſaufen, do F 
hab einigehn wolln, no ja. „S5 jan hams 'n f’ db Maak fchnell z’rud- | 8 
nur 32 Tuac) bo und ’3 wird Cahna | zogen und eahm a Handboll Salz | 
intreifieen. 5’ moaß ja, day mal, WO | auf d’ Zungen g’fämitjen. Und dann 
©’ im Himmi war'n, ham dB Herr- kams eahna fehler z’tot lachen woil'n; 
Ifehaften mi’ bei Eafna a weng ber=| net dr Prohibitionifien, aba d’ Deifilk 
läſtert. Aba dös is d’ Konkurrenz, — und r aa. Sö hams verdient, bo! 
‚willen &’...reb’ ma net weiter ba= | Yriiader, 
j bon. Luziferl! Luziferl! Wo Bun Ir an andern Plab is es aa g'lun⸗ 
denn der Lausbua, der dreckate? Ah, gen am ven. Do hams dö vom & ad: 
do Mimmt er jo’! Suziferl, giwoa|iruft, wo d’ Leut a fo mit d’ Gas: 
m 3 i5 a mengerl warm do rechnungen über d' Ohr'n g'haut vo' Hinterbotoludien g'hört, eh' daß 
herin, Herr Zapfen-Nazi, net? Dös ham, ganz voll Gos blaſen, bis daß | er ’n verlor'n hat. Der hat ertlürt, 
ı bringt 3 G'ſchäſt a jo mit fi." Imif-in dv Luſt g ifiegen Tan. Dann | der Sultan, daß er 's Volt vo’ Bor: 
Nu fan zwoa — vor ins hals a Deifi mit 'ra Gabeln ang jto> berfalmudien gar bfunverbar liab 
given. Vafluacht und J ſammg haut chen, 's Gas is 'naus und ſö jan hätt und daß es eahm guat gehn 
—— — no' amol, is dös a G Torf g’men! Sei mit an Plunips abig’fall’n, mit ’nijell, wanna eahm vertrau, Und dann 
* —— ansteigt, das Erd | länger ma ’3 irunten hat, defto bejr| Sit grad auf 'n Haufen eiwig bren- | i8 er hergangen und bat mitg’holfen 
63 gehleicht. nfinifh zu en 1$5c 29e 3Se 5 59e bis 79e ſer hats g ſchmedt und ’3 13 net we⸗ nende Gasrechnungen. Dann hats dös Volk vo' Vorderkalmudien ka— 
= Site tücher, 5,3 Kitten Kabritrefter von Mfeideritaffen nnd Suitingd; in der Tartie find Goating-Serges, tige sr wor'n. Bier, richtigs zehnpro⸗ wieder vo' vorn oa’g’fangt. Hama aa | put 3’machen und jet jagt er, bö ba= 
ei Holl, 
iter, morgen 


Zoilet 
Papier 


Autumu Leaf 
Crepe Toilette⸗ 
Papier — (feine 
Bojts oder Teles 
pbon = Bejteilun: 
gen; nur 6 Stollen 
an einen Hunden) — 


Baked Beans 


In Tomato-Sance, in 
unjerem Bajement — 
nur 12 Viüchfen 
an 1 Stunden — 
Nr. 1 Vüchfe 


Animal 
Graderö 
Großes Affortis 
ment, friih ge» 
baden, das Pfund 

6 Nullen für 


(c STATF MAnıENN aud INEA RRORN sts 2lc 


Ausstattungen für Damen zu den niedrigsten Breilen 


Moderne Herbit-Suits für Damen und 
; biefe Suits find jeßt populärer 
als je zuvor und find gemacht aus feinen 
Serge, in geichneiderten Modellen mit 
Gürteln, durchaus gefüttert mit äuferft 
bauerbaften Stoffen, einfache Gore Style 
Sfirt3, die meiften in Echtvarz und Navy, 
außerordentliche Werte, zu 


$13.97 


1000 Serbft-Rleider, gwei ber vielen Mo- 
delle find abgebildet, einige find bejebt 
mit Braid; Modelle aus einem Stüd, die 
jet in fo großer Nachfrage find; jehr 
ihön gemacht aus Serge, jeidener Poplin, 
feidener Meifaline und feidener Taffeta; 
Ueberwurf-Stirt und QTunic-Moden, in 
Gtößen für Damen und Mädchen, Werte 
bis zu $15.00, zu 


59.77 


Satin Wleiinlines 


86-3Ölline Satin Meifalines und Taffe- 
ta, jhöne Streifen und neumodijchfe Ef⸗ 
fette, helle und dunkle Farben, paſſend für 
Kleiderzwecde, wert bis 82. 75, S1. 67 
Freitag die Yard zu $1.97 und. 
36-zöllige feidegemiichte Tufſahs, Pon⸗ 
gees, Trepe de Ghines etc., ‚_Ihör gehrudie 
Entwürfe und, Blumenmuiter, in Rängen 
für Kleider, Waijıs, Kimonos, 


e wert, Dard ät..... 
Habrikrefter von Seide-Velvets, ſchwarz u. farbig, 
gute Längen für Pubivaren und Stleiderbejag — 
Zu etwa dein halben reife, das Stüd zu 


Sch 

Kauf und Verlauf von Liberty Bonds zır jeweilinen Spreifen. 
Iage.eimpfeblen wir unfere Firft je vum Zagelpeene 
Borzugdaltien, 


als fidere An» 
DMortsage 6% Keai Eftate Gold Bonds und 77, Erfte 


Anstunft frei im allen Geldfaden. 3 Man wi wende fi a an und—beutih oder engliſch. 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeſchäft. 


Ecke Monroe CHICAGO, ILL. 


Eine Gelegenheit, Euren 3 Freunden und \ 
Verwandten im Ausland zu helfen. 


Wir baben die umtfaſſendſten Abmadungen acırolfen um Lieferungen aut Artitet, 
welche unten als Stifte Pr. 1 amd Stille Nr 2 bezeichnet find nad irgend einem Zeil 
DTerrtiihlends, Melord Uugarnz oder itgend einem Ort des Balleñs zu madıen 


ir verſchicen nach itgend einem detr obigen Länder alle Koſten be; ablı an den 
Beſitzamungsort bis ias Haus einchltezlich Veyicherung, a4u den unten angegebenen N 
Preiſen Air moypten alien Denen tale, melde dalıı titterellicrt find, dab ıbre 9 
Freunde oder Borwandte tn Belitt dieler Ipegielten Bedüriniffe gelangen, keine Zeit au % 
berlleren in Einſendung hres Aufttaͤges unier Beiſnnn a der Moneß Srd er oder eined 

rien Echechk Gebt Adreiſe und Vefnmn mungsort in deutlichem Engtiſch an. 

Alte Eeubangen find darauf verliert, jeden Zeil des Landes zu erreihen für den 


fie beftimm:? find. 
Kile ir. 1:8535.00  Kilte Ar: 2: 850,00 
1 Fiund 24 Vitien feines Woaitbeet, 3 Wiund 


16 Buchſen feincd Moeitbeet, 

‚Nettonewinit in sener Bünfe. Nettogewicht in jeder Buchſe. 
5 Pfund guter Kaffte. 10 vᷣnud auter Kuyireig, 
Rfuno Timer (afice, 


= umb feine Bohnen, 5 
[13 Tiend feine Dolnen, 


de Zeile 10 

10 Bünhfen heifäte !ondenilerte Mid, 18 Sümten gejlifte tondenfierte Mil, 
12 Bund Nongenmebl, 2 Yen Tee 

10 Yfund auter Auptrei3, 10 


5 Pfund geräucgerter Sped, 


2 105 So. La Salle Str. 


Sfirt8 für Damen, in einer großen Aus» 
wahl bon neuen Moden, gemadjt aus | 
Plaid umd farrierten Stoffen, fowie aus | 
einfachen Gerged; gejchneiderte Gürtel |! 
und neumodifche Tajchen; diefe Efirts 
find fehr belicht in diefer Saifon; Waifte 
band 23 bi3 29, ın Längen von 35 big zu 
41; reguläre $5 Werte, zu 


$3.97 


Praktiſche Schul⸗Kleider für Mädchen — 
ſehr ſchön gemacht aus Ginghams, Cham—⸗ 
brays und Kombinationen von Cham—⸗ 
bray und einfachen, larrierten und ge— 
ſtreiften Stoffen, in Moden, welche die 
Herzen der Mädchen von 6 bis 14 Jah— 
en erfreuen werden; dieſe Kleider wer— 
en überall für $3.00 verfauft — Gure 
Yuswahl morgen für nur. | 


2 
$ 1 83 
Sabrestags 


W *2 - =) > s * * * 
en unſchenswerte Kleiderſtoffe 

* Kiſten Fabritreſter von — — ſolche 2 Kiſten Fabritreſter von feinen franzöſiſchen 

wie feine Meider —— ing Geraes, Diels | Gerged, Eutiing Serges, Mohair Sicilians, Pa— 
“> rofe Cloihe, Granite Chor :b6, Runs Veilings, ınama Eist bs, Eonting Georges etc, 41 bi3 54 
en ullo., in Gren: nl, Schwarz und Farben, in | Holl breit, in Eoivarz und G:apel-iarben, viele 
2 Yüngen bis zu 7 Pards, $1.00 Werte, 75e in den populären Navy Schattierungen, 95€ 

2 


= die Yard foestell offeriert | ‚In Längen bi3 au 8 Yarbs, $1.50 

Zou derte, die Bard zu 

= — Bent tre ſter —— Rietdertioffen, einſchließlich feine reinwollene 

er, Eu ing "und Goat ng Serges, Vopilus, ji 3 J 
= Borte, — 123 Ce = » arsrn. jemt> "Nepubfar —— - 3 ine Mas en. An a 
= 19, die Yard 2 — —* 
— — 
Lein * 
amaſtmuſter 


II, 
Mittlerneil fan ma vor’3 Höl-| — 


“ind Spree, 
Stüde CTeife, 
10 Piund reines Schmalz. 


| COAT.NENTAL BROKERAGE EXCHANGE | 


INC. 
New York — N.Y 
—XE FE ’ 


“m 
= Leinen 
> 29 gebleichte türt. Handtü« 
ei gute Qual., 17€: 
2 peziell zu 
Besleicht. twilled Sand» 
tuchzeug, echtfarb. Selp⸗ 


-. 
= 
2 
= 
= tdge und cijtjarb. blaue 


> 


—nad ⸗ 


tt 51 nei, | 
nah ganz Ungarn, Jıgo- 


— vunenmu⸗ —— Serges, Kleider-Serges, etc., 80 bis 54 Soil breit. alle für Freitag martiert zeutig⸗ Bier, wia in dera guaten al⸗ verdient! In an extra Häusl drin fluachte vorder lalmudiſche Schlan⸗ 
51 97 2 zu bedeutend herabaejekten Breifen, Item Zeit! „No,“ hab i’ g’moant und Fan a paat bo” bö vafluag;ten Spetus|gen tät eahnern Schädel ſcho' wien 
€ ‚mein Gchnauzer g’firigen, „hams'jant 8 er in d’ Hügen fireden und müaß 
” Inhreetag- * * * * ) g hams lanten gwen, wo d’ Leut s Leben al der in d' Hö je d '# il * —X if i 
98c 79c 59c 39c 2IC Emmen = Berfauf Unzüge für Die Rnaben ;do’ Nacht g’habt, bö Temperenzier, jo_verieien. In an Cad jan. r vertrampt wern und daß ail, wo JAdIEN, Lieüsilenalla, 
zä = ıtö vafluachlen, daß f’ unfer Dier a|ftanden, am Hals zuabunden. Un|net a jo denken als mia er, traurige J zeienrapgiine Getdſendange i 
3 Bänder = Corduroy Knabenanzüge, 38 yabze, in Junior, stränf , ham! w gſtanden. 9 43 ud hat a ſo püll g're— — 8 Y vis 5 Tagen an — u 
Sammel-Hüte FR ſehr modern Sanzfiteifen ‚Bänder, rein- 2". orfolf und Tommy Tuder Modellen, ganz gefütt, Leiſi⸗ geträn ghoaßn pam: wtordöhunger ham |’ g’habt und wia} Bazı fein, und hat a jo vüll g tes | > Ta; Sit. 
—* 


il ' Hojen, in alien betiebten@chattier. bon naoy, grün. wollt i hätt a ſo a zwanz'g Faßl verruckt ſan ſ' in d' Höhen g'hupft. det, bis daß 'n ſei' Heil'genſchein 2 _ . 
Hier — * zn “ ie ale der beiferen — = feid h —— a eta — NE braun, drad und Wode. Dieje Anzüge 85 '97 von den Deifisbräu. Sö leben net Do is ne, a Scnur g’jpannt |abg'falln i3. Den ham ma jeh, aba Notariats “ 8 = Kanzlei, 
eilt, = Streifen, 2 Di» a0 5 34 — ne * S I = 
2 > Hleine Site, bejegt mit Sammet in jdimarz und © Greit, wert bi zu 121 waren gewöhnlich $3.50, Freitag. . Ds J ſchlecht, Herr Deifi.“ g'wen mit ſchöne Bratwürſcht dran eahn ſelber, n Sultan bo’ Hinter: | Pofaufträge wenn IDoanus —— 
Farben, die neuen Role-Güte, gerollte Nänder und & 19c ;die Yard zu Prühtige Auswahl dv. Corduroy Knider- „Ro ja, ma hats j ja,“ bat ber Deifi und bö hättens fo gern g’jehnappt. —— den woll er net ham. führt 
face Karben, ein attrak⸗ Klaid, Ched, Saarid gr boders für Snaben, alle Nähte eingefaßt, sa — 6 er 18 im Giand und berlauft n 
tiver Vargain Z Streifen u. reinfeid. Moi : am, wanns net a fo dumm wär. |Würfcht. Wit der Zeit fans aba a| N 5 
au 63. 43 2 Pändern, 46 Zoll 18e fest dauerhaft, nur mensjarb,, 1 23 hr hatts grab nöft’, vom dummen |wenger! mehr in b’ Höhen femma | ©’ mi aus! Aba do [hellts 'S Zele- | fi 
Kinderhüte in ſchönen Zar · br., ftet3 29, Yd 6—16 Sabre, Bargain zu 2 — Dei z'reden, ihr trautigen Erben: | beim Hupfen und Ham che’ dentt, phon. Sö.. R 
bensSiombinationen, _ Gross = ® { würm!“ Und ’8 hal ’n 658 um’sljzeh mern ma f’ gie’ ham, böj An Drei! Der Weder, der va⸗ 844 Horth bil, i 
x Dr fluachte, is es g'wen, wo g’fchertt | R 
ilden den Belag; überall zu 5 z, muögezeiiänete Qualität, in Größen 32 Tel. Bincatn 800, 
int'reſſant wor'n is, hab i' — Sonntag dis mittag. 
chen müaſſ'n! 's is zuam Deifi- 
bol’n! | 
. DE 
g 
|, elle 
N | 
Deutschland, 
O i 
esterreich, 
? 
Unsarn. 
Billigfte Breije. 


$1.50, die Ausiwahl 130% Congolenm bis 50 Taillenmaß, ſie ſind völlig 3.75 
= Rugs wert — morgen offerieren 82 97 


arme Bett⸗ Decken EN feine a BO I 
Gardinenſtoffe uſw. 


S liegen flach ohne anzung⸗ = 
—— * fehlerhaft, regu⸗ 
lär Gardinen · Serim, Fabrikreſter, Laͤngen bis zu 10 1 
Dards — nur 25 Dards en einen Hunden — jos ie 
Panel-Bardinen, 9 Boll breit, in Mein, Ivory 


3.50 - 
61.47 % 
er 
lange 2500 Pards audreien, die Yard 
oder Gera Shattierungen; bringt Ener Dia, 
wir paifen fie f für Fenſter irgend — 


—— zu.. 
an — bie Verte — bie Seltlon 


* 
ARLEERRDTUBEDESREHRERSBRRRNLEGEHNL 
fpesiett au 


er, 
= 
Flanell = 
anch — Outingfla⸗ 

Einzelne Gardinen und kleine Partien von Paaren, 
in Filet- und Nottingham⸗Geweben, 236 bis 8 


, lange der — 
85.98 
weile, mittel ijcnnere 
= gute Au zwabl heller Farb. 
Yards laha, Worte bis au $4.00 dad 2 
Paar, das Stück zu 81.214 
mit hohlgeſaumtem 


= 50 
— 57 — Wert, Ipeäieil, 17e 
Gartinen » Diargnifette 


Räuchl zur Naſen ausg'fahr'n. auf der Lauer g'legen und Hat d’ 
„J' hab dös nia net tan, Herr) Schnur Höher zogen, und mit d’| 
Deifi,” hab i’ mi’ beeilt, eahn z’ver- | Würfcht i3 e3 mwieber nir given. U 
jigern. „Aba do vafluachten Prohi-!paar Nedaktor habt’ aa g’jehan. 
Bert um Wann bö nur all mit wo auf der Welt öfters do beiten 
anand der D....”, o, entichuld’gen | Artikel z’rudg’rwiefen und benft ham, 
S', dös is ma nur ſo auſſig'fahr'n.“ ſö alloa' kunnten epp’3 fchreiben. | 
„Dös macht mir, Herr Zapfen⸗ Zuar Straf hams zuafhaugn 
Scazi. Mann dB nur all ber Deifi| miaffn, iin daß bö Merfalfer no’ |, 
hol’n wollt, Hama fagen woll’n, net? |dö z’rudg’ wieſenen Artike! a Lor⸗ 
Dös is do' mei' G'ſchäft. Und i' hab beerkranz auf 'n Schädel druckt wor'n 
ſqo a manchen Prohibitioniſten is. während eahnre ei ignen Artilel 
g'holt. Dö hab i’ net fchlecht g’firt, | tor verſammeltem Publitum zum 
haha! Ja, do herunt do bin i’ Wei. | Kaad-Ci'wideln benugt murb’n. 3 
‚Tier, do hams nir z ſagen, dö Prohi⸗ Hab g'ſehgn, wia 's dö Kohlenbaron 
bitieniſten. Möchtens ſehgn, wia ’3| Seht, halb verfrier n hams müaſſ'n. 
do trocnen Bru⸗der bei uns gehte J hab g'ſehgn, wia s 'n Butcher 


Bett-Gomforterd, mit Siltoline bezogen und geflllt mit fanitärer Matte — 
Betten von doppelter Größe, gute Auswahl von mit- 53 48 & 82 18 m 
telmäbigen und dunflen Sarben, au 0 4. 
64 bei 76-481. feine | Feine banmwoliene einfage Bett- 185 Ballen felne großze 
baumwollene Bett | Blanteis, 72 bei 84, 66 bei 80 : Bette Komforters, gutes 
Blanietö, langer jchö- | und 64 bei 76, jawerer wollener Wintergewicht, ſchoͤn ge⸗ 
ner warmes Rap, in| Rap Sinifh, Ihöne Yarben, mit ; fieypti, mit 
—— Garten Shread-whipped Rändern, folange U, Nand, 
1 guter $4 Wert, ! 460 Baar ausreihen (Werte bid cut, 
Ihe Billig 12 age $6.60) fpesieil 


Damientrachten 


Schwere Sweater Coats für Männer 


ch 86.00, 54.48 


2 
J 
— 
— 
- 


Bzölligerm = 


an ber Seite Be Tams; jöne Kombinationen und ein = aprif-Enden von Dresden. omunzelt, „Und ibr funnts aa fo] lba fo fan g° Hoch g’hangt, böjber 1 
r Deifi — Naa, mit den laſſen 
De ee ERHEBEN ————2——2— — Maul zudt und ’s i8 ’'n a Dlaw's|Würfht. Aba cha! Do is a Deifi 
bs * af | x 
hat. Und grad dann, mo ’3 a fofß miten Ieden abend Bis 9 Uge mub 
ein guter * na 


H.B. STANZ & CO. 
Milwaukee, Wis. 


Wir haben 
das Limburger -Räfe 
Problem gelöſt! 


Wir füllen auserleſenen Limbur⸗ 


n Dual. 2 
= 
= 
38-3Öllige Melder und 32%5Öllige Kleider © Ar eitag, Yard.. = 
* ver Re zcales, in Binghams, in einem 27⸗zöll * ſchwere .. 
hübſchen Figuren und großen Aſſortiment von a 
Streifen auf beliem | bübfhen Plaibs, ſowie Dntinsilaneite, in Pl _ 
und dunklem — — Etreifen — wert 390 — ind ſanch Stre. fen, vie 


* 
= 
= = 
.r 2 
2 
— 


ſchorſch amol geht, 


— — — 


EEE TEE TR ee en 


“ Sansfleider aus Tercales, nett ge» 
"macht, Teichtgemuft. Ent» 
"würfe; wert $1.85, zu 51.17 
Blannelette Da- | Ya nnelette Un- 
men»Nadytgotuns; | terröde für Das» 
einfach weiß ober | men, rofa u. blau 
gr bandbes | geitreiit, — aanz 


81 97 ſpegiell 


gu 


Bamen-Schube zu ungewöhnlichen Eriparniffen * 


Ein prädjtiged Sortiment von Herbitlfchnben für Damen; mur- S 


2 
Muſter zur Auswahl, 2 
in hellen und dunklen 
Farben. Andere verlan⸗ 
gen 390 — 
bie Yarb.. 29c 
= 8,500 Nards aneitrefter, 
einichliegl. nebleicht.Ehaler, 
z, Santon, 
= 
= 
— 
Pr 
2 


3Ge Werte, 

die Yard au.. 
30. zölliger Pliſſe 5*— In Weih und Eeru, 
ſeht dauertaſter Stuff für Unterzeug — 35€ 


Enalttöten fuesient bi die VDard 


2 
= 
= 2 
2 


— 
— 
— 
> 
_ 
SG 
2 
2 
2 


leider · FNattune, in einem Vt6zollig. — Bett · 2 2 
atiraftiven Uffortiment von | tuchreua, ton mittelmätinem = 
Vinfern auf bellem und) Gewicht, wert 29c, ſpezieil 
duntlem Untergrund, Darde die Yard zu 


3c 21c 


reamwei be 


2 z leisten Preiſen. 


2 
. 
= 
2 
“ 
= 
2 


FFlanneletes und * = 
Gelour Taderoben Zlanelle, S 25e baumwollene Müänner-Halb- 
W olleflanelle, 
Zuiting Slanclle ete, 1 2 
a * 3 zu 8 Yards Alle 
peziell martiert für reis = „Seconds 
= tag zu bebentend herabge- 


Rand, foiwie feine Gardinen ;Voiles in Blods 


Entmürfen, wert bi3 au 37c bie Yard — 
fpeztell für diefen Verkauf Pe 


die Vard nur —............ o... 


Strümpfe 


— 
= ftrümpfe, extra feine Winters 
ſchwere, in ſchwarz und farbig, 
der Record Mar⸗ 
fe, nahtlos, "1940 


s 
= Wert, morgen 


Pr} 


= 
2 


. 
den gemadt, um für $5 verfauft zu werben, aber wegen ber Znnmnmnnunumunmnn. = au.. 


leichten fehler, die faum bemerkbar find, offerieren mir fie mors = 
gen zu dem außergewöhnlich niedrigen Preife bon $2.37. Diefe 
Bartie beitcht au Schuhen, gemacht aus 
änerft bauerhaften fhhwarzem Kid, Kalbleder, brannem und 
granem Kidffin und verfchiebenen zweifarbigen Koınbinatio- 


nen, fotwie aus Patent Coltifin mit Rid- m. Stoff-Tberteilen, 


Baren vieler Art, 
Eröffnung des Armeeladens an State 
and Ban Buren Strafe. 


Der Berfaufsladen des Ouar- 
tiermeifter-Departements der Arırıee | 
im ehemaligen Siegel-Cooperjüen 
Gebäude an State und Ban Buren 
Straße ift. heute morgen um neun 
Uhr eröffnet worden. Der Laden ijt 
no nit mit allen Warenarten, 
welche verfauft werden follen, auıS- 


- gestattet; vorläufig werden folgende 


ge: berfauft: 


efel, neu, da8 Paar 
m, ipollene, erneuert, dad C 


Baumiollene, neu, das Baar.... 3.00 
weh 
2 3 
ein, 


:Halbwollene, neu, bad Ctüd.... 5.00 


«bafbivollene, erneuert, das Ctüf. + 

»mwoilene, neu, das Stüd 09 

en, Baumtmollene, erneueri, dad Paar 1: do 
— — — aus Blech, 

—— Größen, das St — 3.00 

neu, dad Paar......... 0.45 

* 24 neu, das &ihd.... 0.80 

0.40 

1.00 


‚ bad db 
ne es —— 
Bios und Sieh), % ib % 
nee 


388 aen3 bis 4 Uhr nachmittag ge- 


=. Unionjuit, 
— 
= Elibogenärmel 
=, Sinögellänge, 
2 
S gu nur... 


6, aber 


92.37 


Zomaten, Rt. & die Dücjfe..noonse» 2 008] Der Verkauf bon Armecwaren 
Tomaten, Rt. 3, die Bühle...... ——— 0.11 | durch die Boit und die Stadtverwal. 

Jeder — muß bar bezahlen tungen hat geſtern Abend aufgehört, 
und ſeine Waren ſelbſt mitnehmen. doch werden noch alle bis zur letzten 
Briefliche Beſtellungen von aus . | Mitternacht gemadjten Beitellungen 
mwärts können bon Einwohnern de8 | ausgeführt werden. 
Stante3 Illinois, des „nördlichen | — 
Indianag, des Staates Jowa und Zur deutichen Steuerfrage. 
der ſüdlichen Hälfte von Wie Sconfin | 
gemacht werden, unter Beifiqung 
des Betrages in Poftanweifung 
oder Ched für t den „Suartermaf ter 
Corps Retail Store.” 

Der Laden ift von 9 Uhr mot 


Diele Echube find Werte eripyte 


gefütt. 


s® 
28 
ie 


was ihrem Ausſehen und 


2 
2 
zn 


Singerbüie, neu, das Etüd.. 


Aufflärung und Bejtenerung pon Bank: 
guthaben in Deutſchland. 


Das Bankhaus Wollenberger & 
Co. bat von der Dresdener Bank in 
Berlin einen Brief vom 9. Septem⸗ 
ber erhalten, den die Firma der 
„Abendpoſt“ zur Verfügung geſtellt 
hat, da ſein Inhalt die Deutſchen 
hier ſehr intereſſieren dürfte, denn 
er verſchafft Klarheit über die deut— 
ſche Steuerfrage, über welche hier in 
letzter Zeit ſeht viel Zweifel und Be- 
denken herrſchten. 

Der Brief lautet: 

Zurückklommend auf Ihr Geehr⸗ 


öffnet. 


&s heift 4 


GOOD LUCK 


YVnion Suite 


2 
=o Gerippte baumw. Damen⸗ 
holländ. Hals, 


— 


= 
= Boll gerippte fchmarze 
— 
= nahtlofe winterjchtvere 
2 Kinderitrümpfe, mit 
u. ärmellod, 3 Gafhmerefüßen und 


ei 
870 2 grauen Worft.Fer- 


Er en u. Beben, 5 b. 
2 32. 00 ſchwere baumwoll. deh 


* union Suits für Män⸗ 
ſolide Lederſohlen hohe militäriſche und Common Senſe Walking Ab⸗ 
ſätze. in Knöpf⸗ Schnür⸗ und Blücherfaſſons, Größen 2 bis 6 

See nicht in allen Fajlon3. 

Er 6iö zu $5.00, aber weil fie leichte Schler haben, jes 
doch gang unbedeutende, 

ihrer Tragbarkeit feinen Abbruch tut, ——— wir 


fie gang ſpegiell zu ..... 


10, Secondd,— 
mirfliche 50c 
u. Töc Wers 

baumwoll. fließ⸗ 


Kinderleibchen und 
ider, 


BE 
em 39€ und.. 450 


tes vom 26. Juli teilen wir Ihnen 
mit, daß Guthaben von Außer deut⸗ 
ſchen, ſoweit fich dies zur ; Zeit über: 
|fchen läßt, 
nur berührt merden, menn bieje 
Nichtdeutſchen in Deutſchland einen 
Wohnſitz oder ſtändigen Aufenthalt 
haben, oder ſoweit es ſich um Kapi— 
tal handelt, das in deuiſchem Grund— 
beſitz, landwirtſchaftlichem Betrieb 
oder geſchäftlichem Unternehmen 
verantwortlich angelegt ijt.“ 
—|1+09-  —— 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
taufen mill, erreicht fchnell feinen |‘ 
Smel durch eine Feine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Jeder will 


Good Luc 


| Lugiferl, 3 Wagerl!” Dös kloane 
Deiferl is glei' mit 'n Automobüll 
lemma. „OD' Höll is z'groß, z' Fuaß 
| tea’ ’ ’8 nimma guat berlaufen, R 
bat der Deifi g'moant. „und i' mag 
ven G'ruch vo' dö Schnauferl gar 
|auat leiden. Quziferl, zua d’ Prohi⸗ 
| bitioniften!“ Dös kloane Deiferl is 
inet a fo ftadtfrad’fh oa’zog’n g’wen 
als mia ber Oberbeijt. Er hat a paar 

Sörndl auf ’n Kopf g'habt und hint 
eat a kloans, luſtigs Schmoaferl 
zuar Hoſ'n 'nausg'ſchaut, mit an 
Zacken dran. Sunſt hat er aba koa' 
größers Spitzbuab'ng'ſicht g'habt 
als wia all dö Chauffeur bei uns 
heroben aa ham. „Ja,“ hat der Deifi 
ie'moant. „ieh, mo b’ Stleider und d’ 
'&chuah a fo teier fan, foa’ i’ ’3 net 
serfhwing’n, dö ganze Banden im 
Frack umanandalaufen z'laſſen, und 
's ſchad't aa nix, wann d' Leut do 
herinnen hie und da amol van’ in 
der alten Deifismontur ſehgn, ſö 
ham eh' koa' Reſpekt mehr vor un—⸗ 
feroans. r 

's Schnauferl hat g’halten. Ma 
jan ina fchöne Sierhallen nei'gan⸗ 
‚gen. 3 hab al3 mei’ Augen g’rieben. 
„3a,“ hat der Deifti g’moant, „gell’n 
S', — ham Eahna d' Höll'n aa 
ande jet borg’ftellt. Aba warten ©’! 
nur.” No, beim näbern Zuaſehgn 
hab i’ ausa funden, daß dö Hall'n 


durch die Sieuergefege | our a Gitter in zwoa Zeil trennt|amal to fan, dö derfen mwühl’n in 


wor'n id, Yuf der canen Seiten fan 
a Haufen Prohib sitioniften g’wen, 
Un hönen großen Ofen kam f’ ac) 
g’habt und a großa fhmwarza Deifi, 
saner do’ ber alten Sorten, oder 06) 
er nr a fo g’firichen g’mwen is, dös 
twoch iv’ net, hat allmeil eing’heizt, 
daß er ſelber g'ſchwitzt hat. Und dö 
Prohibitioniſten erſcht, wia ham dö 
giſchwib zt! Z'eſſen hams mehr als 
g'nua habt. Vederall fan Eloane 
Deiferl umanandag’loffen mit ganze 
Tlatten voll a’falzne Häring, Lim: 
burgerfaad, G'felht3 mit Sauer: 
traut Papritafped und all db Sa= 
hen, wo a fo quat fehmeden, aba an 
gottfträflichen Durfht machen. Und 
'n Deifi fei’ Großmuaiter i8 zmifchen 
db’ Zifh umanandag’loffen als a 


Mintner Radiweib -mafchkiert,, und 


mann er fort⸗ 
fahrt, ſich allweil im G' wicht z'irr'n; 
aba i' ſag's net und no' vüll anders 
aa net, wo i' g'ſehgn hab, weil i' 
woaß, daß mei' Leſer dö beiten Aus- 
ſichten ham, dös amol alls perſönlich 
dennen z'lernen. D' Leſerinnen na⸗ 
türlich net, dö gehn mit mir in] 
Himmi, bös verfieht fi. 


| 
Nur vom Deifi fei’ ©’ rümpeltam⸗ 
mer, mo er ma zeigt hat, will i’ no’ 
la paar Wört'l reden, All mas auf| 
der Welt zuam Deift geht, Tlicat| 
durt'n in an müalten Haufen, u 
ganze? Trumm Kronen hab i' 
g'ſehgn. Hint in 'ra dunklen Ech'n 
is a ſchöne Platform g'legen mit 
vierzehn goldige Punkt drauf. Veim 
Deifi! A ſchö's Frauenzimmer is 
verwürgt in 'ra andern Ecken g'le— 
gen. D' perſönliche Freiheit is es 
g'wen. Aa beim Deifi! Und an Hau- 
fen Geld. Geld ſoweit ma ſehan 
lunnt! Dös is all dös Geld g'wen, 
wo während 'n Krieg in der Welt 
zuam Deift gangen i8. „Für wen! 
ſparens dös Sündengeld?“ hab i' 
a'fragt. „Net für mi' ſelm“, hat der 
Deifi erwidert, „aba für dö Herrſchaf— 
ten, wo auf der Welt herrlich und in 
Treuen leben aus dem Geld, mas dö 


andern abzwadt mor’n i3, — 


dd armen Goldaten ham fterden 
müaffn. Do Herrfhaften, wenns 


tem Geld nach Herzenzluft. Glühend |? 


|dem dak a fo büll Bluat und Tränen 
dranhangen!“ ’3 hat mi g ſchüttelt, 
i' hätt's net oa'rühr'n mögen, 
dös Geld. An Haufen Heil’gen- 
iichein fan an der Wand g’hängt, two 
aa zusm Deifi gangen fan. Grab 
bam3 a paar bavon "'naustragen. 
„Dö wor'n jetz 3 rotglühend 
g'macht und dann eahnre Eigen— 
tümer aufg'ſeht, wanns zuag uns 
lemma“, hat der Deifi g'ſagt und 
g'lacht. Oan Heil'genſchein hams 


hängen laſſen. Warum machts den 


n.: aa glüchenb?“ hab i’ g’fragt. 
„Den wo der g’hört, den woll ma 
do herunt gar net ham,“ is d’ Ant» 
wort g’ „Der bat. ’n Sultan 


m Gelbfenbungen 


i Die beiablen btefe —— 


gelten Kapfjeln, machen es luftdicht 
und exmöglichen es dem Konſumen⸗ 
ten, ihn in der Eiskiſte mit Vutter 
ufiv. aufzuvewahren, ohne dak der 
Geruch jich überträgt, Aufgefüllt in 
Unzen Glas-Jars, Preis 30c per 
Jar für de Kanfı ımenten. 

Guter Lundurge r fann nur au 
der ſüßeſten Milch hergeſtellt werden; 
er iſt leicht verdaulich und bekömm— 
lich. Es gibt leinen Geinch wenn 
verſiegelt, und leinen Abfall. Hält 
ſich gut auf uinbeitimmte Beit an eis 
nem fühlen Orte, 


C. STAUB CD. 
Chicago Disiributers 
716 8. Nanbolph Str, 


| 
| 
| 
| ger Säle in Glas-Jars mit verſie— 
| 
| 
’ 
| 


Men 


unter voller Garantie nach 


Dentſchland, ODeuerreich, Angarn 


und allen anderen erlaubten Ländern. 


SCHIFFSKARTEN 


tebt für Kroaten, Elovenen, Ifchechofladen, 
Tolen, Yihmen, Junoflapen, Cerben, 


Beldwechsel — Liboriy Bonds 


Vedienung vrompı, billig. unter Garantie, wie 
don immer feit 25 Jahren 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ücke Adams 
Offen 9—6, Sonntags 10—12, 
{v2} bbvrdidoſamo⸗ 


Liberty Bonds 


— ——— 83100093. 44% 
1440| 4, 4% * 2.708 70 


4% ..unne.. 394. 60 5. 3% u 43 .. 100. 40 


hoaß is es, dös Geld, und an d’ ine) Franklin Investm>nt ©o 


ger wirb3 eahna Kleben bleiben, ins 


11 ©. La Enlle Str, Zimmer 503, 
| Belbäftsitunden: 9 30 vorm Kia A ılbr abe 
——— >} 


Vietor m Eolumbia 


em — 
* ãSprechmaſchinen, 
' Bag oder auf Abzaflung. 
iflinite Preife, Weneite 
Necoıds inner anf Lager 
in alien Zpraden, 
Hındenburg «» Marſch 
Sdigerne Hodzeitivai'er, 
Weißt du, Muiter, was ic 
träumt bab, 
Das leute Edelweiß, 
7 Etill wie die Nadıt, te 
"N wie dad Meer fort w 
— Liebe ſein. 
Dad Her 
\tntalog frei. us ab 
vjlen. — Roftbeheilung = 
prompt PER 


J. M. COO 


385 ©), North Avenue, 


am Nhein 


xı PER 2799. 
ag2Tmidofafondi* 


95.00 | 


Erbſchaften .. Vollmahten. 
K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120R. La Eatle Err, 
Offen 9-6. Sonntags 9—12. 


— — 


Endlich iſt es möglich in die Seimat 3 


suridzuichien, imsbefondere nah To 
demel Vaes Nodrog Laraına, Megye 
Clavoniert, Kroatien, Rumänien, Tfehes 
&oflovetien und Rolen, 

Sieiledewilligungen werden 
prompt beforgt. 

Geldjendungen überallhin 
prompt ausgeführt, 

Wegen weiterer Ausfünfte 
man fi an die Firma 


wende X 


5 j Gawansky, Lepsa d& Co. 


Bantaeichäft und Schiifängenu, 


315 South La Salle Strasse. 


Chicago, Ailinvis, 


* 2fcyt,fadidoimt 


— 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geläsendungen 


| nnter voller Garantie nad) ganz 
I 


NGA “N 

x „A * 

nanz Dentihland, Tentidr-Tefterreich, Kärnten, 
Stelermart, Tirol, Böhmen, Währen, Ente 


ften, Sivvalei, — Aroatien, Bolen, 
Siebenbürgen. — Rir faufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER& 00. 


619 W. North Ave, Tel Diveriev 8237, 


5107 Süd Aiylaud Ave., Zel.: Yonlevard 8570. 
dagx* 


iyunfentelegr, Be'diendungen 


Wireiehtoiten, 6 Wrte $1.50, 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


m, Schoefernacker& son 


Antarifterte Asenten, 


WEN" WORTH En 
Zen Boumane 208 





iefe Anzeige if 
35 wert für ri 


Benn Donnerstag, Freitag oder Samdtag mit einem Dollar präjen- 
tiert. Wir mwünfchen Eudh von der Vorzüglichkeit von unjerem Burity 
Brand Malz und Hopfen zu überzeugen, daher offerieren wir für drei 
Tage unfer requläres $1.35 Fafet für $1.00. Bringt dDiefe Anzeige 
mit End, Der allerbeite Hopfen, in Bags verpadt zum Stochen, ift Imitfpreyen, worüber im fyelde von 
unjere Original:Idee. Malz, das hocjiteinjte und allerbeite, macht J feien der Mannſchaften am meiſten 
das Gebräu im Heim zu einem jenjationellen Getränf, beffer als das WI | geflogt murbe, nämlich über Mängel 
echte, Münchner oder Pilöner nicht ausgeſchloſſen. Mund Ilngerechtigteiten bei Urlaub, 


Jetzt, 24 Dutzend * —— Unterkunft und Beſtra— 
echter Korkverſchluß 


Bis auf weiteres gilt in der vor⸗ 
650 oder 35e 


— — — — — nn name nn m ann 


A| Unterfuhungsverhandlungen beiwoh⸗ 
a nen, bei den Yauptverhanblungen 
‚au vor bem Schlußwort zu Gunften 
des Angeklagten ſprechen. Im Be— 
| jchwerbeverfahren ift geäntert, daß 
| jebt ber Vertrauensmann die Unges 
\legenheit vermittelt, und daß bei Be- 

a itrafungen fich der Beitrafte noch vor 
|Untritt der Strafe bejehmeren kann, 
daß die Strafpollitredu,.g jogar b.2 
Azur Erledigung der Bejchmwerde rub.. 
Ver Vertrauensmann ſoll alſo da 


— | Gerichtäverfaären tönnen fie ben 
| 


Waggonladurig 


von 


85 Capping⸗Maſchinen 


$2.95 


einihlichlih Groß won Caps 
50c Hand Gappers 


läufigen Reichäwehr die Disziplinars 

J ſtrafordnung bes alten Heeres mit 
einigen Einfchränfungen, 3. 8. 1.B 
jtrengen Arreft uur der Regiments 

das Groß  tommandeur verhängen "ann, „aß 

Bojtbeftellungen mit Koupon, die 

am Samsdtag abend eintreffen, 

erhalten dieſelbe PBerüdjichti- BE nieht 


BE Beitrafungen mit Geld und Urlaubö= | 
gung wie gewöhnlid). a bie 


BE entziehung eintreten können, 
#| friiher nicht gab. 
enning®ennerften’sE d md reinfte V 2 offen, aud wenn fie | 
wi 1 en oncentrateb und reinste MaYahopfen. BI ce. i x habe:r. | Lehr⸗ 
& gut tvie irgend einer, wen nicht beifer als der Reft. 7 | Shuloitoung Haben. —— 


Eine Büchſe, 75e; macht 6 Gallonen; 12 Büchſen 


Laufbahn des Offiziers 


| eingerichtet. 


Alles vollftändig für die Hausbranerei. | Sum Gruß ift der Soldat ſeinem 


Vier Gall. Flafchen mit Stöpfeln, in eifenbefchlagener Höl- biefer dem | 


gernen Kifte, vollitändig für 99e 
100 Pfund Preifure Pintflajchen, Dubend 
EINE Sponge3, für Filterung, 2 für .............. ea 25€ 
Blafhen-Wafcer, 2 für 
Borzellans und Metall-Stöpfel, Wafcher, Schlau) ete. 
Set! Große Cpezialität an Zigaretten, Kaugummi, Tabat 
und Zigarren. Direft vom Fabrifanten zum Raucher. 


Vorgeſetzten gegenüber, 


verpflichtet. Es wird jeizt nur noch 


— 


4 die Kopfbededung gegrüßt; nur Po= | 


| vorüber und jehen den Vorgeiehten 
frei an. (NR. 3.3.) 


JOE GREIN & J. PAHLS, # 


Fruherer ſtadtiſcher NAichmeifter | 
WYabrizierende Händler nnd Retailverfäufer | Pr | 5 
130 W. Randolph Strafe — bei La Salle Strafe BE 5 | 

| 

| 


Ten Sonntag und jeden Tag bis Mitternacht 


Die vorläufige dentihe Reichswehr. 


“ Bis ‚sur Erridtung bes neuen!für bie Infanterie weiß, die Jäger 
Friedensheeres, für das bie Nichte und Schügen hellgrün, Kavallerie 
linien in ben Friedens bedingungen goldgelb, Pioniere ſchwarz, Luftſtreit⸗ 
gegeben find, ift bie vorläufige |fräfte braun, Eijenbadntruppen beil- 
Reichswehr dazu beſtimmt, die Ruhe grau, Kraftfahriruppen roſa, Nach: | 
umd Drbnung im Innern Deutjdys | richtentruppen farmejintot, Sani- | beitimmt. 
lands aufredt zu erhalten. ‚tätsformationen tornblumenblauufio, | zen Rämpfern einft Tag und Nacht 

Sie fteht, wie bie „Sreiburger | Die Unterabteilungen ver Waffen | Erquidungen bor dem letzten Aus— 
Yeitung“ jchreibt, unter dem Befehl |haben zur Unterfcheidung fogenannte marſch geboten worden ſind, ſollen 
des Reichspräſidenten. 
Zeil ber jebigen Sreilorpss und, farbe als zweiter innerer Kranz auf | 
Grenzſchutztruppen wird in fie über- den Armſpiegeln erſcheinen. Im 


(Das Echo.) 
Die alte, ſommerlich glühende Mo— 


kommen, die erſte Sorgfalt und liebe— 
volle Betreuung der Heimat ſpüren. 


abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 25. September 1919, 


die es 

uunteroffizieren und Mannfchaften : 
I 

feine höhere | $ 


| günge merben für folche BON | 


ME | Solvaten gegenüber zum Gegengruß || 
$ durch Anlegen der zrhten Hand an ® 
iten Stehen, mit Gewehr über oder '@ 


umgehängtem Semwehr, ftill, Abteiz | 4 
lungen marfshirren im Gleichfchritt | 


Die Heimkehr der Kriegögefangenen. | 2 


ſelſtadt iſt als Durchgangslager für 
die heimtehrenden Kriegsgefangenen | $ 
Hier, wo den mutig=ftol: | % 


Ein großer !Nebenfarben, die außer ber Haupt⸗ fie, die jet nach harten Jahren bein 5 
| 


A Doppelte „©. & 9.“ Grüne Stamps bis Mittag — Diele Verfänfe 


ilz-Slippers für Damen 


Yardſtoffe zu dieſen Preiſen 


beweiſen die Kaufkraft, wenn ſtets für Bargeld eingelauft wird. 


Woll. Suiting, fancy 
Streiſen, paſſend für 
Skirts oder Kleider, gut 
$1.50 tert, die 
Yard nur 

Schwarze Charmenfe, 
40 Zoll breit, vorzüge 
liche Sorte, feiner mat 
ter Rinifh, wert $4.50; 


die Yard zu 82 95 


nur 


Schwarzes Chiffon Broadeloth, 52 Zoll breit, feiner Satin 
Finiſh, beſter 54.50 Wert, Sponged and Shrunk, zu 


Crepe de Chine, 40 
Zoll breit in ſchwarz od. 
weiß, ſehr Crepy, beſte 
82.65 a, 95 | 
Yard zu ® d 

Drei Serges, 54 Boll 
breit, in fchwarg oder 
marineblau, feine Tivils 
led Corte, ein $2.00 


nz 


Yard zu 


... 


2 518 4 Ihr nachmittags: 
Echte Percales, für Spielanziine— 


nabyblauer Grund mit n 


die Mard zu nur 


Drei Vercales — 36 
Boll breit, große Aus 
wahl von Mujtern, volle 
Etüde — die 
Yard zu 

Fancy Outing Flanell 
— große Auswahl von 
Checks, Streifen und 
Plaids, Fabrik⸗-Enden — 


wert 39c; die 2240 


Yard zu. 


Mercerized Snteen Ne— 
fter, 36 Zoll breit, große 
een bon gen — 

übjch mercerizede 
wert 65c, Yard, 390 

Baumwolle Watte — 
für Comforter Füllung; 
4 Pfund ſchwer; Größe 
72 bei 90 Zoll, der beſte 


81.95 Wert; 61.35 


Nard zu nur 
2 bi8 


etten Figur 


NYards an 


223C 


Fancy Madras Tid- 
ing, federdidht, Fabrik⸗ 
Längen, 27 er breit— 
wert 50c — Die 
Yard zu 330 

Blankets, in grau, tan 
oder weiß, mit fancy 
Border, Größe 72 bei 
84 Zoll, feiner wollener 


Finiſh, wert 83 50 


84.50, Baar, 


53.39 | 


Gomfurters, mit fancy 
Gretonne überzogen, mit 
janitärer Watte gefüllt, 
volle Größe, 
$4.50 wert, 93.35 

Nahtlofe Bettlafen — 
aus fchwerem Sheetin 

| nemadt, Größe 72 bet 

| 90 Zoll, frei vom Drei» 
fing, $1.89 

| ivert, jedes, 91.35 

4 Uhr nachmittags: 


Ungebleichtes Sheeting, 36 Znlt 
breit, feiner runder Faden — volle 
. ren, bolle Stüde, nur 20 Yards an | Stüde, die beite 28c 
jeden Kunden, 35e wert — 


& 


Sorte; nur 20 
jeden Kunden — 


die Dard zu nur 


Für die Knaben 


Knaben-Anzüge, Größen 6 bis 17 Jahre, hüb— 


ſche Miſchungen, gut geſchneidert, 
Jooller Schnitt, gute, ſtarle, zuverläſ⸗ 
ſige Anzüge, wert bis zu 7.50, für 


Flanell ⸗Bluſen für 


nommen, Ihre ‚Angehörigen ‚Tind | Kriege erworbene Orden und Ehren- 
Freiwillige, die fih zu einer Dienfts | zeichen, Rettungsmebaillen, Dienft- 
zeit bon jech# Dionaden verpflichten |auszeichnungen uf. dürfen im Dienft 
müjfen, Bejtimmungen, bie erheblich | getragen werden, andere Orden nicht. 


Unzählige Hände regen fich für den!® 
herzlichen Empfang. Allen voran ift! 
das Rote Kreuz mit feinem großen 
Stab weiblicher und männlicher Hilfs» 


Sabre, in Blau, Grau 


Gordburon » Sofen für 


ler Schnitt, gut gemacht, Manfchetten 
zum Stnöpfen, mit Tafchen, fpez. IXerte 


weiter geben im Ausfchließen von 
Derfonen vom Dienjt im Heere als 
die Vorjchriften ber alten Armee na- 
turgemäß geben konnten, beziweden, 
bie vorläufig: Neihsmehr nah Mög» 
liöteit von Slementen frei zu halten, 
die erfahrungsgemäh die Sölbner- 


Die Audrüftung und Bewaffnung 
ift Diefelbe mie die der alten Armee. 
Ueber das Waffentragen find neue 
Beitimmungen getroffen: Die Seiten» 
waffe muß nur im Dienft und auf 
dem Mege borthin ober von borther 
getragen werben, fonft ift e8 freige- 


fräfte mader am Liebeswerf. An je 
dem Haufe, auf allen Mofelbörfern 
und in ven Hleinften Eifels und Hund» 
rüdörtchen ift aefammelt morben, 
und noch einmal zeigen fich bie Hände 
und Herzen offen und fchenffreubig. 
Ein förmliches Weinlager fteht für die 


Knaben, Größen 6 bis 
16 Sahre, gemacht mı3 
IE maretpotzm Corduroh; 


olange fie dor» 1 25 


falten, zu... 


3.99 


Knaben, Sröfien G bis 16 


und Sihali, vols O8e 


Neberzicher für Kna⸗ 
ben, Größen 2 bis 8 
ahre, warme Winters 
chwere, erſte Wuslage, 


aſſ. Stoffe, wi. 6 50 


8.95; fpeatell, 


% “ 


— — — — — EEE — — — — 


für Freitag in beiden eäden NMNV 
Blanket Felt Haus Slippers für Damen, in 


verſchiedenen Farben, ſchwere Filzſohlen, 9860 Se 


Werte, Poft: oder Telephon-Beitellungen werden 
nicht ausgeführt, für nur..... er * 


7 nn 5 . 
E J PAR t 
— 
— 


ß e 


Fvery Item 
Money Saver 


beichädigt wurde, nicht ver 
brannt oder verjengt durch) Die 


0 

Schuhwerk⸗-Verſchleuderung 
bekommen Sie, wenn Sie Schuhe oder Slippers aus dieſen 
ausgezeichneten Gruppen wählen. 

82.50 Filz Juliets für Damen, mit Pelz und Band be- 
ſetzt, bei Hand gewendete Leder-Sohlen und $1 05 
Abjäge, in verjchiedenen Yarben, zu a 

Juliet? Haus-Slippers für Damen — mit Pa- 


tent Tip und Gummiabfäken — 


a - 
$23.75 Werte, zu nur 51.95 


Comfort Schuhe — —* —24— gewendete 
Sohlen, mit Gummi-⸗-Abſätzen, reguläre $4. 
Werte, zu nur 82.95 
Miſſes Schulſchuhe, ** Schnür · 
Fallons, ſiatt u. dauerhaft, engl. 
Faſſ f h 61.95 


Seuersbrunft. Fünf Größen, 
Gijenjtange unter jeden an: 


deren Tritt, Gimer-Shelf an- 


gebracht, bejchränfte Onanti- 
tät von manchen. Wenn Ihr 
auch jetzt feine Trittleiter ge: 
braucht, fo follten doc) die nie- 


fen, eine für die Zufunft zu 
faufen. 


Leiften, 33.00 Werte, zu 
Knaben Schulſchuhe, ſtarke Lederſohlen, eng- 


fifche oder breite dehe, SEchnur · vd. 82 9 5 
e 


Blucher, $3.75 Werte, zu 


SHans:Slippers für Männer, aus ftarfem Blnnfet 
Filz mit Filsfohlen gemacht; 


reg. $1.25 Werte, 85eC 


au nur 


Bequeme Leder-Hansflip- 
per3 für Männer, mit Leders 


89.00 Werte, zu D1.90 


Drogen-Artifel 


————— 83c 

Hill's Cascara Oninine, 2 für 38e, 
neueren 20c 

50€ Ex Lax Chocolate Gathartic. .3öe 

Duro Dil Water Epray, gebrandıt'3 
abends und morgens, verhütet die 
„Flu 

Nr. 402 Rubber Set Raſierpinſel, 
35e Wert, für 

Lux, ſpezielles Packet, 

50e Armand's Geſichtspubder....39e 


Woodbury's ſpezielle Seife, 3 für 
536; das Stück für 1860 


Bitterſalz, 3 Pfund, ſpeziell ...21e 
Nujol Mineral Oel, 500 Größe 34c 


Die Strümpfe 

Feine Eorte banmivoll. Lisle 
Finiſh nahtloſe Damenſtrümpfe, 
doppelte Sohlen, Ferſen und 
Zehen, in ſchwarz, weiß und 
Bronze; regulärer 29e Wert, 
aber Fabrifausfhuß, 
deshalb fpeziell zu.... 19e 

Beine, baummw.ı Schwarze, nerip. 


nabtl. Männers |baumtvoll., nabtl. 
ftrüimpfe, doppelte | Strümpfe f. Hinz 
Sohlen, Ubfäpe n.|der, dopp. Wſätze 
Beben, — fchwarz, |und Zehen, Sr. 


urdbrrn 2OClfir nur 2OC 4 


für nur * 


—X 
5 Fuß, 82.00 
b Fuß, 
7 Fuß, 
8 Fuß, 


Wert, 

82.25 

Wert, 
82.50 
Wert, 
$3.00 
Wert, 


51.15 
51.35 


3,000 Bib. frifch 


Die Anrzwaren 


Welt Llecirie Eurlerd — ° { 
5 auf Starte, 25€ Sorte, 4 
u 17e; amei auf Starte, 


Tabak, ete. 


Wieboldt's ſpezielle Zigarren Clip⸗ 53 
pings, 80e Pfund⸗Packet, für nur c 

Beach Nut, hochgrad. Stogie, 1.75 1 05 
f. Bü. m. 50 (1 Dü. an Stunden), 8o 


Gas-Mankles 


Inverted Gas 
Mantles, ſpez., keine 
Boit-, Telephon. oder 


C, O0. D. Be- 5 
itellungen, zu.. C 


gebackene Ginger 


Ginger Snaps 


Sriſch gel agenes RNoggen· oder weißes Brot — 
3 —— Selle -— 8 Eifer Her N“ 
Purkty Brand acwalztes weihes Datmen! — bad Maler zn 
Butter, feinfte Clyin Greamery — das Pfund zu 


Hegel Echmalz. in offenen Keifeln audnciaiien d f 
— $ \ gela —— ôαααα B! 
Dorens Delight Dleomargarine, rein und neiund — das Bund zu * 
Sunbrite Scheuerpuler — drei Büchſen für 
Deines Tiihfalz — der 10 + Fund - Enıt zu 


Blue Label garo Tiih-EHruy — die Buchſe zu...... ....... 14c 
Dady Siyart frühe Juni. Erbien — neu einnemadt — Sie Bürhfe zu 
Sniper reine Tomats - Euppe — zwei Büchien für 


Pfd.10:c| 3 


beere gern al? Unterfchlupf auffuchen. | fell, Schußmwaffen werden nu auf | Heimfehrenden bereit, bazu Kuchen 
| gefangente 


An Stelle des Fahneneids wird befondere Anordnung hin getragen, | Derge und Mauchzeug aller Art, Die 
ber —— — durch folgendes Te Vetleidung erhält * Mann Ger | alte liebe frreigebigfeit Hat ſich wieher 
Gelöbnis verpflichtet: Sch gelobe, daß |Dienftantritt geliefert. Um dem’ tie einft, bemerkbar gemacht, und ber 
ich mich ala tapferer und ehrliebender | Staat gegen Verluft zu ſchühen, wird ‚ Arme mill noch fchenten, ill mithels 
Sordat verhalten, der DVerieibigung |von jedem Mehrmann zunäcjt an | fen, die aus der Gefangenfhaft Kom— 
des Deutfchen Reihed und meines |jedem Zahltag ein Vetrag von 20 | enden mit Liebe und Dank zu be: 
Seimatjtaated zu jeber Zeit und an| Mark einbehalten bis zur Gejamt: | grüßen. = 
jevem Orte meine ganze Kraft wid- | höhe von 200 Marl. Diefer Betrag | Die großartige Organifation ber 
sen, die vom Wolf eingejeßte Regier | wird verzinft, und beim Ausfcheiden | Aufnahme und Verpflegung leitet mit 
zıng fhügen und meinen Vorgeſetz⸗ aus dem Dienſt erhält ihn der Mann | planmäßiger Sicherheit die beutfche 
ten Grhorjam leijten will. mit Zinfen zurüd, fobalp er feine | Heereöberivaltung, Ihr wunderbarer 

Sobald der Soldat diefes Gelöbs | Bekleidung!» und Ausrüftungäftücde Geift offenbart ich in dem ſtaunen⸗ 
nis unterſchrieben und ſeinen Dienſt vollzählig abgeliefert hat. Weilerhin erregenden Netzggewebe, das die Rie— 
angetreten hat, beginnt ſein Anſpruch erhalt der Reichswehrmann freie Ver⸗ ſenarbeit für etwa 30,000 Mann wu 
auf Löhnung und Neihsmwehrzulage. |pflegung. Die Verheitateten können | Tabt- Die ausgebehnten Inlagen ber 
Er bezieht monatlich minbeftens SO |auf die Verpflegung in Natur per: ; Neuen Artilleriesftaferne am Daupt- 
Mark Löhnung, 9 Mark Zulage bei | zichten und bekommen dafür Verpfie- | Bahnhof dienen als Durcgangslager. 
mobilen, 6 Mark bei immobilen for= | gungsgeld außbezahlt, dag jeht 2 ME. | Ein Lagerfommandant, Offiziere in 
mationen, 90 Mark Neihsmehrzu- |70 beträgt. Auch bie Unterkunft ijt | |Hlicht-bürgerlichem od, — 


— Nie „ee Braid, 
n berfchied. Breis 
ten, 15c ivert. Bolt, Te 
NRähmalchinen,Tet, fledt 
nit, wird nit Tlebrig 
oder gummig, 10c 
Sorte, Flaſche 60 
Safety Pins. nidelplat 
tiert, ein Dutend auf 3 
Karte, bc wert, Starte: c 
„Pin-on Strumpfhalter 
für Senaben und Mübden, 
alle Größen, berfdiebene 
Yarb., wert 6b. 10c, 
fpeziell, Baar 


Friih geröfieter Golden Mio Kaffee — dad Pfund zu ..................PPP.... 29 
49 Diatz, das geſunde Fruhſtücsgeirant dad Palet re 
Honor Brand feiner roter Lat — 1. Pfund Hohe Biürhfe au Sie 
Sawtay, 100 Prozent Nnkditter — Die BÜhie Altlecesesssnounnsonnununnuonsennennunnnnnenen 35 
Virginia Sweer Vfannkuchenmehl — das Patet zu. ............ .. ...A....ACLA..LCLLLLLLLLLXA 12420 


er 
— 
ES AR 
Ks . 4 


Vegrügungs» und Aufflärungswors| führen. Außerdem werbe jeber, der) Sorge getragen. Die einitige große, 
ten werben verteilt: „Kameraden, | fi ohne Papiere entferne, von der) Reitbahn ift im eine FFefthalle ver=! 


. das deutſche Volk begrüßt Euch bei) Befaungdarmee interniert. wandelt, Hier werben Konzerte, Lie- 
lage und bei Kampfhandlungen 60|frei; ber Werheiraiete Tann jedoch | bier mit ehemaligen Felbgrauen zu 


ur . „. B % er ) 3 
E Eurer Heimtehr mit heifem Dant!| In befonberen Räumen erhalten | derorträge, bunte Abende, Theater, | N Chroniſche, NETDONE, private Krankheiten 
Mark Kampfzulage. 


Züglih bes darauf verzichten und erhält dafjr | Jammen, = E3 freut fi Eurer Befreiung aus|die Leute Auskünfte, Rat und Uns) und Lichtdilder-Vorführungen veran- || Mi h ) ſt 
tommt er alfo mindeitens EM 20, |eine en ni En | „Durch eine mit Tannen und Stabt- harter Gefangenſchaft und wird Euch terſtützung in allen, Fragen. Dieſe ſtaltet. An den —— gibt es R von annern an e J 
im Höchſtfalle 7 Mi. 30. Iſt er ver⸗ Der Urlaub iſt in der vorläufigen fähnchen geſchmückte Villtommen⸗ nie vergeſſen, was Ihr für das Vater- Auskunftsſtellen, bie ich erftreden Wein, Bier, Rauchzeug. Alles Liebes- Warum Moden, Monate und möglicherweiſe Jahre lang am irgend etner qron- 
in. | Pforte halten bie Seute ihren Einzug. fand gelitten Habt, In wenigen Ta-⸗ auf Arbeitsnachweiſe Bahnanſchlüſſe, gaben, gefpendet um die dunffen || !Atn neruöfen sder priuaten Kranipeis tclocn, wenn hr Baucerd nebeitt werben fönnt. 

Schatten der Erinnerung von den ã 


Beiratet, erhält er täglich 1 ME. 65 Reichswehr ni ine Mernüns | 
‚ a). . 0019 jr nicht mehr eine Vergüns | 9 j — fies : F Imn ei 
Zulage und außerdem für jedes Kind ſtigung, fondern as das nur! Aerzte unterfuchen beim Betreten de3| gen werbet hr Euren Lieben daheim | Lebensmittelverhältniffe, Kriegsbe⸗ Ei u ze nen einen gef@idten erfahrenen und gewiflenhaiten Urat, meiden 
Geelen der Heimgefehrten zu verjcheu: | F 
ee 


Mt. , 2 z « | Lagers jeben einzelnen, und im einer) wiedergegeben fein. Nur ein Iehtes| ichädigten-ürforge, Verkehrs» und en a h 
r Di — wird ihm gelieferi. mel Er —— Rote⸗Kreuz⸗Bude werden ihnen die Opfer erwartet das deutſche Voll noch Paßbeſtimmung 2 kn melcher —— ——— — —— — 6 
Sie ähnelt im allgemeinen der legten | ur Hälfte der zuftehenden Urlaubs- | erjten wrquicungen gereicht. Krante bon Eud; die Sorge um die Gejund=| umfaffenden Sorge den Heimgetehr-| m unbefehten deutſchen Waters 4 Vlntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihwüre, ge 
Uniform der alten Armee; die haupt« | yayer Diefe beträgt im 1 Dienit- ober KRrankheitsverbächtige fommen in] heit unſeres Volkes Iegt Euch die) ten der Schritt in das ihnen frembge-| Tande werben in biefen Tagen zahltofe M fcwollene Brüfen, fhmerzhafte Gejdnwülite, häufiges nnd 
fäglicgiten Abweichungen find fols| inpr —* 14 Iaae, im 2. biß 8 Sonderabteilungen und zum Weiter⸗ Pflicht auf, Euch einem kurzen La⸗ wordene Leben erleichtert wird. Be⸗ Gattinnen, Eltern und Gefchwiſteren ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwoliene Proſtate Drüſe, 
gende: es gibt eine völlig felbgraue | Yahre 24 Tage, im — 16. Jahre | an Ze eye —— geraufenthalt zuoed3 ärztlicher Unter« | fonbere fürforgeftellen, „Stifaheime“| mit ungedulbiger freude der Heim- Nieren- and Blafenentzündungen, Abflüffe etc. 4 
Feldmütze mit Tuchſchirm und Tuch⸗ 30 Tage, vom 17. Jahre ab 85 Tage. fige Entlaufungsballe die mit allen —— ge —A ee et Een 20 ER Rena SEE Don “Seen Seen 46 EEE 


tofarden fürs Feld — aub unter, 
dem Stabhlhelm zu tragen — und) 
eine Dienftmüge, im Schnitt ähnlich | 
der biäherigen Dffigeröfelbmüge, je: 
bob an Dedel und Befagitreifen — | 
diefer aus felbgrauem Abzeichentud | 
— Borftöhe in der Waffenfarbe. Die 
alten Lederhelme, Tſchatos uſw. fal⸗ 
len weg. Der Rock ähnelt der Bluſe 
mit Seiten⸗ und Bruſttaſchen, aber 
er hat durchgelnöpfte mattweiße Dies | 
tallfnöpfe, am Fragen matigraue | 
Sarbeligen und Gtreifen in ber| 
Waffenfarbe, auf den Unterärmeln 
ſchwediſche Aufſchläge wie früher bie | 
Helbartillerie, jedoch hinten gefchweift. | 
An die Stelle der Schulterflappen | 
find female, doppelt gelegte Schul⸗ 
terſchnüre getreten, die Regiments⸗ 
uſw. Nummern ſind jetzt in der Waf⸗ 
fenfarbe, umgeben von einem gleich⸗ 
farbigen Kranz auf ovalen Spiegeln, 
an den Oberärmeln angebracht. Lange 
Hoſen und Stiefelhoſe ſind grau 
ohne Bieſen. De: alte Infanierie⸗ 
ſtiefel iſt weggefallen, dafür ein 
fhmwerer Schnürftiefell mit Widel- | 
gamafchen eingeführt. Außer Dienft | 
und im tleinen Dienft mwirb ber 
leihte Schrürffub getragen. Die) 


berigen Kavallerieftiefel mit 
zum Sönallen eingerihtetem Schaft. 
Der Mantel hat die biöherige Yarbz, | 
aber zwei Reihen von je jech3 matt- 
weißen Knöpfen. Die Abzeichen an| 
ben Aermeln und auf den Schultern 
find wie beim Rod. 

Die Waffenf:rben, in benen bie 
Vorftöge ujw. gehalten find, find 


oben | 


Löhnung, Reichswehrzulage 
Verpflegungsgeld werben forigezahlt. 


| x * 
und neuartigen und praktiſchen Vorrich— 


tungen verſehen iſt, mit Wannenbä— 


Die Vertrauensleute, die an Stelle dern und Braͤuſen. Darauf wird je⸗ 


zeit treten, gehen aus geheimen und 
direkten Wahlen 


narſirafgewalt verſehenen Vorgeſehz⸗ 
ten und deren Adjutanten ſowie De— 
gradierte können nicht gewählt wer— 
den. Jede Kompagnie uſw. hat drei 
Vertrauensleute, dieſe drei Stellver— 
treter. Sie wirken mit bei allen Un— 
terkunfis⸗ und Verpflegungsangele⸗ 
genheiten, Disziplinarbeſtrafungen, 
Urlaub, vorzeitigerLöſung desDienit- 


I 


|bon 1000 Mann war vor einigen Ta- 
; gen angemelbet, blieb aber aus, und 
die fhönen Blumengrüße in den 
ı Oängen und Sälen melten fchon. Die 
lerften heinngefommenen Kriegsgefan- 
; genen waren qefloben und fanden im 
| Durcdhganadlager herzliche Aufnahme. | 

Mit leuchtenden Augen fahen fie an 
| den weißgebedien, blumengefhmüdten 


vertrages und bei Befchwerben. Hier | Tifchen, aßen die Iederen Gpeifen 
find fie die Vermittler zmifhen Be | und waren vor Tyreude ganz ftill und 
fchiwerbeführer und Vorgeſetzten. Im | THüchtern. Mit zarter Sorge wurden 
allgemeinen follen fie das Bindeglied | fie von den Rote-Freug-Damen bes 


zwifchen Führer 


Heilte jeinen Brud 


C 


und Iruppe fein. | dient, fo daß manchem vor Rührung 


die Augen übergingen. 
Sit der Kantinenfüche werden bie | 
CS peijen zubereitet, fein zufammenge: | 


Ich zog mir bor mehreren Zahren Beim He | Fochteg Effen, fondern Suppe, Bras | 


ben eines Koffer einen fhlimmen Truch 
auf 
bänder balfen mir nichts. 


ren damit berbundeıt, 


"4 F Marcellus Ave, Manadaquan, N 


irgend twelden Anderen, die einen Bruch haben, 
She mögt badurh ein Menfchenichen retten od, 
mindeftend der Brucplage und ber Quälerei 
und Gefahr einer Operation Einhalt gebieten. 

Ungeige ag28[p11,25 


zu. 
e Zoltoren faateıt, meine einzige Hoffnung 
Heilung beitede in einer Operation. ”rud- 


Shneibet lieLer diefe Notiz aus umd zeigt fie 


Schließlich ſtieß ich * * * 
h | auf Eimas, dag mich fcnell und vollitändig | Verfügunge und überall grüßen fie 
berittenen Truppen tragen den bis⸗ heilte. Jahre ſind dergangen, ohne daß mein 

Bruch je wiederiam, obſchon ich als Zimmer⸗ — 
un ſchwere Arbeit verrichte. KeineOperation, bunie Bilder. Selbſt die langen, kah⸗ 
lein Zeitverluſt, Leine Unannebmlichleiten wa⸗ 
Ich habe nichts zu ver⸗ 
taufen, aber ı& will ausführliche Mitteilung | 
abon machen, wie Ihre ohne Operation bolls 
| frändig acheilt —2 tönnt, wenn Ihr an) alle3 geſorgt worden. Auf vorgedruck⸗ 
mich ſchreibt. Eugene M. Pullen, Carpenter, 


ten, Gemüſe, Kartoffeln. Leſe- und 
| Schreibzimmer ftehen den Leuten zur 


Blumen und Fahnen und fröhliche 


len Kafernenaänge find mit Bildern 
gefhmüdt. An alles ift gebacht, für 


ten, portofreien Postkarten können die 
Heimgelehrten ihren Angehörigen 
ſchreiben. Beſondere Fragebogen ſol⸗ 
len den Vermißten-Nachforſchungen 
dienen. Flugblätter mit folgenden 


* 


ermahnt die Soldaten, bis zur ord— 
nungsmäßigen Entlaſſung, die in 


e a Ti. I ird bis 4 Tagen erfolgen wird, im Lager 
der Soldatenräte der Revolutions- der Mann von Kopf bis zu denFüßen zu bleiben, da fie fonſt die Anſprüche 


Seit mehreren Tagen iſt alles zum 55 


Mayor Gillen von Newark, N. 


| frifch eingefleibet, die Namen mwerben| auf Gebührniffe verlieren und ferner 
| ihrer Iruppenbers | feitgeftellt, der .inzelne befommt feine] ihre Angehörigen durch Anftedung ges 
|bände hervor. Wahlberechtigt und | Nummer und jein Beit, 
mählbar ift jeder Angehörige ber | 
|Reichäwehr. Nur die mit Disziplis | Empfang bereit. Der erjte Transport 


fürſeriegsgefangenen-Heimkehr), neh— 
men ſich der Ratloſen ferner an. 
Ueber die veränderte politiſche Lage 
im deutſchen Vaterlande, ebenſo über 
alle zeitgemäßen Fragen werden 
ihnen Vorträge im Lager gehalten. 
Für Zerſtreuung und Erholung iſt 


n 
oO 





Underwood & lUnberwsod, 


3., verfanft Lebensmittel, um die 


Zenerung brecien zu helfen, 


harren. Es wird fie freuen, wenn fie! N 
erfahren, wie mir hier im befehten | R 
Gebiet ihren Lieben ben eriten herzli- 

hen Empfang auf beutfchem Boden | # 
bereitet haben. 


M ionelle Refultate, 


Merkt's Euch 


Good Luck 


— Immer derſelbe.— Kohn: „Du 
hatteſt doch neulich mit dem Schmul 
einen großen Auftritt im Cafe, biſt 
Du mit ihm ſchon wieder ausgegli— 
chen?“ — Abeles: „Nu, ... ä ſo mit 
ſiebzig Prozent!“ 

— Unbedacht. — Gaſt: „Da hat 
fo ein Schafskopf meinen Hut ver— 
wechſelt und mir ſeinen alten dage— 
laſſen!“ — Wirt: „Das kann doch 
nur einer geweſen ſein, der denſelben 
Kopf hatte wie Sie!“ 

— Phantafie. — Herr: „Bi3 jeht 
hatte ich Sie im Verdadht, Johann; 
heute habe ich aber die Ueberzeugung 
erlangt, daß der Trik bon meinem 
Weine mittrintt!"—Sohann: „Was, 
der auch?“ 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, &as Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave, 


in Chicago zu offerieren. 


ſprecht vor und Saft End Eojtenfrei unterjudhen und hört., 
meine Anfict nnd Nat. Ach habe langjährige medizi- 
nische nnd dirnrgiiche Erfahrung in Behand- 
lung nerbofer und dhrenifcder Leiden. 4 


Was th für Andere getan habe, kann ich auch für Euch tun. Wenn Ihr nicht der 
Mann ſeid, der Ihr ſein ſolltet, mit ſtarklen Nerden, klarem Hirn und reinem Blut, 
dann konſultiert mich. Eleltriſche Behandlungen von verſchiedener Art und Einſpripun⸗ 
gen in das, Blut von Serums, Impfltoffen und Baclerincs, die ih anmwende, bringen $ 


Unterfuchung, Nat und Anweifung frei. 


Dr. WEHEITNEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago, 
Diitceftunden von 9 Ihr vorm. bid 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorm, bid 1 nahm, = 


Be Ds . . 


fo4bofadi* 


Bekanntmachung 


an meine Kunden und an Diejenigen, die am Kauf deutſchen Gel⸗ 
des intereſſiert ſind! 


Die deutſche Mark hat ſeit dem Mittag des 17. September einen 
aufwärts ſteigenden Kurs begonnen. 
Woche kauften, ſparten Geld; und diejenigen, welche heute faufen, 
find denen gegenüber im Vorteil, tvelche damıt zügern. 
feine einzige Etunde, e3 mag $100 für Euch bedeuten. Falls Ihr 

' fofort vorjprecht bei mir, fo bin ich imjtande, Euch die ntedrigfte Nate 
Wenn hr außerhalb Chicago wohnt, 
fo telegraphiert auf meine Kojten nad) den Preiien. 


Eure leiste Gelegenheit, deutjche Mark zu einem 
niedrigen Preije zu Faufen. 
Schreibt oder telegraphiert an: 


Joseph Aschkar 


755 W. Norht Ave., Chicago. Telephon: Lincoln 6161. 


Diejenigen, welche lekte 


Verjaumt 





ee rem 


egemuugsesns 
sn 


“ Sheriban Mond. 


$ Line“. 
— „ibe Ucauittal”, 
Canary“, 
„Somebobh3 Emeetheart”. 
— ‚Rilten. Leiter“, 
Happineß“. 
‚xea for Thrce”, 
Three Wife Koold*, 
— „Zale St from Me“, 
in Mabeld -Nooms“, 
— Stonzert feben 


,‚ 755 Nortb Ave, — eben 
und Eonntag nachmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben 
(Anzeigen unter dieter Hubrit 2c DuaS ort.) 


- 1460600 - 


on 


Berlangt: 
20 Männer. 
Chippingroom Hilfe. 
Sanitors und Porters, 
Nachzufragen in der Office des Su⸗ 
perintendenten, fertig zum Arbeiten. 
Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


mido 


Verlangt: Cabinet Maker, um Laden⸗ 
Einrichtungen zu reparieren. Stetige 
J. Mansbach, 628 zen» 

0—ja 


Berlangt: Tinner » Helfer. U. ©. 
Bottlers Madinery Go, 2511 MW. 
Bart Ave. do—ia 


Berlanst: Knaben, 16 Jahre oder 


älter, für Affembling und Bend:Arbeit. | an PBhonograpden. 


Tyle National Co,, 
Avenue. 


1334 N. Kojtner 
19jeplim& 


Berlangt: Yieihiger Mann, der gutes | fg. Co., 700 23, 22, Straße. 


Gewerbe erlernen will, für ftetigen 


* 4 


und Sinaben 
(Anzeigen unter bielee Mubril 2c das Wort.) 
Berlangt: 10 Buihelmen für Abän- 
derungen; $35 die Woche; ftetige Stel» 
lungen; tagheller Arbeitsraum. Cell 
Bros., 31 W. Jadion Blvd. midofr 


Berlangt: Schneider für alte und 
nche Arbeit; auter Plas für älteren 
Man. Wm. L. Ruten, 3300 South: 
gort Avenue, midofr 


1635 


Verlangt: Junge in Bigarrenfabril, 
mi—ia 


Van Buren Etraße. 


Berlangt: Guter Zeichner, 
1745 Srving Parlk Blod. 


Verlangt: Buibelman. Ihe Englemood Dher3 
& Cleaner, 6343 ©. Halfted Etr, mido 


Eurt Teih & Eo,, 
mido 


erlangt: Eifenarbeiter, Fitter3 und Helfer 
en Zreppen, Geländer und Verfhiedenem,. — 
Eimpfon Zrifh Eo., 1401 Wabanjia Adenue, 
miboftr 


Verlangt: Porter und Lunhmann; einer, der 
englif$ fpriht und Yurnace beforgen Tann. 
Guter Pla für flinfen Mann, 623 Nortb Abe. 

mido 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. Engle— 
wood Dyers S Cleaners, 6343 6. Halſted et, 
mido 


LVerxlangt; Aelterer Mann für Echreiner» und 
Binifhing-Arbeit, Adr.: N 589 Abendpoft, 
mido 
und fü 
2600 €o. 
midoft 


Verlangt; Mann zum vBartenden 
Vorterarbeit; guter Lohn bezahlt. 
KRedzie Abe. 


Vexlangt: Mitteljähriger Mann in Garage. 
65 E. 75. Str. Tel. Vincennes 970. m-ia 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Qahre. 
. DB. Jay Co,, 542 Weit Sadfon Vlvd., 6. 
I midofr 


Verlanat: Pelzzufchneiber für neue und Ne, 
baraturarbeit, 2858 N, Clarf Eir, mido 


Verlangt: Schneider, in Pelz⸗Shop zu ar 
beiten. 2858 No. Clark Str. midofr 
Berlanet: Tifchler, Nubber3 und Rolifherd 
3019 Belmont Ave. 
mibdofr 


Verlangt: Drill Preß und Schraubenmaſchi— 


tenarbeiter; Arbeit daS nanze Zabr. Er 


mid 


Verlanat: Erfabrene Männer für Affembling 


Rat. Maxrant Button Go, 118 ©. | und Vend-Arbeit; ftetige Arbeit und guie Bes 


mido 


Glinten Str. 


Berlongt: Ein intelligenter junger 
Mann, der deutichen und engliichen 


Spradie mächtig, als Verkäufer. Krochs | Leit. 1550 Elybourn Abe, 


Buchhandlung, 22 N. Michigan Ave, 
dimido 


Berlangt: Schneider, gute Buidel- 
men; Feine Sonntagarbeit. Yondorf, 
North Ave. und Larrabee Str. Ddimido 


Berlangt: Porters in Wooleſale 
Bäckerei. Nachzufragen bei der H. Piper 
Ga., 1610 N. Wells Str. dimido 


Serlangt? Automobil Painters jeder 
Art; ſtetige Arbeit und höchſter Lohn. 
Ebenfalls Holzarbeiter an Winter 
Tops. Lowder, 69. Strafe, nahe State 
Straße. dimido 


Berlangt: Stall-Männer. Schet En- 


perintendenten, 731 W. Adams Str. 
—A 


Berlange: Junge, um Gänge zu be— 
ſorgen für Wholeſale Haus. Sprecht 
bor: Thompſon Heller Co., 321 W. 
Sale Str. dofr 


Berlangt: 3 Iebige Männer für 
Hausarbeit. Mlerian Bros. Hoipital, 
1200 Belden Ave. 


Verlangt: All around Madıine Hands 
für fofort. Chicago Store & ce 
Fixture Co., 820 S. Clinton Str. 


Verlangt: Guter Vorter, der auch 
an der Bar arbeiten fann. Onter Lohn. 
1820 Wells Str. 


Berlangt: Geſchirrwaſcher. Zimmer 
und Board. Hotel Grasmere, 4621 
do — ſa 


ee ee 
Berlangt: Arbeiter, Kaeftner & Het, 
GD., Harrifon nnd Throop Str. bofrja 


sahlung. Ero Xifg. Eo., 700 W, 22. Etr, 


mido 

Berlangt: Runger Mann, Montag und Freis 

tag bormittag bon 7—12 Uhr für Porterar- 

22fepimX 

Verlangt: Bufbhelmen und Mafidinenpreffer, 
ftetige Arbeit. 217 8. Divifion Etr. 

22fepirok 


Verlangt: Wood Eiller, junger Mann oder 


[im mittleren Alter; Tann Handwerk in einis 
Igen Zagen lernen und $5 bis $6 den Tag| 


Koitner 
— 27Icy 
Verlangt: Gefhirrwaiher, Nachts, $18 die 
Bode. 2002 Lincoln Ave, mibo 


verdienen, 
Avenue. 


Louis Hanſen, 1500 N. 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 
5035 ©, Aſhland Ave. 


Leo Lange, 
mido 
Verlangt: Guter Porter für Saloon. 278 
Clybourn Abenue. mido 
Verlangt: Schmiede an Schmörgel⸗ und Git— 
terarbeit. Sobnfon Meier Eo., 155 Wendell 
Etr,, nahe Wells Str. midofr 


Verlanat: Ein nuter Helfer an Cafe; Nacht: 
arbeit; auter Lohn. Brant Hunffinger, 2259 
®o. California ve, mido 

Berlangt: Bäder, ameite oder dritte Hand 
an Brot und Caflcs. 1711. 63, Etr. mido 

Verlangt: Zühtiger Feinmechaniker für 
wiſfenſchaͤftliche Inſtrumente. Win. Gaertner 
E Co., 6345 Lale Park Ave. 19ſepiwæe 


Verlangt: Guter Junge, um das Hutgeſchäft 
au erlernen, Ihe Weber Hat Co. 219 Eid 
Dearborn Strabe. di—fon 


Verlangt: 2 Sähneides, Nodmadier, auter 

Lohn; auberbalb der CStabt. Nadzufragen: 

1570 Elybourn Ave, Hohn u 
d 


Verlangt: Stenograph und Maſchinenſchrei⸗ 
ber. Einer mit Erkahrung in engliſcher Spra⸗ 
che beborzugt. Adr.: U 265 Abendpoft. 

dimido 


Verlangt: Arbeiter außerhalb der Stadt, die 
Plaätze von Streilern einzunehmen; freie Koſt 
und Eifenbabnfahrt, 630 R, Eangamon Etr., 
Ede Erie, bimibo 


‚ Berlangt: Buderrüben-Harvefters fir Arbeit 
in Michigan, beite Felder; freie KHausmiete, 


Berlangt: Echneider an einfahen Damen | freie Transportation, bezahle $12 per der. 


mänteln; erfahrene Echneider beborzugt; Ite- | Abfahrt amı 25. Cept. 


Nachzufragen bei MI. 


tige Etellung, da wir in der flauen Zeit feine | Meber’3, 1642 Orhard Etr. Michigan Sıraar 


Stleider auf Vorrat mahen; 8 Stunden ben 
Tag; $35 die Woche und aufwärtd. Wir bes} 
weilen e8 Eu. Kommt und feht Urbanel | 


vrothers Damenſchneider Mail und City Or- | Lambert Drug Co,, 3207 N, 


ders, 3250 Ooden Uve., Chicago. —A 
Verlangt: Bäcker an Biscuits, etwa b Stun⸗ 
den Arbeit. Phone Wellington 7701. dofr 


ne een 

Berlangt: Upholfterer fofort. Muß er! 
Alaffe fein, 840. 4A, 9. Smith, 1132 Sher⸗ 
man Uve., Evaniton, II. Tel, — 176. 
o0—lon 


Verlangt: PBarbier, muß Shop felbitändig 
führen. 2459 Wentiwortb Abve., Binten. 


nee 
erlangt: Nahtmann in Garage 3354 R. 
Eramforb Ave., Phone Irving 2478, 


Guter ftetigeer Mann aum Be 


Verlangt: 


dienen in einem einfaden eftaurants; 521 | mentaehbäude, Zimmer und guter Lohn, 


S. Clark Str. 


Verlangt: Ein mit allen Arbelten vertrau⸗ 
ter Bäder. L. Michter, 654 E. 83. Straße. 


Verlangt: Aclterer Mann, um im Haus und | 


feiner Yabrif zu arbeiten. Guted Helm und 
guter Lohn, M, Zumer, 2133 ©. Racine uns: 
oft 


Berlanot: 2 Borter oder Man und Frau 
füt QYufd Temple Theater. — Nadaufragen 
um 10 Ube vormittags bi 9 Lbr abendd. — 
%or Office, 106 W. Chicago Übe. dofr 


Verlangt: Mann für leichte Fahritardeit. — 
Wbholefaie Dilliner, 2147 Lincoln Ave. 


— — — —— 

Berlangt: Rabel-Junge, 16 Yabre alt, guter 
Lohn, Naditarbeit. Livingftone Baling Co,., 
4150 ©. Wabafh Abe. 


Berlangt: Mann, um Einfpänmertwagen & 
fobren, muß aub in Sabrikt helfen, Sohn 


i, Grob, 1885 Elhbourn Ave. 


Berlangt: Bäder für allgemeine Urbeit, 
Tagarbeit, guter Lohn. 4622 North Stediie 
Ade, bofe 


2erlangt: Porter, ber Lund Tohen Tanın.— 
1754 North Weftern Ave, bofrfa 


Berlangt: Ein Mann für Porter und Ki 
Senarbeit. Hohenadel & Woisi, 147 N, Dear 
born Str. 


Berlangt: Garpenter (Nicht⸗Union). 
Diverſey Parkwah. 


Verlangt: Erfahrener Bartender. 
Randolph Str. 


Verlangt: Teamſter und Arbeiter zum Aus⸗ 
graben; guter. Lohn. 4836 ”. Spaulbing Ave. 


Berlangt: Schneider für alle Arbeit; auter 
Lohn. 1057 Sullerton Ude, Ede — 
—mo 


1304 
bofr 


818 Welt 
bofrfa 


Berlangt: Photo NRetouders, erfahren an 
lommerzieller Negatid-Arbeit, Nadaufragen 
6. Sloor, Regen, Eteiner Color Tupe Co,, 310 
©. Racine, Jadfon Blvd und Racine, dirfa 


Berlangt: Heller Zunge von etwa 15 Jahren, 
Gänge zu beforgen und im Ebirping Room zu 
arbeiten, Wholefale Haus; gute Gelegenheit 
für Verbefferung. M. U. Stone Eo., 818 R. 
Sarrifon. dofrſa 


Berlangt: Erfahrener Bufbelman und Preis 
fer; ftetige Arbeit, auter Lohn, The Cryſtal 
Eleanerd & Ders, 2641 N. Hallteb Er, 


Berlangt: Guter Mehlverfäufer; muß mit 
Bädern aut belannt fein; auter Nerdienit für 
ben riätigen Wiann. Bufäriften an 9 
Abenbpoft. bofamo 


Berlangt: Arbeiter für Gement VIod 
Wabrif, Nahzufragen bei 3. A. Roh & 
Go;, 4561 Armitage Ave. 


Berlangt: „DBend-Handb“, einer der ftetige 
Arbeit. in Mafhinerie-Manufaktur-Gefellihaft 
auf der Nordiveitfeite borzieht. Gebt Referen« 
sen und beanipruditen Lohn unter Adr.: © 
266 Wendpof 23fepim£ 


oft, 
Berlangt: Fitterd und Chafers an Bronze 
arbeit. Serman Reuter, 5814 ©. Wood tr, 
midofr 
ot: Erfahrener Mafdinenpreffer für 
E 0 @leanerd & Ders, 2641 
ec. Sallteb Str. mido 


Berlangt: Senitee für Sabril, mit Erfahrung 


am nd ung. Curt Teich 
& ee 1745 Irving ide 


16 | 


a. a — — — — — — — — 


Company. dimido 


Verlangt: Porter in Drug Store. Meyher 

Aſhland Ave. 
—A 
Verlangt: Mann für leichte Arbeit und Hei— 
zung verſehen. 1229 Jackſon Blod. dimido 


Verlangt: Ehneider, Vufhelman, für Preſfſen 
und Reparieren; ftetige Arbeit, 539 Ruſh Str. 
dimido 


Berlangt: Arbeiter in Qumber-Nard; Vezab: 
Iung jeden Abend, Theodere Fathauer Co. 
14283 Cherry Ave., Gooſe Island. di-Ton 


Berlangt? Junge, aute Arbeititunden. 1815 
Meft Chicago Apenue. dimido 


Sanitor in Dal Park, 6-Aparte 
Bu 
dimido 


Nerlangt: 


adreffieren: T 379 Abendpoft, 
Verlangt: Aelterer Mann als Nachtwächter 
für Fabrik. 1948 W. Ohio Str. 


Verlangt: Männer, das Barbiergeſchäft frei 
zu erlernen. 625 W. Madiſon Str. fo—bo 

Verlangt: Ncltere Männer für leihte Kabril- 
arbeit, Loui3 Hanfon Eo,, 1500 N. Koftner 
Avenue, 19-25Ip 

Verlangt: _Behn erfabrene Möbeltranzport- 
Bahrer für Auto und Perdegeipanne, Auflar 
der und Gebilfen. Anzufragen: Waſhington 
Rar! Warehoufe, 58, Eir, und Eottage Grove 
Abenue. 8ſepee 


Verlangt: Zehn erfahrene Möbel_und Vor⸗ 
ellan:Berpader, Nadaufragen: Wafhington 
Bart MWarehoufe, 52, Eir. und Cottage Grove 
Avenue. Sfep*K 


Verlangt: Männer und frauen 
(Angetieen unter bicfer Rubri? 2c das Wort.) 


erlangt: Ein Ehepaar fir Janitorarbeit in 
6 Slatgcbäude, 37 S, Albany Une. Nas 
Tr 827 Wilfon Übe,, Phone Edgewater 
2116, 


Verlangt: XTupes, beide Gefdlehter, für 
„Sammy Breams“, Freie Probe 9 morg, bis 
6 abends, Delight Film Corp., 2139 Wabaih 
Menue, an 22. Eir, 2öjl*k 


Verlangt: Katbolifhes Ehepaar ohne Kinder, 
Frau flir Hausarbeit und Kochen; Wohnung 
frei. 1763 Highland Ave,, weitlih don Clarf 
< mido 


Stellung fudhen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter biefer Aubril 1c das Wort) 


Geſucht: Arbeit als erfter Alaffe Medaniler 
an Maſchinen. Adr.: H 73 Abenbdpoft. 


Gefuht: Einigermaken intelligenter Menſch, 
45, Tedig, fucht irgend mwelwbe Arbeit mit men» 
fhenwürdigem Audlommen, Mbdr.: Alfred 
Hill, 1214 Monroe tr, 


Geſucht: Bäder, erite Sand, Brot oder Cafes, 
fudt Plag, Telepbon Albany 1991, 


Geſucht: Anſtändiger, zuverläſſiger Mann, 
40, ledig, ſucht irgendwelche Beſchäftigung in 
Sabril; beimandert in Chemical», Parfümeries 
und Eeifenbrande, Mdr.: 2 761 a > 

dofr 


Geſucht: Arbeit für 1 Tonne Trud, Telephon 
Albany 1991, George Miller, 4231 Croital 
Str. 25ipim& 


Sefudt: Erfter Klaffe Brot-Bormann fucht 
Zagarbeit. Telepbon Ziverfey 4200, mido 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot oder 
Cate3, fucht leiten Plaß; fiebt nicht auf hoben 
Lohn, Adr.: KR 660 Abendpoft. mido 


Gefuht: Mann, berbeiratet, 55 Jahre alt, 
fuht Roften al Nahtwähter oder Porter; 
prima Referenzen. Both, 539 Bladhant Etr. 

dimido 


Sefudt: Junger Mellner fucht gute Ctelle, 
Caloon, Etadt oder Land. Tel, Diverfeh 3048. 
dimido 


Geſucht: Waiter, lann bartenden, ſucht Abend⸗ 
platz. Trautz, 1818 Biſſell Str. di-fr 


Gefudt: Bäder fuhrt Etelle ald zweite Hand 
on Brot ober dritte an Eales. Paul Gründ- 
ner, 837 enter Str., Norbfeite, dimide 


zu rbeiten. 1529 N. Wells Str. 


dimido | 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(ingeigen umter_ bieler Rubrit Ic daS Wort.) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: 
Handnäherinnen, erfahrene Mono- 
grammacherinnen, um Monograms 
an Enftom Made Hemden zu be- 
ftiden, 


Nacjzufragen: 10. Floor — 
füdliher Raum 


Marihball #8 * & Co, 


i 
Netail, 


Verlangt: 


Handnaherinnen, erfahrene Mono- 
grammaderinnen an Euftom Made 
Mäannerhemden, 


Nacdjzufranen: 10. Floor — 
jüdliher Raum 


Marjhball Field & Co, 
Retail, 


Berlangt: 

Waiſt Finiſhers, Skirt Finiſhers, 
Coat Finiſhers, Helferinnen und Näh— 
müdchen. 

Coller, 


724 S. Michigan Ave. 


dofrſa 


Junge Frauen 
für leichte Fabrikarbeit. Anfangslohn 
815 die Woche. Erfahrung nicht nötig. 
Stetige Arbeit das ganze Jahr hin— 
durch. do — ſa 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferin für 
Bäckerladen. Guter Lohn. 2424 N, 
Racine Ave. Tel. Diverfey 4876. 


Verlangt: Grfahrene und unerfah- 
rene Hilfe in Fitting Room. Fargo Hals 
Sowell Shoe Co., 1701 N. Robey —* 

dofrſa 


Vetlangt: Erfahrene Operators und 
Drapers an Damenkleidern. 1324 Mil— 
waukee Ave., 2, Floor. bofrfa 


Berlangt: Erfahrene oder Lehrmäd- 
dien für Hand» und Maidhinennähent 
an Sweaterö; Hoher Lohn und furze 
Stunden, Nahzufragen in den Delion 
Knitting Mills, 1519 Milwanfee Ave. 

midofr 


Rerlangt: Erfahrene polnifch-ameris 
faniiche Berfänferinnen; hoher Lohn. 
Nadjzunfragen bei Delion, 1307 Mil— 
waufee Avenue, mibofr 


Berlangt: Zutelligented junges Mäd« 
hen als Office-Hilfe, Kroh8 Buchhand- 
lung, 22 NR. Midhigar Ave, bimido 


Verlangt: Inge Dame für leichte 
Dfficenrbeit; ungarifch fprechende be= 
vorzugt. 552 W. North Ave, Zimmer 
210. dimido 


Berlangt: Junge Frauen oder Mäh- 
Sen zum Nähen, ganze nder Halbe 
T.ge; ante Bezahlung, 255614 Norti 
Clark Straße. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an 
Damenſchneiderei. 2000 Warner Ave. 
Ecke Robey Sir. 22ſepiwæ 


Verlangt: Waiſt Drapers und Fini— 
ſters und Skirt Finiſhers. Fiſcher, 15 
Eaſt Waſhington Str. 21fepim& 


Verlangt: Waitrei für Neftanrant. 
7004 N, Glart Str. mibo | 

Verlangt: Frauen, um in Laundry 
dofrſa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hairdret- | 
fing Barior, cbenio Mädchen zum Lernen, Bes 
zablımg mwährend ber Lehrzeit. 3312 Wuller» 
ion Ave. dofrſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäckerei und | 
Delitatefien, don 11 bis 7 Uhr, $12 die Wo 
de. 3024 N, California Ave, dofr 


Verlanat: Frau oder Mädchen im Bäder 
laden, für einige Stunden bet Tag. 819 
milmaulee Ave, 

Verlangt: Mädchen für Bäderet, guter Lohn, 
feine Sonntagarbeit. 3000 Diverſey Abe, 


_ Berlangt: Anfmwärterin. jeden. Abend. 720 
Left Nortd Ave, do—fon 


Mädchen »der Frauen um bei 
an Leaenfhirm-leberzügen, 
ebenfall8 Mafchinen-Operateure, Leichte, an— 
aenchme Arbeit. Edlieien Camdtag um 1| 
Upr Mittans, $14 für den Anfang. Streis &| 
Hubbard, 320 ©. Franllin Etr,, 6. Kloor. 
24fepimf 


Verlangt:, 
Hand Au mi 


Derlangt: Ehrlides Mäddhen oder Frau im 
Bäderladen, befter Lohir; feine Sonntagarbeit, 
Xelepbon: Lincoln 5460. dido 

Verlangt; Erfahrene Preſſerinnen in Fär⸗ 
berei; ſtetig; beſte Bezahlung; 8 bis 5:30. 
4053 Broadwah. —A 

erlangt: Büglerinnen an Shirt Waiſts; 
Arbeit, beſte Bezahlung; 8 bis 5:30. 
4053 DBroadh.an, 24ſpi wæ 

Verlangt; Büglerinnen an Damenlleidern; 
beſte Bezahlung, ſtetig, Stunden 8 bis 530. 
4053 Broadwah. 24ſp1wx 


Verlangt: Junge Dame mit Erfahrung im 
Zeichnen. Curt Teich & Co., 1745 Irving 
Park Blod. mido 


Verlangt: Frau zum Baden in Home-Paterh. | 
Zelepbon Eunnbfide 3134, midofr 

Verlangt: Finiſhers an Swegaters, 315 bis 
$21; lönnen Anfänger ſein. T. E. Wilſon & 
Co. 1422 W. Randolph Str. midofr 


— —— —— ——— — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei; guter 
Lohn. F. Geiſelhoſer, 2900 Cottage Grove 
Adenue, mido 


innen 
Verlangt: Tüchtige EC hhneiberin, melde an 
feinen Damentleidern arbeiten will; guter 
Lohn. Mirtel, 5731 ©. Halited Etr, modofa 


Verlangt: Mädchen in Päderel, 4306 Mrmi«- 
toge Abe, midofr 


Verlangt: Mädchen, das Arbeiten an Kraft⸗ 
maſchinen zu erlernen; gute Bezahlung wäh—⸗ 
rend des Lernens. Ero Mig. Eo. 700 ®. 
22. Gtraße, mido 


Verlangt: Erfahrene Kraftmaſchinen⸗Opera— 
tor3 in der Automobilbrande, Ero Mfg. Co., 
700 ®, 22, Etraße, mido 


Verlangt: Mafchinen»-Operator3 an Ctrid» 
waren, $15 Bis $20; fönnen Anfänger gebraits 
Ken. T. €, Bilfon & Eo,, 1422 ®. Rans 
dolph Str. midofr 

Verlangt: Mädchen, Finiſher und Lehrmäd— 
chen für feine Kleider. 4880 Winthrop Ave. 

23fepim& 


Verlangt: Etenograpbin, bie perfelt enalifch 
und beutfch Torrefvondiert., Muß auberläffig 
fein und über guie Referenzen verfügen. Ges 
naue Offerten mit Gcehaltsanfprüden an Apr, 
N 258 Adendpoft. dimido 


ET 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei, 
mit oder ohne Koft. Telephon: Garfield 3913. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für Ihompfons Launs 
dru, 512 Tage bie Noche: Feine Eonntanarbeit, 
uter 2ohn. Schn R. Ihompfon Co, 350 R. 
lart En., 6. Sloor, Mr. Miller, 

19icpfrfa,mo—fa 


Verlangt: Erfahrene Brefferinnen in Fär 
berei, ftelige Arbeit, 217 MW. Dibiflon Gir. 
i 22jepim 


E' Wilmette, —8— 


— nn a nn nn en es nenn 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 2c daB Most.) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Lining Maker und Arm- 
hole Raijers; ftetige Arbeit und hödhjfter 
Lohn. Sofort nadhzufragen. 

6.83. ShaneGn, 
325 Welt Madiion Strafe. 


bimibo 


Verlangt: 5* Operators an weißen 
Duck Röcken, Hofen, Schürzen und Butcher— 
Srods. Gule Bezahlung, ftetige Arbeit und 
mwöchentliher Bonus, Veit & Co,, 30 €o, Ief- 
ferfon Etr, dofr 

Verlangt: Handbüglerinnen für Damentlei» 
der, au farbige; ftetige Arbeit, nuter Kohn, 
Ihe Eryſtal GCleaners & Dyerd, 2641 Nord 
Halſted Str. 


Wenn Ihr an einer Nähmaſchine arbeiten 
Yönnt, lehren wir Euch, weiße Duck Röcke, 
Schürzen und Butcher-Frocks zu machen. Gute 
Vezahlung während des Lernens. Beſt & Co., 
30 So. Jefferſon Str. dofr 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für Pantry und 
Salat anzumachen; guter Lohn, Zimmer 
und Eſſen. Hotel Grasmere, 4621 She— 
ridan Road. mi—fon 

Berlarigt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; Lohn 813. 
Hoffman, 902 Margate Terrace. Tele⸗ 
phon Edgewater 6928. mido 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 
Sprecht vor: 1618 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Frau, paar Stunden des Nachts 
in Reſtaürant, fünfmal die Woche. 715 North 
Avenue. 


Verlangt: Köchin und Küchenmädchen oder 
Ehepaar für Küchenarbeit. Deutſches Alten— 
heim, Foreſt Part, Ill. Tel. Foreſt Park 136. 

dofrſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kochen 
und Downſtairs⸗Arbeit; kein Waſchen. 38809 
Pine Grove Abe. Tel. Wellington 4288. 


Verlangt: Junge Frau für Küchenarbeit, 
nachts, lurze Stunden. 753 North Ave. dfr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; mu& gute Köchin fein, 4-Zimmer Apt., 3 
Erwadfene in Familie, guter Lohn, Nbends 
beimachen, Xelephoniert Dalland 3475 bor 
Mittag. bofr 

Berlanat: Erfabrenes beutihed Mädchen 
cder Frau für allgemeine Hausarbeit, $12.— 
Telephon Wilmette 288, 1133 Elmmwoodb Ade,, 
Wilmette. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, wo Nurſe gehalten wird; Tein 
Waſchen. J. H. Preß, 432 Oaldale Ave. 


Verangt: Mädchen für zweite Arbeit. 503 
Wrightwood Abve., Phore Lincoln m. — 
o—fon 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alter für 
Nitwers Heim (amwei Sinaben). 2035 N. Wes 
ſtern Ave, 1. Flat, vorne. 


Verlangt; Yrau für Waſchen, und Reinma⸗ 
chen. 4013 Greenview Ave., nahe Irving Pl. 
Boulevard. 


Verlangt; Frau, die gutes Heim ſuchht. Bu 
erfragen bis Samſtag abend. 1428 Wolfram 
Strahe. dofrſa 


Verlangt Frau in Roominghaus zu arbeiten 
bon 9 bis 4 Uhr. 615 N. Wells Str., — 
oft 


Verlangt: Meltere Frau für Haudarbeit bei 
älterem Ehepaar, Gutes Heim, Keine Wälde, 
1952 Dabton Er. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für er 
ne Arbeit in einer Küche eines Bäder Shop3. 
1423 N, Clarf Etr, 


Derlangt: Hausbälterin, drei ermadhlene 
Leute, beichäftigt, 1916 Newport be, "Phone: 
Graceland 6478. mibo 


Berlamat: Kindermäbhen, baß bei g„iveiter 
Mrcbeit mithelfen will, Empfeblungen erfor 
berlich; feiner Plat für das rihtige Mädchen. 
Phone: Graceland 6826. mido 


Verlanat: Nunges Mädchen zur Mithilfe bei 
leichter Hausarbeit; freundlide Umgebung und 
qute Zufunft für das richtiae Mädchen. Mrs, 
MN, Leonard, 845 Grace Str. Phone: 
Died 8571. i 


Verlanat: Gutes Mädchen für KHausarbett, 
feine Wäfhe oder Kochen; gutes Helm. — 
Gordon, 617 Gary Place, Nordfeite, Broads 
way Gar bi3 Gary Place. mido 


Berlangt: Frau für Hausarbeit Mittwochs 
und Camödtagd, 340 MW. North Ave. midofr 


Derlangt: Frau zum NReinmaden, 
Glarl Etr, Tel. Late View 1121. 

Berlangt: Mädchen in Reftaurant, beim Kos 
Ken zu helfen, Stunden 6:30 morgen bis 3:30 
nahm.; feine Eonntagsarbeit, U. Weib & Co,, 
176 U, Adams Er, midoft 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hansar- 
eit; Familie dor 2 GErwadfenen, Bahn und 
Kindermädbden; feine Wäfhe; $12, mit Wäfche, 
15. fkabrfarte gefandt. Wir bezahlen bie Stos 
ten füc Telephonietren. Phone: Winnetka 
1074. ſondido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachztfragen 1588 N. Robey Str. 
midofr 


Berlarat? Srau, bei der Hausarbeit zu hel—⸗ 
fen: Tann abends: heimgchen, 1935 Davion 
Straße, mido 


Verlangt: Mädchen ſur allgemeine Hausar⸗ 
beit, guter Lohn; kein waſchen. 2358 Belmont 
Avenue, Saloon. mido 


Verlangt: Erfahrene Wäſcherin ſür Mon—⸗ 
tags. Anzufragen 6246 Kenmore — 
mi—fon 


—— —— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —e — — — Dti— 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit; gutes Heim und guter 
Lohn. 4554 Grand Blod., 83. Apt. Telephon: 
Drexel 5131. mido 


Berlangt: _Yrau, die Koden berftebt, $15 
die Woche; Sonntag frei. 5430 Diihigan Ave. 
Zelephon! Dalland 4400. 24ſep 1wæ 


Verlangt: Haushälterin; guter Lohn. 1311 
N. Jiving Ade., nahe North Ave, dimido 


Verlangt: Wäſcherin. J. J. Otto, 725 Mol⸗ 
rofe Etr., 1. Apartment, dimido 


Berlannt: Deutfhe Frau mittleren Alters 
zur Pflege einer inbaliden Dame mäbrend 
der Rene; guter Lohr ber richtigen Frau. 
‚Bhone: Kenmood 9963, Zur erfragen bet Mirs. 
Weil, 4657 Bincennes Abe, bimido 

Verlangt: Zweites Mädchen, muß gut ferbies 
ten fünnen; drei in der Yamilie, guter Lohn, 
3330 Eberidan Roab und Roscoe, 1, Apt. 

dimido 


— — — — — — 

Verlangt: Aeltere Frau füt leichte Hausar⸗ 
beit; gutes Heim und Gehalt. Telephon Zus 
perior 8644. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; drei in Samilie, 6-Zimmer- 
Apartment, Iein Wafchen, eigene3 Zimmer und 
Vad, $12, 7734 Eaftlafe Terrace, 2, Apart, 
Tel.: Roger Park 9763, dimido 


Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausar— 
beit: ſtetiger Platz, 513 die Woche. 2057 Hum⸗ 
boldt Blbd. dimido 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2156 Sedawick Str. 23ſpuwæ 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge— 
meine Hausarbeit, Perſon die gutes Heim 
wünſcht. H. Rothſtein, 1925 Evergreen Ave. 

dimido 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Hausar— 
beit in flciner Familie, 8310. 1841 Humboldt 
Pod. Telephon: Humboldt 9120. 23fepim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, $11; Fein mwalden:; Empfehlungen. 515 
Wellington Ude. Tel.: Lale View 1897, 

mo—bJ 


Verlangt: Eofort, fleihßige Waſchfrau; guter 
Lohn, Koſt, Logis. Oak Vark Country Elub, 
Dal Barl, Ill. Phone: River Foreſt 7122. 

22ſepiwæe 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, lurze Stunden 
von 10:80 bis 3:80. 5628 Süd a Str. 
dimido 


— 

Verlangt: Erfahrene® Mädhen für allge» 
meine Hausarbeit. Kein Wafden. 6 Zimmer» 
Apartment, $12 bis $14. TIelephon: Blad:- 
ftone 6633, dimido 


Verlangt: Zangen Mäbhen ober Frau Fir 

allgemeine Hausarbeit, drei Erwadiene in der 

Famtiie; fün Bebn. Dollard, 123 Broadiva 
Imette 2091. . 22fepi 


u 


Stellung fnihen Franen m. Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort) 


Gefuht: Deutfhhes befferes erfahrenes Kin⸗ 
bermäbdhen ſucht Stelle. Aufzurufen Freitag 
En anifhen 8 und 10 Uhr, Phone Secley 


Geſucht: Alleinftehbende Dame, mittleren Al— 
ters, ſucht Stellung al3 Haushälterin bei gut 


Geſucht: Aeltere Frau fucht Etelle bei an- 
ftändiger netter Yamilie. Wird, Rigos, 
Center ©tr. 


917 


Gefuht: Erfahrene ältere Köchin wünſcht 
Zagarbeit, nur Kochen; $2,60 den Tag. 
phon Profpect 2113, 


Gefudt: Frau mittleren Alters Sucht Etelle 
al3 Haushälterin bei kleiner Familie; gutes 
Heim und $6 Wochenlohn erwartet, Wdr.: L 
763 Abendpoft, dofr 


Gefucht: Alleinftehende Frau münfcht Etel» 
lung al3 Haushälterin bei einem Dann mit 
oder ohne Kind oder bei einem alten Ehepaar, 
M. Stic'er, 1645 N. Richmond Str., 2. Bi 

mido 


Geſucht: Ueltere Frau fuht Pla al3 Haus 
Dälterin bei amwei Herren oder Lleiner Yantis 
lie ohne $inder, in anftändigem Haufe; fein 
wachen. 3732 
MeRinleyg 4721, 


Geſucht: Mitteljährige Brau fucht Etelle 
auf Farm; Tebe mich in alle Verhältniffe leicht 
ein; fehr befheiden, Antworten bis Samstag 
an Adr.: S % 189 Abendpoft. mido 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Arbeit für einige 
Stunden abends. Adr.: A 257 Abendpoſt. 

dimido 


S. Campbell Avde. Telephon: 
dido 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anı zen unter biefer Rubrik 14c nie .telle.) 


Frusrs deutfh-ungar, Büro. Tägl, befte Etels 
len für Privathäufer, Hoteld nd .teftaurants 
540 North Mne Zelepyhon: Lincoln ie 

a 


Zu vermieten 
Anzeigen unter diefer Nutrif 14c »te ‚jetle.) 


Zu vermieten: 7 Zimmer Flat, Dfenheizung. 
2028 Dahton Str., Tel. Lincoln 7091. 


Zu bermieten: 4 Bimmer mit Zoilet, $8.— 
925 Concord Place. 


Zu vermieten: Echöned 8-Bimmerflat mit 
Bad, Ede Turner und Windeiter Ade.; eleltr. 
Licht; daffend- für Office. Tel, Wellington 
9669 oder LKincoln 5140, midofr 


Zu bermieten: 1325 N. Wells Str., 3:Bimmer 
Slat, Haushaltung, mit Bad; $5 die mu 
mido 


Bu vermieten: Helle 4.immer-Wohnung. 847 
North Ave, Hinterhaus, $8 per Dionat, 

20fpimt 

Zu vermieten: Seiner Laden und zementicts 

ter Steller, alles bell._ 3464 Nord Clark Etr., 

YUd, Kaufmann. Tel, Wellington 8265. ** 


Zimmer und Board 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Gute Board und mütterliche Pflege für 1od. 
Kinder von 4 Jahren aufwärts, eventuell 
Vater oder Mutter mit Kind; quted Heim, Teine 
anderen Mieter im Haus. Nachaufragent 2132 
Cheffield Ave, ‚unten, Wunfc. mido 


Mann oder ältere Fran finden eubiges Heim 
In Frau. 1143 N. Wells Str., 
Slat. 


Zu vermieten: Großes Frontbettzimmer mit 
Bad, Alleinmieter. G. Martin, 728 Webhſter 
Ave., Phone Lincoln 65. doſa 


1817 N. 
mido 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer. 
Crawford Ave. Tel. Belmont 8826. 


Verlangt: Zwei Mäner in Voard. 730 Wil— 
low Str. 2. Apt. mido 


Zu bermietene Möbliertes Bimmer, 


230 
Slorimond &ir,, nahe Wells Str, mido 


Zu mieten geiudt 
(Iinzeigen unter Meier Aubrit 14c die Zeile.) 


Aelterer Mann, Urbeiter, mwünfdht Zimmer 
und oft bei älteren Leuten oder Witwe, Adr.: 
8. 769, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Krankenwärterin wünſcht 
oder 3 reine Zimmer zu mieten, mit Gas. 
Nordweitfeite. 9. P. 2255 Muntrofe be. 


VBelferer Arbeitsmann, Witwer in den 40er 
Jahren, fucht nette warmes Zimmer in _Tlei- 
ner Familte, womöglid mit Frühftüd, Mdr.: 
K. 666, Abendpoft. 


geſucht: Unftändiger 

Mann fuhr reines möbliertes Zimmer bei 
Privatleuten in Foreft Bark, Sl. 9. Miller, 
113 N. Deosplaines Apde., Boreft Park, IL. 


Bu mieten gefudt: Ehepaar wünfcdht 3 oder 

i unmöbl$ert, modern, Pord, in 

. Inder Yaye von Vadis 

fon oder Chicago Abe. Car. Mäßiger Preis.— 
Adr.: L. 583, Ubendpoft, dofr 


Zu mieten geſucht: Frau, tagsüber beſchäf— 
tigt, ſucht leichtes Haushaltüngsgimmer, Nord— 
ſeite. Adr.: K. 621, Abendpoſt. 


Zu mieten 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 140 ote geile.) 


Mutual Eecnrity Go, 
(Nicht inforp.) 

140 N. Drarborn Eirabe, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efegl. Raten 
$ 80 für einen Monat foften g"0 un 
$ 75 für einen Monat —*— Fuch $2 63 
$100 für einen Monat loften Eu 30. 
Unter Ctaatsauffidt, — Telepb. Cen‘ral 

3110*" 


Stleider 


(Anzeigen unter diefer Aubrit i4c »te ‘elle.) 
Männerundbjunge Männer! 
Wünfct Ihr Geld an Eurem Herbit- 
Anzug oder Meberzicher zu fparen, fo 
werdet Ihr bier die beiten je offerierten 
Werte finden. 
$20 — 525 — $30 — $35 
Ihr fünnt Bar bezahlen oder unferen 
Stredit benusen, wie Xhr wünjcdht. Wa- 
rum nicht morgen fommen? Liberty 
Bonds werden angenommen, 
Hyman«c Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lale Etr, 
15ag*Z 


Nänn.ulletber- Bargains, 
Ebriihe Yehandlung. Zufriedenbei? arantiert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachie Amzüge 
und Ueverzteber füc Männer und 
i deden, $20 


bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber: 
Aehr für Wännet und junge Semie $15 bis 
$28.50. — Münnerbofen, $3 und ufwärts 

Anabenanzüge, $5 und ıufmärts, Yanıft 
Euren Ueberzisher jept, ehe die oben Winter: 
preiſe eiutreten. — Wir führen ferner ein bolls 
itänoiges Lager brn [eiht gebraud'en "naligen 
und UWeberziebern, $8.50 und eurmärtd, 

Sulf Dreß, Tugedo, Frad-Anzüge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend big O Uhr, 
Sonntags big 6 abend, Samstag bi8 10 albß, 


; & 
GEtabliert 1902, 


Berjönlidies. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ı14c die Zeile.) 


Ton beute an bezahle ich 
außer denen, die ich felber made, 
Stobelle, 3064 Elybourn Ave, 


Beglaubigungen (Nifidabit3) werden ausge 
fertiat und Weberfegungen beforgt. Sohn Biel, 
Deffentliher Notar, 223 W. Wafhington Etr., 
Abendpoit-Dffice. .z 


Deutfhe Brand bon der älteiten Fraternal 
Order wird nädltens3 aufgemacht, Todes« und 
Krantengeld. Cihreibt an Eugene Vochler, 
401 Unity Blde. 19ſepuwæ 


Schöne billige Hüte für deutſche Frauen, 
Mädchen und Kinder. 16027 Laxxabee Str. 
16fp,didofonimt 


Alle Sorten Window Ehade, forwie Aroninnd 
reinigt gut und billig. "Phone: u 4994, 
10fcp*& 


Aerziliches. 


(Anaeigen unter dieſer Rubrik Ue die setle,) 


Dr. F. vw. Reichardt, 
Spezialität: Lungen», Lobers, Magen⸗, Darm⸗ 
und Niereniciden, Hautausfchläge, private 
Münners und Srauenfrantbeilen. 1357 Mils 
waufce Üve, Spreditunden 8 Bid 5 (nicht 
Eonntag3.) 13/v*&E 


Dr. Saltgeioner erfahrener Arzt und Ep 
taltit für Scauenfrankyeiten; beite Bedingung. 
at frci, 3006 88, Mabilun Sir. Ei, 7 


eu 


Bel Br 


(Anzeigen unter diefee Mubrit :4c Die Neile.) 


Zu verkaufen: Geränichlofe Fleifch- 
badmafcdhine mit Motor von 5 Pferde- 
fräften. 3218 W. North Ave, Phone 
B.’mont 1505. do—fa 


Bu berfaufen: Pillte, ein 10 Fuß Dal Wall 
cafe, ein 8 Zub Dat Wallcafe, ein 5 Fuß 
Blod Floor Caie, 2 Epicael 31x35; berfaufe 
einzeln. 1522 Montrofe Ave, midofr 


Bu Taufen gelust: Gafolin-Engine mit Eäge, 
in gutem Bultande, Schreibt, mit Preisangabe 
an %. P., 3943 W, 55. Place, 


Bu berfaufen: Verfhiedened Bauholz. 2241 
Eullom Abe, dofa 


mido 


Bu faufen gefucht: 2. E. Smith Typeroriter, 
No. 5. 4053 N. Robey Str. 


125 Pfund Pürftenbaar:Abfälle 8 Cents per 
Piund abzugeben. Selten billtge Gelegenheit 
für Bürſtenmacher. Adzefliert: Cottage, 1113 
Eid Et. Loui Ude, i 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Nnzeigen unter diefer Rubril I4c rte Beile.) 


Bu berfaufen: Bmwei große eihene Ctüble, 
echtes Xeder, billig; Eanitary Couch, $4; Coms 
bination Bool Cafe, $4. Eleltriſche Waſchma— 
fhine W. Weren, 5718 Wahyrıe Avenue, nabe 
Broadway. 


Zu verkaufen: China Cloſet, Parlor Set und 
Schaukelſtuhl. 3626 Greenview Ave. 

Zu verkaufen: Garland Küchenofen in be— 
ſtem Zuſtand. 2238 Melroſe Str., oben. 


Verkaufe Kinderbettſtelle, emailliert, gut er— 
halten. 3237 N. Leavitt Str. 


Bu berfaufen: Küchenofen, $12, und Kleider» 
ſchrank. 2128 Ceveland Ave. Phone Grace» 
and 182. 


u verkaufen: 
Zuſtand, billig. 
Floor. 


Großer Gasofen in gutem 
1817 N. Crawford Ave., 1. 


Su berfaufen: Rarlor-Set und Combination 
Kohlen» und Gasherd, R, Dutler, 2158 Lincoln 
Ave. XTel, Lincoln 7007, 


Zu faufen gelucht: Zwei gute Meffingbetten, 
Hot Ylafjt Heizofen und Küchenoſen. Telephon 
Diverfch 2893, 

Habe feines Cik-Covha au berlaufen. Tele 
phon Wellington 7165, 


Zu verlaufen: Nr. 3 Middlebh Ofen im eriter 
Klaffe Zuitand, fehr billig; habe Leinen Ges 
braud dafür, Adr,: KH 616 Abenpdpoft. bofa 


Zu verkaufen: $85 Garland Gag 
Range, wie nen, 540. 2236 N. Ked- 
vale Avenue. 24ſepræ 

Frahtvollee duntles Wallnuß-Bettzintmers 
Cet, Ebzimmer Cet, Rarlor Euit, Meffing- 
tett, Teppiche, Bußboden- und Tifchlampernt, 

„Phonograph, Bibliotheltiſch, Dreſſers 
ſehr mähßige Preiſe. 1349 W 
nahe Southport. 


Zu verlaufen: Solid eichener 453öll. Eßzim—⸗ 
mertiſch und ſechs Stühle, 535: ſolider Maha— 
goni Library Tiſch, 318; ſchwarzer Leder Chats 
lelſtuhl, 510. 2542 Eaſtwood Abe., 1. — 

imido 


— — — — — eu 

Fünfſ Zimmer Möbel in beſtem Zuſtande mes 
gen Abreiſe ſehr billig für 3175 zu verlaufen. 
Auch Oliver Thpewriter, 8 Monate gebraucht. 
1808 North Parl Ave., Main Floor, dmido 


Zu verkaufen: Art Garland Nr. 135 U, und 
Grand Crown Küchen-Range, verbunden mit 
Gasplatte und Badofen. 2104 Ordard Eir. 

dimido 

Zu verkaufen; Oak Parlor Suite, echtes Le— 
der; ebenfalls Rohr Velour Suite, Rugs und 
Phonograph. 10928 Mohawt Str., 2. Flat. 

didoſaſon 

Muß bis zum 1. Oltober meine ſämmtl. 
Möbeln von'6 Zimmern verkaufen, Geſchirr. 
Leder und Velour Wohnzimmer Set, 4 Rugs. 
3 Bettzimmer Sets, Gardinen, Grapes, Cabi— 
net Phonographen u. Records; alles billig 
verlauft, wenn ſfofort genommen. 3220 Jackſon 
Blod., 1. Flat. Kedzie 68098. 20ſp1wæ 


Zu verlaufen: Kinderwagen, wie neu, billig. 
4544 N. Weftern Ave, midote 


Zu ‚berfaufen: Neuer Heigofen, Ko und 
Gasofen, Beiten, fpottbillig, 1625 Larrabee Et 
Sfepimt& 


Hüänbler 


Aulftiond-VBerlauf 
Um Wreltag, den 26. Eept., iO Uhr borm. 
in 2525 Sheffield Ubenue, 
- Bier derfaufen bie Einrihtung einer 10s 
Bimmer-Refidens, beitehend aus: Mahagont 
Kane PBarlor Sct und Bettzimmer Set in Wias 
hagoni, Mahagoni Ebzimmer:-Set, gepoliterte 
Stuble und Schaufelituhle, ortentaliihe Nugs. 
EıriosEabinet, BricsasBranc, Bilder, zahlreiche 
Bücher, Hallen:Uhr, _eleitrifge Floorlampe, 
alle3 in elegantem Zuftand. 

RNeebie’3 Auction Houſe, 
Sofeph Etraußer, Auftionator, 
Privatverläufe täglid. — Difen Miittwodh und 
Samstag abend, 

— — Erxtra Bargain — 

$200 Doppel » Spring Phonograph, fptelt alle 
Necords, für $55, mit Record3 und Diamastis 
nadel. Ferner prachtvolles Player Piano, 
Style 1919, neueſter Style Parlor-Suite, Eß— 
u. Schlafzimmer-Sets, Rugs, Oelgemälde uſw. 
Verlaufe für, irgend eine, vernünftige Offerte, 

alles neu, DVerjüumt diefen Bargaiın nicht. 

Nefidenz, 1922 S. Kedaie Abe. — 
22fepimt&£ 


Sn „Storage geblieben. 
VBefte Offerte fauft pradtvolles echtes Leder 
Parlor⸗Set, nur 30 Tage benutt, wert $175. 
Auh Phonographen. Freie Ablieferung, 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
—Neftern Furniture Storage— 
2810 W. Harrilon Str, Chicago, Jill. 
Offen dv, 8 morg. bid 9 abd3,, Eonttags 10-4. 
6fp,fafondoimt 


Eeht unler Rager bon neuen und gebrancdhten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bro3, ;urniture 
Choy, 2261 Lincoln Abe, Tei. Lincoln — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nter diefer Rubrik 14c ot? Zelle.) 


Ein Rhonograph wie neu, mit Necorb3, wert 
175 Dollars, billig zu berfaufen, Bu erfras 
gen 721 Barry MApe,, Mpt. 3, B, abends ziwis- 
fhen 6 und 9 Uhr und Eonntags, dofr 

Nur $85 für ein Thönes Chidering Upright 
Piano, $5 monatli, Dei Groß, 5081 Broad» 
twah, 25fep2mw& 

Bu berfaufen: Gutes Piano für Unfänger, 
$25. TIE N, Leaditt Er, midofr 


Muß vderfaufen: 5 wentg gebrauchte Pianos 
und ein Ecibitfpieler, fehr billig. 1961 Nord 
Salfted Straße. 22fepiiwE 


Bu berfaufen: $55 Taufen prädtigen $200 
Gabinet Pbononrapb; _auter Verlaufsgrund. 
1826 Nellon Etr., 2. Flat. 


22ſepuwa 


Nur 845 laufen hocheleganten 8200 Size Ca— 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 148 No. Wabaſh Abve., Room 405. 

21ſp1wæ 


8605 kauſfen großen 8300 Size Phonograph 
mit vielen Records, Mefidenz 2545 Indianga 
Adenue, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unfert dieſer Rubrik 14c die Reile.) 

vu verfaufen: Neue Einger Nähmafchinen au 
Saprilpreifen: wenig oebraudte $5 "uimärtg, 


narantiert; auch Neparaturen, &vopsr 235 
Nortb Ave. Kel, Liverfev 2709. 22la*% 


Pferde und Wanen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit dc nie Zeie.) 


Laby Puaghy au berfaufen, $14, 1505 Wels 
lington Ube,, Slat 2, dofr 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter otefer Rubril ı4c tie Belle.) 


Bu dverfaufen: Oberland, fünffigie, nur $400, 
wert $600; brauche Geld. Janitor, 3101 Dou— 
glas Voulevard, bofafon 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter d’erer Rubrit «c "te Belle.) 


Bu berfaufen: Kanarienbögel, Geifert Rols 
ler, $6 aufwärts, 1527 Wieland Str,, binten, 
nabe Wells und North pe, mido 


‚Bu_vderfaufen: Pillin, Ned Bealander, Bels 
nians, Fslemifh und andere Hafen. 3552 South 
Alhland Ave. 21fepimwX 


Billard nnd Podet Tifche 
(Anzetgen unter biefer Nubeif t4c die Yetle,) 


Neue und gebraudte Billdrde „5 Vocket- 
Tifche, alle Eorten: leiite Ubzablungen, Ver 
mieten und aleben Miete vom Raufpreis ab, 

Ihe WBrundmicd-Palle Gollenber zv. 
023 &, Wabald Abe, —XR 


| 


21ſpiwæ* 


(Angzetaen unier dieſer Rubrit 1ae dio Belle.) 

Baͤckerei An beſter Lage, Ein Platz, wo ſte⸗ 
tig Geld verdient wurde und feit langer Zeit 
etabliert, aber Eigentümer muß aus guten 
Gründen verlaufen. Moderne Firtures und 
Defen. Stetige VBarlundihaft. Verkaufe Billig, 
wenn jebt acfauft, 

Roominghaus, feine Gegend zum Vermieten, 
Bunge —— gute Möbel, Zimmer beſebt. 
Vertaufe zu einer großen Verſchleuderung, 
wenn jett_gelauft. — 
Green & Andreas, 127 Nord Dearborn Str. 


rn ee 

Beauty Barlor, Südfeite, einer der beiten 
Pläte in Ebicago, beichäftigt bier Mädchen, 
Neinprofit $400 monatlid, Elegante Firturcs. 
Kleine laufende Ausgaben, beite Perfaufs: 
gründe, nur $2500 


Zu berfaufen: Grocery und Delifateffenge- 
fchafz, 4 Zimmer mit Bad, großed Warenlager, 
Neue Firtures, 2930 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Butcherboh Eisbox und Vut— 
cher Firtures. 4032 Wentworth Äve. 


Zu verlaufen: Offizielle Zeitungsroute, Nord- 
feite, befte Lage; Reinprofit bon über $4000 
das Jahr garantiert. Nachaufragen nad 6 Uhr 
abends. 2117 Fremont Etr,, 1. Flat. dofon 


Srocerb, alte3 autes Gefhäft, auter Waren. 
borrat, $1700 Cafh, wegen Kraniheit, Steine 
Agenten. 1300 Biverfey Barlway, mido 


u verlaufen: Boolroom mit 3 Tifhen, Nad- 
auftragen abends, 6913 ©. Racine Avenue, 
24/py1m& 
— — — — a0 
Eude Väderei, nicht unter $600 Wocheneins 
nahme, mit oder obne Haus, zu laufen, Nords 
oder Nordiweitfeite. Adr.: U 264 Abendpoit, 
ee — —— 
Zu verlaufen: Tailoring, Dyeing, Cleaning 
Ctore; gute Gelegenheit, mäßiger Preis, gegen 
über Hohbahnitation. 949 Addiſon Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die geile.) 


u vertaufen: Erſte Hypotheken zu 6 Prog. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, in 
Summen von 5500 bis 33000. 

Richard A. Koch, 25 R. Dearborn, Stx. 7, Fl. 
Ubends: 1572 N. valſieb Sir. Ede worth vn 
lep 


Darlehen a‘; vberbeffertes Grundeigentum; 
Bandarlehen eine reazialität, Sofortige Yes 
dienune. 9. N. Stne & Co. 111 Well 
uribinaton Sr Fel Main 18685. 231*% 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen uater diefer Rubrit ı4c vote Yetle,) 
es ee — — — 


Haus⸗Revparaturen irgendwelcher Art ſucht 
junger, auter öſterr. Schreiner-Conlractor, ar— 
beitet ſelbſtändig. Frant Morth, 1817 Weſt 
Grand Abe., 2. Floor. dofr 


Plafter- Arbeit beften3 ausgeführt. Chiemann, 
2503 N. Halſted Str. Tel. Lincoln 5485, 
25ipiwE 


3 Duch-Xede repartert. garantiert, $6; Auto 
Irud Dienft nad allen Teilen Ehicago3; etas 
bliert 32 Zabre. 3. 3. Dunne NRoofing Eo., 
3413 Ogden Ure. Telephon: Rodwell 329. 

12ag*&E 


Joſt⸗ 
Tel. Franklin 166. 
18fp,dofafondilmtt 


®ute Drudiadhen zu billiger Preiſen. 
worth, 544 W. Lale Eitr, 


Haus-Painting, Pavering, Caletminıng bil 
tig; erfter Stlaffe Arbeit garantiert. Hoff, Te 
lephon Wellington 3306. 26agiimtz 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reiniat aut und billig. Telephon Diverſey 4984 


ofpee hringt über $4000 jährlich, 


Rechtsanwälte 


tAnzeigen inter dieser Rubrik 4c die zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäische Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 

4ſp8mæ 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dear: 
borut Etr., Bimmer 9%0, 


LoutisgY. Sottliebd, Deutfh-ungarifher | Hühnerhaus binten 


Advolat, erteilt Rat frei, 1572 N, Halfted Eir,, 
bon 2 nahm. bis 3:30 abendd. Eonntagd don 
10 bi3 12 Uhr mittags, bip*& 


Deolaubigungen (Affidapit3) werden au.ge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt, „john Ziel 
Deffentliher Stotar, 223 W. Wafhington Ctr. 
Anendpoftoffice. «3 


RichardA.Koch 26 R. Dearborn Str. 7. 

Int, befannter beutfher Mdbolat und Notar. 

bends: 1572 N, Hallieb Sir. Ede nat —* 
o 


Dr. Ougo Radan, deuiſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar. Nedtsantvalt unb öffentlider No'ar. 
Alle Sericht3fahen. 651 Welt Nortb Avenue, 


— nn un in 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Seile.) 


Nordieite 


gu verfaufen: Alley-Lot, 25x108. nit Iers:al 
Lrictgebäude dorne und 2»5lat Framegebäüude 
binten; Luft und Qicpt von drei Geiten; Tann 
audh für Fabrilamede verwendet werben. Bil» 
tu megen Zobedfall. 1160 Townſend Etr., 
nafe Dipifion. 2av? 


Nur $6500 für ein fhönes 2ſtöck. Brichhaus, 
nabe Lincoln Part; für Rooming Haus geeigs 
net; nur ein Drittel Anzahlung. Bel Aug. 
Groß, 2547 N, Clark Etr, Zel,: Lincoln 3601. 

dimido 


Zu verlaufen: Bargain, 6 Flat Brick, 60 
Fuß Lot, alles helle Zimmer, Miete 81464. 
Preis 311,000. 81500 bar. 956 Webſter Ave. 


Modernes 2 Flat Brickgebäude, 2190 N. 
Nacine Ave., nur $3900, Zorpe, 2353 Lins 
coln Abe. bofr. 


Zu verfaufen: 3 lat Bricgebäude, 2652 
Florence Ave., Miete $720, Preis $7500, nur 
$2000 nötig, Reit leichte Bedingungen. Nads 
zufragen 3. Flat. bofria 


Veriaufche für billige Farm und $2000 bar 
3 Slatgsbäude, 2340 Lincoln Ave. Mortgage 
$4400. Nadaufragen 2358 Xincoln be. 

dofrfa 

Zu vermieten: Hübfchhed 4 Bimmer lat, hin« 
ten, $9, 1429 Siybourn Ude, Phone Kincoln 
6108, dofr 
Bu vermieten: Hübfhe 2—83 Bimmer Flat, 
1653 Bine Str., $7 und $8, doft 


Zu verkaufen; Modernes 8 Flatgebäude — 


| 
| 


2624 Burling Str, $5400, auf leihte Bedin« | 


gungen, Miete 


Abve. 


8556. Torpe, 


doſa 


Verkaufe modernes 
Roscoe Str., $4000, 
Ave. 


2 Flatgebäude, 2213 
Torpe, 2358 Lincolu 
dofrſa 


Verkaufe modernes 
bäude, Ofenheizung, Mortgage 837000 
Rror., 4 Nabre, Prei3 $14,000, Wellington, 
nabe HSodbbahn, taufhe für 2 Flat. — Xorpe, 
2358 Lincoln Abe, dofrſa 


Verlaufe billig: 1828 Dtto Gtr., nahe Lin- 
oln,. 24itöd, moderned Frame Flat3, Miete 
$37. Nur $3350, Baumann, 3065 Linboln Abe, 
EEE — — 


2358 Lincohn 


8ſtöck. Brick 6 Flatge⸗ 
au ö| 


Zu berfaufen: 2itöd. Vridhaus, Eteinfront, | 
: und 6 Zimmer, eleftrifhes Licht. 2241 Culs, 


om Ave. doſa 

Bargain! Gehe nach Europa, verſchleudere 
mein neues 3⸗Flat Gebäude, Sun 
Vücherſchränke, Buffets. Telephon Wellington 


2832. 


Verkaufe 3829 Southport Ane., nabe Grace, 
Sftöd, modernes Frame, Brickbäſement, und 
2jtöd, modernes Frame, binten, Mige 888. 
Nur 56875. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 

Zu verlaufen: Store und 2 Flats, Clybourn 
Ave. nahe Halited, Brei $2000, Anton 
Schmid, 3522 Irving Part Blvd. Telephon 
Irving 5016. 


Bu derfaufen: Bridhaus, zwei Flats, jedes 
4 Zimmer, Bad und Gas, heißes Walſſer, 
s3500; Miete $33 monatlih; gegenüber weils 
Park. Abends borzufprehen, 2255 Montrofe 
Avenue. modofa 

Bu verlaufen: IItöd. modernes PVrid, Hcihs 
twalferbeizung, 3018 Nacine Uve.: 2itöd. Frame 
binten, Tann auf Inrze Notiz in Vefiß genoms 
men werden, Nachzufragen zweites Flat, binten, 

midofa 


Bu bermiceten: 4«Jimmer-Flat3 mit ZToilet, 
811 und $13. 1227 Flether Str. 7 
2555 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Gute 6-.Zimmer Cottage muß 
fofort derlauft werden, Eigentümer in Michis 
gan. Breis $3300, G, Dette, 4220 Lincoln 
Avenue. midofr 


Verlaufe modernes 1-5 u, 1-6 Zimmer Brick, 

Furnace, eleltt. Xicht: Preis $6800, 

Nuedel, 602 North Ave. 20fpimX 

Ede Ihr Nordfette Grundeigentum kauft, ver 

fauft »d. taufcht, fcht U. Torpe, 820 Nortd **8 
Til* 


Zu berfaufen: Muß berfaufen! 2-%lat Frame, 
5 und 6 Bimmer, eleltr, Licht, —— und 
Dfenbeis., Dal, Lot 30x125 Fuh, Breis $5250. 
Par und Abzahlungen, MeDdermoit, 4355 N. 
Weſtern Ave, 10ſpiwæe 


Porches, 


‚ tum ift 86000 Wert; Preis 814,000. 
| Erdange Co, 1646 Larrabce Etr. 


EEE 


zu verfanfen 
Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die ‚jellen / 
——— — —ñ — — — — — — —— 4 


Norbieite J 


Zu verkaufen: Bargain, 2 mo 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5-Zims 
merjlatd, gepflaiterte Etraße, Bad, 
Gas u. eleltr. Licht, Micte $960 
jäpel., 8714 Fuß Lot. Veguem zur 
Straßen» und SHodbahn, Wılllam 
Zelosty, 1905 VBelmont Ave, mo—fs 


VBargain: Modernes 2.Samilten 
Brid Heim, 5 Bimmer in jcbem 
Slat; SHarıhols » Hubbüden; breite 

ot; — Eiraße; $5950; 
$1000 bar, eit monatlid. William 
Zelosty, 1905 Belmont be, mo—te 


Yu verfaugen: $500 bar, $15 mo» 
natlih faufen freundlihes Cottage» 
Heim, Bad, Gas, heißes und fals 
tc3 Waller; gute DVerfehröverbins 
dung. 2tlltam Belosly, 3553 N. 
"eltern Uvenue, mo—fiı 


Zu verlaufen: Modernes Apart» 
ment, elefte, Licht, Surnacebeizung, 
ftarf reitiltterte Nahbarfhaft. -- 
zu Anzahlung, Neft monatlich, 
illtam Zelosiy, 3553 No, Weltern 
Ude, Telephon Lale View nn Di 


Bu verfaufen: Ein Snapl 2⸗Flat 
—— in nn 8401 
ung, $25 mona ” 0319, 

N, eltern Me. mo 


$500 Unzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundlihes Cottage-Heim 
mit 2 meiteren lat, Bad, GaS, 
beibe3 und Taltes Ysalfer. William 
Belosty, 1905 Belmont Abe, mo—fi 


Freundliches Cottage⸗Heim, 2418 Aubert 
Ave, Bad, Gas, heißes und falted Wajferi 
Preis $2500. $500 Bar, $15 monatlid. 

$1000 Bar, $20 monatlid Sauren 2-%lat 
Haus 5 Zimmer in jedem Ylat, hohes Bafes 
ment und Dachboden, Furnaceheizüng; be—⸗ 
quem nach Hod« u. EtrakenL:bn; Preis $3800. 

Zu verlaufen oder bertaufhen: Neued 4 
Apartment auf Edlot, 2 5-Bimmer und 2 4a 
Simmerflats, feparate Heizanlagen, Tein_ Ias 
nitordienft nötig, reftriltierte Nadbarichafts 
fann auf leihte Wbzahlungen gelauft werden; 
Reft wie Miete, 

E. Abrap 
1909 Srbing Parl Blod, 


amfon, 
Zel, Wellington 6312 
2lag*% 


Bu beriaufhen: $4500 erite Mortgage und 
ein feh3 4-Bimmerflat Gebäude, Ofenheigung, 
für gute fchuldenfreie Yarm. SHanus, 2555 
Lincoln Abe, 19,20,21,23,25,28ip 


Bu berfaufen: 2lat Brid, 4-Zimmerflatd 
und Xoilet3, an Varrh Ave, nabe Lincoln 
Etr., Preis $3500, Hanus, 2555 Lincoln Ave, 

19,20,21,23,25,28i» 


Zu berlaufen: Modernes 6-:Mpartment Ges 
bäude an Wiannolia Ave,, nahe Montrofe, Bars 
gain, Eigentümer, Tel. Eunnpfide 3225. 

dimido 


Zu verkaufen: 6-Flat, Brick, Ecke, modern; 
Preis 816,500. Kommt ſofort. G. Dette, 4220 
Lincoln Avenue. dimido 


Nordweſtſeite 


Berltaufe! 

Gebäude, 12—4 Zimmer Flats mit Eoıte 
nenpurlor, beite Straßen» und Hochbahnver⸗ 
bindung in Albany Barf, Mortgane $23.500, 
Bringt jührlihd $5000, zum Brübiabr über 
ı$400 mebr, nebme $5000 bar, aud Fleincy 
Eigentum ald Teilzablung, 3 Jahre alt, 
| 6-5 und 3—4 Zimmer Ylats mit Sonnerne 
ı parlor jedes, Beinahe neu, Mortgage $17,000, 
Logan Sauare 
Diftrift, nehme $5000 bar, Reit Tann auf 2% 
Morigage fommen, Lot 75 bei 125 Fuß. 
Ehöne Ede an Strakenbahbn in Mabfatr, 
Lot 56 Eei 148 Zub, fhönes 7 Zimmer Haus 
auf zweiter Lot, Heißwaſſerheizung, fdruldens 
frei. Nehme Cottage und etwas Cafh als 


Telephon: Belmont 5618. 
—A 


Zu verkaufen: 5400 Anzahlung, Reſt monat⸗ 


bſpr | lich, neue 5-Zimmer Cottage, große Mttic und 


Baſement, Welt Irbing Part, Lot 125x135, 

fhöner Garten. 
Herman Maanufon& Co, 

155 N. Chart Str, — Telephon Eentral 690% 
Zmweioffice: 2247 Milmaufee Abe, 

Xelepyhon Urmitage 6510. — Abends offen, 


Sehr billig zu berfaufen: 8 Lot3, Wr. Bol 
denmweds Addition Bu „Unter den Linden“, une 
meit Elfton Ude. eleltrifhen Card (Nvonbale), 
Adrefitere: Guftap Saafe, 803 W. 8, Str, 
Davenport, Ya. 


Bu verfaufen: 2ftö@, Frame, 4-Bimmerflats, 
Krontret-$undbament, DOfenheizung. 8705 Kims 
ball Avenue. dimido 


Bu verlaufen: 2ftödines Yaus und # Acker 
Land. 6358 Gidding Str. 2ifpim& 


@übdfeite 


Megen Abrelfe aur Farın berfaufe Billig 
mein BZmwei-Flat 6—6 Zimmer PBridgebäubde, 
Steinbaiement, an 6348 Süd Windeiter Ave, 
Eigentümer im zweiten Ylat, oder Diberfch 
2567. 24fepim2 


75%x125 lleine Hübnerzsüdhterei, mit 3 Zim⸗ 
mer Haus darauf, halber Blod von Acer 
Abenue; Breis $1800, Beliebige Bedingungen, 

1620 Afbgland Vlod, 155 N. Elarl Eir, 
17fep*2 


Süpmeftieite 


850 Anzahlung, Ren $10 monatlid, *aufen 
pradtvolle % und 1, Ader Hühbnerfarmen: 
neue Gebäude 7Tc fabrgeld. 155 N. Klar 
Etr. Room 1820. dag* 


Zu verkaufen: 5-Zimmer Prid-Eottage, an 
Mafbhtenaw Ave., nabe Douglas Park. eles 
phon Monticello 7269 oder Main 1712. 

20fp1w2 


Borſtädte 


Ein ſchönes Heim in der Vorſtadt, 

4 Zimmer Haus und 5 Acres gutes 
ſchwarzes Land, nur 40 Minuten vom 
Loop, billig auf monatliche Abzahlungen 
zu verkaufen. 106 N. La Salle Str., 
Zimmer 40. M. Gunther. mi—fa 
Bu bverfaufen: Billig, Cottage mit 75 Fuh 
Lot. Zu feben nad 7 Ubr abends oder Sonne 
tag3. 922 ©. Marengo Abe., Foreſt vn Si 
oſa 


Farmländereien 


Wahrheitsgetreue Schilderung der Wirklich⸗ 
leit ohne Schönfärberei hat hunderte von Leu—⸗ 
ten veranlaßt, ſich in unſerer großen, blühen—⸗ 
den, deutfhen Rolonie im Eüden anzulaufen, 
ir bezahlen für Scden die Hälfte der Eifer 
babnfahrt in bar, der fih an unferer am 1, 
Oftober ftattfindenden Exfurfion beteiligt. — 
Nähere durch Partling, Zimmer P11, Harte 
ford Gebäude, Ede Dearborn u. — a 

18-30f» 


Vertaufhe 120 Ader MWisconfin Dairy Farm 
mit elenantem Wohnhaus und Nebengebäuden, 
2 Pferde, 11 Mildlübe, 8 Stüd Jungvieh, 4 
Chmeine, 75 Hübner, 40 Tonnen Heu, 200 
Yufbel Kartoffeln, 200 Bufbel Hafer und alle 
Mafchinerie; ferner garantiert $110 Mildeins 
nahme den Monat. Nehme 3.Flat Brickge⸗ 
bäude in Tauſch. Ctefan Trendler, 1646 Lars 
rabee Etraße, dofafon 


Bu berfaufen: 40 Ader gutes Yarmland, 1 
Meile von Higgins Late, Mid. Joteph Kaur⸗ 
fbinsfy, 1851 SCaldale Abe, 


Verlaufe 80 Ncres erftllaffige Wisconfir 
Dairhfarm, nahe Stadt, in deutfer Gegend, 
nit gutem Wohnbaus, Keller, moderne3 Bafes 
ment, Stall, Scheuer, 3 Pferde, 26 GStüd 
Rindvieh, 5 Echmweine, 60 Hühner und alle 
Maſchinerie, Die Mildeinnahme per Monat 
garantiert $160, Ernte mit perlönlidem Eigen« 
Farm 
midofrſon 


Zu verlaufen: 40 Acker Farm, ſchwarzer 
Boden, Douglas, Michigan; modernes 5· Zim⸗ 
merhaus, Etallungen, amwei Bferde, alles Nieb: 
viel Obit, Weizen und Cornland, Verkaufe fire 
$4500, Anzahlung $2500, (Eigentümer ift 80 
Jahre alt.) Agenten verbeten. Nadaufragen 
abends nach 6 Uhr und Sonntags, eriter Zloor, 
5017 North Robey Er, mido 


Zu verlaufen: 40 Ader extra gute Wisconfin 
Daird Yarın, 2% Meilen zur Stadt, in deute 
fher Gegend. Ehöncs Land, gutes Wohnhaus 
und Nebengebäude, 2 Pferde, 10 Kübe, dret 
Schweine, 60 Hübner, alle Mafhinerie und 
Ernte, Preid $5500, Steve Irendler, 1646 
Larradee Str. didofafon 

Verfaufe 40 MAcres Wis. Farm, fhöned Land, 
15 Uered Mald, 214 Metlen zur Stadt, etıt 
Pferd, 3 Kühe, 2 Schweine, 30 Hübner, 20 
Tonnen Heu, Wagen und Mafdinerie; Preis 
$2800, »Stefan Trendler, 1648 Larradee Er. 

midoire 


— — — — — — — — 
Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeinen unter diefer Rubril *4c Die Belle.) 


Bu laufen gefucht: Sehr moderne 6 Bimmer 
Relidenz, nahe Clark oder Lincoln Apde., nörds 
li don Belmunt bis Devon, für bar. Xorpe, 
2358 incoln Abe, doftfa 


Brick⸗Cottage oder Frame Brick4 
Bimmer, zu taufen geſucht. ı:® 
wendpolk 





Suitien, Bufücl ....... RL 
ituen der Wrfdc..... * 
Rubrit ac e Fetle) do Sbeſtene — 


Trauben, Michi 
Gegen Rbeummsismus, Nieren- und Xeber- do., grober Korb 
ieiden, Grlältungen ufm. nehmt tie Schtoig bo.. per Entf 
böder dei E, Bulituger, 2253 9. 12. Eirabe. | Ptirfice, 
1ip.fadido* 
Beeren. 
Freibelbreeren, Cape Cod, Zub 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California Navcl3, 5.00 
Hüronen, Florida, die .Kiite.. 
Brupefruit (59-46) .. 

v0, (4) ....5 
| 
| 
I 


(Anzeigen unter dieſer 


3.75 
—3.715 
—3.00 
—0.30 
—. vd 
⸗00 
—3.00 


8,50 


Llumbers and Enpplics 


(Anzeiren unter diefer Kubrif ı4e vie 


Plumbing Eipplies zu © 
gJeden. 


stie,} 
—6.50 
—8,50 


ndlerbretfen tür 7.00 
Levinibal, 1637 W. Diviſten tr. 


19m”? 


sone. 3.50 
eu... 5.50 —7.00 

* 5.00 
—2,75 
—1.40 
—6.00 


00, (496) 
BERGER ...nnnnnnennnnnn. OD 
e!pfirfiche, Die Stifte... 1. 
cibiruen, die Siite....oncss 
Visionen, 
Cantaloupes, Crate (45)...... 2. 
Heinere GC 


Zaf 
Sfenteile und Reparatur zu 


Anseinen mer diefer Nuhrit „Ic vie Beile. 


Otenteile ınd xülafferfroits für alle Defen. | 2. 
eicn nidfefvlatttert. Margeliß. 697 — | >. 


* Do 


2.25 
—1,50 
—(,00 
—1,25 
—1,25 
2.00 
—1.35 


3 ⸗ 
Weſtern Caslet and Under:aling Co. Vvu ö * ch es Gem üſe. 


Niantor. Min < e * 
aan „ind. u. Randelph Er. Zel. Central sog | „tler-Binen, € ....12.00 -15.00 
ne IRma'xr) N! romm 12.00 


© 
Avenue. 
— — — — — — ——— 


pie me 


(An⸗eigen »nter dtefer Rubrit Ldc die Zeile.) 


Safe 
Cafabas, (8) 
Gitron, Grente (12)...00000000. 
7 — 
While Rind, Crate 


f, 
NE ou 
“1 
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Börfennotierungen. 


Chicago, 25. September 1919. 

Nacftebend Die Noticrungen an »' 
Betrcidebörie, vom Beginn der Börfen 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Diaic— 11 vorm. 
ee 
Dezember 
ai 

Suict— 
Eentcinder 


Dezeuiber . 
7) 1 


+ art a 
us s 


ul), 
aut KCiate, 


tig,_ 12 
e 


g fund. 
100 Pfund...... 


Wuraein 


Sqmal ⸗ 

ber 

Kippen— 2 
JJ 19.25 

Rachſtehend die heungen Notierungen 
in der Getreidebörſe: 

Mais Sufer Eved Schmala dipben 
.$1.40% 40.00 24.00 18.45 


»2 3 —— 
.„1.23% 


* 
1 


...18.87 


IRBEBER; 20.000» 
Kartoffeln. 
192 

ur 


Sevi. .... 
7 bei 


Clark Sit. 
Abnabme von 


53 
„H - 


58558 


dun 


kai A 1.21 ‚1 n 
Mais flog um 234 bis 51 
Hafer um °% bis 2 Cents niedri 
Die Nachrichten waren heute 
durchgängig derartig, bah fie bie! 
Preiſe berabdrückten. Barmaiz fiel! 
um 5 Lis 10 Eent-, der Schweine: | 
preis um 25 bis 50 Gent. Man] 
glaubt, daf in Zurzer Zeit große mer. 
Deengen neuer Mais auf den Markt wor; Kin. ........ 
fonmen werten, und dab banın Diel chic an Tool 
Racfrage nad) alten. ganz aufhören! © \ 
wird, Der Preis dürfte diefen Herb® ! som. oil 
Thmwerlig über $1.60 hinaus gehen. |. "o.; 


Europũiſche Wechſelraten. | 


.) 
.. 2,50 —2,40 
> 


ıD.. 0 


0923 
2 


f 
Vf 75 


100 »ptin .. 

Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäuſe 
der hieſigen Aktienbörſe: 

art i c n 

Verläuſe. Hoch. N 

) 1253 1 

i a 1 


ur 
— 00 


\n 


iedr. Schluß. 
9: 
0 V 


> 125 
2% 1024 | 
13 


8 
u 
7 


103 
108 
11 
851 | 
10% 
—* 87 
Kadı dem Bericht ber Mertants Yon | D. on. ©. 
& Traft Go. 112 W. Adams Strafe, | invien \ 
fielle . ſich die Europäiſchen Wechſeira 8 
sca jür Beträge von 825,)00 ober mehr | ;., 
tfür kleinere Beträge find fie entiprc» | Qucir 
end höher) im Veriche der Banken | co "iotor ... 
suter einander heute wie folgt: een 
Lonbon Heut Borgeftern | tom «MR 
Cc 4 1174 


2,5 I 
ug 


121 
5 
nun 
ins 


4 


30 
200 
120 
125 


21 
€ 124% | 
Baris- 43 
Cables 
8.37 
Hollantd— 
heds 
Stalien— 
Beds Senssennennenn 8.79 
Schmetis— 
Checks 
—A 
Cheds 
orwegen— 
*3 — α- 23.00 


.000.0.24.50 


4 


| 


I 
a 
% 
2 


| 
| 
3%, 


$11,000 Emwift 1. 53.. 


Die nad,fichenden Ro 
kei 


v Norfer Börfe in de. wichtigften 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
i den hieſigen Aktienmaklern be— 


For 


I‘ 
i 


| 


CE Hlukpreife 
Seute Geſtern 


56% 
.. 105% | 
Produklenbörfe. 2% 
Een, . | Ati 
Butier iit weiter geftiegen; Hartof-| Yatı 
feln haben fintende Tendenz bei auf 
fallend fhwaher Nachfrage, ie | Söicano, Mile. & Er. 213 13: | 
Hübnerpreije find noch weiter erma= | erieivie 85 184 
Pigt worden. Auf der Obitliite find | Q.., —— — zu 
Quitten an die Stelle der Pflaumen | It. tie Marine B7 
oetreien. | Ant. 6 
Die folgenden PBreiie gelten für dem | Scan Port Contralernsn. 72° 
Großhandel. Seim Gintany MHeincrer | North ac 
Duantitäten find die Preife etwas höher. |... 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Wayne K Low. 160 Weit | Inicit Dacific 
zaner Stxaße.) ji. Sl 
$ IS. € 
al (En y 


67 | 
0 | 
132% | 
u | 
ei 97a | 
e | 


a 
— 


’ 
—J 
138 
214% | 


| 
4 
| 
tr 
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43 * | 


I MACTE „..... 
mia Ninien „oonnes. 


BR | 


ı x ’ * 

19 J Tun * 
1 Re \ror iD 
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| —* 


1% 
| 
| 
3 
113% | 
521% 

I 553%, 1 

Die Kurie waren beute feft und die 
on, X6 — | 
| Nachfrage befriedigend. Wall Street) 
| hofft noch immer, daß der Streit der! 
tablardeiter bald beigelegt merben | 
ir. 


(Hotiorungeu bon 
Souid Warer © 
7 


0 


td 


— rer 
I Shah 
im 


‚ mir 
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Die Baumwallebörſe. 


| Ar der Rem PYottet Baumwollborſe wur⸗ 

I nen bente Nahımtttag 2:15 folgende Kreife ver 
! zeichnet: 

2:15 nahm. Soh Niedrig 5 

acitern | 

31.24 31.05 31.35] 

51.07 31,39 31.581 


— — 
Durch Gift getötet. 


burger. 24 — 
—0,311% | 


. 8 
ünel und Sleifd. ır, 
Geflügel (Icbend.) 
ungen don Sevien & Murmann, 

Weſt South water Eirabe. | 
reife gelten nur fir fünf Yattenftften 

tchr, einzelne Laitenliitten Y—i 
fund Höher.) 
1d., Bid. 


‚ =’ 
ıdast 


Gefl 


— te ATjährige Maridea C. Knight 
in ihrer Wohnung Nr. 4010 
aulina Str. an der Wirkung 
jes Giftes, das ſie vor zwei Tagen 
angeblich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht zu ſich nahm. Die Leiche wurde 
38 nach dem Beſtattungsgeſchäft im 
"Haufe 2700 R. Elart Str. geichafft, | 
'tco der Soroner einen Sinqueft ab= | 
= halten wirt. | 
| ee  — 


226] „; 


ın 
JK. 
ei 


Das 


12 Wit Berwarnung weggekommen. 


— 
= 
— 


geſtanden hatten, verhaftet. 


bi me g 
verfüuflih.) 
neichlachtet.} ji 


{ 
Jepſer 


ie ſabrikanten Henry Weiß, des Präſi— 

enten der Firma Weiß Fe Schwargt, 

N», 334 Martet Straße, murben ein 

t, Mann namens Fintelfiein und Frau 

>: Seen, Du | Orsiat unter der Anſchuldigung des 

‚129 Kb. rer her Itätfichen Angriffs verhaftet. Die 

en. Das Binde 0.15 beiden Gefangenen, melde von ben 

Rindfleiich (augerichtet.) ausſtändigen Gewandmachern als 

Bliund  „®iund Streikpoſten aufgeſtellt waren, wur— 

mit einer Verwarnung ent— 

3 laſſen. Weiß machte geltend, daß 

ec fie ihn, als er fein Bureau verlieh, 

angriffen. 

— — ·—— 


l 
Member of the Associated Press 


The Associated Press is exelnsively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the loen! news nub- 
lished herein. 
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Mlerander „oe. 
Molfe Rider our. 
Jonathan* .. 

do, in Bufbellörbein. ........ 
Crobäpfel, der Biurfhel..... 

Wehttide, in Kiften— i 
Jonathans 3.2 
Srabeniciner..... 
Alexander ........ 


| 
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| Antwort, 


1 


zenz. 


treifende Gewandmacher, die Poſten mei 


Auf Veranlaſſung des Kleider- 


Kniffliche Rechtsfrage. 
Brauherr gibt zu, ſeit dem 1. Juli 
Bier gebraut zu haben. 


satte aber eine Kijenz erwirtt. 


— ——— 


Und außerdem Bierſtener bezahlt. — 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 25. September 1919. 


Edward K. Hoff, 1601 ©. Halſted Der Hotelbeſiher Raymond Fra⸗ 
Str; U. U. Yacobfon, 1156 Süd ganpa aus Antioch gab zwar zu, 
Wabaſh Ave.; Sam Freud, 1010 Bier von der Blah'ſchen Brauerei in 
Milwaulee Ave; J. P. Marner, Milwaulkee bezogen zu haben, be— 
1200 ®. Ban Buren Str.; N. Mur: | hauptete aber, daß es nur nach der 
ley, 3553 Elfton Ape.; Robert Se: | Grenzftation geſchickt wurde. Ueber 
baftian, 1600 Wells Str.; Andrew die Grenze habe er felbit «3 ge- 
Biras, 4284 W. Chicago Ave.; 3. !Ichafft. 

D’Meara, 2201 Larrabee Straße;| Frant Newton, For Late, geftand, 
Ihomas Hellbeh, 2100 Krving Park Bier von Kenofha bezogen zu ha— 
Boulevard; Frank Kreuth, 2701 ©. | ben. Den Transport habe aber fein 
Larondale Ave; 3. Hiriz, 11956 ©. |Zeildaber Edward Weifel beforgt. 


Tas Rech » Amendement und feine | Halfted Str; E. X. Tance, 1657: Wefiel gab das auch zu. ALS er aber! 
verjhiebenartige Auslegung. — Hat hlue Island Ape.; Jofeph Stephan, |dem Richter mit der ehrlichften Miene | 


Riiter Landis Macht Üderihritten? | 1700 Loomis Etr.; Frant Cuchna, | 


Die vor dem YBunbesrichter Lanbid 
Ichmwebende Verhandlung, die feit 
mehreren Xagen auf biefige Brau- 
herren, Schantmirte, Bierhändler 
und Bierfahrer ihre dunflen Schyat- 
ten warf, nahm geftern unerwartet 
eine für die der Webertretung der 
Brohibitionsafte, oder des Schnüf- 
felaefeßes bezichtigten angeblichen 
Sefepesübertreter eine günjtige 
Wendung. 

Der Richter hatte ihon 3ISchant- 
wirte, die fie belafiende Antworten 
auf feine Fragen vermeigerten, ben 
Bundesarshgefchworenn übermiefen, 
ala er George Hoffman, ben Präfi- 
deiıten ber Hoffman Brewing Com⸗ 


|pann,.auf den Stand rief. 


Burfchilos, mie einen alten Freund, 
b;rüßte der Richter den Brauherrn 
und fragte ihn ganz gemütlid: „Na, 
George, haben Sie feit dem 1. Juli 
rirkliches Bier gebraut?” 

„Jamohl, Euer Ehren,“ Tautete bie 
„Das war id) meinem 
Geſchäfte ſchuldig.“ 

„Wußten Sie nicht, daß Sie ſich 
dadurch einer Geſetzesübertretung 
ſchuldig machten?“ 

„Nein,“ antwortete Hoffman. „Ich 


| 


f 


| 


| 


# 


batte über die Frage, ob VBierbrauen | 


nad dem 1, Juli ftatthaft fei, jo 
viele einander miderfprechende An— 
Fichten gehört und gelefer, baß ich 


befhloß, mir beim Bundeszollamt Inn. 


Rat zu erholen. Mir wurde der amt— 
iche Beſcheid, daß es in den Ver— 


i 


7% Jeinigten Staaten fein Gefeß gebe, | 


I 
\ 


da3 das Brauen bon Bier mit 2.75 
Prozent Altoholgehalt verbiete. Ich 
verlangte dann und erhielt eine Li- 
Yun braute id) Bier und ver: 
langte und erhielt vom YBunbe3zoll- 
amt 
marken. Ich habe die Lizenz und die 


ı Steutermarfen bezahlt, mid) Rat gen | 8 
holt bei dem Bundezfteueramt und | unterbreiten. 


dem Rate entfprechend gehanbelt.“ 

„Bar bas, was Sie bezahlten, eine 
Rizenz oder eine Steuer?” fragte 
der Richter. 

„&3 war Beides,“ Iautete die Ant: 
wort. „Cine Lizenz ift die Erlaub- 
nis zum Brauen bon Bier, eine 
Steuer eine Abgabe, 


zu zahlen ift. Meine Lizenz, die id} 


als Brauer iveiter zu betreiben.“ 
„Bielleicht haben Sie das Recht”, 
bemerkte der Richter. „Bringen Sie 
mir doc morgen die Xizenz. Ich 
möchte fie nur 'mal anſehen.“ 
Hoffman war entlajfen. Der Rid)- 
t.r fragte dann die Anwälte Michael 


2,2. Jgee und ojeph Fleming, was 


fie unter Lizenz und unter Steuer 

verſtänden. Ihre Anſichten deckten 

ſich mit denen des Brauherrn. 
Sollte jeht ſich ergeben, daß die 


Nlienten im vorliegenden Falle nicht 


die erforderlichen Bierſteuer⸗ ſtänden. 


ihm heute darüber ein Gutachten zu 


i 
! 
| 


'fie vorzugehen, ob mit Redt — ba2 
die auf das | bleibt abzumartent. 
| Fabrikat, in diefem Falle alfo Bier, ! Branerlaubnisichein ober 


"Ivory Bundeszollamt erhielt, befagt, | y 
otierungen der daß ich das Recht habe, mein Gefchaft | j; 


\ 
1 
1 


\ 
i 


|„al& folder wird er bon ben Zollbe⸗ Kuge 


nicht einhellig ſind, ſo dürfte der vor 


Richter Landis ſchwebende Fall, der 
ſo viel Staub aufgewirbelt hat, des 
Richters Machtbefugnis entzogen 
werden müſſen. 


in 


| 


“und den Stadtgerichten übermiefen |. 


| 


Die Yundesautoritäten im Wafd: | eine Lizenz fei, denn Niemacd dürfe | | 
gten legten das Umendement TON Bier brauen, ehe er biefe Lizens er: Straße und Racine Ave, wurde 


e3 bin und her, rungelte bann bie | 


i . Ni 
Bundesgnejege über Dielen Punkt) Sonberfteuerniarie 


von der Welt erklärte, dab er Be— 
1440 ®. 18. Str; ®. 8, Samuel, | jiper von Laftautos Hier und in 
318 ©. Wabafh Ave; Matt Ginborf, | Wisfonfin gedungen und ihnen das 
1900 N. Ealifornia Upe.; PauljGeld für das Dier anvertraut habe, 
Narpit, 4157 Armitage Xve.; J. C. ohne ſich nach ihren Adreſſen au er: 
Gremer, 514 Eugenie Str.; Harry | tundigen, sibergad ihn der Richter ber 
Bernftein, 1554 N. Clark Str.; Nas Obhut tes Bailiffs mit ber bijfigen 
than Schachder, 350 Oft 29. Str; |Derkertung, ſich dort im Swinger 
Fony Bacigalupi, 3200 W. Chicago | mit fich jelder ins Neine zu fegen. 
Ave; William Niholl, 924 Webiter te Levinfon, der ich meigerte, bie | 
Ave; Louis Voggiano, 1390 Weit drage bes Richters nach feinem Bez | 
Late Str.; David Podefta, 1972. Og= | ruf zu beantworten, mußte ihn Ge 
ben Abe.; Harcy Sbarboro, 2409 W. ſellſchaft leiſten. 


Van Buren Str.; Walter Weſt, 2058 | ‘ 
©. Halfted Str; Edward ung Ein ſchlehter Prophet. 
3156 W. Lake Str.; Max Werfham, | „... * 
Als ſolcher bezeichnet ſich N. Mayerho 
1320 S. Sangamon Str., und Jacob | 4 an pe cu def 
Kiſch den Vundesgroßgeſchworenen 
überwieſen. Victor J. Schaffer, der! Um den Verweis zu erbringen, daß 
Eigentümer der in Zion City —— —— derſchlacht⸗ 
ſchlagnahmten, mit Bier beladen ge⸗ hausangeſtellten ſeit dem 1. Januar] 
weſenen Lafttraftivagen, wurde, da wiederum um mehr als 30 Prozent 
er ſich weigerte, ihm vom Richier geſtiegen find, führte Heute Anwalt 
geftellie Fragen zu beantivorten, un: | Redmond Brennen, Kanfas City, vor 
ter 820,000 Vürafchaft der Bundes- | dem Richter Alfehuler den Kaufmann 
t $20, ürgfchaft der [2 ‘ u 
grandjurn übermiejeit. | Manuel Meyerhoff, Inhaber des! 
Nachdem yann der Nichter den von | Waarenhaufes Nr. 750 Root Gtr.,alz| 
feinem Kollegen Arthur Sanborn | Jahberftänbigen Seugen ins ——— 
ernannten Verwarter für die in Sion | ie ei — — m 
Eity befjlagnahmten Lafttraftivagen | 83.90 —* nd bie er für 83.00) 
abgefeit 1b viefe wieber ber DENE Dertaufie, jeht im Grofhanbel 6.10| 
beb SRonflabiers my a e . | das Paar tofteten. Arbeitshofen, für 
— — ————— * a die er im Xpril $19 das Dubend be> 
borladungen an Zearii:h und bie]... = 
Jndaber Der Wiraften Bneneh, — 
Zadern Inn, Woodlaon und Jeffer) niſſe der Urbeiter feien um mehr als 
Stritti 307, in vielen Fällen um fat 100% 
Strittiger Bunft. , ? = | 
: tiesen. Er habe früher in großen 
Betreff ber vom zn. u — —* Fe eh —* * 
ew | Pr * 
desgroßgeſchworenen ren — en, mehr, alä er unbedingt haben müſſe. 
—— a | Amar glaube er, daf die Preife jeht! 
NRechtsberater die Anficht, daß ih |ihren Höchftpunft erreicht Hätten, doch 
a tat 223 2 one leter ein fchlechter, Prophet, der in den 
— ee drei Sahren mit feinen Pro: 
Bundesanmwalt Elyne ip | Pbeaelungen fich immer blamiert habe. 
vom Richter aufgefordert worden, | Vielleicht irre er fich auch jegt mwieber. 
Sollte das Gutachten  Fiebhaber vor Damenkleidern. 
zu gunften ber Anwälte ausfallen, 10 | Fran Antoinette Welter® Laden von 
dürfte der Richter fich als er Sen Ginbrechern ansgeranbt. 
Zen ? — 
— Drei Einbrecher drangen geſtern 
ne * — 1 nn f x N) inette 
allerdings * rg — —* — — 
S ih fü n, gegen Welter, 4033 8 8 u 
ne re Igeführten Damenausitattungsladen 
und entiamen mit Waren im Werte 
& ggep | don 53000. Unter der Beute be- 
RENNER ı fanden fid) 47 leider, fünf Dutzend 
Heute legte Herr Hoffman dem Hüte und drei Dutzend ſeidene 
ichter das von ihm als Bundes⸗ Untergewänder. Die Polizei der 
zens bezeichnete, vom Bundeszoll⸗ Irving Park Wache unterſucht den 
amt erwirlite Dokument vor. Der Fall. 
Richter prüfte es ſorgfältig, drehte 


— 9 — 
Kugel in den Kopf. 
Stirn und fragte den Brauherrn: 
„Das nennen Sie einen von der Re— 
gierung ausgeſtellten Brauerlaubnis— 

ein?“ 

„ar ohl,“ Tawlete die Antwort, 


Satte vorher farbige Schöne zu er- 
ſchießen verſucht. 

Im Provident Hoſpital, wohin er 
gebracht wurde, nachdem er ſich eine 
lin den Kopf gejagt hatte, liegt 
amien bezeichnet.“ der Farbige Albert Gage in bedenk— 
„Ich verſtehe Sie nicht“, fuhr der lichem Zuſtand darnieder. Der Woll— 
chter fort. „Hier ſteht doch nur kopf legte Hand an ſich, nachdem er 
für Brauer”, zuvor eine farbige Schöne namens | 
aber nicht3 von einer Erlaubnis oder  Gnmma Vremay in ihrer Wohnung | 
Ermäßtigung, in einem „Inoden-| Nr, 4416 S. State Strafe ange: 
trodenen“ Staate Bier zu brauen.“ |jchoffen, aber nur leicht verlegt hatte, | 
Nun legte fi) des Brauheren Un- | — — 
alt ins Mittel und behauptete, daß Leiche gefunden. 
das fragliche Dokument tatſächlich 


In einem Schuppen an der 119. 


aus, daß Bier mit weniger als 2.75 wirft habe. Steuermarken erhalle er heute morgen von William Dum— 


Prozent Alkoholgehalt gebraut wer— 
den dürfte, bis das Oberbundesge— 
richt eine endgiltige Entſcheidung ge— 
fällt haben würde. 

Auf Grund dieſer Auslegung hat 
die Regierung die Ausſtellung von 


| 


Lizenzen an Brauer und die Einzie: | 


bung der Bierjieuer geftattet. 


fein Staat dag Recht, Durch anders- 
lautenbe Gejege die Abfichten der Re— 
gierung zu durchkreuzen. 

Ein Lebensphiloſoph. 

Unter den vom Richter den Bun— 
desgroßgeſchworenen überwieſenen 
Schankwirten befand ſich auch George 
Silver, der Inhaber der Friars Inn. 

„Morgen, George,“ begrüßte ihn 
der Richter. „Sie haben ja, wie ich 
ſehe, ſich einen Anwalt mitgebracht.“ 

Jawohl,“ bemerkte der Angeredete 
trocken. „Vorſicht iſt die Mutter der 
Porzellanmanufaktur!“ 

„Glauben Sie, daß Sie einen An— 
walt brauchen?“ 

„Sicher iſt ſicher!“ 

„Wollen Sie, George, alle meine 
Fragen beantworten und mir reinen 
Wein einſchenken?“ 

Lieber nicht, ich berufe 

in verbrieftes Recht.“ 
Bürgſchaft 
überwieſen.“ 

Silber verzog keine Miene. 


den Großgeſchworenen 
Mit 


| 


I 


Itit das Gelb!" auf das Bult 
Richters. 
10 


00 die Schanfwirte Michael FF. 


Sie werden hiermit unter $15,000 


. Und|ynd eine Steuer erhebt die Regie 
nad) Anficht von Rechtsfundigen hat rung auch 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


{ 
| 


die Bierfahrer, oder wenigſtens einen 


mich auf) de zu bringen. 


1 


phitejophiihem Gleihmut öffnete er| fangweilig zu erben. 
eine mitgebradhte Schadtel, entnahm 
biefer Trreiheitöbonda über $15,000 
und legte fie mit den Worten: „Hier 


| 


des wing Co., Richard Curtis, leg 


Außer ihm wurden unter je $15,- pcs Generalanwalts Brundage aus— 


Walfh, Diverfey Parkway und Rod: ! 


Syullerton Avenue; 


fin, 1664 Weit Madifon Eir.; M. € 
Duggan, 1836 Daber Ave; V. D. 
Glejielczyt 1720 ©. Afhland Ave.; 
Sofeph Hidey, 1610 Weit Madifon 
Str; 9. Dmensiyg, 2401 Eliton 
Avenue, und Tom Chamales, n= 
baber ber 


Louis Elfman, Schäffer fon unter $20,000 Bürg⸗ verzichteten auf ein Vorverhör und 
1939 Milwaukee Ave.; Thomas Ro— ſchaft den Großgeſchworenen über- wurden den Bundesgroßgeſchworenen 
.wieſen wurde, machte unweſentliche überwieſen. 


| 


erft, nachdem er zubor eine Lizens |browsti, Nr. 751 WW. 118. Sir,, 
eriwirtt habe. Idie Leiche eines ungefähr 7TOjähri- 

„Das ijt ja Unfinn”, faufte ihn;aen Mannes aufgefunden. Die 
der Niöster an. „Wa3 mir hier bor- | Polizei it der Anjicht, daR der Greis 
liegt, ift die VBeftätigung, daß Herr eines natürlichen Todes ftarb. Sie 
Hoffman eine Sonderfteuer, die pon wies keine Spuren von Gewalttätig— 
Brauern erhoben wird, bezahlt hat. keiten auf. 


— — ꝰ· — — — 


in „knochentrockenen“ Die Reiſetaſche geſtohlen. 
Staaten von Brauern, die das 
Staats- oder Bundesgeſetz übertre— 
ten, genau ſo, wie ſie in Staaten, wo 
Lotterien verboten ſind, die Loſe be— 


In der Hauptwache meldete heute 
Moͤrgen Nathan Ruſſell, welcher 
ſals Apotheker in Dienſten der 
ſteuert, die Geſetzesübertreter in den Bundesmarine ſteht, daß ihm aus 
Handel bringen wollen. Die Ges | nem Zimmer im Hotel des 
fepesübertreter find aber dadurch Chriſtlichen Vereins junger Män— 
nicht ermächtigt, das Gejeh zu über: | ter, Pr. 822 ©. Wabafh Ave., feine 
treten, ebenfomenig, wie fie vor F148 enthaltende Reifetafche geitoh. 
Strafe gefhügt find.“ len wurde, 

Auf Berfagen geftand Herr Hoff: — 
man unumwunden ein, daß auch 
beute drei feiner Burfchen mit vollen | 
Ladungen unteriveg feien, um En 
biefigen Kunden zu bedienen. 


Brach bewußtlos zuſammen. 


Während er in den Rangierhöfen 
auf der Höhe der 15. Str. Dienſte 
— ee tat, brach der 52jähr. bei der llinois | 

Der Richter twied ihn an, Fi 2. | Zentralbahn angeſiellte Weichenfteler 
berzüglich auf die Suche zu machen. Jofeph Schied, Nr. 349 Carroll 
4 VNve. plöhlich bewußtlos zuſammen. 

von ihmen, aufzuftöbern und jamt| Er ——— dem & —* — 


des ä ⸗ 4 —8 
der Ladung nach dem Bundesgebäu⸗ Il gebracht, wo er furzegeit nad) fei- 


ner Eintieferung flarb. Der Koroner! 
Wird langweilig. wird eine Leichenfchau abhalten, um 

‘m Uebrioen verlief die Sigung Die Todesurface feitftellen zu laffen. 
fo zahm, daß feldft der Nichter er- 
Härte, die Verhandlung ziehe ji) uns | 
erträglich in die Länge und fange an, | 
Es müſſe 
Leben in die Bude kommen, ſonſt wegen ange! Uebe 
ſchlafe man ein. tretung der Prohibitionsalte im Ge— 
Der Kaſſierer der Gottfried Bre- ſchäftsvierkel verhaftet. Heute dem 
te de- Bundeskommiſſär Maſon vorgeführt, 
erwirlken Joe Ryan, R. R. Ander— 


— — — 


Müſſen ſich verantworten. 


Schankwirte wegen angeblicher Ueber- 


ren Bücher vor, die den Aſſiſtenten 


cehändigt und von ihnen geprüft 9. M. Sullivan, Wr. Heife und U. 


7 


a) 


ickor J. bis zum 29. d. Mtis. Die Uebrigen 


Angaben. — 


Leonard Keith, Milwaukee, ſtellte 


mächtigt habe, eine Petition umRück- Oſt Jackſon Boulevard, angeſtellte 
erſtattung von zwei ſeiner Kraftwa- 57jährige John Morta eine Ver— 


Green Mill Gardens; gen, die in Zion Cith beſchlagnahmt lehung zu, der ſich ſpäter Blutver— 


und unter je 32500 die Schankwiriel wurden, dem Gericht zu unterbreiten. !giftung zugefellte, der er geſtern in 


Wie berichtet, wurden kürzlich 29| E 


fon, Dave Levinfohn, Kohn En h 
twurben. Wm. X. Seebold, ein Spe- | tod einen Aufſchub der Verhandlung |} 
well Straße; Sofeph Hall, Nr. 2908 Giteur, deſſen Teilhaber 


* Vor etwa zwei Mochen zog fich! | 
in Abrebe, daß er feinen Unmwalt er- der bei der Standard Dffice Co., 80 | f 


’ ”. 
iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Univerſität von Ai⸗ 
nois. Er hat ſich durch 27-jährige Erſahrung, Studium und Forſchung die 
Fähiglkeit erworben, die komplizierteſten Krankheiten mit den fortgeſchritten⸗ 
ſten Methoden zu behandeln. Früher Hilfs⸗Superintendent im Dunning⸗ 
Hoſpital und behandelnder Arzt in dem St. Luke's Sanitarium und dem 
Pſychopathiſchen Hoſpital in Brüſſel, Belgien, jetzt beratender Argt am 
Sunnybrook Sanitarium. 
Dr. Altenloh kam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und 
Chirurg in der engliſchen Marine und erſter ärztlicher Auswanderer⸗In⸗ 
ſpeltor in Rotterdam, Holland. 

Seine hervorragende Tüchtigkeit fand Anerkennung. Seine Majeſtät, 
die Königin von Holland unierſchrieb einen Erlaubnisſchein, der ihm ges 
ſtaltete, als amexikaniſcher Arzt, und Chirurg in die königlich holländiſche 

a Marine einzutreten. Seine phänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen 
ein, das den Glauben rechtfertigt, daß es nur wenige Krankheiten gibt, die 
unheilbar ſind, obgleich man ſie dafür hält, wenn ſie richtig behandelt wer⸗ 


den. 
Geſundheit klopft an Eure Tür, zögert nicht, ſie zu öffnen, 
Dr. Altenloh hat in ſeiner 27-jührigen Vraxis viele kranke Ber- 
fonen glücklich gemacht und möchte gern für Euch dasſelbe tun. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 
Stunden —9 vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abends 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


R. ALTENLOH 


Spezialist 


Des Dramas lehter At, 


Die Jury in dem Falle Simpfon 
hat fi) zux Beratung zunrüdgezogen. 


Die Schlußanſprachen. 


Die Staatsanwaltſchaft beantragt le— 
benslängliche Zuchthausſtrafe, die 
Verteidigung Freiſprechung. — Frau 
Simpſon ruhig und gelaſſen. 


Während des heutigen Tages noch 
dürfte die des Gattenmordes ange— 
tagte Frau Emma Simpfon ihr|i 
Edidfal erfahren. Die Anwälte ha> 

en heute pormittag ihre jchon geitern | & 
begonnenen Schlußanfpracgen beendet | & 
und, nachdem ihnen Richter Kerften | 
dic üblihen Delchrungen erteilt 
hatte, zogen fich die Gefgivorenen am 
nahmittage zur Beratung zurüd, 

Hilfsftaatsanwalt Kohn K. Murs 
phy verlangte in feiner Ansprache, 
daß Frau Simpfon auf Lebenszeit 
ins Zuchthaus gefandt merbe, mäh- 
end ihr Verteidiger ElarenceDarrom 
* die Milde und u 

morenen appellierte, auf die feeli- - .. 
lſchen 3 hinwies, die ſeine 25 W. Madiſon Str. 
Klientin gefoltert, feitbem fie die] W Rabe State Str. 
Zreulofigteit ihre® Gatten entbedi| — 
habe und ihrer reifprechung das 
Wort rebete. 

Murphy fchilderte die Angeklagte 
als ine faltblütige Mörderin. rau 
Simpfon, fagte er, fei zur Zeit, als fie 
ihren Gatten Elmer Simpfon inRidh- 
ter Brothers Xmtzlofal im County> 
gebäude erichoß, durchaus zured)- 
nungasfähig geawejen, habe jchr wohl 
gewußt, was fie tat und fer aud 
jeßt geistig gefund, Die von der 
Verteidigung vorgebradt Srrfinns- | 
theorie fer in Anbetracht des vor: 
liegenden Beweismaterial3 nicht 
haltbar. 

„Bergefien Sie, meine Herrn 
Sefchtworenen nicht“, rief der Silfa- 
taatsamivalt mit dramatischer Ge- 
berde, „was die Mörderin fagte, als 
ihre Opfer in feinem Blute vor 
ihr auf dem Boden lag, vergejjen 
Sie nicht, daß fie fagte: Ich Hojfc 
er wird jterben,“ Frau Simpjon, 
führte der Redner weiter aus, habe 
den Mord Zaltblütig geplant und 
mit Willen und Vorbedadht ausge- 
führt, in der Erwartung, daß jid) 
feine Jury bereit finden werde, fir 
zu beitrafen. Nur zu oft fei dies 
leider hier auch fon in ähnlichen 
Fällen vorgekommen und es ſei hohe 
Zeit, daß der Mocrdluſt dieſer Sorte 
von Frauen ein Ziel geſetzt werde. 

Auf die Angeklagte ſchienen die 
Wotte keinen Eindruck zu machen. 
Sie jah, den Kopf auf eine Sand 
gejtüßt, regungslos da, ftarrte auf 
det Boden und verriet, Auferlid) 
wenigitens, nicht die geringite Er- 
tegung. Selbit als ihr Verteidi- 
ger jeine Schluhanfprade begann, 
änderte fie ihr Verhalten nicht. Ihre 
Augen blieben auf den Boden gc- 
richtet, nicht einmal fchaute fie 
empor. 

Herr Darrow gab ſich Mühe, die 
Geſchworenen von der Richtigkeit 
ſeiner Behauptung zu überzeugen, 
daß die Angeklagte zur Zeit der 
Schießerei irrſinnig geweſen und 
durch die Treuloſigkeit und die Nör— 
geleien ihres Gatten zu der Tat 
getrieben worden ei. 

„Diele Frauen würden unter 
ähnlichen Verhältnijfen den Ver: 
tand verlieren“, fagte er. „Sie, 
meine Herren Gefchivorenen mögen 
Frau Simpſon lebenslänglich ein— 
ſperren, aber damit würden ähnliche 
Vorfälle nicht verhütet werden.“ 

Die von der Staatsanwaltſchaft 
aufgeſtellte Behauptung, die Ange— 


3. Floor 
MeBickers Theater⸗Gebaude 


Wr 


— 


Apotheker uͤberfaͤllen. | 
| 


Räuber banden ihn und warfen ihn 
denn in einen Kleiderichranf. 
Drei Banditen juchten die 
Hauſe 3959 Irving Park Blvd, 
triebene Npothefe von red | 
Daviz heim, wo jie den Bejiger ban- | 
den und in einen Kleiderfchranf war: | 
je, wo er jpäter von dem Boliziiten |% 
Sohn Wall aufgefunden wurde, Die | k 
Beute der Spigbuben betrug H100 | 
aug dent Slajlenapparat und Kokain ! 
und Morphium im Werte von $123, |) 
Als Wm. J. Maloney, 2957 W. 
Adams Str., heute in aller Frühe 
fein Heim betreten wollte, nahmen | 
ihm vier Ritter der Nacht, die im 
Yıuto vorgefahren famen, $5 ab und | * 
verprügelten ihn noch obendrein. 
Maloney benachrichtigte die Polizei 
bon dem Borfall. 
—+1 +. — $ 


Freiheitsbouds geſtohlen. 


L.RAUFMAHN & C0, 


Bank. Geldwechſel und Schifſstarten 
28 Su. Welld Straije (Stantszeitung), 
viliale: 92, Str, und Exrtbange Ave, 


| 
im 
be- | % Diien taglich bis 8 Uhr. 
| Wien: I, Wipplinger Strafe 30. 
f 


er) 


Heutige Geldſendungspreiſe 


unter voller Garantie, 


DE er ya pee 


Deutſchland — 
Auszahlung durch die Darm⸗ 
ſtüdter Bant Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich und 
——— aaa 


AMuszablung durch den Wiener 
Vaniverein, Wien, 


Czechoſlowakia, 
VREHÜNGGER. 0.004000 
Auszahlung durch die Stbnos 
! ſtensta Banta, Prag. 
2 Yugojlawin, Bacsfa 
JAuszablung durch die Kroa—⸗ 
tiſche Sparlafſa. 
JSiebenbürgen, 
RNumäniſche Lei......... 


Auszahlung durch die Albina 
Spar⸗ und Kreditanſtalt. 


Koland, Galizien, Unfo« 
wina, Polniſche Mark.. 
Auszahlung durch vie Filias 
ler der Kreditanſtalt Kralau, 
Lemberg, 


Elſaß-Lothringen, 
RN ae 
Auszahlung durh die Pant! 
von Straßburg. 


a ee Ta 


Ta en Ur ae er Er" 


Zimmerkellner und Kraftivagenlenfer 
in Haft genommen. 


Unter der Anfchuldigung, Frei: 
heitsbonds im Werte von $21,400 
und Striegsiparmarfen im Werte 
von $200 aus dem Zimmer von 
Frau L. C. Adams im Congreß 
Hotel geſtohlen zu haben, wurden 
heute Morgen Michael Nelſon, Nr. 
1221 N. Drarborn Str., der früher 
als Zimmerkellner im Congref 
Hotel bedienſtet war, und Harry 
Staley, Nr. 4203 S. Michigan 
Ave., ein Kraftwagenlenker, ver— 
haftet. 


| 


1200 


Größere Beträge mit Nabatt, 


Staatsbonds. Europälfhe Banknoten, 

| Ssiiisfarien auf allen Linien, Pah—⸗ 
angelegenheiten koſtenlos. Konſulari— 

ſche Dolumente. Erbſchaften. Kellet 

tionen, SIniormationen. _ 


> 


une 8 — — 


Mefferheiden. 


— — — 


Farbiger von einem ſeiner Raſſegenoſſen 
ſehr übel zugerichtet. 


Von einem Raſſegenoſſen wurde 
geſtern Abend in einem Gäschen an 
der 31. und State Straße der Far— 
bige Frank Brown, Nr. 3110 S. 
La Salle Str. derartig vermeſſert, 
daß er jetzt im Countyhofpital, 
wohin er überführt wurde, mit dem 
Tode ringend darniederliegt. Von 
dem Meſſerhelden fehlt noch jede 
Spur. 


— — 


Bi oder telegraphiſche 


Neldlendungen 


unter voller Garantie, billi- 
ger als fonftwo, nad 
Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 

Jugoſlavia, 

Baes Bodrogh, 
Torontal, 
Temes. 

Benützt die Gelegenheit, weil die Preiſe 
ſteigen. 

Schiffskarten auf allen Linien. Vor— 
merkungen für ſpätere Reiſe ſchon jeßt 
beſorgt. Paßangelegenheiten erledigen 

wir koſtenlos. 

Briefliche Anfragen werden pünkilich 
erledigt. 

Wenn Ihr Euch Geld erſparen wollt, 
fragt erſt nach unſeren Preiſen. 


I. HERZIG& CO. 


Nordieite: Süpdfeite: 
534 North Avenue !4318 Wentworth Ave. 
Telephon Diverſey 5428, 


— t— 
Zur Berantwortung gezogen. 


Angeblich fahrläſſiger Autoführer dem 
Kriminalgericht überwieſen. 


Koronersgeſchworene, welche ge—⸗ 
em. Kaha⸗ 


tlagte habe mit Wiſſen und Vorbe— 
dacht gehandelt, entſpreche durchaus ſtern die Leichenſchau übe 


nicht den Tatſachen, ſagte Darrow. lovski, Nr. 1104 Blue Island Ate., 
Wäre es ihre Abſicht geweſen, Rache welcher an 22. Str. von einem Kraft⸗ 


an ihrem Gatten zu nehmen, meinie 
er, dann würde ſie ihn ſchon vor 
ſieben Jahren, zur Zeit als ſie ihn 
mit einer anderen Frau in einem 
Zimmer überraſchie, erſchoſſen haben. 
Kein Menſch würde ſie dann ver— 
dammt haben. Mit einem Appell an 
die Geſchworenen, das vorliegende 
Beweismaterial genau zu prüfen, die 
gemachten Zeugenausſagen zu erwä— 
gen und Frau Simpſon die Freiheit 
wiederzugeben, ſchloß der Anwalt. 
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Unterſuhung nötig. 


Im Auburn Hoſpital iſt heute der 
45jährige Tibet Johnſon, Nr. 10544 


wagen überfahren wurde, abhielten, 
überwieſen den Lenker des Unglücks— 
autos, den 58jährigen John White, 
Nr. 5715 ©. Green Straße, den 
Großgefchmworenen. 


— ——— 


Geſchieht ibm Recht. 


Harrh Athanapoulos, Nr. 328 W. 
Randolph Straße, iſt einer der vielen 
gewiſſenloſen Händler, die „Rahm— 
eiszäpfchen“ für 6 Cents verkaufen, 
den als Kriegsſteuer eingezogenen 
Cent aber in die eigene Taſche ſtecken. 
Geſtern wurde er als erſter ſeiner 
Gefinnungsgenofjen verhaftet und! 
dem Bundestommiffäar Mark A. 
LaSalle Str., der Sonntag an 71. Footed orgeführt. Er ſchützte Un. | 
Etr. und Cottage Grove Ave. von|tenntnis des Gefehes vor. Das half 
einem Straßenbahnmwagen fiel ober: ihm aber nicht?, denn er wurde unter 
geſtoßen wurde, den dabei erlittenen 81000 Bürgſchaft geſtellt. 
Verlehungen erlegen. Der Koroner — ————— 
wird eine Unterſuchung vornehmen. 
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* Mer jein Grundeigentum ver—⸗ 
taufen till, ecteiy,t fchneli feinen 
Amel tr cine Hein: TU: 'ce im 
der „Mbentpoft”, 


| 
| 


25/p*t 
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Kauft Euer Tleiſch Retail 


zu Mholeſalepreiſen. 
Nr. 1 feine Pork Loins; Pfd. 29366 
Leaf Lard, ſo viel Ihr wollt; 29366 
Pot Roaſt Beef; Pfd......... 14356e 
Hinterviertel vom Kalb; Pfd. 21360 
Vorderviertel vom Kalb; Pfd. 18366 
Hinterviertel vom Lamm; Pid.14%e 
Aranlfurters, Sinoblaudb» und 

Polnische Wuritz Pfd......1934e 
Porkſhoulder; Pfd 
Sirloin, Porterhouſe und 

Nound Steak; Pfd....... ..1938c 
Hamburger Steal; Bfd.......12 
Friſche Spareribs; Pfd 17 
Xoalt Wert, gerollt, 

nohen; Pid.eseesenere ‚19 
Vorzüglnbe fleıne „Star“ 

Schinken; Pfd 
2*8c am Dollar Rabatt. — Sringat dieſe 

Anzeige mit Euch. 


Union Stock Vards 
Pkg. and Prov Co. 


510 8. Salited Str, 
wifhen Harrifon und Eongreß Str nabe 
Hochhabhn und Etrahenbadnen. „ann ben 
tedem Teil der Stadt für 7c Fahrgeld er 

eelit werben. 


Legte felbit Sand an fidh? 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Ernſt Huppel, welcher, wie an an— 
derer Stelle d. Bl. gemeldet wird, | 
her verlegt im Lincoln Park ge 
funden murde, in einem Augenblid 

——— | geiftiger Umnachtung felbft Hand an 


| 
E: ſich uͤgte. | 


Merrill Ade., 6854-58, Iftäd, Vadftein Flatge- 
binde, Willen Hunbes, $75,600, 

Ban Yuren Eir., W., 1244-56, Titöd. Yadftein: 
gebäude, Ihroop Lan Quren Vlog. Co, 
8275,000, s 

Wider Part Mbe,, 1501-05, 4ftöd, Padftein 
Fabrilgebäude, Porlfiein Co., 880,000. 

Late Bark !ive,, 5474, 1Ntö, VBaditein Garage, 
A. M, HSarromid, $15.000, 

Zivifion Etr., W,, 4710, 1itöd, Padltein La- 
gerbaus, Pettinvone Mulleten Co,, $150,000, 

Einftöd, Vadftein Water Eoftener, Int, Hars 
veſter Co. 818,000. 
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ID LUG 


Billige Preise! 
Auch ulle Sorten 
Bruchbäönder .$ 
künstl. Beine. Furs- 
eınlagen nnd ortho- 

9 piüdische Bedarfs- 
A urtikel 
"3wyjähr Erfahrung 

Auch 
Damenbeidhenung 
Offen von 8— 
Sonntags von 9- 12 


N 
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— Zweifel: „Ja, dann hätte ich 
auch noch eine Amerikanerin mit 
fünftaufend Mart Mitgift dal! — 
Nunger Mann: ‚syünftaufend Mark 
Mitgift? Na, das ift mir eine jchöne 
Ameritanerin!” ° 


THE WOLFERTZ. CO 


— 
154.N.SAVE. 
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theater bezogen tmurben, find noch ba. 
Das Gefühl des Hungers nad mei- 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 26. 
Spielfachen und ein Heines Puppen-| . 3 


Ich wandere meiter bi8 auf bie 
Platte hinauf, Ein prächtige neues 
Gloriett ift erbaut; die Ausficht ift 


September 1919. —— 


DDdDieſe Berkäufe für 


J 


"un. 


— 


ſeit genau dreißig Jahren nicht mehr“ Der Weg 


Hilfspakete 


Sendet 


an Eure Freuunde und Verwandie in 


| 
Deutschland, Ockterreich, Holland, | 
Schweiz, Eloß-Lothringen. 


Wir haben jpezielle Abmadhungen getroffen mit unjeren Spediteuren 
und find in dev Lage, die folgenden Hilfspatete mit Nahrung3mitteln, etiva 
70 Pfund wienend, direlt an irgend jemand in Deutichland u. nadı den oben 
Empfang garantiert oder Euer Geld zus 
Balete enthalten dieje erjtfiajjigen Produkte: 


genannten Ländern zu fahiden. 
rüderjtattet. 


3 Pfund Sped, 

5 Pfund Bücjjen- 
ſchmalz, 

5 Pfund Mehl, 

3 Pinnd Salami- 


6 Büchſen konden⸗ 
ſierte Milch, 

3 Stücke Toiletten⸗ 
ſeife, 

3 Pfund Kaffee, 
wurſt, 1 Pfund Kakao, D 

6 Stücke Wäſcheſeife, 1Pfund Chokolade, 3 Pfd. Navpybohnen, 


Als verdoppelte Sicherheit erhaltet Ihr eine Empfangsquittung, ſowie 
eine Beſtätigung vom Bürgermeiſter oder einem anderen oberſten Beamten 
des Ortes. Wenn die adreſſierte Perſon nicht gefunden werden kann, ſo 
wird Euch Euer Geld zurückerſtattet — keine Mühen oder Sorgen für Euch. 
Falls Ihr nicht perſönlich nachfragen könnt, ſo ſen⸗ 
det zertifizierten Check, Poſt- oder Expreß-Geldan— 
weiſung, zuſammen mit den vollen Einzelheiten. 

Obiges Palket wird direlt an Eurxen Freund oder 
Verwandten geſandt, einſchließlich aller Exvreß⸗ 
Fracht⸗, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, für 


Pfund granulier⸗ 
ten Zucker, 
2 Pfd.Würfelzucker, 
3 Pfund Spaghelti, 
Pfund Makkaroni, 
Pfund Reis, 


Grocery⸗Department — Fünfter Floor. 
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WMieder einmal vr Goa. 
Die Gejchichte eines MWieberfindens der alten Heimat von Felir 
Weingartner. 

Die Niederſchrift meiner Lebens- tung kam, die Ruine rechts ſtatt 
erinnerungen rief das Bild dieſer lints. Dahinter aber im Schönwet⸗ 
ſchönen Gartenſtadt, in der ich in terdunſt dieſes Tages winkte der 
Freud und Leid meine Jugend ver- Grazer Schloßberg herüber, ſern noch 
lebt hatte, wieder mit aller Deutlich- und klein, aber doch deutlich erkenn— 
leit vor mein geiſtiges Auge. Wohl bar mit der Lislglocke und dem vier— 
war ich einigemale mit dem Schnell- eckigen Uhrturm. Ich fühlte etwas 
zug von Wien hinübergefahren, hatle Feuchtes in den Augen und ein uns 
af ein Konzert abfjolviert und endliches Wohlgefühi im Herzen. €3 
ivar, meiftens in ber Nacht, wieber war ja nicht meine eigentlicge, aber 
zurüdgefahren. Wohl hatte ich mehr= | doch meine Aboptivheimat, die da vor 
mal3 meine Y*utter befucht, war mit mir lag. Wein Zara, wa ich geboren 
ber alten Frau in ber Wohnung at= | wurde, ift ja fo weit und heute noch 
jeffen und hatte tleine Gänge mit ihr fo gut tie unerreihkar, wenn man 
in ber Stadt unternommen. Aber init Mitgiied der weliumfpannen: 


"wad Graz vor allem auzzeihnet, den Entente und alüdli.ser Beſiher 


feine herrliche Umgebung, hatte ich 'pon Francs, Lire oder Dollars ilt. 
Weg zur Ruine iſt ſo gut 
geſehen. Ich empfand Sehnſucht, marlkiert, daß ich daran vorbeilief 
die Wege wieder zu gehen, die ich und beim „Jungfernſprung“ heraus— 
als Knabe und Jüngling mit den ra⸗ kam, jenem Felſenvorſprung mit dem 
ſchen Schritten der Jugend gewan- ſchönen Blick auf die Burg, von dem 
delt war, die Flechchen wieder zu ſe- ſich das angebliche Fräulein Anna 
hen, wo ich geraſtet hatte, vielleicht von Göſting angeblich aus unglück— 
noch einmal dort zu raſten, benor | licher Liebe herabgeftürzt haben fol. 
mich ber Beruf wieder an jein Treib- | rme Yinna, vielleiht warft du häß- 
rad ruft, und die herrlichen Fern- lich und darum verſchmäht, doch bie 
blidle zu genießen, die Graz zu fließende Zeit, die deine Burg zer— 
einem der ſchönſten Punkte 
deutſchſprachigen Länder machen. reuſchenden Wälder hier oben um— 
Viel konnte ja nicht verändert ſein. webt dich mit dem ahnungsvollen 
So war mir in unſeren Tagen, Schimmer romantiſcher Schönheit. 
wo Unterkunfts⸗, Ernährungs- und Auf breitem, fagrbarem Wege gehi 
Grenzüberſchreitungsfragen ihr un⸗ es nun hinab zum alten rötlichen 
barmherziges Spiel mit uns treiben, Schloſſe der Grafen Atlems, das, 
der Rat eines Freundes willkommen, einſtmals ſicher ein Stelldichein ad— 
die wenigen Wochen, die mir dieſes ligen Prunkes, jetzt recht irübſelig 
Jahr zur Erholung verblieben, im und verlafſen dreinſchaut. Soeben 
frefflichen Sanatorium Feiler in betrachte ich durch die dunkle Höh— 
Judendorf zu verbringen. Nur eine lung eines Fenſters einen verhang⸗ 
Viertelftunde Bahn von Graz! Das|ten Lufter, der ſchlafend von der 
brachte da3 warm erwünichte Mies | Dese heradhängt, bie einjt im Glanz 
derſehen ja von ſelbſt mit ſich. Alſo, ſeiner Kerzen erſtrahlte, und ſtelle 
eine „Einreifebewilligung“ nad mir die Paare vor, die unter ihm vor— 
Steiermark verſchafft —lieber Gott, beitanzten, als ein moderner Ton 
wann werden wir unſere Sünden 9° mi) aus meinen tüdisauenden 
weit abgebüßt haben, daß alle dieje | Träumen weit. Ein Gellingel und 
Quälereien nicht mehr notwenbig | cin Rattern iwie von einer Trambahn. 
find? — und im, diesmal nicht ein- | Wahrbaftig, da ift auh fon das 


mal überfülten Zug nad Judendorf | Wartehäuschen und ein Magen rolft | 


M Deutſchen Reid. Aber nicht im- nommen worden, und zwar bon bem 
i 
1 


der fraß, und die ewige Gegenwart ber! 


ner Wanderung ließ mich in das alte wundervoll. Die nördlichen Nebel 
Hotel Erzherzog Johann eintreten, verziehen ſich und der Schöckl, die 
wo ich gelegentlich meiner Konzerte Warte der Grazer Umgebung, wird 
gewohnt hatte, und ein einfaches frei mit der ſchön geſchwungenen Li⸗ 
Mahl einnehmen. Allerdings, die nie ſeines breiien Rückens. Dorthin 
—— hatten ſich verändert und die will ich demnächſt meine Schritte len⸗ 
——— auch ein wenig — nach der ken. 
Gegenſeite. Denke ich an die Er⸗ 

neuerungen, die ich in deutſchen 
Städten innerhalb eines viel kleine— 
ten Zeitraumes bemerkt hatte, ſo er— 
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* der Stadt der Bruderliebe. 


Philadelphia, 22. Sept. 

ftaume id) boppelt, wie wenig Einfluß | Die Angriffe auf das Monument 
| zut Erinnerung an die erſten deut⸗ 
Alles geht bei uns langſamer wie ſchen Einwanderer und die Gründer 


draußen im immer vorwärts haſten- Germantown's ſind wieder aufge— 


| 
| 


Ibier brei Dezennien ausgeübt haben. 


mer ift bie3 zu bebauern. 8 ift gut, „Imenty-Gecond Ward Council“ 
|wenn mandes lange erhalten bleibt, der „Stoneman’s Fellomfhip“, die 
|ma3 und einft teuer war. ch möchte | nor etwa fechd Kahren von Reverend 
|die Etunden nicjt hergeben, da ich! Stone von der Episkopal⸗Kirche an 
wein liebes altes Graz, in ſeinen in⸗ der 19. und Walnut Str. gegründet 
neren Teilen wenigſtens, ſo unver- wurde und einen Geheimbund dar⸗ 
ändert wiederfand. Schrecklicher Ge- ſtellt, über deren wirkliche Ziele ſich 
danke, hätte ich einen moderniſierten nichts Beſtimmtes ermitteln läßt. Es 
Steinhaufen angetroffen, in dem ſich war vor einiger Zeit behauptet wor⸗ 
das Alte vorwurfsvoll verſtecken 
muß. 

I Die enge Spor= und Hofaaffe über! 
den Franzensplatz hinauf zum alten 
Burgtor. Der Konditor rechts davon, noch innigere anglo⸗ameritaniſche 
ımo ic fo mande Schaumrolle ver- Verbrüberung und Verfolgung alles! 
\zekrie, Hat fich in eine Blumenhänd: |veffen wirkt, was beutfch ift. Der 
|Terin verwandelt, das Tandlerfche! Geheimbund ift bereit mehrmals vor 
IMufitgefgäft, mo ich meine Noten |die Deffentlichteit getreten und hat 
‚ beforgte, in ein Mübelmagazin. —|von fich reben gemacht. Er jcheint den 
ı Dann in ben Stabtparf. Er ift jebt, | Proteft ber „patriotifchen Gefellfchaf- 
mit Ausnahme ber viel älteren herr= ten“ veranlaßt zu haben, welche gegen 
Ii$en Kaftanienallee, fünfzig Jahreidie Entbüllung des bereit3 vor zei 
alt. Ich hatte ihm jung und licht in/und ein Halb Jahren aufgeftellten, 
Erirmerung, jebt ift er üppig undjaber unter Bretterverfchlag befind- 
I dunffer geworden durch ben Bine Denkmals ſich erklärt haben. 


den, fie wären politifcher Art; das 
wurde jedoch in Abrede geſtellt. Eins 
ſcheint jedoch feſtzuſtehen, daß die 
„Stoneman's Fellowſhip“ für eine 


|ten, den bie emporgewachjenen Bäume | Der Selretär de „Iiwenty:Second 
fpenden. Wenige Städte befiten einen 
folgen Bart. Infolge des fchönen | Fellowmfhip“ erklärt in einer Zufchrift 
Sonntags waren bie Grazer audge-]an die „Germantomwn Independent 
flogen, nur wenige Bänte waren von Gazette”: „Diefes Monument follte 
alten Leuten befegt, die fi im bren= | nicht in die zufünftige ameritanifche 


Ward Council” der „Stoneman’s 


| 
| 
„s'nenden, Sonnenfgein wärmten. Gels;Gefchithte hineinragen, wenn mir in 


Iten habe ich etwas fo Verträumtes, | Grivägung ziehen, was bie jüngften | 
Meltferned und Ungzeitgemäßes erlebt! Greigniffe an Gut und Vlut gefoftet | 
iwie biefen Iangfamen Gang dur) !haben. Die Ausihaltung des Dent-! 
ben berlaffenen Orazer Stadtpark an | mal3 mird fein Snfult für bie erjten | 
jenem beißen, gleißenben ——— Germantomwn’3 fein, feine | 
nachmittag. Wenige Tage barauf, Enthüllung aber wird ein Snjult für 
an einem dunkleren Wochentage, wan⸗ Amerika's Söhne fein, welde in 
belte ich mieber dort, diesmal mit bes | flandrifcher Erbe ruhen. Ehe die ver: 
Ihleunigteren Schritten. Da jpielte|fiedenen Vereinigungen etwas un— 
bie Mufit wie vor dreißig und mehr | ternahmen, war die Sache gründlich 
Jahren, und buntbemüßte Stubenten | interfucht worden.” 
|und junge Mäbgen flanierten —* Befonderen Anftoß nehmen ber| 
lich hin und wieder wie vor dreißig Einſender und die verſchiedenen „pa— 
und mehr Jahren, offenbar glücklich triotiſchenVereinigungen“ daran, daß 
unbewußt der ſchweren Prüfung, die die das Denkmal krönende weibliche 
‚über dieſes von Gott geſegnete Land Figur nicht die Ziviliſation verſinn⸗ 
hereingebrochen iſt. Ich aber blieb vildliche, wie Herr Albert Jägers, der 
von Zeit zu Zeit ſtehen und fragte | Schöpfer veffelben, erflärt hat, fon= 
I mich, ob biefe breißig und mehr Jahre | pern eine Darftellung der Germania 
und alle3, mas bamit aufammene | ei, deren Säild urfprünglich ben 
deutichen Neichgabler zeigte, dann 
aber .da® Bild eines Kampfes mit | 
| 
I 
| 
| 


| hängt, nicht ein Iraum gewefen und 
ich noch der Ianghaarige Gymnafiajt 
Ifi, der bamals hier herumfpazierte.|vem Drachen erhalten hat. Auch 
Ein marmornes Dentmal zerjnitt wird in dem Eingefandt ausgeführt, 
‚mit grellem Weiß das bämmernde|paf die Koften des Monuments zur 
Grün meiner Gebanten: Robert | Hälfte dur; Sammlungen de3 bi3- 
IHamerling in ber Iebensvollen Ver= | frepitierten und in Adht erklärten! 
‚förperung Kundmanns. Schon ein=| „Deutfchamerikanifchen Nationalbun- | 
mal Batte mid) ber Dichter an die des“ gebedt worben feien. Die an- 
‚lange Spanne Zeit gemahnt, bie mid) | dere Hälfte im Vetrage von $25,000 | 

heute [chon von jenen Tagen trennt; | bezahlte bie Bundesregierung auf 
jcuf meinem legten Grazer Wohn: | Grund eines dabingehenden Kongreß: 

haufe in ber Realfchulgafje, die jet | Hefchluffes, 
'Hamerlingfirage Heißt, ift ein Me] Mas der Ausgang diefer unlieb- 
|daillon angebradht, das fein fcharfes |famen und immer wieder aufgenom⸗ 
Profil und jein Zobesjahr zeigt: |menen Kontroverfe fein wird, fteht 
11889 — aucd) gerade dreißig Jahre! dahin. Die Entjheidung ift ber 
* Freilich, den Aufgang zum Ros | Yundesregierung, und zwar dem 
ſenberg fand ich nicht fofort, fo berz |Striegsfehretät, anheim gegeben, un: 
j baut ijt dort alle mit neuen Straßen | ter befjen Obhut fich fämtliche Dent- 

| 


und Villen und aud draußen am|mäler befinden, deren Koften ganz 
Rucerlberg, geheiligt durch das Hal-⸗ oder zum Teil von ihr gedeckt wur— 
lerſchlöſſel mit ſeinen Schuberterin⸗ den. Am Vorabend des Friedens— 
nerungen, ſteht nur wenig mehr von ſchluſſes iſt der Streit um das Mo— 
den alten Häuſerln, deren eines oder nument zur Verherrlichung des An— 
das andere jene unbeſtimmte Empfin- denlens der deutfchen Pioniere, mel 
dung erweckt, die uns mitunter, ſchein⸗ be in ber neuen Welt und in der Ko— 
‚bar ohne Grund, wie ein leifes Wetz|fonie Wiliem Penn’s eine Zuflucht 
terleuchten bie Grenze zwifchen Witkz | por politifcher Unterbrüfung und re- 
lichteit und Unwirklichleit beleuchtet. figiöfer Verfolgung fuchten, wirklich | 
Kommt man aber nur ein paat|micht gerade erfreulich. Es muß auch 

Schritte ber Höhe enigegen, ſo iſt eine geiftige Friedensbereitfchaft vor- 
alles, wie es war. Die Wege ſind handen fein, ſoll tatfachlich ein Ende 
vielleicht noch etwas weniger gepflegt, | aller Kriege und eine beſſere Verftän- 
wie bamals, bie Häufer zum Zeil|pigung der Völter herbeigeführt wer: 
Iberwahrloft. Es fällt mir auf, daß den. Was helfen der Menfchheit alle | 
|bie Landbevölferung nicht meär jo National-Ligen und Weltbeglüt- 


freundlich grüßt wie ehemals. Gleich- tungspläne,. wenn fi in unferem 


I 
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* “The Store of “Iö-day and “Tö-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
Adams and Dearborn Streets 


neueſten Modellen. 


Geſtridte Scarfs 


Werte bis $52.98 zu 89e 


Bargain-Bajement. 


z 


Spezielle Räumung des gan« 
gen Lager3 eines Fabrifanten 
bon gejtridten Scarf3; Auswahl 
bon jehr wünfcdhensiverten Far— 
ben; regulät von $1.69 big zu 


52.93 vertauft. Spes 
zicll fir morgen 8 C 
zu nur 
Gefließte Union Suits für 
ern ring org nur grau; 
rößen i is 845 reg. 
$1.29 ivert, zu .. n * 980 


Blankets 


— —vWargaln⸗Oaſement ⸗ 


Plaid Wool⸗Nap baumwollene 
Blankets, Größe 72 bei 84, Fa—⸗ 
brik Seconds der 57. 50 Sorte — 
großes Sortiment von Farben. 
Sehr hübſch, und leiſten zufrie— 
denſtellenden Dienſt, ſoweit die 
Partie reicht — das 
Paar zu nur 
ẽ 83. 25 Nottingham Spikengar- 
dinen, gutes Sortiment Muſter; 
alle 214 Yarb3 lang, nur in 


ı Sensation 


eller Verkauf ven 


Kleider⸗-Satins 


— ((⸗ Bargain · Baſemen —— 


Farbig und ſchwarz, beſte Schat⸗ 
tierungen, zuverläſſige ganzſeidene 
hardbreite, glängende Sorte; ga— 
rantierte Qualität, ſpeg. 
die Yard zu 

Reinwoll. Serges, Yabrif-Stüde, 
1% Vards breit; Drebe, Skirt- u. 
Baiftlängen, farbig und 
Ihivarz; Yard zu 

Chürzen-Binghams, blau und 
weiß larriert; 10 Yards- 
Grenze, Yard zu 

Baby Shaker Flanelle, rofa, hell» 


1.95 


1.95 
183c 


blau und weiß; 10 Yards an jeden 


Kunden; jpeziell die Yard 
au nur 


2 2 


argain · Baſement. 


Die Auswahl von weiß, fleiſchfarbig, Liberty, 
blau, Roſe, Bisque und anderen ebenſo beliebten 
Farben. Die Größen ſind nicht vollſtändig, aber 
das Sortiment iſt ſo reichhaltig, daß es Euch 
nicht ſchwer fallen ſollte, die Größe, die Ihr be— 
nötigt in der gewünſchten Mode zu finden. 


Verkauf fertiger und 
ungarnierter Hüte, 
bis 83.95 wt., zu 1.49 


Bargatin-Bafenent. 


Ein weiterer ungewöhnlidjer 
ungarnierten Süten. 


Verkauf von fertiggemadhten und 


Shr werdet die Fleidfamiten Moden vor- 
finden, nebjt all den neuelten Herbit-fsarben. 


Unter den Mate- 


tiolien find Lyon3 Sammet, Seide-Sammet und Satin Soleil. 
Macht Euch diefe wunderbare Gelegenheit, einen neuen Serbithut 


zu großen Erjparniiien zu faufen, zunute, 
Quantität befhränft ift, empfehlen wir, frühzeitig zu 


faufen, damit man ungeftärte Auswahl hat. 


Berfauf morgen, Werte bis zu 


Da die 


‚49 


Zum 
$3.95, zu 


Verkauf Damen-Slippers 


Bargain⸗Baſement 


Hübſche ſchwarze Vici 
Kid 1-Strap Comfort 
Damen-Hausſlippers, 
biegſames Leder, auf 
Fußform-Leiſten, alle 
Größen, ſpeziell für 
Freitag 


Schwarze Sammet 2— 
Strap Damenſlippers⸗ Mili⸗ 
täriſche u. niedrige Abſätze, 
nur Größ. 2% bi3 548, ſo⸗— 


lange die Bartie vors 08 
C 


bält, Freitag, Paar 


Seitenelaſtie Juliet Com—⸗ 
fortſchuhe f. Damen, ſchwar⸗ 
gr Stoff, einfache Beben, 

ommon Eenfe Faffon. Nur 


aists zu $2.97 
Rieſiges Sortiment von Faſſons —84 bis $5 Werte 


2,000 reizende Waiſts aus Georgette. Geor⸗ 
gene u. Crepe de Chine, ſchön beſtickte u. ſorgfäl— 
tig geſchneiderte Modelle eingeſchloſſen. Kragen⸗ 


loſe Moden ſowie auch runde, viereckige, ſpitz 
ausgeſchnittene oder hohe Halsfaſſons in den 


193c 


el ; 


Mädchen-Nleider 


Werte bis 3.50, zu 1.97 


Bargain⸗Baſement. 


— Be 


— —— 


— 


Tuchkleider, gerade das Rechte 
für das kühle Wetter. Wollege— 
miſchte Sergekleider fürmMädchen 
von 6 bis 14 Jahre, jugendliche 
Fallons, Matrojenfragen, pleats 
ed Skirt Effekte, Vraidbeſatz — 
ausgezeichnete $6.00 
Werte, zu nur 


Hübſche Qualität Ginghamen. 
Craſh Kleider für Mädchen von 
bebis zu 12 Jahren, alle in mäd⸗ 
chenhaften Faſſons gemacht, gu—⸗ 
tes Sortiment hübſcher Farben— 
Kombinationen in hellen und 
dunklen Muſtern, RE 97 
bi3 $3.50, zu a 


Shoe olates 


—Mivargain⸗Baſemen — 
Italieniſche Faſſon Chocolate 

Bitterfiveer Ereams—in 39 

allen Sorten, Pfund.... OD c 
Old faſhioned Milch Schoko— 

lade, alle Sorten — 

das Pfund zu 


Maännerſocken 


ꝰꝰ Vargain⸗Bafe ent — 

Dieſe Münner-Socken ſind in 
ſchwarz, weiß und einige andere 
Farben, alle ſtrikt erſte Qualität 


und alle Groͤßen — 240 


vorzügliche Werte, 
das Paar zu .. 

Wollegemiſchte Unterhemden 
für Männer, für die Armee ges 
macht; Regierungsbeitimmungen 
berlangen 40 Prozent Worjted, 


— 


— 


weiß — ſpeziell das 


Ku. ? Soweit fie reichen, 82.00 Wert 
Größ. 3—6, Freitag, ER Rei 


gebampft! — Ein prädtig gelegenes, 
gut eingerichtete3 Haus, das Yeiler- 
fe Sanatorium, in dem für aus- 
reichende und mohlfchmedende Ver⸗ 
pflegung geſorgt iſt. Der Leiter, 
Dr. Teiler felbit, ein jopialer, lebhaf- 
ter Herr, dem ber Optimismus von 


en 2. ültige, mitunter mißtrauifche Nlide 
unter dem jich wellenden Drahte Ker= a Wanderer. Hie und ba | 
' 3 L m 454 15 Yon | * * — * — 
— ——— zn “angen, | aug bem Munde eines Sindbes oder 
ſtaubigen Weg Bu Be zu On eine Greifes, ertönt aber doch noch) 
‘ 3 UWIHID, 73% i » z 
Strede auf eine Sirone minbeftens; | zogen — 

——— CINE ———⏑⏑— ens; ung doppelt Freundlich ermwidert wirb. 


Lande, welches die Fadel der Zivili: 
fation, ber WVölferverföhnung und 
‚Humanität allen anderen Nationen 
borantragen fol, Leute finden, bie 
ihrem Haßgefühl nicht einmal Män- 
nern und Frauen gegenüber Zügel 
anlegen können, die feit etwa zmei 


der Stirne und aus den Augen ladt. 
Diagnofe: Blutarmut infolge unre 
gelmäßiger Ernährung und Nervofi- 
tät durch zu ftarfe Gewichtsabnahme, | plat fieht noch immerfo armjelig aus 
daher möglichft viel effen, tohlen- |eie bisher. Möchte wiljen, od hier 
faure Bäder und Ruhe auf Liege noch immer der fogenannte Tandel- 
fühlen. Das Eifen und die Vüber | markt abgehalten wird, ivo id) einmal 
machen hier weniger Schioierigfeiten | u meiner Freude die PVartitur von 
tie in Wien, aber Liegeftühle und Roffinis „Zell-Ouvertüre entbedte 
ich, das find zwei Dinge, die fi auf|und fie meinem Meijter verehrte. |r 
die Dauer nicht vertragen. „Idee Annenittaße fteige ih aus und 

Dort Hinter einem grünen Hügel, |wandere traumberloren zur inneren 
linis von der anmutigen Walffahrtö- | Stadt. Alles ift unverändert, hier 
firhe Straßengel, muß doch die fa-!und dort ein neues Haus, das mich 
genummobene Ruine Göfting liegen, | fremd anfheut, aber das gewohnte 
die das Grazer Gefihtsrund gegeniBild nicht ftört. Die alte SKeiten- 
Norbiweften jo malerifch abgrenzt.|hrüde, bie immer ein bifl zitterte, 
Alfo lieg ich eines Morgens — e3|menn ein Wagen darüber fuhr, ift 
war gerade Sonntag und wunberbas | freilich verfchiwunden und hat einem 
rer Meife ein fonniger Tag — bie ifhönen Pieilerbau Play gemadit. 
Kur liegen und den Liegeitubl ftehen | Much die Brücken recht3 und Iints 
und wanderte auf den grünen Hügel] find erneut. 
zu und in den Hochtwald Binein. Die |grüßt- fteil und griin herüber; man 
öfterreihifchen Alpentvege find bas|fieht gottlob nicht3 von der neuange- 
durch ausgezeichnet, daß überall, wo | Testen Zahnradbahn und in den Re 
nur eine einzige Richtung zu verfols|ften der alten Yängit abgetragenen 
gen möglich ift, jeder dritte Baum Feſtung glaube ih die Mündungen 
mit diden farbigen Striden markiert | der Kancnen zu erbliden, die in mei- 
ift, wo aber die Wege fich Treuzen, ner Zugend bie traurige Aufgabe hat- 
nichts bezeichnet ift, jo dab man fi lien, Feuersbrünfte zu verkündigen. 
leiht verirren Tann. Nah einiger |Qints ein Blid ind alte „Barabeis“, 
Zeit ftieh ich aber doch auf einen | mo ich oft zum bamaiz blondumlod- 


Schaffner ift erftaunt, dah ich ihm 
ein Irinfgeld gebe, Allmählich rüden 
die Häufer heran. Der lange Lend- 


Aber der. Schloßberg | 


es foftet aber nur 35 Heller und det | Melk herrliche Blide von den Ho- 
ı ben diefer langgejtredten Hügeltetten, 
Idie Graz umgeben! Eines Nachmit- 
!tag3 verfolgte ich ben NRojenbergmeg 

Db mohl ber alte „Stoff- 


| meiter. 
bauer“ noch exiſtiert, das kleine 


Jahrhunderten in amerikaniſcherErde 
ruhen, aus dem einzigenGrunde, weil 
ſie deutſcher Abſtammung waren? 
Solange Haß und Feindſchaft über's 
Grab hinaus gepredigt' werden, iſt 
j dal L die Welt nicht reif für eine Neuorb- 
Wirtshaus, zu dem bie Grazer am) ung der Dinge, und unfere bielge- 
‚Sonntag  Binaustvanderten, um|rüpnte Rivilifation ein fadenfchei- 
‚Sprigfrapfen zu effen? Wahrhaftig, | niges Gemebe, nicht aber jenes glän« 
da ſteht es! Die alten Holztijche fcheis | sone umd Ihönheit£prangende Wert, 
‚nen.nod immer zu twadeln. Sogar zu pem alle Nationen bes alten Eu- 
das Schild iſt dasfelbe; mur der) yopg, und nicht in geringem Grabe 
Name eine3 neuen Befibers prangt | quch die beutfche, ihren Arbeitbei- 
‚in neuen Farben barauf. Na den rag und ihren Einfchlag geliefert 
| haben. 


|Cprigtrapfen freilich traute ich mich 
‚nicht zu fragen. Weiter hinaus teird | 
|ber Weg recht einfam. Die meiften | 
|MWanberer ehren beim Stoffbauern | 
um. Uber fchöne, große Schmetter- | 


| linge fliegen über ben Weg und raften | 
lauf ben Blumen, Trauermäntel, 


! 


Mar Heinrich 


en 
Der Hommmnift und die arme Fran. 


Die Geihichte Hinat — fo fchreibt 
| Schwalbenfmänge, große ——— Berliner Mitarbeiter des Tägl. 
falter. In das Laub der Buchen und | Säcke, een 
‚der zahlreichen Eichen mifcht fich bes -; —— — 02 

einer der Ecken der Friedrichſtraße in 
reits die Edelkaſtanie. Der erſte 36 vn : 

"Hau de3 Südens weht vom Mit. | Yerlin ereignet. Einer jener zahlrei- 
|bonerberg, deffen Konturen am Ho- |‘ N 
Irizont leife erzittern, herüber. Auch | !hren Beruf darin | meitere 
lin Graz felbft verfpürt man biefen |treife des beutfhen Dolfes von ber 
IHaud zumeilen. Man jehe einmal | Yrbeit abaubalten, ſchwang eine ſei⸗ 
ten Meinen Durchgang Hinter der Net prädtigen Reben. Alles, mas 
Stabtpfarrfirde. Meint man ba Beine Hatte, Tief — ihm 
nicht, in Verona zu fein? Auch fonſie bin, und — ſo wollte er's ja! — als⸗ 


chen jungen Männer, die anfcheinend Hi 


beutfchen Wegieifer „Nach Göfting”, 
und Zurze Zeit darauf, ald ich auf 
eine Lichtung Hinaustrat, Ing bie 
vertraute Hügelfette vor mir, nur 
ist, ba ic vom bes anberen Rich 


ten Wilhelm Kienzl binanftieg, dann | 
ein paar Schritte meiter auf ben 
Hauptplad. Bekannte Namen grüßen 
mich auf den Firmenfchildern. Sogar 
KRaca Söhne, woher meine einfachen 


die Kolonnaben, die engen Durd- 
gänge, bie großen, unregelmäßigen 
Pflafterfteine, ein biffel Schmut, 'fo- 
gar — ein Düfterl! Wir find nicht 
mehr weit von alien 


bald Hatte Tich ein Heiner Kreis um 
ihn gebildet. Nur das alte Frauchen, 
das an ber Ede ftand ober beifer 
lehnte, plapperte fein gewohnies 
Schnierſenlel! Streichhelzer!“ un⸗ 


Paar zu nur 


Verkauf von Anzügen u. 
für 
Die Anzüge 


Al" © 


980 


das Paar 


Bargain.Bafentent. 


lommen in Mifchungen und einfachen Flanellen — blau, 
braun und grün — in den neuejten Wailt-Sceam Modellen, 


einfach und einige Haben Gürtel rund herum. Sie find gut gejchneidert und pafs 
fen gut, Größen bis 40. 


Die Meberz’cher 


Rüden find eingeichlofjen. 


tag Eure Auswahl zu 


Knaben: Anzine 


Knaben-Mackinaws 


lommen in einfachem Schwarz 
und Grau, konſervative Faſſons; 
einige Chinchillas in blau, mit Shawl-Kragen und Gürtel— 
Größen in Allem bis 42. Frei— 


95 


mit 2 Hofen, fommen in Mifchungen in Waift-Scam 
Faflons, Sürtel rund herum, Holen find 
ganz gefüttert u. weiter Schnitt; auch feine Corduroyanzüge mit 1 
Raar Hofen, voll gefütt. und gut gemacht, Größen bis 17, jpeg. zu... 


in grauen und bräunlichen Plaids, in Norfolt 


9.45 


u. Gürtel rund herum, Modelle mit 
Shatlfragen, ein jehr praltifches Garment für Sinaben, um bei al: ® 5 
tem Wetter zu tragen, Größen 10—18, $10 Werte, zu 


Winter-lieberzicher für Anaben, fommen in wolf, Miſchungen, dunkle und 
mittlere Sarben, Sturmfragen und bi aum Halfe auzufnöpfen, Gitrtel rund herum 
mit einem warmem Hutter, Größen 3 bis 8, Werte bild $10, au 

Warme Anzüge für bie Kleinen, für bad kommende kalte Wetter, in Milhun- 

en und einfahben Farben, hübfch befegt und gut gemadt, Bröben 3 bis 10, 


06.45 Werte, zu 


Knaben-Schui-Meberzicher, einfach und MWifhungen, Größen 11 Bid 18, ein- 
fhlieblid blauer Cheviot für fleine nnaben, Grüßen 24 —5 Jadre, mit Plüf- 
Tragen und Manfcetten befeht, Worftcd Plaidfutter, SIafb-Tafden, fpeziell .... 


ermüdlich weiter. Als ber Hebapoftel 
eine Heine Baufe machte, rief ihm ein 
älterer Herr aus ber Menge zu: 
„Kieber Freund! Ganz jchön, mas 
Sie da fagen! Aber zeigen Sie do 
durch ein Beifpiel, daß Sie jelbit 
praftifch fo denken, wie Sie reben!“ 
Der Kommunift gab ein Zeichen fei- 
nes Einverftänbniffes. Da fuhr der 


Ueltere fort: „Sehen Sie da drüben 


die arme alte rau? Hier ift meine 


Gelbbörfe; jeht geben Sie mir die 
Ihre, und bann teilen wir ald brave 
„Kommuniften” den Anhalt mit der 
alten Frau, nicht?“ 

Uber da marb ber Volfärebner 
wilb: „Sie, dammlijer Kapitalift, 
Sie Kriegsjewinnler, Sie volljefref: 


9.45 
3.98 
8.95 


— 


ſener, Sie wollen mir woll veräp— 
peln?“ — Der Aeltere aber zog ſee— 
lenruhig das wohlbekannte Büchlein 
aus der Taſche und antworteie: 
„Junger Mann, ich war ſchon Mit— 
glied der Sozialdemotratifhen Par: 
‚tet, da haben Sie noch die Windeln 
naß gemacht.“ 

Der Kommuniſt aber wurde mud⸗ 


Ueberziehern 
ner und Jünglinge, 18.95 


das Garment zu 


e 


atmen 


ftille und fchlug fich eilends feitwärt3 
in die Büſche. 
ein 

— Der ungezogne Frit. — 
„Mama, befomme ich zu Oltern aud) 
Oſtereier?“ — „Gewiß — ent 
Du recht artig biſt!“ — „Aber jo 
artig, wie vor Weihnachten, brauch' 
ich doch wohl nicht zu fein?“ 





